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Uorborickt
zum Hauslialtsplan für das Nocnnungsjanr 19411.

Allgemeines.

In der reichsiechtlichen Weiterentwicklung des Gemeindefinanzwesens ist seit dem Erlaß der Gesetze
des Reiches und Preußens zur Änderung des Finanzausgleichs vom 31. 7. 1938 und 10. 11. 1938 sowie der
Verordnung über das Kassen- und Rechnungswesen der Gemeinden vom 2. 11. 1938 kein Fortschreiten
festzustellen. Aus der im ß 105 DGO. uorbehaltenen näheren Regelung der Wirtschaftsführung der Ge¬
meinden fehlen noch Bestimmungen über die Aufnahme von Darlehen und die Übernahme sonstiger
Verpflichtungen im Sinne des § 78 DGO., über die Rachweisungen und die Bewertung des Gemeinde¬
vermögens und über das Rechnungsprüfungswesen. Welche Gründe diese Pause auch haben mag, sie hat
sicherlich ihr Gutes insofern, als die bisherige Reuordnung tiefer in die Praxis eingebaut und daraus
eine Fülle von Erfahrungen gesammelt werden konnte. Dabei hat sich gezeigt, daß das Schema des Haus¬
haltsplans noch manche Mängel hat, die nach und nach ausgemerzt werden müssen. Vor allem ist eine
baldige Neuordnung des Verhältnisses der Reichsfinanzstatistik zum Haushaltsplan erwünscht. Erforderlich
wäre eine völlige Übereinstimmung der reichsfinanzstatistischen Kennziffern mit den Zahlen der Haus-
haltsstellen. Dies würde die Arbeit an den reichsstatistischenBerichten wesentlich vereinfachen und abkürzen,'
die Ergebnisse der Statistik würden an Klarheit gewinnen.

Der Krieg, mit dem die Westmächte das Deutsche Reich im September 1939 überfallen haben, brachte
auch im Verwaltungssektor Änderungen personeller, aufgabenmäßiger und rechtlicher Art mit sich. Zahl¬
reiche Gefolgschaftsmitglieder eilten zu den Fahnen. Die leer gewordenen Arbeitsplätze wurden teilweise
von den daheim gebliebenen Kameraden ausgefüllt, teils mußten Ruhestandsbeamte und fremde Arbeits¬
kräfte eingestellt weiden, Die Fürsorge für die Familien der Einberufenen, die Einrichtung des
Ernährungs- und Wirtschaftsamtes, der Luftschutz, die Vorbereitung der Behebung etwaiger kriegsmäßiger
Rotstände der Bevölkerung und anderes mehr mußten als neue oder erweiterte Aufgaben in den Vereich
gemeindlicher Tätigkeit übernommen werden. Um die Verwaltung beweglicher zu machen und schnelle
Entscheidungen zu ermöglichen, ergingen eine Reihe von Erlassen zur Vereinfachung der Verwaltung,
so der RdErl. d. RMdI. v. 30. 8. 1939 (RMVliV. S. 1811), der RdErl. d. RMdI. zgl. i. R. d. RFM.
v. 1. 9. 1939 (RMVliV. S. 1818), ferner der RdErl. d. RFM. u. d. RMdI. v. 2«. 10. 1939 über die
Finanzstlltistik der Gemeinden (RMVliV. E. 2195), der RdErl. d. RMdI. v. 31. 10. 1939 über die
Aufnahme von Kassenkrediten (RMVliV. S. 2231). der RdErl. d. RMdI. v. 30. 1. 1940 betreffend
Nachweis der Kriegsausgaben in den Haushaltsplänen (RMVliV. S. 209) und der RdErl. d. RMdI.
v, 12. 2. 1940 betreffend die Haushaltssatzung (RMVliV. S. 289). Von dem hauptsächlichen Inhalt
dieser Erlasse sei mitgeteilt, daß die Gemeinden nunmehr Nachgeordnete Dienststellen der Aufsichtsbehör¬
den sind und deren Weisungen unterliegen, daß neue Aufgaben und Arbeiten nicht in Angriff genommen
werden dürfen, andere völlig einzustellen oder einzuschränken sind, daß Überschreitungen im außerordent¬
lichen Haushaltsplan sinngemäß den Vorschriften für Überschreitungen im ordentlichen Haushaltsplan
unterliegen, daß bet erheblichen über- oder außerplanmäßigen Ausgaben eine Nachtragssatzung zum
Haushaltsplan auch nach Leistung der Ausgaben festgestellt werden kann, daß Halbjahresberichte an die
Aufsichtsbehörde über die Abwicklung des Haushaltsplans und die voraussichtliche Finanzentwicklung
entfallen, daß die Erhebung der Rechnungsstatistik 1938 sowie der Schulden- und Rllcklagenstatistik nach
dem Stande vom 31. März 1939 durchzuführen ist, im übrigen aber die zahlreichen Statistiken durch einfache
Übersichten zu ersetzen oder ganz einzustellen sind, daß die hauptsächlichsten Kriegsausgaben im Haus¬
haltsplan erkennbar gemacht werden müssen, und daß der Haushaltsplan nicht öffentlich zu beraten und
nicht öffentlich auszulegen und die Haushaltssatzung nur in abgekürzter Form zu veröffentlichen ist.
Die Erfahrungen von sechs Monaten Kriegszeit haben gezeigt, daß der Erlaß dieser Vorschriften gerecht¬
fertigt ist und die Gemeinden sich den schwierigen Verhältnissen anzupassen in der Lage sind.
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Das abgelaufene Rechnungsjahr 1838.

Schon im Vorbericht zum Haushaltsplan 1939 ist über das damals laufende Rechnungsjahr 1938
ein eingehender überblick gegeben ^worden. Darauf wird verwiesen. Die vorsichtige Beurteilung des
wahrscheinlichen Endergebnisses ist von einer günstigen Entwicklung überholt worden.

Der ordentliche Haushaltsplan glich sich in Einnahme und Ausgabe mit 104137 841 H./i aus, der
außerordentliche mit IN 106 200 <A^. Es wurden drei Nachtragshaushaltspliine notwendig. Der erste
betraf nur den außerordentlichen Haushaltsplan, dessen Endziffern um 792 800 ^/i erhöht wurden,
wovon 500 800 ^^ auf Reichsdarlehen für Volkswohnungen und 242 000 F^5 auf ein Darlehen für
den Vau von Radfahrwegen entfielen,- der Rest war ein aus dem ordentlichen Haushaltsplan geschöpf¬
ter Betrag von 50 000 ^^i für Radfahrwege. Der zweite Rachtragshaushaltsplan brachte eine Erhö¬
hung von 8 534 219 F^l im ordentlichen und von 2 031173 ^^ im außerordentlichen Haushaltsplan.
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Beim dritten waren die Zahlen 5 745 812 H^« und 2 540 000 H.//. Insgesamt beliefen sich die veran¬
schlagten Summen auf 118 417 872 ^.// im ordentlichen und auf 15 470173 ^./i im außerordentlichen
Haushaltsplan. Die Endsummen der Iahresrechnung des ordentlichen Haushalts betrugen in der Ein¬
nahme 132 357 676 H./i und in der Ausgabe 128151028 .A.//. so daß ein Überschußvon 4 206 64? H>,/<
verblieb. Dies ist der Überschuß unter Berücksichtigung der Abwicklung von aus Vorjahren übernom¬
menen Einnahme- und Ausgaberesten. während der Überschuß ohne diese Resteabwicklung sich auf
3 939 566 H.K belauft. Diese letztere Zahl erscheint in der Spalte „Überschuß nach der Rechnung 1938"
des Gesamtplanes zum Haushaltsplan.

Diese Zahlen zeugen von recht lebhaften und umfangreichen Bewegungen in der Haushaltswirtschaft,
die aber nicht auf mangelnder Voraussicht beruhten. Einnahmesteigerungen infolge des Wirtschaftsauf-
schwunges waren zwar wahrscheinlich, aber ihr Ausmaß war kaum abzuschätzen. Andererseits war der
Ausgabebedarf, insbesondere für in der Vergangenheit nicht gelöste Aufgaben, im Berichtsjahre fo
gewaltig, daß nicht die Verwendung von Mehreinnahmen an sich, sondern höchstens die richtige Aus¬
wahl des Verwendungszweckes Mühe machte. Dieses mögliche Mehr im Soll und Haben im voraus
richtig aufeinander abzustimmen, ist immer schwierig. Vorsicht ist daher in einem solchen Falle üblich und
zweckmäßig' die Mehrmittel können immer noch rechtzeitig genug erfaßt werden, wenn sie sichtbar
geworden sind. Das ist die eine Erklärung für die Rachtragshaushaltsplänei zum anderen wurden
sie durch die Entwicklung des Finanzausgleichs zwischen Reich, Land und Gemeinden notwendig, welche
den Gemeinden während des Haushaltsjahres erhebliche Steuereinnahme« zugunsten des Reiches entzog.
Daß das Rechnungsergebnis trotzdem noch günstig ist, erklärt sich letzten Endes daraus, daß der Über¬
schuß des Rechnungsjahres 193? in Höhe von 5,6 Millionen ^?./i in den zweiten Rachtragshaushaltsplan
mit eingesetzt wurde. Wäre das nicht geschehen, so hätte die Iahresrechnung mit einem Fehlbetrag von
1,4 Millionen H.// abschließen Müssen.

Die Steuereinnahme,: haben sich besonders bei der Grundsteuer, der Gewerbesteuer vom Ertrag und
Kapital und der Getränkesteuer gut entwickelt, so daß dadurch der Einnahmeausfall, der durch die
Fortnähme der Körperschaftsteuer der eigenen Betriebe und Gesellschaften, der Viersteuer und '/» der
Grunderwerbsteuer zugunsten des Reiches entstand, mehr als ausgeglichen wurde. Dies wird durch die
nachstehende Übersicht anschaulich gemacht!

Steuerart

Hauszinsfteueranteil ..................................
Kraftfllhrzeugsteueillnteil..................^.............
Gesellschllftssteueranteil ........,......................
Körperschaftsteuer der eigenen Betriebe und Gesellschaften.
Grundsteuer ^, .........................................
Grundsteuer L .........................................
Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital...................
Eeweibelohnsummensteuer ...............................
Bürgersteuer ...........................................
Vergnügungssteuer .....................................
Schankeilllubnissteuer ......................... '. .........
Viersteuer .............................................
Getränkefteuer .................................,.......
Nrundeiwerbssteuer ...................................
Weitzuwachsfteuer .....................................
Hundesteuer ...........................................

59 049 000 H^K

Außer den im zweiten Rachtragshaushaltsplan aufgeführten Beträgen, über die schon im Vorbericht
1939 Näheres gesagt wurde, wurden im dritten Rachtragshaushaltsplan insbesondere noch für folgende
Zwecke Mittel bereitgestellt:

Personlllausgllben .................................................. 200 000 ^/i
Instandsetzung von Diensträumen und Umzüge von Dienststellen
Beschaffung eines Obdachlosenasyls ............................
Umbau Kinderklinik.........................................
Rennbahnstallungen ........................................
Verkehrsampeln ............................................
Ausbau Sandträgerweg......................................
Erneuerung der Goldenen Brücke ..............................
Hochwasserschädenam Vrückerbach ............................
Erneuerungsrücklllge Skagerrakbrücke ..........................
Hochwasserschutz im Kanalsyftem ..............................
Kanal Rather Kreuzweg'....................................
Geräte für die Feuerschutzpolizei ..............................
Grundstückskäufe für das Wohnungsbauprogramm ............

Haushaltsansatz Einnahme
716 000 ^^i 885 047,84 ^.,'i

52 700 „ 26159,71 .,
300 —

3 140 000 183 980— „
130 00« . 145 517.97 „

16 660 000 „ 18 045 080,24 „
18 500 000 „ 26157 794,80 „

5 500 000 5 581026,49 „
7 500 000 ,. 7 740 084,98 „

710 000 „ 774 088,40 „
90 000 „ 131130.26 „

2 600 000 1859 968.69 „
1 050 000 1343 510.39 „
2 000 000 1766165.41 „

200 000 „ 304 090,84 ..
200 000 „ 194 622.67 ,.

59 049 000 <H^ 65138 268,69 H.H

200 000 .K
55 000 ,

600 000 ,
45 000 ,
60 000 ,
92 000 .

240 000 ,
45 000 ,

270 000 ,
50 000 ,

500 000 ,
200 000 ,

56 000 ,
1490 000 >
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"Von den zahlreichen, zum Teil erheblichen Nachbewilligungen konnte nur ein kleiner Teil für die in Aus¬
sicht genommenen Zwecke verwandt werden. Aus Mangel an Material und Arbeitskräften konnten die
meisten und größten Projekte nicht begonnen werden. Die Beträge wurden in Restausgabe geführt, so daß
sie auch noch im laufenden Jahre 1939 zur Verfügung standen.

Auch das Wohnungsbauprogramm konnte nicht so schnell durchgeführt werden, wie es wünschenswert
gewesen wäre,' ein kleiner Teil mußte in das Jahr 1939 übernommen werden.

Der Schuldennachweis wurde neu bearbeitet. Am 31. März 1938 betrugen die Gesamtschulden
156 091636,08 H./i, am 31. März 1Ä39 150 414 414,93 ^^. Im Berichtsjahr 1938 sind 3 564 931,16 ^/l
neue Schulden hinzugekommen und 9122 152,31 ^-/^ getilgt worden, davon 2 848 940,58 H^/i außerordent¬
lich. Die Schulden am 31. März 1939 verteilen sich

auf äußere Schulden mit.................................................. 140 607 992,33 <^K
auf innere Schulden mit .................................................. 1911445,06 „

142 519 437,39 <5^/i

1514 410,73 „
Dazu kommen Schulden

des gebundenen Eemeindeuermögens (Stiftungen) ..........................
des Eondervermögens (gemeindl. Wohnungsbau- und staatl. Wohnungsfllrsorge-
fonds .................................................................. 6 410 566,81

Gesamtschuldeni 150 444 414,93 <N^i
Das Vermögen der Stadt betrug am 31. 3. 1938

an freiem Gemeindevermögen .............................................. 440 392 964,— ^^/l
an gebundenem Gemeindevermögen ........................................ 7 101748,— „

Dazu kommt das Sondervermögen des gemeindlichen Wohnungsbaufonds und des
staatlichen Wohnungsfürsorgefonds von ....................................

447 494 712.— ^^

64 145 282 —

Gesamtuermögen: 511 639 994— ^M

Hierbei muß man sich darüber klar sein, daß das Sondervermögen nur treuhänderisch von der Stadt
verwaltet wird. Für die Beurteilung der Kreditwürdigkeit einer Gemeinde kann nur das freie Gemeinde¬
vermögen herangezogen werden. Am 31. 3. 1939 belief sich das Vermögen

an freiem Gemeindeuermögen auf .......................................... 457 114 071,— ^H
an gebundenem Gemeindevermögen auf .................................... 7 183 503,— „

Dazu das Sondervermögen des gemeindlichen Wohnungsbaufonds und des staat¬
lichen WohnungsfUrsorgefonds ............................................

46429? 574— H^i

65145 893— „

Gesamtuermögen: 529 443 467,— ^/i

Das Vermögen der Stadt ist hiernach im Rechnungsjahr 1938 um fast 18 Millionen H^ gewachsen.
Die Rücklagen hatten am 1. 4. 1938 einen Kursbestand von 23 884 198 H./i und am Ende des Rech¬

nungsjahres 1938 einen solchen von 29 478 781 H^/i. Die Verbesserung beläuft sich auf 5 416 583 ^^.

Das ablaufende Rechnungsjahr 1939.

Über die Entwicklung im Rechnungsjahr 1939 könne nichts Sicheres gesagt werden, so heißt es im
letztjährigen Vorbericht. In der Tat ist der Ablauf des nunmehr schon zu Ende gehenden Rechnungsjahres
als außergewöhnlich zu bezeichnen. Trotz der sich in diesem Jahre erst voll auswirkenden Entziehung
städtischer Steuereinnahmen durch das Reich waren 16 931503 H.« einmalige Ausgaben im Haushalts¬
plan vorgesehen worden, und zwar 3 Millionen H.« mehr als im Vorjahr. Das geschah aus der notwen¬
digen Erkenntnis heraus, daß mit der Finanzierung und Inangriffnahme der mannigfachen rückständigen
großen Arbeiten fortgefahren werden müsse. Dabei hatte die Verwaltung die Hoffnung, daß die Mangel-
lage auf dem Markt der Materialien und Arbeitskräfte bald gemildert werden würde. Dies geschah jedoch
nicht. Das zeigte sich ganz besonders auf dem Gebiete des Wohnungsbaues.

Die mit der Personenstandsaufnahme am 10. Oktober 1938 verbundenen Feststellungen ergaben einen
dringenden Wohnungsbedarf von ................
weiteren Bedarf für Untermieter von............

„ Gastfamilien von ............
„ Obdachlose im Heim von ......

Bedarf an wünschenswerten Leerwohnungen von ..
„ Ersatz für überbelegte Wohnungen von-

3 917 Wohnungen
3 306
173?

800
3 000

10 000 ,
22 760 Wohnungen.
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Zur beschleunigten Beseitigung dieses Mangelzustandes sollte, nachdem im Jahre 193? ein Programm
von 1090 Wohnungen und 1938 ein solches von 2000 Wohnungen finanziert morden war, ein weiterer
Bauabschnitt von 2009 Wohnungen im Jahre 1939 gesichert werden, der wiederum ausschließlich von den
gemeinnützigen Wohnungsbauunternehmen durchgeführt weiden sollte. Das Programm 193? ist fertig¬
gestellt worden, vom Programm 1938 der größte Teil in Angriff genommen und bis auf einen Rest fertig
geworden. Ein kleiner Teil ist heute noch rückständig. Das Programm 1939 mußte unter das Stichwort
„Vierjahresplan" gestellt werden, um begonnen weiden zu dürfen, d. h., es mußte dem Woynbedarf
wichtiger Industrien dienen Und von diesen Industrien in der Spitze mit finanziert werden. So sind z. I.
id. 1300 Wohnungen im Bau und etwa 1099 Wohnungen noch nicht begonnen. Gerade hier wirkte sich
der Kriegszustand hemmend aus, in den uns die Weftmächte im Sommer 1939 hineingezwungen hatten.

Ebenso wie beim Wohnungsbau fehlten auch in der sonstigen Vauwirtschaft der Stadt Arbeitskräfte
und Material, so daß die meisten Arbeiten zurückgestellt werden mußten.

In der Haushllltswiltschllft brachte der Krieg gewaltige Veränderungen. Das Reich zog die Finanz-
kraft der Gemeinden zur Deckung seiner Kriegslasten durch Einforderung eines in Prozenten der Steuer-
meßbeträge der Grund-, Gewerbe- und Vürgersteuer zu berechnenden Kriegsbeitrages mit heran. Das
macht für Düsseldorf seit September 1939 monatlich 1515 909 ^Z.H aus. Vom Familienunterhalt der
Einberufenen trägt die Stadt bis zum 31. Dezember 1939 zwanzig Prozent, seitdem bis zu einem sich aus
der bei der Volkszählung 1939 ortsansässigen Vevölkerungszahl mal 3,59 H^/i errechnenden Betrage zehn
Prozent, darüber hinaus fünf Prozent. Das bedeutet bis Ende des Haushaltsjahres eine Belastung der
Stadt mit 2175 999 -A^L. Die Einrichtung des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes verursachte für die
Zeit von Ende August 1939 bis 31. März 1940 an veranschlagten Kosten 1408 950 H.F. Wieviel davon
das Reich erstatten wird, steht noch nicht fest; es ist vielleicht mit einem Drittel zu rechnen. An die
zur Wehrmacht einberufenen Angestellten und Arbeiter zahlt die Stadt Vergütungen und Löhne weiter;
die dafür eingestellten Ersatzkräfte müssen ebenfalls bezahlt weiden. Das bedeutet ein Anwachsen der
Peisonalausgllben. Die seit Kriegsbeginn zusätzlichen Ausgaben für den Luftschutz übersteigen eine Million
Reichsmark. Dazu kommen noch kleinere Kriegsausgaben, die nicht besonders aufgezählt zu weiden brauchen.

Auf der Einnahmeseite brachte der Krieg Ausfälle bei den Städtischen Bühnen, bei den Krankenanstalten
und wegen der Verdunkelung auch bei den Ttadtwerken.

Insgesamt ist die Verschlechterung des Haushaltsstandes durch den Krieg auf 15 Millionen /,' ^
zu schätzen.

Doch nicht allein der Krieg brachte Mehrausgaben. Die friedensmäßigen Ausgaben verlangten daneben
ihr Recht. Es erforderten

die Milderung der Gehaltskürzungsvorfchrifien einen Betrag von rd.......... 785 000 H./i
dringende Schulneubauten im Zusammenhang mit dem in der Ausführung befind¬
lichen Wohnungsbauprogramm eine Vorfinanzierung von .................... 1 752 000 „
der Kanal Hilden — Venrath auf Grund eines Vertrages .................... 953 909 „
die verspätete Festsetzung der Prouinzialumlage ein Mehr von ................ 208 999 „
die bereits im Frühjahr erfolgte Stiftung für Reichsberufswetttampfsieger die
Deckung für '.............................................................. 259 900 „
verschiedene Grundstückskäufe .............................................. 646 990 „
die Reftfinllnzierung des laufenden Wohnungsbauprogramms ................ 899 999 „

Auch diese Millionen Reichsmark mußten bereitgestellt und gedeckt werden.

Die genannten großen und weitere zahlreiche kleinere Veränderungen in den Einnahmen und Aus¬
gaben erforderten einen Nachtragshaushaltsplan, der im Dezember 1939 verabschiedet wurde. Er glich sich
im ordentlichen Haushaltsplan mit 29 389 678 <A^! aus. Zur Vorbereitung dieses Ausgleiches waren
schon gleich nach Kriegsbeginn einschneidende Maßnahmen getroffen worden. Am 8. September 1939 erließ
der die Geschäfte des abwesenden kommissarischenOberbürgermeisters führende Bürgermeister eine Epar-
uerfllgung, in der auf den Ernst der Haushaltslage hingewiesen und allen Beamten und Angestellten,
welche zur Verfügung über Haushaltsmittel berechtigt seien, strengste Sparsamkeit zur Pflicht gemacht
wurde. In den folgenden Wochen wurde in mühevoller Zusammenarbeit zwischender Stadtkämmerei und
allen Dienststellen der Haushaltsplan einer eingehenden Prüfung unterzogen, wo Ausgaben gespart werden
könnten. Am 23. Oktober 1939 erging eine Sperrverfügung des Etadtkämmerers, welcher drei Nachweisun-
gen über die Sperrung von

fortdauernden Ausgaben in Höhe von ...................................... 1 928 097 -A./i
einmaligen „ „ „ „...................................... 4 948589 „
Reftausgllben „ „ „ „ ...................................... 4 776 998 „

11 653 684 ^./i

beigefügt waren. Diese Sperrungen gingen ziemlich unverändert als Einsparungen in den Nachtragshaus¬
haltsplan über. Die restliche Deckung wurde aus geschätztenMehrsteuereinnahmen, aus den Verstärkungs-
mitteln und aus dem Überschuß der Rechnung des Jahres 1938 in Höhe von 4 296 000 H./i genommen.
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Die gewaltigen Summen.von fast 10 NUN NNN H^/i, die bei den einmaligen und den Restausgaben gestrichen
wurden, bedeuten die Zurückstellung der Finanzierung und Durchführung vieler dringend notwendiger
Aufgaben und Arbeiten, vielleicht sogar zum Teil den Verzicht darauf. Das ist sehr bedauerlich, aber im
Interesse der allem anderen vorangehenden Verteidigung unseres Vaterlandes unvermeidlich. Von den
Streichungen seien die folgenden besonders genannt'

für den Rllthausneubllu.................................................. 1190 NNN H^l
für den Bau von Turnhallen.............................................. 130 NNN
in der offenen Fürsorge.................................................. 68N NNN
in der geschlossenenFürsorge ...............-----'.......................... 12N NNN
für Obdachlosenuntertünfte ............................:................... 11NN NNN
für das Sportplatzgelände Stoffeln........................................ 15N NNN
für den Sportflughafen Hilden............................................ 855 NNN
für das Rheinstadion...................................................... 154 NNN
für HJ.- und VDM.-Heime ..................-------......................... 123 NNN
für den Straßenbau ...................................................... 2 531 NNN'
für den- Wasserbau ..................................>..................... 438 NNN
für die Rheinbrückeninstandsetzung .......................................... 187 NNN
für die Straßenbeleuchtung................................................ 36N NNN
für den Vau von Bedürfnisanstalten ...................................... 72 NNN
für KllNlllbauten.......................................................... 1 NNN NNN
für die Feuerwache Stromstraße ............................................ 496 NNN
für die Park- und Gartenverwaltung ...'................................... 225 NNN
für Zuführung an den Geldstock des allgemeinen Grundvermögens ............ 5NN NNN

Die anfängliche Befürchtung, daß der Krieg erhebliche Ausfälle beim Theaterbesuch, bei der Abgabe
der Rheinischen Vahngesellschaft an die Stadt und bei den verschiedenen Steuern bringen würde, hat sich
im Laufe des Winters nicht erfüllt. Die Pflege der Kunst hat trotz der sich aus dem Kriegszustand dafür
ergebenden Schwierigkeiten im Theater- und Konzertsaal keine Einschränkung erfahren. Der Besuch der
Aufführungen hat diese Bemühungen belohnt, der Einnahmeausfall wird geringer sein, als im Herbst
vorigen Jahres angenommen wurde. Der Verkehr auf den Straßenbahnen nahm zu. Der Ertrag an
Steuern ist in der Gesamtheit höher, wenngleich im einzelnen sich auch Verschiebungen nach unten zeigen.
Für die hauptsächlichsten Steuerarten sind die Meßbeträge früherer Jahre maßgebend, so daß kriegsmäßige
Veränderungen in der Wirtschaft sich auf den Steuersektor erst im nächsten Jahre auswirken werden. Der
Schuldendienst ist durch die kriegsmäßige Finanzlage unberührt geblieben, die Verstärkung der Rücklagen,
abgesehen von der Zuführung ihrer Erträge, allerdings unmöglich geworden.

Die begonnene Planung der Neugestaltung der Stadt läuft weiter. Am 7. Juni 1939 erging der Erlaß
des Führers über städtebauliche Maßnahmen in der Stadt Düsseldorf. Er lautet:

Für die Stadt Düsseldorf ordne ich die Durchführung der von mir bestimmten besonderen städte¬
baulichen Maßnahmen an. .
Ich beauftrage den Gauleiter des Gaues Düsseldorf der NSDAP., Friedrich Karl Florian, die im
8 1 Abs. 2 und § 3 des Gesetzes über die Neugestaltung deutscher Städte vom 4. Oktober 193?
(Reichsgesetzblatt I E. 1N54) erwähnten Maßnahmen zu treffen.

Der Etädteplaner war schon vor längerer Zeit berufen worden. Eine angemessene Arbeitsstätte wurde
ihm eingerichtet.

Auch nach der Festsetzung des Nachtragshaushaltsvlanes sind noch außer- und überplanmäßige Aus¬
gaben notwendig geworden. Es ist aber damit zu rechnen, daß die Iahresrechnung des ordentlichen Haus¬
haltsplans ohne Fehlbetrag abschließen wird.

Im außerordentlichen Haushaltsplan war die Aufnahme folgender Großdarlehen vorgesehen:
für die Erweiterung der Stadtweike: Fremdgeld.................................? 2 NNN NNN ^^/l
>, „ „ der Stadtwerke: inneres Darlehn ............................ 1 NNN NNN „
„ „ „ des Hafens: Fremdgeld ...................................... 2 NNN NNN „
„ „ „ des Flughafens: Fremdgeld ...'............................... 1 NNN NNN. „
„ Wohnungsbauhnpotheken: Fremdgeld .......................................... 1 2NN NNN „

Von den Fremddarlehen konnte nur das Darlehen von 2 NNN NNN ^^ für die Stadtwerke die aufsichts-
behördliche Zuteilung aus dem beschränkten Kommunalkreditsektor bei der Girozentrale erhalten, nachdem
die Kommunallreditsperre durch Gesetz vom 7. Juni 1939 (RGVl. I S. 986) aufgehoben worden war. Das
innere Darlehen von 1 NNN NNN H^/i wurde aus dem allgemeinen Kapitalvermögen gegeben und bereits
ausgezahlt. Es ist nicht zu erwarten, daß die übrigen Darlehen noch hereingebracht weiden können; sie
sind deshalb in Abgang zu stellen. Die Finanzierung der Verwendungszwecke muß in anderer Weise
erfolgen.
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Die voraussichtliche Entwicklung im Rechnungsjahr 1846.

Der Haushaltsplan 1940 steht in seinem vollen Umfange unter dem Zeichen des Krieges. Sollte der
Krieg im Verlauf des nächsten Jahres zu Ende gehen, so wird der Haushaltsplan der dann vorhandenen
Lage angepaßt werden müssen. Im Augenblick ist es richtig, sich auch haushaltsmäßig ganz auf den Krieg
einzustellen. Diese Notwendigkeit gibt dem Haushaltsplan ein besonderes Gepräge.

Drei Besonderheiten kennzeichnen ihn: die Kriegslasten, die Unmöglichkeit, diese Mehrlasten durch
erhöhte Einnahmen zu decken, und die Unmöglichkeit, den Haushaltsplan durch Einsparungen bei den
anderen Ausgaben auszugleichen.

Die Kriegslasten bestehen in der Hauptsache in dem Kriegsbeitrag, dem Anteil am Familienunterhalt,
in den Kosten des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes sowie in den Personalkosten und den Kosten für
den Luftschutz.

Wie hoch der Kriegsbeitrag sein wird, steht noch nicht fest. Im Vorfahre ist er mit bestimmten
Prozentsätzen von den Steuermeßbeträgen des Jahres 1938 berechnet worden, und zwar

mit 2,4>A von der Grundsteuer ^
„ 4,8A> von der Grundsteuer L

mit 7,2A> von der Gewerbesteuer und
„ 9,6A> von der Vürgersteuer.

Der Prozentsatz von der Grundsteuer H, ist inzwischen auf 0,9 ermäßigt worden. Wenn — was bei
dem Verechnungsmllßstab der Steuermeßbeträge entwicklungsmäßig durchaus normal wäre — für 1940
die Steuermeßbeträge von 1939 zugrunde gelegt würden, so würde dies einen Kriegsbeitrag unserer Stadt
von 21,8 Millionen ^^/i bedeuten, während bei den Steuermeßbeträgen von 1938 ein Summe von
18,2 Millionen H.H in Frage käme. Welcher Beitrag genommen werden wird, steht noch nicht fest. Der
Herr Regierungspräsident hat angeordnet, daß der geringere Betrag in den Haushaltsplan eingesetzt werde.

Der Anteil der Stadt am Familienunterhalt hat schon ab 1. Januar 1940 eine Neuregelung
erfahren, von der angenommen weiden kann, daß sie bleiben wird. Danach trägt die Stadt 10 ?i des
Gesamtfllmilienunterhlllts, soweit dieser eine sich aus der Zahl der ortsansässigen Bevölkerung mal
3,50 H.// pro Monat errechnende Summe nicht übersteigt, darüber hinaus nur 5?s' das ergibt voraus¬
sichtlich eine Belastung von 2 433 800 H^/i.

Beim Ernährungs- und Wirtschaftsamt,das einen Iufchußbedarf von 1 476 860 H. // hat,
ist ebenfalls noch nicht bekannt, in welchem Umfange die Gemeinden Kosten erstattet bekommen. Es ver¬
lautet, daß den Regierungspräsidenten aus Reichsmitteln 10,6 Rpf. pro Kopf der Bevölkerung und Monat
zur Verfügung gestellt werden sollen, die mit 8 Rpf. an jede Gemeinde weiterzugeben und mit 2,6 Rpf.
ausgleichend zu verteilen sind. Daneben sollen noch Kosten für den Druck von Bezugsscheinen und Lebens¬
mittelkarten erstattet werden. Die dadurch zu erwartende Entlastung, die angeblich noch rückwirkende Kraft
für 1939 erhalten soll, wird nicht ein Drittel der Ausgaben erreichen. Es ist also wenig, was die Stadt
zurückerhält. In den anderen Städten im Bezirk ist es ebenso. Damit dürfte dargetan sein, daß mit den
Erstattungsbeträgen unmöglich die Aufgaben der Ernährungs- und Wirtschaftsiimter erfüllt werden
können, und daß Ersparnisse in diesem Sektor bei den veranschlagten Beträgen einfach unmöglich sind.

Die Peisonlllausgllben als vierte große Gruppe der Kriegslasten bestehen in den Gehältern,
Vergütungen und Löhnen der an Stelle der zur Wehrmacht einberufenen Beamten, Angestellten und
Arbeiter eingestellten Ersatzkräfte. Es handelt sich um einen nach dem Stichtag der Aufstellung der
Personalkostensammelnllchweise errechneten Betrag von 568 000 H./i für wiedereingestellte Ruhestands-
beamte, von 1590 800 H.H für neue Angestellte und 760 470 H./i für neue Arbeiter. Diesen Mehr¬
belastungen stehen Ersparnisse gegenüber in Gestalt der wegfallenden Ruhegehälter sowie der Vergütun¬
gen und Löhne, soweit diese nm Familienunterhaltsbeträge und sonstige mit der Einberufung zusammen¬
hängende Abzüge zu kürzen sind.

Für den Luftschutz ist ein namhafter Betrag vorgesehen.
Zu den fünf großen Arten der Kriegsausgaben gesellen sich noch zahlreiche kleinere, die im einzelnen

aufzuführen nicht erforderlich ist. Außer den Kriegsausgaben vergrößern noch andere zwangsläufige
Belastungen den Umfang der Ausgabenseite gegenüber dem Vorjahre. Vor allem sind es Personalausgaben
infolge Milderung der Gehaltskürzungen, infolge von Beförderungen öder Aufrücken in höhere Gehalts¬
stufen. Ferner erfordert die Provinzialumlage voraussichtlich 516 000 H^/i mehr.

Insgesamt belaufen sich die gegenüber dem Vorjahre neuen Belastungen auf etwa 26 000 000 H.H. Das
sind fast 25?s der vorjährigen Haushaltssumme. Nun haben statistischeFeststellungen ergeben, daß ungefähr
70A, der gemeindlichen Ausgaben zwangsläufig sind und der Rest von etwa 30A> variabel ist. Diese 30?K
kann man zwar kräftig zusammenstreichen, aber nicht fast ganz beseitigen. Wenn nun die zusätzlichen
Belastungen gegenüber dem Vorjahre fast 25yl> ausmachen, so ergibt sich daraus, daß es unmöglich ist,
dafür die volle Deckung durch Einsparungen bei den variablen Ausgaben zu finden, und daß deshalb ein
Fehlbedarf unvermeidlich ist. Der Iuschußbedarf des Vorjahres betrug rd. 68,8 Millionen H^-
1940 beträgt er 76,9 Millionen ^./i. Wenn er nur um 8,1 Millionen H^ höher ist, so beweist dies,
daß von den Mehrbelastungen von 26 Millionen ^./i id. 18 Millionen H^ii durch Einsparungen gedeckt
sind, es sei denn, daß die deckungsfahigen Einnahmen höher wären, was nicht der Fall ist. Schon bei Auf¬
stellung der Entwürfe war der Fehlbedarf nur 18,7 Millionen H^ trotz der Mehrbelastungen von etwa
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26 Millionen °^^. Es waren also von vornherein schon ca. 7,5 Millionen H-H Wenigerausgaben an
anderen Stellen eingesetzt. Dann sind nochmal etwa 11 Millionen ^<//<! Ausgaben gestrichen worden. Der
restliche, ausgewiesene Fehlbedarf von 7,729 Millionen ^^ kann durch weitere Streichungen von Aus¬
gaben nicht mehr beseitigt werden. Wie rigoros die Streichungen vorgenommen worden sind, ist aus
einem Vergleich der einmaligen Ausgaben mit denen der letzten Jahre zu ersehen. Im Jahre 1938 betrugen
sie 13,9 Millionen ^?H, im Jahre 1939 16,9 Millionen H^' für 1940 sind nur 6,4 Millionen H.« vor¬
gesehen. Nur das Dringlichste ist stehen geblieben. Dazu gehören insbesondere zwei Betrage von zusammen
1,1 Millionen H^H für den Wohnungsbau. Die Größe der Wohnungsnot in Düsseldorf ist bekannt. Es darf
auch in der Kriegszeit trotz Material- und Arbeitermangels nicht versäumt weiden, an ihrer Beseitigung
zu arbeiten. Deshalb ist auch im Haushaltsplan 1940 ein Vauprogramm von 2000 Wohnungen vorgesehen,
mit dessen Verwirklichung begonnen werden soll, sobald es möglich ist. Diese Maßnahme, hat auch noch den
Zweck, für unsere Soldaten bei ihrer Heimkehr nach Friedensschluß sofort Arbeitsgelegenheit in größerem
Ausmaße zu schaffen. An eine Verstärkung der Rücklagen, insbesondere für die großen Bauvorhaben,
konnte nicht mehr gedacht werden. Dagegen läuft die ordentliche Schuldentilgung zwangsmäßig weiter.

Wenn eine Milderung oder Beseitigung des Fehlbedarfs durch weitere Ausgabestreichungen nicht zu
erreichen sein wird, so kann die Lösung dieses Problems theoretisch nur von einer Senkung der Kriegs¬
lasten, insbesondere des Kriegsbeitrages, oder von der Inanspruchnahme der Rücklagen oder etwaiger
freier Vermögensbestände oder von einer Erhöhung der Einnahmeseite erwartet werden. Die Höhe des
Kriegsbeitrages ist noch nicht endgültig festgesetzt worden. Es ist nicht anzunehmen, daß er niedriger sein
wird als im Jahre 1939, und zwar auf das Jahr bezogen. Die Beteiligung der Gemeinden am Familien¬
unterhalt ist schon herabgesetzt worden,' mehr ist hier nicht zu erwarten. An den Kosten des Ernährungs-
und Wirtschaftsamtes ist das Reich in zu geringem Maße beteiligt. Hier muß eine Änderung angestrebt
und erreicht werden. Die Inanspruchnahme von Nücklagen, auch der Ausgleichsrücklage, sowie von freiem
Vermögen zur Deckungder Kriegsausgaben soll nach der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten vom
27. September 1939, die noch gilt, vermieden werden. Es bliebe dann noch die Möglichkeit der Erhöhung
der Einnahmeseite. Die hauptsächlichstenEinnahmequellen sind die Steuern und die Erträge aus den Ver¬
sorgung^ und Verkehrsbetrieben. Die letzteren sind schon optimistisch geschätzt. Bei den Steuern ist der
Gesllmtnnsatz des Haushaltsplans 1939 beibehalten worden. Zwar ist das Steueraufkommen in 1939 höher
gewesen als der Voranschlag' aber im Jahre 1940 muß mit einem Abbröckeln der Eingänge bei fast allen
Steuerarten gerechnet werden. Es kann daher nicht vertreten werden, die Steuereinnahme« höher zu
schätzen, als sie für 1939 angenommen wurden. Eine Erhöhung der Steuersätze bei der Grundsteuer,
Gewerbesteuer und Bürgersteuer vorzunehmen, ist vorerst noch verboten' eine solche Maßnahme wäre auch
unerwünscht.

Es bleibt hiernach nichts anderes übrig, als den Fehlbedarf klar und ehrlich auszuweisen, die Haus¬
haltsmittel mit großer Vorsicht und strenger Zurückhaltung zu bewirtschaften und die Entwicklung mit
den bekannten oder noch nicht geahnten Möglichkeiten eines Ausgleichs oder wenigstens einer Verrin¬
gerung des Fehlbedarfs abzuwarten.

Der Haushaltsplan 1940 schließt in der ordentlichen Verwaltung mit
einer Reineinnahme von 131055145 ^./l und
einer Neinausgabe von 138 784161 H-/<,'

in der außerordentlichen Verwaltung, in der nur ein Darlehn von 5 000 000 H^/i für den Ausbau der
Stlldtwerke und ein weiteres von 2 000 000 H^/i für das Wohnungsbauprogramm besonders zu erwähnen
sind, gleicht er sich mit 11 778 400 H.H in der Einnahme und Ausgabe aus.

Der Fehlbedarf im ordentlichen Haushaltsplan beträgt 7 729 016 ^^i.

Veränderung der Vermögens-, Schulden- und Kassenlnge seit dem 1. April 1339.

Das Rücklagenvermögen hat sich bis Ende Februar etwas verringert. Zugängen von 538 170,61 ^^/i
stehen 1855 721,12 H.// Abgänge gegenüber. Der Rennwert des Rücklagenbestandes ist danach 28 377 716,30
//// gegen 29 695 266,81 H./5 am 1. April 1939; die Kurswertzahlen find 28160 956,53 ^^ gegen

29 478 781,66 H^/i. Das übrige Vermögen hat sich um etwa 6 Millionen H'./l vermehrt. Die Schulden
haben sich um 5138165,87 ^.// vermindert. Der Tilgungsabgang beträgt 6 440 900,06 <A^, die Reuuer-
schuldung 1 302 734,19 H///,' außerordentlich wurden 944 644,98 H.// getilgt.

Die Kasse war stets znhlungsbereit, ohne Kassenkredite in Anspruch nehmen zu müssen.
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Bedeutung des kommenden Rechnungsjahres in der gesamten Fwanzplanung.

Die normale Entwicklung ist durch den Krieg gestört worden. Die Finanzkraft der Gemeinden muß
dem Reiche dienen, um den Sieg erringen zu helfen. Die finanzielle Vorbereitung der Neugestaltung der
Stadt erfahrt dadurch eine Unterbrechung. Manche dringende Projekte, wie der bereits begonnene Bau
der neuen Chirurgischen Klinik und Schulneubauten, sind zurückgestelltworden; ihre bisherige Finanzierung
bleibt vorerst unverändert. Ein weiter ins einzelne gehender Ausblick in die Zukunft ist nicht möglich.
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trläutorungon der wosontlicnon tinnalimon und ausgaben.

Ordontliclior liauslialtsplan.

kinzolplan l!: llllgomoinolloruialtung.

Unterabschnitt UNN, Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten.
Einnahmen:

Nr. 11 Verwaltungskostenbeitriige.
Verwaltungskostenbeitriige werden nur von den Ausgleichs- und Gebührenhaushalten, den wirtschaft¬

lichen Unternehmen und der Grundstücks- und Wohnungsverwaltung erhoben. Die geforderten Beträge
sind wegen der Kriegs-Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahre um IN v. H. erhöht worden.

Nr. 12 Anteil an den Verwaltungskosten der Zusatzversorgungskasse.
An der Umlage der Verwaltungskosten der Zusatzversorgungskasse weiden, ähnlich wie bei Nr. 11, nur

die Ausgleichs- und Gebührenhaushalte, die wirtschaftlichen Unternehmen, einschließlich Sparkasse und
Verkehrsverein, beteiligt.

Nr. 34 Erstattung der vorgelegten Lebensversicherungsbeiträge der versicherten
Beamten, Angestellten und Lehrer.

Die Beiträge für die abgeschlossenenLebensversicherungen weiden von der Stadtverwaltung vorgelegt
(siehe Nr. 60 der Ausgaben) und monatlich durch gleichmäßige Gehaltskürzungen wieder eingezogen. Die
Stadt zahlt zu den Beiträgen keinen Zuschuß. Nach den Vereinbarungen, die mit den beteiligten Ver¬
sicherungsgesellschaften getroffen wurden, erhält die Stadt für die Aufwendungen durch Zahlung und
Einziehung der Beiträge eine Inkasso-Provision, die je nach Art der abgeschlossenenVersicherung 1—3A>
der Beiträge beträgt und sich für 1949 auf etwa 3 999 H^/i belaufen wird.

Nr. 35 Erstattung von V ersorgu ng sb ez üg en d ur ch d i e R h ei n i s ch e V a h ng es e l ls ch aft.
Die Nheinische Ballgesellschaft hat sich verpflichtet, die Versorgungsgebührnisse eines in den Ruhe¬

stand versetzten städtischen Beamten, der früher viele Jahre hindurch bei den Städtischen Straßenbahnen
Düsseldorfs tätig war, anteilig zu tragen. Der Anteil ist auf ^/i« der Versorgungsbezüge festgesetzt worden.

Da der Nuhestandsbeamte inzwischen verstorben ist, sind nur noch Hinterbliebenenbezüge zu zahlen.

Nr. 36 Vergütungen für die Einziehung der Beiträge für den N.D.V. u. a.
Die Mitgliedsbeiträge, die von den Gefolgschaftsmitgliedern der Stadtverwaltung an den N.D.V.. die

Deutsche Veamtenkrankenkasse usw. zu zahlen sind, werden durch Gehalts- bzw. Lohnabzug eingezogen und
an die betreffenden Organisationen usw. abgeführt. Dafür erhält die Stadtverwaltung von den Organi¬
sationen usw. eine Vergütung.

Nr. 41 Erstattung von Versorgungsbezügen durch Versorgungsamt
undNegierungshauptkllsse.

Die bei dieser Haushaltsstelle zu erwartenden Einnahmen bestehen aus
1. Erstattungen durch das Versorgungsamt

2) Ergänzungspensionen.
Erstattung der Erhöhungen der Ruhegehaltsbezüge, die infolge Heranziehung bereits
vor Ausbruch des Weltkrieges 1914/18 in den Ruhestand versetzten stiidt. Beamten
zum Heeresdienst während des Krieges eintraten rd............................. 89l) ^^l

d) Erstattungen an den Zivilpensionsfonds.
Erstattung des Teiles der Militärrenten für städtische Ruhegehaltsempfänger, der
bei Zusammenrechnung der Militarrente und des Ruhegehaltes das Höchstruhegehalt
übersteigt und infolgedessen ruht rd........................................... 1989 „

2. Erstattung durch die Regierungshauptkasse.
Stlllltsanteil an den Versorgungsbezügen für 3 Beamte (bzw. deren Hinterbliebene),
die auf Grund von Zuweisungen des Fllrsorgenmtes für Beamte aus den Grenzgebieten
in den Dienst der Stadt Düsseldorf übernommen wurden rd....................... 7 886 „

9 86 5 ^/i

Nr. 42 Erstattung von Versorgungsbezügen durch den Oberpriisidenten
der Rheinprouinz.

Für ehemalige Angestellte des früheren Zentralgewerbeuereins. Die Angestellten waren Mitglieder
der Ruhegehalts-, Witwen- und Waisenkasse der Rheinprouinz.
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Ausgaben:

Nr. 11 Geschäftsbedürfnisse.
Es sind veranschlagt für:

Fahlgelber ..........................................
Reisekosten ..........................................
Umzugskosten ........................................
Arztliche Untersuchungen oder Beobachtungen von Beamten
Dienst- und Schutzkleidung .,..........................
Dienststellenleiterbesprechungen , .......................
Ernennungsurkunden der Ratsherren und Beiräte ......
Ratsherrensitzungen ..................................
Besichtigung von Einrichtungen durch die Ratsherren___
Postgebühren .........................................
Sonstiges ............................................

Rr. 12 Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben.
Es sind veranschlagt für:

Unterhaltung und Betrieb der Transportwagen der Boteninspektion ...............
Ehrungen und Ehrengaben .....................................................
Steuern und Abgaben .........................................................
Kosten der Straßenbahndienstfahrten ................................................ 144 000
Prozeßkosten ...................................................................
Unvorhergesehenes .............................................................

Unterabschnitt Nlll, Rechtsamt.

Die Schadenversicherungsbeiträge sind restlos im Eammelnachroeis Rr. 8 zusammengefaßt. Zwecks Auf¬
teilung der im Sammelnachweis Rr. 8 enthaltenen Versicherungsbeiträge für andere sind im Unter¬
abschnitt 010 — Rechtsamt — in Einnahme und Ausgabe Verrechnungsstellen eingerichtet (siehe Nr. 010 72
der Einnahmen und Nr. 010 61 der Ausgaben).

2 340 ^L
8 500
8 000
1500
1600

500
500
500
200

95 000
630

119 270 H.F

4 867 H^
2 000

400
144 000

1500
1200

153 96? H.// ^,

Unterabschnitt N25, Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Der Unterabschnitt des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes umfaßt alle Einnahmen und Ausgaben,
die sich aus der gesetzlichen Mitwirkung der Stadtverwaltung bei der öffentlichen Verwaltung der Lebens¬
mittel, der Schuhe, der Spinnstoffwaren, der Treibstoffe, des Kautschuks usw. ergeben. Die Einnahmen
und Ausgaben beziehen sich auf die Ämter 65 und 66 sowie der dazu gehörenden 44 Außenstellen.

Unterabschnitte N3N, Vüeodienstgebiiude.
N4N, Nlllterialverwaltung.
N41, Druckerei und Buchbinderei,
N42, Adremazentrale,
N43, Kraftwagenzentrale,
N44, Fernsprecheinrichtungen.

Diese Unterabschnitte sind aus Gründen der Klarheit und Übersichtlichkeitdurch Aufgliederung des
Unterabschnitts 000 — Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten — neu gebildet worden.

Der Unterabschnitt 030 erfaßt alle Einnahmen und Ausgaben, die mit den Bllrodienstgebiiuden
zusammenhängen, die der Hauptverwaltung unterstehen. Die wesentlichen Einnahmen und Ausgaben des
Unterabschnitts sind:

Einnahmen:
Nr. 20 Von

Mieten, Pachten, Heizungs-, Reinigungs-andern Unterabschnitten:
und V e le u ch t u ngs ko st e n. W____________________

Mieten, Pachten, Heizungs-, Reinigungs- und Veleuchtungskosten werden nur von den Ausgleichs- und
Gebührenhaushalten, den wirtschaftlichen Unternehmungen, dem Ernährungs- und Wirtschaftsamt und
der Grundstücks- und Wohnungsverwaltung erhoben.
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Ausgaben:

Nr. 11 Miete, Reinigung, Beleuchtung, Wasser verbrauch usw.
Es sind veranschlagt für.'

Mieten ........................... .' .............................................. 176 500 ^.//
Reinigungsgeräte und -Materialien................................................ 12 756 „
Fensterreinigung .................................................................. 13 868 „
Handtücher ...................................................................... 5 080 „
Wasserverbrauch .................................................................. 8 560 „
Gasverbrauch ..................................................................... 13225 „
Stromverbrauch .................................................................. 34 215 „
Sonstiges ........................................................................ 93 „

264 297 ,K.«

Die Unterabschnitte 040, 041 und 044 gleichen sich aus. Soweit ihre Ausgaben nicht aus
eigenen Einnahmen gedeckt weiden, sind sie am Schlüsse des Rechnungsjahres auf die Sammelnachweise 7
und 12 zu übernehmen und von hier aus auf die zuständigen Unterabschnitte zu verteilen.

Die Adremazentrale besteht aus einem namensalphabetisch geordneten Einwohnerregist«
(Kartei), einer stratzenalphabetisch abgestellten Plattensammlung (Plattet) sowie zusätzlichen Sonder-
einrichtungen (Kinderkartei, Kinderplattei, verschiedenen Sonderregistern usw.). Sie hat für die ver¬
schiedensten Zwecke der Verwaltung zuverlässiges- und lückenloses Unterlagenmaterial zu beschaffen, auf dem
neuesten Stande zu erhalten und den Amtern und Dienststellen nach Bedarf zugänglich zu machen. Dadurch
fallen die bisher zur Schaffung der Unterlagen notwendigen, oft sehr umfangreichen und zeitraubenden
Sondereihebungen fort. (Z. V. Personenstandsaufnahme für steuerliche Zwecke und dgl.) Das Unterlagen¬
material der Adremazentrale erfaßt alle Einwohner der Stadt, und zwar nach Personalangaben, Steuer-
Pflicht, Wahlrecht u. a. m. Die Adremazentrale soll die Aufgaben der bei verschiedenen Zweigen der Ver¬
waltung schon bestehenden kleineren Adremaanlagen übernehmen. Aufgabe der Adremazentrale soll es auch
sein, Wahllisten, Steuer-Urliften usw., ferner Adressen bei Steuerbescheiden, Steuerkarten, Kontenkarten
und Heberollen, Karteien usw. über einen größeren und im großen und ganzen feststehenden Bevölkerungs¬
kreis, die bisher Hand- oder maschinenschriftlich angefertigt werden mutzten, im Adrema-Druckverfahren
für alle Amter und Dienststellen herzustellen.

In dem Unterabschnitt 043, Kraftwagenzentrale, werden alle Einnahmen und Ausgaben
erfatzt, die sich aus dem Betrieb der Fahrbereitschaft bei der Hauptverwaltung ergeben.

tinzolplan l: Polizei.
Unterabschnitt INll, Staatliche Polizei.

Ausgaben:

Nr. 60 Beitrag zu den Kosten der Staatlichen Polizei.
Durch RdErl. des Reichsführers ^ und Chefs der Deutschen Polizei im RMdI. vom 29. 6.1939 — 6 -

VuR Et 15—6/39 sind die endgültigen Beiträge der Preußischen Gemeinden zu den Kosten der Staatlichen
Polizei im Rechnungsjahr 1938 als vorläufige Polizeikostenbeiträge für 1939 festgesetzt worden. Für
Düsseldorf beträgt der Anteil 1755 312,26 ^7./i. Da eine vorläufige Anforderung für 1940 noch nichl
vorliegt, ist der gleiche Betrag mit rund 1756 000 >/.// veranschlagt worden.

Einnahmen:
Unterabschnitt 11N. Polizemmt.

Durch die Auflösung des uniformierten Vollzugsdienstes der Restpolizei gemätz RdErl. d. RMdI. von

3 .5 8« I 333: l°! ! ^ 1^« '"d d.° ».m°° « ° d« P..U«, P»„...o,»«,.«« .»m 2,«, 2.
(ES. S. 162) gezahlten Ausgleichsbeträge von 3 000 .7?.// für jeden ehemaligen uniformierten Polizeivoll-
zugsbeamten im Laufe des Rechnungsjahres 1939 für dauernd in Fortfall gekommen. Die noch vorhanden
gewesenen uniformierten Polizeivollzugsbeamten sind im Laufe des Jahres 1939 endgültig in den Verwal
tungsdienst übernommen worden.

Unterabschnitt 111, Vnupolizeiamt.
Einnahmen:

Nr. 10 Gebühren, Strafgelder usw.
An Vllupolizeigebühren sind gegenüber dem Vorjahre 90 000 <^.H weniger eingesetzt worden. Die

Menigereinnahme beruht auf der angeordneten Vausperre und der Gebllhrenfreiftellung des Wohnung-?-
bauprogramms — Volkswohnungen —.
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Unterabschnitt 12N, Feuerschutzpolizei.

Der bisherige Unterabschnitt 7106 — Feuerlöschwesen — ist wegen der Charakterisierung der Feuer¬
wehr als Polizei auf den Einzelplan 1 — Polizei — mit der Abschnittszahl 12 — Feuerlöschwesen— und
den Unterabschnitten 120 — Feuerschutzpolizei— und 121 — Feuerwehren — überführt worden.

gaben:

Nr. 35 Ersatzbeschaffung von Lösch- und Nettungsfahrzeugen.
Für 1940 sind vorgeseheni

1 Kraftfahrspritze mit Geräteausrüstung und Schlauchen 32 500 H^t "
In den Vorjahren war, entsprechend einer Abschreibung von 10A? des Wertes des Gesamtfahrzeug-

parkes, der Betrag von 60 000 H^/i in den Haushaltsplan eingestellt.
Für das Rechnungsjahr 1940 wird in Anbetracht der Kriegsbelastungen und der durch den Krieg

bedingten Materiallnappheit von diesem Grundsatz abgewichen.

Nr. 81 Umgestaltung der Telegrafenzentrale der Hauptfeuerwache (1. Rate).
Die Kosten sind auf rund 50 000 H^/5 veranschlagt. Die vorhandene Telegrafenzentrale der Haupt-

Feuerwache, bei der alle Schadensmeldungen einlaufen und auf der der Einsatz der Feuerwehr geregelt
wird, entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen, die zur glatten Abwicklung eines Katastrophen¬
dienstes erforderlich sind.

Die 1. Rate war bereits im Rechnungsjahr 1939 bewilligt. Die Durchführung der Arbeiten wurde wegen
der durch die Kriegsverhältnisse bedingten Materiallnappheit Zurückgestellt. Der für 1939 bewilligte Betrag
ist durch den Nachtragshaushaltsplan in Abgang gestellt worden.

»,

W

Unterabschnitt 121. Feuerwehren.

In Gemeinden, in denen eine Feuerschutzpolizei besteht, ist neben dieser nach § 2 Absatz 3 III. Durch¬
führungsverordnung zum Gesetz über das Feuerlöschwesen vom 24. Oktober 1939 eine Freiwillige Feuer¬
wehr aufzustellen, wenn die Feuerschutzpolizei im Hinblick auf die örtlichen Verhältnisse der Ergänzung
bedarf. Dies ist in Düsseldorf der Fall.

Nach ß 5 des Gesetzes über das Feuerlöschwesen vom 23. November 1938 — Reichsgesetzbl.I, S. 1662 —
ist die Beschaffung und Unterhaltung der für die Freiwilligen Feuerwehren erforderlichen Löschgeräte,
Bekleidung, Ausrüstung, Alarmeinrichtungen, Wasserversorgungsanlagen und Gerätehäuser Aufgabe der
Gemeinden. Ferner haben die Gemeinden die durch die Teilnahme an Lehrgängen entstehenden Kosten
für Unterkunft, Verpflegung und Reisekosten zu tragen. Auch ist den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer¬
wehr der Lohnausfllll bei Brand- und Kataftrophenbekämpfung nach näherer Anweisung des Reichs¬
ministers des Innern zu ersetzen.

Nach der amtlichen Vegründung'zum Feuerlöschgesetzbleiben die Feuerwehren wie bisher kommunale
Veranstaltungen, zu deren Einrichtung, Unterhaltung die Gemeinden in polizeilichem Interesse verpflich¬
tet sind.

Die von den Freiwilligen Feuerwehren gebildeten Verbände — für Düsseldorf der Kreisfeuerwehr-
uerband — sind nach Z 6 des genannten Gesetzes in Verbindung mit § 16 der III. Durchführungsverord¬
nung aufgelöst.

Der Runderlllß des Reichsministers des Innern vom 23. November 1939 ordnet die Einrichtung einer
Wehrkasse (Kameradschaftskasse) an, über die der Wehrfllhrer nach pflichtmäßigem Ermessen verfügt.
Er ist Verwalter der Kasse und für deren einwandfreie Führung verantwortlich. Die Wehrkasse ist gelegent¬
lich der Prüfung der Gemeindekasse mitzuprllfen.

Die Mittel für die Freiwilligen Feuerwehren waren bisher im Haushaltsplan der Feuerschutzpolizei
mitenthalten. Der Ansatz für 1940 hält sich im Rahmen der in den Vorjahren im Unterabschnitt 7106
- Feuerlöschwesen — ausgewiesenen Mittel.

W

Ausgaben:
Unterabschnitt 13N. Luftschutz.

Der Unterabschnitt 130 enthält vom Rechnungsjahre 1940 ab außer dem Personal- und Sachaufwand
der Städtischen Luftschutzstellesämtliche Aufwendungen für den Selbstschutz und erweiterten Selbstschutz
sowie die Kosten für die Unterhaltung der öffentlichen Sammelschutzräume. Die Aufwendungen für den
Selbstschutzund erweiterten Selbstschutz weiden am Schlüsse des Rechnungsjahres auf den Sammelnach-
wms 11 übernommen und von hier aus auf die zuständigen Unterabschnitte verteilt.

XIX
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kinzylplan 2: 5cliulwoson. ^.
Unterabschnitt 21», Volksschulen. Nr

Ausgaben:

Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte und Fachberater (Beamte).
Die Gemeinden sind nach dem Volksschulfinanzgesetzvom 2. Dezember 1936 zum Ausgleich der persöw '

lichen Schullasten zu einer Landesschulkasse zusammengeschlossen.Die Landesschulkasse übernimmt di<
Zahlung der Gehälter und Versorgungsbezüge der Lehrkräfte. Der Staat zahlt an die Landesschulkassi
als Vesoldungsbeitrag ^ der Personalausgaben für solche Stellen, die sich durch Teilung der Gesawl
schulkinderzahl durch 50 ergeben. Die darüber hinaus vorhandenen Schulstellen werden der Gemeinde n '
voller Höhe als sogenannte Mehrstellen berechnet. «,«

Dem Beitrag der Stadt zur Landesschulklasse für 1940 liegt folgende Berechnung zugrunde!
2) Veitrag für 994 Echulstellen je 124 -A.« ........................................ 123 256 ^
b) 2V2facher Beitrag für 165 Mehrstellen je 310 F^l .. ^......................... 51150 „
c) Besonderer Beitrag für Wohnungsgeldzuschuß der Sonderklasse für 994 Schulstellen

je 1? ^^.................................................................. 16 898 ,.

zusammen monatlich 191304 H.H
jährlich 2 295 648

Dazu Diensteinkommen für einen städtischen Turnrat und je eine Fachberatern für Nr
den Nadel- und Hauswirtschaftsunterricht und das Mädchenturnen .............. 19 830 ,

2 315 478 ^»

abgerundet 2 315 500 ..
Nr. 22 Vergütungen der Schulhausmeister.

Der Mehrbetrag von 9 000 H.« gegenüber 1939 beruht auf der Änderung der TO. A. Ei»

Nr. 2? Besoldung von Hilfskräften. - -"
Die Kosten, die durch Vertretung erkranktet Lehrpersonen entstehen, sind bestimmungsgemäß aus^

städtischen Mitteln zu zahlen. Es sind gegenüber dem Vorjahre 35 000 .K^i weniger eingesetzt, da infü!^
des Krieges mit einer Einschränkung des Unterrichts gerechnet werden muß.

Nr. 29 Sonstige persönliche Ausgaben.
Es sind veranschlagt für

a) Erteilung von Religionsunterricht für die evangelischen Minderheiten in der ein-
klassigen Volksschule an der Koblenzer Straße in Garath .......................... 288 H'

b) Handllibeits- und Turnunterricht durch technische Schulnmtsbewerberinnen.......... 1 872 „
c) Vergleichszahlungen an zwei Lehrerinnen ........................................ 3 WO „
6) Sprachheil- und Seh-Hör-Kurse .................................................. 3 000 „
e) Arbeiter ...................................................................... 160 „

Zusammen 9 220 ^,

Nr. 82 Ankauf von Grundstücken und Herlichtung von Grundstücken zu Tu:»
und Spielzwecken.

Es sind veranschlagt für
a) Heirichtung eines Grundstücks zu Turn- und Spielzwecken für die Volksfchule an der

Flurstraße .................................................................... 4 500 /?
b) Erwerb eines Grundstücks für die Volksfchule am Kamper Weg (Vennhausen) ........ 24 000 „!
c) Erwerb eines Grundstücks für die Volksschule an der Unterrather Straße .......... 11 235 „.
cl) Mehrkosten bei Austausch von Grundstücken der Volksschule am Werstener Feld .... 238 „
e) Umzäunung und Herrichtung eines Grundstücks zu Turn- und Spielzwecken für die

Volksschule an der Neisholzer Vahnstraße ........................................ 12 30« ,,

Zusammen 52 273 ^l

Nr

Nr.

Nr.

Nr.

Nr,

XX



Unterabschnitt 22N, Mittlere Schulen.
Einnahmen:

Nr. 10 Schulgeld,
Es wird damit gerechnet, daß voraussichtlich 3640 Schüler(innen) die Mittelschule

besuchen. Das Schulgeld beträgt 3640 X 12« Fi.H .................................... 436 800 ^./<l
Abzüge: Geschwifterermäßigungen .................................. 42 000 F^/i

Vegabtenförderung ........................................ 42 600 „ 84 600 "
' Voraussichtliches Soll 352 200 ^./i

Ausgaben:

Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).
Die Stellenzahl wird sich entsprechend dem Ansatz des Vorjahres voraussichtlich nicht erhöhen. Dagegen

ist in Verbindung mit der Milderung der Gehaltskürzungsbestimmungen eine Erhöhung des Stellen-
beitrages von 5 520 auf 5 880 ^/i eingetreten. Es ergibt sich demnach folgende Berechnung i
140 Stellen zu 5 880 ^l -- ...................................................... 823 200 ^./i
140 „ Wohnungsgeldzuschuß zu 284,40 ^« - .................................. 39 816 „
Vesoldungszuschuß für eine Stelle ................................................... 474 „

rd. 863 500 „
863 490 H^

80 Instandsetzung, bauliche Änderungen usw.
Die vorgesehenen Mittel sind für die notwendige durchgreifende Instandsetzung der Mittelschule an der

Elarenbachstraße bestimmt. (Letzte Instandsetzung vor 13 Jahren.)

Unterabschnitt 230, Höhere Schulen.
Einnahmen:

Nr. 10 Schulgeld.
Es wird damit gerechnet, daß voraussichtlich 6350 Schüler(innen) die höheren Schulen

besuchen. Das Schulgeld beträgt 6350 X 240 ^l^i .................................. 1524 000 ^6
Abzüge: Geschwifterermäßigungen ................................ 160 000 H^/i

Vegabtenförderung ...................................... 126000 „ 286000 „
Voraussichtliches Soll 1 238 000 <A.H

Nr. 40 Staatszuschuß für die ehemaligen privaten Höheren Mädchenschulen.
Es wird angenommen, daß der Staat auch im Rechnungsjahr 1940 den Zuschuß in der bisherigen

Höhe zahlt.

WVN
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Ausgaben:

Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte (Veamt e).
Die Mehrausgaben von 130 000 ^^5 sind durch die Milderung der Gehaltskürzungsbestimmungen,

durch Alterszulagen usw. eingetreten.

Gehälter der Lehrkräfte (Angestellte).
Aus den zu Nr. 20 angegebenen Gründen ist auch die Mehrausgabe von 4 500 F?^ entstanden.

Vergütungen der Schulhausmeister.
Desgl. 1250 <A^e.

Veisorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte).
Die Mehrausgabe von 50 000 H.H ist in der Hauptsache auf die Milderung der Gehaltskürzungs-

verordnung zurückzuführen.

Instandsetzungen, bauliche Veränderungen usw.

Der notwendige Ausbau der hauswirtschaftlichen Räume im Hause Eoethestraße 1? erfordert einen
Kostenaufwand von 14 000 H./l. Außerdem sind in verschiedenen Schulen kleinere dringende Arbeiten
auszuführen, die ca. 6 000 <v^/i kosten.

XXI
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Einnahmen:
Unterabschnitt 24«. Berufsschulen.

Nr. IN Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schülerinnen.

Das Schulgeld errechnet sich wie folgt!

2) Freiwillige Klassen der Mädchenberufs schule:
85 Tagesschlllerinnen X 1N0 H./5 -- ................................ 8 500 ^^
85 Schülerinnen — Abendklassen — ................................ 1950 „

10 450 H^i
ab 20^« (15?l, Freistellen und 5N Ausfall) rd......................... 2 050 „ - 8 400 H./,l

b) Freiwillige Klassen der Berufsschule Venrath:
80 Schüler ....................................................
ab 20N (15N> Freistellen und 5?l> Ausfall>rd.....................

960 <A.H
190 .. 770

c) Freiwillige Berufsschüler!
285 Schüler ................................
ab 15N (10^ Freistellen und 5A> Ausfall) rd.

12 600 ^l
1900 .. ^ 10 700

rd. 19 900 F?.«

Nr. 30 Von anderen Unterabschnitten. Erstattung von Besoldungen.
Bei der Meisterschule des Deutschen Handwerks erhöht sich der zu erstattende Betrag um ca. 10 000 ^l./il

dadurch, daß die hauptamtlichen Lehrkräfte der Berufsschule für Handwerk in größerem Umfange' ims
Nahmen ihrer Pflichtstundenzahl an der Meisterschule Unterricht erteilen.

Nr. 40 Staats zuschuß.
Nach Angabe der Negierung muß mit einer Kürzung des Etaatszuschusses um etwa 40A> gegenüben

dem Haushaltsansatz von 1939 gerechnet weiden.

Nr. 43 Beitrag der Handelskammer.
Die Handelskammer leistet einen festen Zuschuß von 10 000 ^l^/l jährlich. Bon der Wirtschaft werden!

keine Verufsschulbeiträge erhoben.

Ausgaben:

Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).
Die Mehrausgabe ist auf die Änderung der Gehaltskürzungsuerordnung und auf Dienstalterszulngein

zurückzuführen.

Nr. 21 Vergütungen der Schulhausmeister.
Die Mehrausgabe ist bedingt durch Einstellung eines weiteren Schulhausmeisters und Änderung dci

Kürzungsverordnung.

Nr. 22 Vergütungen der Angestellten.
Die Mehrausgabe ist darauf zurückzuführen, daß die Vergütungen für die vollbeschäftigten Hilfslehi-^

kräfte nicht mehr bei Nr. 26 eingesetzt wurden.

Nr. 80,Bauliche Instandsetzungsarbeiten in den Verufsfchulgebäuden.
Instandsetzung der Dächer der beiden Anbauten im Echulgebiiude Charlottenstraße und der Daches

des Schulblocks an der Telleringstraße.

Nr. 82 Ausbau der Übungsräume für dieLnborantenklassen der Allgemeines
Berufsschule (2. Nate).

Von den auf 25 000 H./i veranschlagten Oesamtkoften wurden im Nechnungsjahre 1939 10 000 K^
als 1. Nate bewilligt.
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Unterabschnitt 25N, Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgiingen.
Einnahmen:

Nr, 10 -Schulgeld eins ch l. Materialgeld.

Das Schulgeld errechnet sich wie folgt.'

/^.Handelsschulen.
160 Schüler der Höheren Handelsschule X 240 ^.H - ............................ 38 400 .HXH
330 Schüler der Öffentlichen Handelsschule X 120 H^/i ^ ........................ 39 600

78 000 H./i
ab 15N> für Freistellen und 2 000 HX/ für Geschwisterermäßigung ................ 13 500 „

64 500 HXi
dazu Materialgeld für 490 Schüler X 6 ^./^ ^ .................................. 2 940 „

^,. Zusammen rd. 67 400 HXi
L. Freiwillige Abendlehrgänge.

640 Schüler je 2 Wochenstunden X 6 HX5 -...................................... 7 680 ^?Xi
370 „ „3 „ X 6 „ -...................................... 6 660 „
930 .. „4 „ X6 .. ^....................................... 22320 „
50 „ „5 „ X 6 „ --...................................... 1500 „
30 „ „6 „ X 6 „ -...................................... 1080 „

39 240 ^Xi
ab 15^« für Freistellen - rd......................'............................... 5900 „

33 340 H.H
dazu Materialgeld für 300 Schüler X 6 ^^ -^.................................. 1800 „

L. Zusammen
Zusammenstellung.

/, 67 400 H.^
L 35100 „

102 500 H.H
ab natürliche Abgänge rd . (8N>) 8 000 „

bleiben 94 500 HXi

Die Wenigereinnahme ist darauf zurückzuführen, daß in dem Haushaltsplan für 1940 eine Handels-
schulklasse weniger eingesetzt wurde als im Vorjahr. Außerdem ist durch die erweiterte Berufsschulpflicht
mit einem Rückgang der Besucher der freiwilligen Abendlehrgänge zu rechnen.

Nr. 40 Ttaatszuschutz.

Nach Angabe der Regierung muß mit einer Kürzung des Staatszuschusses um etwa 40N> gegenüber
dem Haushaltsansatz von 1939 gerechnet werden«

Nr. 41 Beitrag der Handelskammer.

Die Handelskammer leistet einen festen Zuschuß von 3 000 ^^/t jährlich.

XU
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Unterabschnitt 251, Meifterschule des Deutschen Handwerks.
Einnahmen:

Nr. 10 Schulgeld.

Das Schulgeld errechnet sich wie folgt.'
58 Tagesschüler X 120 H^ - ..................:.................. '. .......... 6 960 ^/i
57 Halbtllgsschlllei X 60 ^^ -................................................... 3 420 „

361 Abendschlller nehmen durchschnittlich an 2,2 Unterrichtswochenstuuden teil
^ 361 X 2,2 - 794 Wochenstunden X 6 HXi für die Iahreswochenstunde ...... ........ 4 764 „

........ '. ..................... rd. 15000 HXi
ab 15?i> für Freistellen und sonstige Abgänge ........................................ 2 250 „

bleiben rd. 12 700 HX5
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Nr. 40 Ltaatszuschuß.
Die Staatsregierung beteiligt sich mit einem Drittel an den durch Vorausleistungen und eigene Ein- E

nahmen nicht gedeckten Ausgaben.
Der Staatszuschutz errechnet sich wie folgt! "

Gesamtausgaben .............................................................. rd. 96 N00 H, // >
Hiervon ab:
2) Vorausleistungen! . N
2) Gebäudeunterhllltung, Unterhaltung des Inventars, Feuer- und Haft¬

pflichtversicherung u. a ........................................... 6 385 H^
b) Eigene Einnahmen .............................................. 25630 „ -32 015 „

bleiben Ausgaben 63 985 ^l. , ^
Der Stlllltszuschutz beträgt V» von 63 985 ^./? - .................................... 21328 H.? ^
Hinzu kommt der Statszuschutzfür den Verwaltungsbeamten, dessen Gehalt im Unter¬
abschnitt der Allgemeinen Echulverwaltung enthalten ist

2 990 H^/i - 696 „
5„M,!N' dc>. ^!>n!!-5,U!,ck»!!cc'id. 22 000 ^,''«

Nr. 41 Zuschuß der Provinzialverwaltung. «?
Die Provinzialverwaltung überweist jährlich einen festen Zuschuß von 4 500 ^^.

Ausgaben:

Nr. 22 Vergütungen der Angestellten,
In dem Haushaltsansatz ist das Gehalt eines Hilfslehrers enthalten, das bisher aus Nr. 25 gezahlt

wurde.

Unterabschnitt 252, Fachschule für Industrie.
Einnahmen:

Nr. 10 Schulgeld.
Das Schulgeld errechnet sich wie folgt:

Weikmeisterkurse! 100 Schüler X 24 ^.6............................................ 2 400 <5? 5
1900 Abendschlllei nehmen durchschnittlich an 3 Unterrichtsstunden teil
1900 X 3 - 5700 Wochenstunden X 6 ^^i für die Iahreswochenftunde 34 20 0 „

36 600 H^.
ab 15A> Freistellen und sonstige Abgänge .......................................... 5 490 „

bleiben rd. 30 000 H ^

Nr. 40 Staatszuschuß.
Die Staatsregierung beteiligt sich mit einem Drittel an den durch Vorausleistungen und eigene Ein¬

nahmen nicht gedecktenAusgaben.
Der Staatszuschuß errechnet sich wie folgt!

Summe der fortdauernden Ausgaben rd............................................. 44 900 ^?. //
Hiervon ab:
2) Vorausleistungen! Gebäudeunterhllltung, Unterhaltung des Inventars,

Feuer- und Haftpflichtversicherung u. a............................. 1 755 H^/l
d) Eigene Einnahmen ..........................,................... 30 650 ., 32 405 „

bleiben Ausgaben 12 495 ^ /

Der Staatszuschuß beträgt V» von 12 495 H^/i - .................................... 4165 „
Hinzu kommt der Staatszuschuß für den Verwaltungsbeamten, dessen Gehalt im Unter¬
abschnitt der Allgemeinen Schuluerwaltung enthalten ist

2 090 ^^ ^ 696 „

3 Summe des Staatszuschusses rd. 4 850 ^ /<!
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Unterabschnitt 253, Robert-Schumann-Konseruatorium
Einnahmen:

Nr. IN Schulgeld.
Die Schlllerzahl beträgt 250. Eine wesentliche Änderung wird nicht eintreten. Die Tchuldgeldeinnahmen

können deshalb mit 60 000 ^^ veranschlagt werden.

Nr. 12 Aus Konzerten.
Um den Schülern für ihr weiteres Studium Ansporn und der Elternschaft von der Entwicklung des

Schülers Kenntnis zu geben, sind für das Jahr 1940 vier öffentliche Vortragsabende und ein Hausmusik-
abend Vorgesehen. Der Erlös aus dem Verkauf von Eintrittskarten wird auf 1 000 ^->/i geschätzt.

Nr. 40 Stipendium der Neichsmusikkammer.
Die Neichsmusikkammer bewilligt alljährlich zur Förderung der Schüler des Nobert-Schumann-Konser-

vatoriums zur Verfügung des Städtischen Generalmusikdirektors 3 000 ^°^.

Ausgaben:

Nr. 22Lehrerhonorare.
Die Honorierung der Lehrer erfolgt nach besonderer Vereinbarung. Sie erhalten ein Fixum oder

50—80A der durch sie erzielten Schuldgeldeinnahmen. Da sich die Höhe der Honorare nach dieser Einnahme
richtet, kann eine genaue Berechnung nicht erfolgen. Voraussichtlich sind 55 000 <^/i erforderlich.

WZ

Unterabschnitt 254, Iugendmusilschule.

Die Iugendmusilschule der Stadt Düsseldorf dient der Erziehung der Jugend zur aktiven Teilnahme
am musikalischenLeben in Chören, in der Hausmusik und durch den Besuch öffentlicher Musikueranstaltun-
gen in Konzert und Oper. Sie erfaßt durch die Hitler-Jugend und durch die Voltsschulen die männliche
Jugend im Alter von 7—18 Jahren und die weibliche Jugend im Alter von?—21 Jahren. Die Iugend¬
musilschule wird nach den Richtlinien des Neichserziehungsministeriums und der Neichsjugendführung
sowie im Einvernehmen mit der Standortführung der Hitler-Jugend und der Städtischen Schulverwaltung
gefühlt. Sie untersteht dem Oberbürgermeister. Die Leitung obliegt dem jeweiligen Städtischen General¬
musikdirektor, dem ein Unterrichtsleiter zur Unterstützung beigegeben wird.

Die Iugendmusilschule der Stadt Düsseldorf wird in ihrer allmählichen Entwicklung zunächst folgende
Erziehungsaufgaben umfassen und Ausbildungsmöglichkeiten bieten'

a) Einstimmiges und mehrstimmiges chorisches Singen.
1. in Singeklassen von 40—50 Jugendlichen,
2. in einem aus den besten Schülern zusammengestellten Auswahlchor.

d) Instrumentalunterricht.
1. Aufstellung und Pflege von Musikzllgen, Fanfarenzügen und Spielmannszügen in Anlehnung an

das bisher von der HI. Geleistete,
2. Unterweisung im Spielen von Volksinstrumenten,
3. Streich- und Blasmusik und Klavier.

Für den Instrumentalunterricht sind folgende Fächer vorgesehen:
Violine, Viola, Cello, Kontrabaß, Querflöte, Blockflöte und die übrigen Vlasinstrumente, Gitarre,
Klavier und Orgel.

c) Musikgeschichtliche Schulung.

Für jede Stufe werden musik- und kulturgeschichtlicheVortrüge eingerichtet, die auch Instrumentalkunde
und Einfllhrungsvorträge in die Städtischen Konzerte umfassen.
Für die Unterbringung der Iugendmusilschule der Stadt Düsseldorf ist das Hausgrundstuck Insel-

straße 16/17 angekauft worden. Es kann aber wegen der Beschlagnahme durch die Militärverwaltung erst
später verwendet werden, weshalb zur vorläufigen Unterbringung das Hausgrundstuck Kapellstraße 12
angemietet worden ist. Dieses kann am 1. Mai 1940 bezogen werden.

Zunächst wird mit einer Beteiligung von 200 — 300 Jugendlichen gerechnet. Sie haben ein geringes
Schulgeld zu entrichten.
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Ausgaben:
Unterabschnitt 27<1, Verwaltungsaknoemie.

Der von der Stadt an die Verwaltungsakademie e. V. laut Vertrag zu zahlende Zuschuß von 4 250 ^/ //
jährlich ist für 1940 infolge Einschränkung des Lehrbetriebes um 2 000 H^H gekürzt worden. Außerdem
trägt die Stadt die persönlichen Ausgaben, die Kosten der Versicherung, des Inventars, der Heizung und
Beleuchtung, ferner die Miete und den Schuldendienst.

Unterabschnitt 271, Gemeindeverwaltungs- und Tvarlassenschule für den Gau Düsseldorf.

Infolge Übernahme der Rheinisch-Westfälischen Sparkassenschulabteilung und infolge Einrichtung einer ^
besonderen Schulabteilung für die Beamten und Angestellten der Provinzialverwaltung haben sich die
Gesamteinnahmen und -ausgaben gegenüber dem Rechnungsjahr 1939 erhöht. Die Steigerung der Aus¬
gaben ergibt sich in erster Linie daraus, daß die Gehälter der für die Schule tätigen Beamten bisher
größtenteils zu Lasten des Amtes 10 gingen, während jetzt die Dienstbezüge dieser Beamten in voller!
Höhe zu Lasten der Schule eingesetzt sind. Außerdem ist das Gehalt für einen weiteren hauptamtliche»
Lehrer eingesetzt worden. Entsprechend der Höhe der Dienstbezüge sind auch die anteilmäßig zu tragenden
Versorgungsbeträge gestiegen. Bei dem Mehrzuschuß, der durch die Übernahme der Gehälter auf den Unter
abschnitt der Schule verursacht wird, handelt es sich im Grunde genommen um eine Verrechnung der^
Bezüge an anderer Stelle.

Einnahmen:
Unterabschnitt 272, Düsseldorfer Frauenalademie.

Nr. 10 Schulgeld.
Es wird mit 82 Schülerinnen gerechnet. Das Schulgeld beträgt durchschnittlich 300 ^?.// jährlich.

Nr. 13 Teilnahmegebllhren für Sonderkurse.
Es finden im Schuljahr 1940/41 keine Sonderkurse statt.

Ausgaben:

Nr. 20 Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).
Es ist eine weitere Planstelle für eine hauptamtliche Lehrkraft eingerichtet worden.

Unterabschnitt 273, Ehemalige Kunstgewerbeschule.

Die Stadt trägt die Versorgungsausgaben für die Lehrer der ehemaligen Kunstgewerbeschule, wozil
der Staat einen Anteil überweist. Außerdem zahlt die Stadt der Staatlichen Kunstakademie für die
dieser angegliederten ehemaligen Kunstgewerbeschule und Frauenkunstschule einen jährlichen Zuschuß
von 33 000 ^^ (siehe Unterabschnitt 325).

Einnahmen:
Unterabschnitt 274, Schullandheime.

Nr. 10 Vom Unterabschnitt 210, Volksschulen! Zuschuß zu den Unterbringung-;
kosten.

Die Stadt Düsseldorf hat vom Iugendherbergsverband die Gauleitei-Florian-Iugendherberge i»!
Ratingen für die Dauer des Krieges gemietet. Es sollen dort bis zu 120 Volksschulkinder in'Begleitung!
ihrer Erzieher für je 4 Wochen untergebracht weiden. Die Kinder erhalten dort ihren Unterricht' außer¬
dem dient der Aufenthalt zur Erholung. Die an den Iugendherbergsverband für Miete und Verpflegung >
zu zahlenden Kosten betragen rund 1,70 H^/i je Tag und Kind. Da es sich in der Hauptsache um Kinder!
minderbemittelter Eltern handelt, zahlt die Stadt zu diesen Kosten einen Zuschuß. Die Kinder tragen'
zu den Kosten für den vierwöchigen Aufenthalt 10 ^?-H bei.

Berechnung
330 Tage X 120 Kinder X 1,70 ^/i - .................
Die Einzahlungen der Kinder betragen 120 X 10 X 12 ^ .

mithin Zuschuß
rd.

67 320 ^ /<
14 400.
52 920 H./i >
53 000 ,.
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Nr. 20 Mieten für Wohnungen.

Es handelt sich um die Wohnung des Hausmeisters des Schullandheims Krainhagen.

Nr. 30 Von den Angestellten des Heims Krainhagen für Verpflegung und Unter¬
kunft.

Die Angestellten wohnen im Heim. Es werden erhoben:
Von der Heimleiterin monatlich 50,— ^^ ^.................... ^........... 600 F^/i jährlich
von 6 Angestellten „ 37,50 „ -................................ 2 700 „

Zusamm en 3 300 ^ ^i

31 Verpflegungsgelder der Schulkinder.

Berechnung:
a) Krainhagen:

8 Monate Velegungszeit, 70 Kinder, täglicher Verpflegungssatz 1,50 ^^
8 X 70 X 1,50 X 30 ^ ........................^................................'. 25 200 ^^l
ab 15A> Freistellen ............................................................ 3 780

21420 H^/i
rd. 22 000 „

b) Iugendhof Ratingen:

Paufchlllsatz für jedes Kind 10 ^^, Velegungszeit 12 Monate, 120 Kinder
10 X 12 X 120 ^.............................................................. 14400 ..

36 400 H^i

Nr. 70 Nomllnteiabschnitt 230, Höhere Schulen: Erstattung des Zuschusses an das
«chullandheim Hitzenlinde.

Es handelt sich um ein Schullandheim des Vereins der Freunde der Oberschule am Fürstenwall. Der
Betrag wurde bisher im Unterabschnitt 230 — Höhere Schulen — geführt.

Ausgaben:

Ar. 20 Vergütungen der Angestellten.
Tarifliche Vergütung der Angestellten des Heims Krainhagen.

Mr. 21 Löhne der Hausangestellten.

Es handelt sich um die Hausangestellten für Krainhagen.

Nr. 30 Miete, Heizung, Beleuchtung, Wasserverbrauch usw.
2) Miete Iugendhof Ratingen .................................................... 9 600 ^^
b) Heizung, Beleuchtung usw. Krainhagen.......................................... 2 400

i« „„ ^ 12 000 ^^i
Nr. 33 Verpflegung. --------------------

Berechnung:
3) Iugendhof Ratingen:

120X1.40X12X28^ ..................................,..................... 56 448 ^./i
>,, «> ^ rd. 56000 „d) Kllllnhagen:

70X1.-X8X 30^ .................................................... id. 17200 ..
73 200 ^^/i

kinzolplan 3: Kultur- und ciomeinscnaftspfiogo.

Unterabschnitt 32N, Kunstsammlungen.

Der Wenigerzuschutz von rund 100 000 ^l ist zurückzuführen:
2) auf eine Erhöhung der Einnahme aus Mieten um 3150« H.//,
^ ?N Wn'^""^""2 ^" Anlaufsmittel bei der Haushaltsstelle 35 a von 100 000 H.« auf
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Unterabschnitt 321. Kunsthalle.

^

Llusgaben:

Der Mehrzuschuß ist auf eine Erhöhung des städtischenZuschussesan
Düsseldorfer bildenden Kunst,e. V. zurückzuführen, die von der Stadt
der „Frühjllhrsllusstellung Düsseldorf 1940" beauftragt worden ist.

die Gesellschaftzur Förderung der
Düsseldorf mit der Durchführung

Einnahmen:
Unterabschnitt 322, Orchester.

Nr. 1« Aus Konzerten.
Es sind veranschlagt:

12 Sinfonie- und Chorkonzerte
2 Kammerkonzerte .........
1 Sonderkonzeit ...........
4 Veethouenkonzerte .........

Neichsmusiltage ...........
Programm» erkauf .........

zusammen

44 700 H^/i
440 „

15 460
12 000

500
2 000 ,

75100 H^i

Nr. 11 Stunde der Musik.
Es sind 9 Stunden der Musik vorgesehen.

Nr. 30 Vom Unterabschnitt 323, Oper und Operette.
Erstattung persönlicher und sächlicherAusgaben.
Die Erstattung beträgt 50A> nachstehender Ausgaben:

Vergütungen der Angestellten ..................................
Versorgungsausgllben für Angestellte .............................
Versorgungsllusgllben für das Künstler- und Bühnenpersonal ___
Eigenunfalluersicherung ........................................
Vergütung des Bibliothekars des Städtischen Orchesters ..........
Vergütung des Beauftragten zur Besorgung von Aushilfsmusikern
Kleider-, Nohr-, Saiten- und Vlattgeld..........................
Elektrokarren ................................................

............... 520 000 ^^

............... 113 300 „
............... 3 500 .,
............... 4 390 „

................ 600 „

................ 900 ..
............... 13 50« „
............... 2 000 ..

65819 0 H^F

hiervon 50A> ^ 329 095 H.//

Unterabschnitt 323, Oper und Operette, und 324, Schauspiel.

Die Haushalts-Entwürfe der Städtischen Bühnen für 1940 wurden auf folgender Grundlage aufgestellt.'
Spielzeit 10 Monate

Iah! der Vorstellungen: Opernhaus 280 (wie bisher)
Operettenhaus 80 (bisher 250)
Schauspielhaus 250 (wie bisher)

Die Einschränkung der Vespielung des Operettenhauses hat ihre Ursache in den militärischen Einberufun¬
gen, insbesondere des technischenPersonals. Die vorgesehenen 80 Vorstellungen jährlich im Operettenhaus
sollen mit dem vorhandenen technischenund künstlerischen Personal durchgefühlt weiden. Da ein wesent¬
licher Teil der Kräfte der Operette und des Orchesters zur Vermeidung von Zuschußerhöhungen eingespart
worden ist, wird das Operettenhaus mit Lustspielen, welche aus den verbliebenen Opeiettenkriiften in
Verbindung mit dem Schauspiel besetzt weiden, bespielt.

Einnahmen:
Unterabschnitt 323. Oper und Operette.

Nr. 10 Eintrittsgelder.
Der augenblickliche Theaterbesuch weist im Freiuerkauf eine starke Steigerung auf. Es wurden daher

folgende Einnahmen veranschlagt:
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a)AusFreiverklluf!
Opernhaus! 28N Vorstellungen mit 800 ^^ durchschnittlich ^ ................ 224 000 F^i
Operettenhaus! 80 Vorstellungen mit 800 H^ durchschnittlich - ................ 64 000 „

b) Aus Vesucheruerbiinden (KdF.)i
Opernhaus! 10 Spielmonate je 3 000 ^^ durchschnittlich -^ .................. 30 000 „
Operettenhaus! 10 Spielmonate je 1500 °A^ durchschnittlich -- .................. 15 000 „

c) Aus Platzmieten (Hauptmiete)' M,
Wenn auch das augenblickliche Ergebnis der Platzmieten gegenüber dem Vorjahre einen
Rückgang ausweist, so kann jedoch angenommen werden, daß, nachdem eine gewisse
Gewöhnung an die Verdunklungsmaßnahmen und eine Verbesserung der Straßenbahn-
Verbindungen eingetreten ist, für das kommende Rechnungsjahr wieder eine Steigerung
eintritt. Gegenüber dem augenblicklichen Ergebnis von 110 000 H^H wurden daher für
1940/41 ...................................................................... 1?N 000 „
veranschlagt. Vor Kriegsausbruch betrug das Iahresergebnis 190 000 °^^l.

Zusammen 503 000 H^
Nr. 71 Auswärtige Gastspiele.

Nachdem die laufenden Gastspiele in Mülheim/Ruhr infolge des Kriegszustandes in Fortfall gekommen
sind, wurden als Einnahmen aus gelegentlichen Gastspielen in den Nachbarorten 10 000 ^.^H veranschlagt.
Siehe Nr. 68 der Ausgaben.

Ausgaben:
Nr. 22 Löhne der Arbeiter.

Die geringere Vespielung des Operettenhauses wirkt sich im Lohnaufwand nicht aus, da die hierdurch
freigewordenen Arbeiter zum Ausgleich eines Teiles der zum Heeresdienst einberufenen Arbeiter der Oper
und des Schauspiels weiterbeschiiftigt weiden müssen.

Demgemäß setzt sich das Arbeitelpersonal wie bisher zusammen!
59 Bühnenarbeiter und Schreiner 3 Malgehilfen
15 Beleuchter 3 Transportgehilfen
8 Schneider 4 Pförtner
9 Schneiderinnen 3 Heizer
8 Ankleider 9 Putzfrauen
8 Ankleiderinnen 1 Dekorationsnäherin
1 Waffengehilfe 2 Schuhmacher
3 Requisiteure 22 Logenschließer

" 20 Garderobenfrauen.
Nach den z. Z. bestehenden Tarifverträgen sind hierfür in Ansatz zu bringen!

Grundlöhne für 136 uollbeschäftigte Personen je 1 950 ^.H Durchschnitt ^ ............ 265 200 ^^
Vergütungen für 42 Logenschließer und Garderobenfrauen je 550 ^.H Durchschnitt - .. 23 100 „
Für zusätzliche Lohnstunden an Sonn- und Feiertagen sowie bei Haupt- und Generalproben 20 000 „
Für tarifliche Lohnerhöhungen, soziale Zulagen und für Ersatzkrafte bei Erkrankungen .. 10 000 „

318 300 ^^i

Als Kriegsausgaben werden erforderlich zusätzliche Löhne für 20 Arbeiter je 1 950 H^L -^ 39 000 „
zum Ersatz für zum Heeresdienst eingezogene Gefolgschaftsmitglieder, deren Vertretung
durch das verbleibende Personal nicht möglich ist.

Zusammen 357 300 ^.H

Mr. 26 Nagen der Künstler und des technischen Personals.
Ansatz ............................................................................ 913 600 H^l
^. Künstlerpersonal!

Nach den z. Z. bestehenden Dienstvertriigen sind in Ansatz zu bringen:
vom 1. April 1940 bis 15. August 1940
für 23 Spielleiter, Kapellmeister usw. der Oper ............ monatlich 11 800 ^^l
„ 24 Mitglieder der Oper .............................. 20 700
» 15 „ „ Operette .......................... '^ 9 999 "
" 19 „ „ Tanzgruppe ........................ „ 4 IM „
" 67 „ des Ehorpersonals ...................... „ 18 300 „

64 800 ^^
X 4V2 Monate ^ 291 600 ^^l

Zu übertragen! 291 600 -K^l
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Übertrag:

für die neuen Verträge vom 16. August 1940 bis 31. März 1941:
für 23 Spielleiter, Kapellmeister usw. der Oper ............ monatlich 11 900 ^^
„ 24 Mitglieder der Oper .............................. „ 21500 „
« 15 „ „ Operette.......................... „ 10 050 „
» 19 „ „ Tanzgruppe ........................ „ 4 250 „
„ 6? „ des Ehorpersonals ...................... „ 19 950 „

67 650 ^^i
X 7V2 Monate -

Als Kri egs ausgab e ist ein Betrag einzusetzen, welcher zur Verpflichtung von
Ersatzkräften für zum Heeresdienst einberufene Mitglieder, deren Fächer unbedingt
zur Durchführung des Spielplanes besetzt weiden müssen, dient. Unter Berücksichtigung
der Einsparungen, welche durch die Gagenkllrzungen der Einberufenen entstehen, mutz
für 5 Erslltzkriifte ein Iahresbetrag von ........................................
veranschlagt werden. <^„ der Künstler '

L. Technisches Hilfspersonal:
Die vorhandenen Stellen erfordern:
1 technischen Oberleiter .................................. monatlich 625 ^^
1 Gar^erobenleiter...................................... „ 500
2 Veleuchtungsmeister .................................... „ 550
1 Bühnenmeister ........................................ „ 350
1 Requisiteur ............................................ „ 300
2 Theatermaler .......................................... „ 520
2 Theatermaler-Volontäre ................................ „ 365
5 Friseure.............................................. „ 750
3 Friseusen .........."................................... „ 410
3 Friseusen-Volontäre .................................... „ 150
1 Obergarderobiere ...................................... „ 300
3 Garderobieren ........................................ „ 540
1 Bibliothekar .......................................... „ 330
1 Bibliothekar-Gehilfin .................................. „ 125

291600 H^/

für Alterszulagen
5 815 H^i

135 ..
5 950 H./5

X 12 Monate ^

507 400
799 000 ^./i

10 000
809 000 ^„/i

71400 ,H.,H
880 400 H.«

Durch den Fortfall der Nespielung des Operettenhauses mit Operetten sind folgende
Beträge abzusetzen:
Solo-Personal: 5 Mitglieder .............................. zusammen 28 000 ^.6
Ehor- „ : 5 „ .............................. „ 9 800 „
techn. „ : 3 „ .............................. „ 4 900 „____ 42700 ^^

, verbleiben 837 700 ^«

<^. Arbeitgeberanteile zur Angestelltenversicherung.
12 Monate je 1100 HF5 ........................................................ 13 200 H^K

(bisherige Verrechnung bei Nr. 323 21) Zusammen 850 900 ^./5

Nr. 2? Gastspielvergütungen, Spielgelder, Aushilfsmusiker usw.
Zur Durchführung des vorgesehenen Spielplanes sind erforderlich:
l>) llberspielgelder laut Dienstverträgen ............................................ 1000 H^5
b) Vergütungen für Doppelvorstellungen laut Dienstverträgen ........................ 18 000 „

. c) Gastspiele bei Erkrankungen und Neuverpflichtungen .............................. 10 000 „
6) Sonstige Vergütungen, wie Statisterie, Aushilfen usw........................... 15 000 „
e) Aushilfs- und Vühnenmusiker .................................... 6 000 <A^5

Ständige Operettenmusiker für die Zeit vom 1. April bis 31. Juli 1940
12 Personen mit je 1000 ^i ^ ................................ 12 000 „ 18 000 „
Als Kriegsausgllbe zur Durchführung von Einzel-Gastspielen für einberufene Mitglieder 5 000 „

Zusammen 67 000 H^/i
Die Senkung gegenüber 1939 ergibt sich aus dem Fortfall des Operettenorchesters.
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^ Nr, 33 Werbung.

Die bisherigen Kosten für die Anzeigen wurden unter Sammelnachweis Nr. ? aufgenommen.
An sonstigen Werbekosten sind vorzusehen!

3) Plakatwerbung!
Druck und Anschlag der Wochenspielpläne 10 Monate je 1000 H^/l -............ IN 000 ^/i
Sonderplakate bei Erstaufführungen usw......................................... 2 500 „
Plakate zur Mieterwerbung .................................................... 2 000 „

14 500 ^.//
^H b) Sonstige Werbung:

Vühnenaufnllhmen für die Aushängekästen usw ................................... 1000 „
. Provisionen an die Hotelpförtner usw. für Kartenverkauf ........................ 1000 „

Verschiedenes ..................................................................___1 000 „
Zusammen 1? 500 H.H

Nr. 3,"> Aufführungsrechte, Ankauf und Leihgebühren für Noten usw.

Nach den Erfahrungen des laufenden Rechnungsjahres sind vorzusehen:
für Aufführungsgebühren ........................................................ 24 500 H.//
„ Mllterialleihgebühren.......................................................... 8 000 „
„ Anschaffung von Noten, Büchern usw...........................................____ 1000 „

Zusamm en 33 500 H//

Der geringere Ansatz von 12 500 <A^i gegenüber 1939 wird durch die geringere Zahl der zur Auf¬
führung gelangenden Werke bedingt.

Nr. 3? Ausstattungsk 0 nt 0.

Durch die geringere Zahl der Aufführungen im Overettenhaus wird auch eine Vermin¬
derung der Neuausstattungen eintreten. Demgemäß siird für 15 Neuausstattungen, wie
bisher, je 3 000 ^/<! - ............................................................
und für Fundusergänzungen ......................................................

45 000 F^i
10 000 ..

anzusetzen.
Zusammen 55 000 H^i

Unterabschnitt 324, Schauspiel.
Einnahmen:

Nr. IN Eintrittsgelder.

Es wurden veranschlagt'

«)Aus Freiverkauf:
Schauspielhaus: 250 Vorstellungen je 450 H^/i durchschnittlich - .................. 112 000 ^./i

b) Aus Vesucherverbiinden (KdF.):
10 Spielmonate je 3 500 H./i -- ................................................ 35 NNN

c) Aus Platzmieten ' ...................................................... 32 NNN

Zusammen 179 NNN H^/i

^ Das Ergebnis aus Freiverkauf wurde um 24 5NN H^H höher als im Vorjahre angesetzt. Dagegen muh,
unter Berücksichtigungder augenblicklichen Ergebnisse, die Einnahme aus der Kartenabgabe lln KdF. um
9 NNN ^?.A und den Platzmieten um 11 NNN -H./i geringer veranschlagt werden. Die Differenz ergibt eine
Erhöhung des Gesamtansatzes um 4 NNN H./i gegenüber dem Rechnungsjahr 1939.

Nr. 12 Schulgeld aus der Schauspielschule.

Die Zahl deri Schüler beträgt durchschnittlich 15. Unter Berücksichtigung der planmäßigen Freistellen
und Ermäßigungen ist mit einer Schuldgeldeinnahme von 5 000 .>?.//, wie im Vorjahre, zu rechnen.
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Ausgaben:

Nr. 22 Löhne der Arbeiter.

Wie im Vorjahre ist folgendes Arbeiterpersonal erforderlich:
2? Bühnenarbeiter und Schreiner 2 Requisiteure
5 Beleuchter 4 Schneiderinnen
4 Schneider 4 Putzfrauen
4 Pförtner und Hausgehilfen 12 Garderobenfrauen.
8 Logenschließer

Demgemäß sind nach den tariflichen Bestimmungen erforderlich:
Grundlöhne für 50 vollbeschiiftigte Personen je 1 950 F^/i Durchschnitt -..........
Vergütungen für 20 Logenschließer und Garderobenfrauen je 600 ^l^l ^ ..........
Für zusätzliche Lohnstunden an Sonn- und Feiertagen, sowie bei Haupt- und General¬

proben ....................................................................
Für tarifliche Lohnerhöhungen, soziale Zulagen und Erslltzkräfte bei Erkrankungen ..

Als Kriegsausgllbe werden erforderlich: Für Ersatzkräfte der zum Heeresdienst
eingezogenen Arbeiter, 10 Personen je 1950 ^. /i ^ ........................

Zusammen

Nr. 26 Gagen der Künstler und des technischen Hilfspersonals.

^. Künstlerpersonal:
Nach den bestehenden Dienstvertriigen sind vorzusehen:
Vom I.April bis 15. August 1940:
Für 43 Mitglieder des Schauspiels monatlich ........................ 24 000 ^Z.^

97 500 H
12 000 „

9 000
5 000

«

123 500

19 500

H',

143 000 H'.

Vom 16. August 1940 bis 31. März 1941:
Für 41 Mitglieder des Schauspiels monatlich

X 4'/2 Monate -

X ?l/2 Monate -
24 200 H^l

Als Kriegsausgllbe sind vorzusehen: Für 3 Ersatzdaisteller für die zum Heeres¬
dienst einberufenen Schauspieler, deren Fächer jedoch zur Durchführung des Spiel-
planes besetzt werden müssen ................................................

108 000 ^

181 500 Ä.M

10 000 ..^W

L. Technisches Hilfspersonal:
Für die vorhandenen Stellen sind erforderlich:
1 Theatermeister ........................................ monatlich
1 Veleuchtungsmeister ....................................
1 Theatermaler ..........................................
1 Obergarderobier ......................................
1 Obergarderobiere ......................................
2 Friseurgehilfen ........................................
3 Friseusen ..............................................
2 Mal-Volontäre ........................................

h 460 H^i
350 „
300
290
300 ,
400
450
100 >

Für Alterszulagen
2 650 H.H

60 „
2 710 <A^5

X 12 Monate 32 520

XXXll

c. Arbeitgeberanteile zur Angestelltenversicherung.

Für 12 Monate je 300 ^^ ^ 3 600 ,^

Zusammen 335 620 ^ ^.

Der Mehrbetrag von 22 570 H^l gegenüber 1939 entsteht durch die vertraglichen GagenerhöhuiG
des Künstleipersonals, durch die Kriegsausgllbe für Ersatzkräfte und durch die Neuregelung der Übe«
nähme der Arbeitgeberanteile zur Angestelltenueisicherung auf diese Haushaltsstelle (bisher Nr. 324 21»
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Nr. 2? Gastspielueiglltungen, Spielgelder, Aushilfsmusiker und sonstige

Nr. 38

Vergütungen.
Nach Maßgabe des vorgesehenen Spielumfanges sind erforderlich'
für Gastspiele bei Erkrankungen und Neuverpflichtungen .............................. 2 000 ,/' /,
für Vergütungen bei Doppelvorstellungen ............................................ 3 000 „
für Aushilfskräfte, Statisterie usw................................................. 12 000 „
für Bühnen- und Aushilfsmusiker.................................................. 4000 „

Zusammen '21000.//./^

N ^»
0 „

n „>
0 ,I

Nr. 34
0 „>
0 H'

Werbung.
Zur Erzielung und Förderung der Einnahmen sind vorzusehen!

Für Plakatdruck und Anschlag bei Erstaufführungen, Gastspielen usw.
Für Vühneuaufnahmen, Aushängekästen, Meldezettel usw ..........

4 500 // "
2 000 ..

Der Wenigernnsatz von 9 000 .^./^ gegenüber 1939 entsteht aus der Übernahme der Anzeigenkosten in
dieser Höhe auf den Sammelnachweis 7.

Miete, Reinigung, Wasserverbrauch.
Wie im Vorjahre i

Pacht für das Schauspielhaus 12 X 2500 - .......
Kosten des Wasserverbrauches ...................
Hausreinigung.................................

Nr. 35 Aufführungsrechte, Ankauf von Büchern, Noten usw.
Die Senkung um 3 100 H^/i ist durch die zu erwartenden Nenigereinnahmen begründet.

30 00« .>?./<:
1500 „

500 ..

Zusammen 32 000 .N.«

WW

Nr. 3? Ausstattungskonto.
Zur Durchführung der Ausstattungen sind erforderlich'

für Neuausstattungen! 16 Werke je 2000 H./i Durchschnitt -^
für Fundusergiinzungen ...................................

32 000 ,//./,
3 000 „

Nr. 63

Zusammen 35 000 H„/i

Steuern und Abgaben.
Nach dem Vertrage mit der Schauspielhaus-G.m.b.H. und den Steuerbescheiden sind anzusetzen!

Grundvermögen- und Hauszinssteuer ................................................ 11 500 F?./l
Umsatzsteuer ...................................................................... 243 „
Gewerbesteuer ...................................................................... 6 150
Hypothekenzinsen von 90 000 ^^ lt. Angabe der Etadtkämmerei ...................... 5 400 ,'
Hvpothekenzinsen für ein Darlehen der Sparkasse 6A> von 96 120 ./?. /^ .................. 5 767 „

Zusammen

Schauspielschule.
Vergütung für eine Eprechlehrerin...............................................
für 5 nebenamtliche Lehrkräfte je 500 H^/i - ...................................
für Sachausgaben .............................................................

Zusammen

29 060 H. //

4 200
2 500

500

.,//. //

7 200 .H' //

Unterabschnitt 325, Allgemeine Förderung der Künste
Ausgaben:

Nr. 36 Zuschuß an die Staat!. Kunstakademie.

Auf Grund vertraglicher Abmachungen zahlt die Stadt der Staatlichen Kunstakademie für die dieser
angegliederten ehemaligen Kunstgewerbeschule und Frauenkunstschule einen jährlichen Zuschuß von 33 000
>/.//. Der Zuschuß war bisher im Unterabschnitt 273 untergebracht. (Nergl. Unterabschnitt 273.)
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Unterabschnitt 33N, Volksbüchereien
Ausgaben:

Nr. 33 Vermehrung der Bücherbestände.
Die Volksbüchereien sind ein Mittel der staatspolitischen Führung und Beeinflussung sowie der Ab¬

lenkung und Entspannung. Deshalb müssen in jedem Falle die Mittel gesichert werden, die
1. die Erhaltung der vorhandenen Substanz gewährleisten und
2. die Bewältigung der politischen, volkserzieherischen und Aufklärungsaufgaben ermöglichen.
Der Ansatz setzt sich wie folgt zusammen!

Ersatz 6000 abgelesener Bände (Substanzerhaltung) ,, .................................
Anpassung an die neuen politischen Aufgaben (4000 Bände) ..........................
Musikbücherei ..................................................................
Zweigstellen ......................................................................
Ausbau der Krankenhausbücherei (Lazarett) ........................"...............
Zeitungen und Zeitschriften ........................................................

Zusammen:

Unterabschnitt 331, Vortragsamt
Durch Verfügung des Reichsministers des Innern vom 18. 4. 1939 sind die Richtlinien der Reichs

arbeitsgemeinschllft für Erwachsenenbildung über die organisatorische Neugestaltung der Erwachfenen-j
bildung bekanntgegeben worden.

Nach Ziffer 1 dieser Verfügung ist es gemeinsame Aufgabe von Partei, Staat und Gemeinden, dur l^
Einrichtungen der Erwachsenenbildung die geistigen und politisch-weltanschaulichen Erkenntnisse der deut-!
schen Volksgenossen zu erweitern und zu vertiefen sowie sie zu eigenem geistigen und künstlerischenSchaffen!
in ihrer Freizeit anzuleiten und zu fördern.

30 000 ^.F
20 000

2 500
2 500
5 000

' 5 000 _ «
65 000 ^l./i

kinzolplan 4: sürsorgouiosonund jugondnilfo.
Unterabschnitt 41N, Offene Fürsorge

Einnahmen:

Nr. 30 Erstattungen von Fürsorgeverbänden.
Die Wenigereinnahme ist auf die Erhöhung der Nichterstattungsgrenze innerhalb der einzelne»

Vezirksfürforgeveibände auf den Betrag von, 50 ^.// zurückzuführen. Außerdem wirkt sich auch noch daZ.
Sinken der Zahl der Unterstützten aus.

>
Rr. 31 Erstattungen von Versicherungstrcigern.

Die Krankenkassen haben ihre Leistungen zum Teil eingeschränkt, weshalb mit einer Wenigereinnahinc-
gegenüber dem Vorjahre zu rechnen ist.

Ausgaben:

Rr. 30

Nr.

Nr.

Das Fürsorge- und Jugendamt wird seit Beginn des Krieges in erhöhtem Matze zur Erfüllung
kriegswichtiger Aufgaben herangezogen. Die Abteilung Familienunterhalt wurde eingerichtet. Zur Durci
führung der dieser Abteilung übertragenen Aufgaben mutzten die nicht vordringlichen Arbeiten, u. a.
Führung der laufenden Monatsstatistik, zurückgestelltwerden. Es ist deshalb dem Fürsorge- und Jugendamt
in diesem Jahre nicht möglich, die für das Rechnungsjahr 1940 erforderlichen Unterstützungsbetrage aui
Grund der Parteienzahl und der Durchschnittsunterstützungssätze zu ermitteln. Die Beträge sind in
Ermangelung anderer Unterlagen auf Grund der Kassenergebnisse und der letzten Monatsdurchschnitte
errechnet worden.

Varunterstützung.
Es sind veranschlagt:

2) Laufende Geldunterstützung (Gehobene Fürsorge) unter Zugrundelegung des Monats¬
durchschnittes von 102 600 ^^ ^ ................................................ 1 231 000 F^!

d) Einmalige Geldunterstützung (Gehobene Fürsorge). Unter Zugrundelegung eines
Monatsdurchschnittes von 2 200 ^</i und der Weihnachtsgaben für die Kriegsbeschii- ,,
digten und Kriegshinterbliebenen in Höhe von 14 000 -A^i ergibt sich ein Iahresbetrag
von rund...................................................................... 40 000 „

Nr.
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c) Laufende Geldunterstützung (Allgemeine Fürsorge). Der Monatsdurchschnitt stellt sich
unter Berücksichtigungder rückläufigen Bewegung der Zahl der Unterstützungsempfänger
auf etwa 185 000 -^?,//, was einem Iahresbetrag von rund......................... 2 220 000
gleichkommt.

cl) Einmalige Eeldunterstützung (Allgemeine Fürsorge). Bei dieser Haushaltsstelle ergibt
sich ein Monatsdurchschnitt von rund 5 800 H. /i. Das Iahresbedürfnis für 1940 stellt
sich demnach auf rund .......................................................... ,0 000

e) Pflegekinder '................................. «. .............. '- ................. 300000
Diese haushaltsstelle erfordert gegenüber dem Vorjahre einen Mehrbetrag von 18 000
.//,//. Die Mehrausgabe ist infolge vermehrter Unterbringung von Kindern in länd¬
liche Pflegestellen notwendig. Die Ersparnisse durch diese Maßnahme wirken sich bei der
Haushaltsstelle 420 30 aus.

f) Zusätzliche Unterstützung für Pflichtarbeiter und deren Unfallversicherung. Die Zahl
der Pflichtarbeiter ist erheblich zurückgegangen. Für das Rechnungsjahr 1940 wird daher
nur ein Betrag von ............................................................. 6 000
benötigt.

x) Wochenfürsorge (Barleistungen) Nach dem Kassenergebnis des ersten Halbjahres kann
der Betrag auf................................................................ 10 000
gesenkt werden.

K) Miet- und Umzugsbeihilfen...................................................... 600 000
Die Mehrausgabe gegenüber dem Vorjahre in Höhe von 60 000 7?« ist mit Rücksicht
auf die große Wohnungsnot in Düsseldorf erforderlich. Sobald die Stadt Düsseldorf
über geeigneten Wohnraum für exmittierte Familien verfügt, kann mit einer Ein¬
schränkung dieser Ausgabe gerechnet werden. Das Fürsorge- und Jugendamt ist zur Zeit
noch genötigt, an zahlungsschwache Mieter laufende Mietbeihilfen zu gewähren, um
ihnen die Wohnung zu erhalten.

Rr. 31

i» Mietbeihilfen an Stelle der früheren Hauszinssteuerstundungen.................... 450 000 „
Die Ausgaben sind im Laufe des Rechnungsjahres 1939 erheblich zurückgegangen,
weshalb für das Rechnungsjahr 1940 nur ein Monatsdurchschnitt von etwa 37 500 v?^//
angenommen worden ist.

I<) Reichszuschüsse an Kleinrentner .................................................. 8? 000 „
Die Reichszuschüssewerden in voller Höhe an Kleinrentner gezahlt.

Winterbrand............................................................,,,, 80 000 „
Auf Grund der rückläufigen Zahl der Unterstiitzungsempfänger wird 1940 mit einem um 10 000 ////

geringeren Betrage gerechnet.

Rr. 32 Bekleidung, Möbel, Hausgerüt ........................................ 70 000 . /, ',

Durch die Belieferung der Bevölkerung der neu hinzugekommenen Gebietsteile des Reiches mit
Bekleidungsstücken durch die NEV. ergibt sich die Notwendigkeit eines stärkeren Einsatzes des Fürsorge-
amtes für die Düsseldorfer Bevölkerung. Es ist daher nur eine Ersparnis von 10 000 >^H möglich.

Mütter- u. Kind e r fürs o r g e ! M i I ch. Z u s a tz l e b e n s m i t t e l, Betten, Wäsche us w.
Der geringere Ansatz ist ebenfalls durch Rückgang der Zahl der Unterstützungsempfänger und Über¬

nahme eines Telles dieser Kosten auf den Familienunterhalt der zum Heeresdienst Einberufenen möglich.

uberkulofefürsorge ...................................................... 16 000 ^.H

Es wird versucht, mit einem gegen^as Vorjahr um 4 000 ^.H geringeren Betrage auszukommen.
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Nr. 35 .Krankenpflege.
a) Ärztliche Behandlung .......................................................... 290 000 ^.«

Der Rückgang der Kosten hangt mit dem Sinken der Zahl der Unterstützten zusammen.
Die Kosten für Krankenpflege können jedoch nicht in dem gleichen Maße zurückgehen,
da die verbliebenen Unterstützungsempfänger ältere Leute sind, die häufiger der
Krankenpflege bedürfen.

b) Zahnbehandlung, Zahnersatz ..................................................... 45 000 „
Dieser Betrag wurde nach dem letzten Monatsdurchschnitt ermittelt.

c) Arzneien. Heil- und Hilfsmittel.................................................. 260 000 „ ,
Hier treffen die gleichen Voraussetzungen wie bei der Haushaltsstelle 35 a zu.

Nr. 36 Beerdigungen ............................................................... 37000 .//,
Nach den bisherigen Ergebnissen ist ein Monatsdurchschnitt von 3100 .>?.// zugrunde zu legen.

Unterabschnitt 42ll, GeschlosseneFürsorge.
Ausgaben:

Nr. 30 Säuglings-, Kinder- und L eh rli ng sh eime .......................... 426 000 <A. ?
Ein Teil der Kosten der in Säuglings- und Kinderheimen untergebrachten Kinder ist auf den Familien

unterhalt übergegangen, weshalb für das Rechnungsjahr 1940 mit einer Nenigerausgabe gerechml'
weiden kann. Außerdem wirkt sich noch die Maßnahme der Unterbringung von Kindern in ländlich.!
Pflegestellen aus.

Nr. 31 Alters- und P'flegeheime, Arbeitshäuser und Anstalten für Gefährdete.
Für 1940 kann die Ausgabe um 17100 ,Ä^/i verringert weiden, da das Städtische Pflegehaus infolM

der Beschlagnahme des Westflügels durch die Heeresverwaltung nicht voll ausgenutzt werden kann.

Nr. 32 Heilstätten (einschließlich Trinkerheilanstalten).
Aus dieser Haushaltsstelle wurden auch die Kurkosten für die im Städtischen Kleinkinderheim „Eichei Z

lwrft" untergebrachten Kinder bestlitten. Seit Beginn des Krieges ist das Heim den Städtischen Kranke i'
anstalten zur Unterbringung infizierter Kinder zur Verfügung gestellt worden. Aus diesem Grunde isW
gegenüber dem Vorjahre eine Nenigerausgabe von 50 000 ^./i zu erwarten.

Nr. 33 Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme, Epileptiker, Geisteskrank
und Geistesschwache.

Der Rückgang der Ausgaben ist auf die geringere Einweisung in die Anstalten zurückzuführen.

Nr. 34 Krankenhäuser.
Die Ausgaben gehen infolge der vermehrten Einweisung'von Unterstützungsempfängern in Arrnii

zurück. Der Rückgang der Ausgaben erfolgt jedoch nicht in dem gleichen Maße, da die Krankenkassen mi!>
ihren Leistungen zurückgegangen sind.

Nr. 35 Entbindungsanstalten, Mütterheime.
Der Ansatz dieser Haushaltsstelle konnte durch die übernehme von Entbindungskosten auf d'xl

Familienunterhalt gekürzt werden.

Unterabschnitt 43N, Sonstige Fürsorgeleistungen.
Einnahmen:

Nr. 34 Veitiagsanteile für die Krankenversicherung der Kriegshinterbliebenen

Die -Kriegshinterbliebenen sind nach der Verordnung vom 20. April 1939 bei der Allgemeinen Orts
krankenkllssefür die Dauer der Krankheit zu versichern. Die Versicherten haben einen Veitragsanteil z»
entrichten, der sich für das Rechnungsjahr 1940 schätzungsweiseauf 54 000 H-H beläuft.

Ausgaben:

Nr. 30 Wanderer- und Obdachlosenheime.
Es wird mit einer geringeren Ausgabe gerechnet. Durch die erhöhten Arbeitsmöglichkeiten ist die Zah

der Wanderer zurückgegangen.

XXXV!



Nr. 31 Krankenuersicherungsbeiträge für unständig Beschäftigte.

Die Zahl der unständig Beschäftigten ist ebenfalls zurückgegangen. Es ist daher mit einer Neniger-
ausgllbe zu rechnen.

Nr. 32 Erstattungen an auswärtige Fürsorgeverbiinde.

Infolge Erhöhung der Nichterstattungsgrenze auf 50 ^^// tritt eine Wenigerausgabe ein.

Nr. 88 Krankenversicherung der Kriegshinterbliebenen.

Nach der Verordnung über die Krankenversicherung für Kriegshinterbliebene vom 20. April 1939
werden an Kriegshinterbliebene, die eine Rente oder Beihilfe auf Grund des Reichsuersorgungsgesetzes
oder des Gesetzes über die Versorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung beziehen, bei der
Allgemeinen Oitslrankenkasse für die Dauer der Krankheit versichert. Für das Rechnungsjahr 1940 sind
hierfür 108 000 H./i erforderlich. Die Veitragsanteile der Versicherten belaufen sich auf etwa 54 000 ^^
lsiehe Nr. 430 34 der Einnahmen).

Unterabschnitt 4LN, Familienunterhalt für Wehr- und sonstige Dienstpflichtige.

Für das Rechnungsjahr 1940 wird bei einer voraussichtlichen Parteienzahl von 17 200 mit einem
Aufwand von rd. 26 000 000 H./i für den Familienunterhalt gerechnet. Gem. RdErl. des RMdI. vom
30. 1. 40 V Et. 6/40/6391 werden vom Reich an Stelle der bisherigen vier Fünftel ab 1. 1. 40 erstattet.
2) 90 v. H., soweit die monatlichen Kosten in den Stadtkreisen mit mehr als 200 000 Einwohnern

einen Betrag von 3,50 H.// je Kopf der nach der Volkszählung von 1939 ortsansässigen Bevölkerung
nicht übersteigen'

b) 95 v. H. der darüber hinausgehenden Kosten. Der Reichsanteil beträgt demnach'
Oitsanwesende Bevölkerung 539 905

je Kopf - 3,50 H./i - 22 676 010 H./5 9NN - 20 408 409 H^/5
26 000 000 „

— 22 676 010 „ -^ 3 323 990 „ zu 95N - 3 15? 791 „ ^ 23 566 200 H. ^
Anteil der Stadt 2 433 800 H^/i

Der obige Erlaß vom 30. 1. 40 ist durch Nachtragserlaß vom 19. 2. 40 V St. 114/40^6391 dahin geän¬
dert worden, daß statt der ortsanwesenden Bevölkerung die ortsansässige maßgebend sein soll. Das
bringt in der Verrechnung eine Verschiebung von 3 615 ^.// zugunsten des Reiches.

Einnahmen.
Unterabschnitt 47l>, Pflegehaus Himmelgeister Straße.

Nr. 10 Vom Unterabschnitt 420 — Geschlossen e Fürsorge — ! Pflegekosten.

Infolge der Inanspruchnahme des Westflügels des Städtischen Pflegehauses durch die Heeresverwal¬
tung hat sich die Zahl der Pflegehausinsassen verringert, so daß eine Wenigereinnahme zu erwarten ist.
Bei der Berechnung der Pflegesätze wurden zugrunde gelegt!
2) 320 Insassen mit einem Pflegekostensatz von täglich 1,70 <A^
b) 300 Insassen zum erhöhten Pflegekostensatz von täglich 2,50 ^^

Nr. 33 Ve Nutzungsentgelt von der Heeresverwaltung.

Die in dem Westflügel des Heimes untergebrachten Insassen konnten nicht vollzählig in den übrigen
Teil des Gebäudes verlegt werden. Das Pflegehaus war deshalb genötigt, 60 Insassen Krankenhäusern
zuzuführen, wodurch ein Mehrkostenaufwand von täglich 2,50 H^// je Pflegling notwendig ist. Diese
erhöhten Kosten sind der Heeresverwaltung in Rechnung gestellt worden.

Unterabschnitt 471, Obdachlosenunterlünfte.
Einnahmen:

Nr. 10 Benutzungsgebühren.

Die Benutzungsgebühren sind um 1600 H^l gestiegen, da eine Reihe von Häusern zur Unterbringung
obdachloser Familien hergerichtet worden sind.
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,^," Nr. 30 Heeresverwaltung für Obdachlosenheim Färberstraße.
Das Obdachlosenheim wird voraussichtlich zum 1. 4. 48 der 'Heeresverwaltung zurückgegeben. Dn

die Pachtgebühr von hier aus noch für das erste Halbjahr des Rechnungsjahres 1940 gezahlt werden muß,
hat die Heeresverwaltung dem Fürsorgeamt einen Betrag von 5000 F?./i zu vergüten,

Ausgaben.

Nr, 31 Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Infolge der Räumung der Obdachlosenunterkunft in der Färberstraße war das Fürsorgeamt genötigt,

für etwa 120 Familien Ersatzwohnungen zu beschaffen, und zwar durch Beschlagnahme einer Reihe von
Iudenhäusern, Anmietung leerliegender Privathäuser und Instandsetzung abbruchreifer Häuser. Die an
die Eigentümer dieser Häuser zu zahlende Entschädigung wird voraussichtlich nur zur Hälfte aus de»
einkommenden Mieten gedeckt werden können. Diese Maßnahme wird, solange die Wohnungsnot an¬
dauert, den Fülsoigeetat erheblich belasten. Gegenüber dem Vorjahre ist eine Mehrausgabe von
37 000 H^/i erforderlich.

Nr. 80 EinmllligeInstandsetzung von angemieteten Obdachlosen Unterkünften.

Die herrschende Wohnungsnot zwingt die Stadt Düsseldorf, für weitere Fälle von Obdachlosigkeii
leere Räume, insbesondere leere üadenlokale, in Anspruch zu nehmen und herzurichten. Für das Rech
nungsjahr 1940 ist dafür ein Betrag von mindestens 20 000 H.// vorgesehen.

Unterabschnitt 490, Kleinlindererholungsheim „Eichenhorst"
(Guftav-Klingelhöfer-Ttiftung).

Einnahmen.

Nr. 11 Vom Unterabschnitt 520, Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschl
Med. Akademie- Pflegekosten.

Das Kinderheim ist Anfang November 1939 den Städtischen Krankenanstalten zur Unterbringung
infizierte! Kinder zur Verfügung gestellt worden. Die von den Krankenanstalten zu zahlenden Pflege
kostensiitzebelaufen sich schätzungsweise auf 60 000 .)?/',

kinzolplun5: 6osundnoitspflogo.Volks» und ^ugondortücntigung.

Unterabschnitt 52N, Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlich Medizinischer Akademie.

Die Ansätze entsprechen einer Durchschnittsbelegung von 1575 Patienten. ^>

tinzolplan b: bau. Monnungs» und Viodlungsuioson.
Unterabschnitt 62N, Wohnungsbau und Wohnungsfürsorge.

Einnahmen.
Nr. 40 Gewinnablieferung der Städtischen Sparkasse.

Der von der Städtischen Sparkasse der Stadt als Gewahiverband zu gemeinnützigen Zwecken abzu
führende 25A>ige Gewinnanteil wird, wie im Vorjahre, auf 250 000 H^/i veranschlagt. Durch die Ver
Wendung zur Förderung des Wohnungsbaues ist der gemeinnützige Zweck erfüllt.

Ausgaben

Nr. 81 An den außer ordentlichen Haushaltsplan, Anteilsbetrag an Unterabschnitt
911, Hypothekenverwllltung.

Für 1940 ist ein 2000 Wohnungen umfassendes Wohnungsbauprogramm vorgesehen, das durchgeführt
meiden soll, sobald die Verhältnisse es gestatten. Für die Hergäbe II. Hypothekendarlehen sind rd,
3 600 000 H./5 erforderlich. Die durch außerordentliche Einnahmen nicht gedeckten 600 000 ->?.// werden
aus ordentlichen Mitteln zur Verfügung gestellt.

Unterabschnitt 880, Heiz- und Maschinenamt.

Die durch Erstattung von Dritten nicht gedecktenAusgaben des Heizamtes werden zum Jahresschluß
auf den Sammelnachweis IN übernommen und von hier auf die beteiligten Unterabschnitte verteilt.
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kinzolplan 7: tlffontlicno kinricntunyonund UNrtscnaftsfördorung.
Unterabschnitt 71N1. Müllabfuhr.

Einnahmen:
Nr. 10 Müllllbfuhrgebühien.

Dem Ansatz liegt folgende Berechnung zugrunde:
3) alte Abfuhr

Gebäudefteuernutzungswert ........................................ 3 547 000 .K^l
davon 1,2<7° ................................................................. rd. 42 5?« ^^

d) Wechseltonnenabfuhr
51200 Tonnenwechsel durchschnittlichje Woche X 21 H!. /i - ...................... 1075200 „

111? 770 H.K
Ab voraussichtliche Ausfälle -----,............................................... ___ 3 950 „

bleiben 1113 820 H^

Nr. 11 Gestellung von Sondertonnen:

Es werden durchschnittlich1000 <K.// monatlich erwartet.
Die Müllllbfuhrgebühr für 1940 ist wie folgt festgesetzt worden:

5») auf Grund des ß 3 der Ordnung betr. die Erhebung einer Müllllbfuhrgebühr im Stadtbezirk Düssel¬
dorf vom 27. 1. 1928 auf 1,2A> des Gebaudesteuernutzungswertes.

b) auf Grund des § 5 Abs. 1 der vorgenannten Ordnung auf:
10,50 H!^ jährlich je Tonne bei 141äglichemWechsel
21.— „ „ „ „ „ wöchentlich einmaligem Wechsel
42.— „ „ „ „ „ „ zweimaligem Wechsel

126.^- „ „ „ „ „ „ sechsmaligem Wechsel
c) auf Grund des Z 5 Abs. 2 der vorgenannten Ordnung

für einmalige Gestellung einer Sondertonne 0,80 H./l.

Unterabschnitt 71N2, Ttraßenreinigung.
Einnahmen:
Nr. 10 Straßenreinigungsgebiihren.

Von den der Straßenrsinigung erwachsenden Kosten trägt die Stadt bestimmungsgemäß 25A. Der
Rest von ?5A> ist durch Gebühren zu decken. Zur Deckung des Bedürfnisses werden die bisherigen Gebühren¬
sätze erhoben, und zwar 0,06 ^^ Grundgebühr je c>m und 0,75A> des Gebaudesteuernutzungswertes gem.
ZZ 3 und 4 der Ordnung betr. die Erhebung einer Gebühr für die Reinigung von Straßen und Plätzen
im Stadtbezirk Düsseldorf vom 25. August 1933.

Dem Ansatz liegt folgende Berechnung zugrunde:
3) Grundgebühr für 4 835 000 qm Reinigungsfläche je 0,06 H^/i - .................. 290 100 <H^/t
b) Zuschlag vom Gebäudefteuernutzungswert 0,?5A> von id. 88 500 000 H^ - ........ 663 750 „

953 850 H//
............................................. 8 850 ..davon ab für Ausfälle (geschätzt)

bleiben 945 000 ^6
Der Zuschußbedarf beträgt demnach 315 000 H.6.

. ^' >>

Einnahmen:

Rr. 13 Kllnalbetriebsgebühren.

Unterabschnitt 71N5, Kanalisation.

Das Soll besagt voraussichtlich 1145 000 H^/i. Die Kanalbetriebsgebllhr auf Grund des ß 8 der
Ortssatzung vom 18. März 1931 über die Erhebung von Gebühren für die Grundstücksentwässerung in
der Stadtgemeinde Düsseldorf ist auf 1A, des GebäudtzfteuernutzungswerteZ festgesetztworden.

Mit den Kanalbetriebsgebühren werden 80<A des Zuschußbedaris des Unterabschnittes 7105 gedeckt.
Gemäß § 2 der genannten Ortssatzung müssen die restlichen 20N> des Zuschußbedarfs aus allgemeinen
Steuermitteln gedeckt werden. Der zu llasten der Stadt verbleibende Zuschußbedarf beträgt mithin
286 250 H^. ^ " ° u ^

Die Erhebung der Müllabfuhr-, Stratzenreinigungs- und Kanalbetriebsgebühr erfolgt wie bisher nach
Maßstab des Gebaudesteuernutzungswertes. Dieser Maßstab ist veraltet. Die gesetzliche Neuregelung ist
infolge des Kriegszustandes zurückgestelltworden.
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Ausgaben:

Nr. 80 Ausgaben laut
Es sind veranschlagt i

Unterabschnitt 71N7, Friedhöfe und Krematorium.

besonderem Verzeichnis.

800
801

802
803
804

Erweiterung des Tüdfriedhofes .................................................
Neuherrichtung von verfallenen Feldern auf den Friedhöfen Nord-, Süd-, Stoffeln
und Unterrath und neuen Grabfeldern auf den Friedhöfen Eller und Venrath-Hassels
Beschaffung von Maschinen, Geräten und Banken ..............................
Verbesserung von Unterkunftsräumen auf den Friedhöfen ......................
Innenanstrich der Leichenhalle und Leichenzellen auf dem Nord- und Südfriedhof

Insgesamt

250 000 H>,//

58 000 „
2 500 „

20 000 „
5 000 .,

335 500 H5// - 5

Unterabschnitt 7112, Vadeanstalten.
Es sind vorhanden!
3 Großbadeanstalten mit 5 Schwimmhallen und 5 Heilbädern, 8 Kleinbadeanftalten und 1 Rheiw

blldeanstalt.

Unterabschnitt 7113, Wald-, Part- und Gartenanlagen.
Ausgaben:

Nr, 80 Laut besonderem Verzeichnis,

Es sind veranschlagt!
800 Ausbau des Slldparkes 2. Nate
801
802

^ 803
804
805
806
80?
809
810

Anlage von Dauerkleingärten
Anlage von Kindelspielplätzen ................................
Ausbau von Gefolgfchaftsräumen ..............................
Für Straßenpflanzungen......................................
Für Bänke und Kantensteine ..................................
Beitrag zu den Kosten der Erneuerung des Hindenburgwalles ,,
Für Stadtverschönerung ......................................
Erneuerung eines Teiles der Einfriedigung um die Stadtgärtnerei
Für Beschaffung von Maschinen und Geräten ..................

500 000 ^/
60 000
10 000
20 000

5 000
5 000
1438
5 000
2 000
3 300

Insgesamt 611738 ^.//«

tinzolplan 8: wirtscliaftliclio Untornolimen.

Unterabschnitt 81«. Ttadtwerte.
Einnahmen:

Nr. 00 Gewinnablieferung der Stadtwerle.
Der von den Stadtwerken an den Haushalt 1940 abzuführende Gewinn des Geschäftsjahres 1939 wird!

sich gegenüber dem Ansatz im Elfolgsplan 1939 von 700 000 H.// auf voraussichtlich 1638 800 ^ «
erhöhen, weil u. a. bei der Berechnung der Straßenbenutzungsgebühr der bisherige vertragsmäßige Maßstab!
von 1,50 H^H je lfdm. Versorgungsleitung nicht geändert werden soll.

Nr. 01 Straßenbenutzungsgebühr (vgl. Erläuterungen zu Nr. 00).
Bisher im Unterabschnitt 900 — Allgemeine Finanzverwaltung — veranschlagt.

Unterabschnitt 891, Beteiligungen an Versorgungs- und Nertehr^etrieben.
Einnahmen:

Nr. 02 NheinischeVahngesellschllft A.G. — Straß en-undVrückenbenutzungsgebühr
Der veranschlagte Betrag von 1600 000 .^// entspricht dem für das Geschäftsjahr 1939 endgültig

abgerechneten Betrage.
Für jede mit der Tchienenbahn beförderte Person beträgt die Gebühr 1,1 Npf. Es ist eine gleichbleibende!

Entwicklung des Verkehrs angenommen worden.
Zu Gruppe 5 Zinseinnahmen! Siehe Nachweisung der Beteiligungen.

Xl.
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Ein,innahmen

tinzolplan 9: finanz- und ötouorooruillltung.

Unterabschnitt 9NN, Allgemeine Finanzverwaltung.

Die Abgaben der Vigenbetriebe sowie der konzessionierten Fremdbetriebe sind in den Vinzelplan 8
Wirtschaftliche Unternehmen - (Unterabschnitte 810, 840 und 891) übernommen worden.

Unterabschnitt 94«, Tteuerüberweisungen.
Einnahmen:

Nr. 01 Hauszinssteueranteil.
Gem 8 3 des Preuß. Finanzausgleichsgesetzes vom 10. November 1938 erhalt die Stadt 5N vom Haus-

zinssteueraufkommen. Das voraussichtliche Istaufkommen wird auf rd. 15 000 000 H^H geschätzt.

Unterabschnitt 98», Provwzialumlage.

Die Provinzialumlage für 1939 war mit 2,6 Millionen <^/i veranschlagt worden. Auf Grund der Ver¬
ordnung über die Umlagen der Gemeindeverbände vom 12. Juli 1939 (Pr.Ees.Slg. S. 86) wurde eme
neue Berechnungsll«t eingeführt. Die Umlage war nunmehr in einem Prozentsatz der Schlüsselzuwelsungen.
der Grundsteuer von den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, der Grundsteuer von den Grundstucken,
der Gewerbesteuer vom Ertrag und Kapital und der Vürgersteuer zu erheben. Der Oberpräsident der
Rheinprovinz (Verw d. Prov.Verb.) setzte die Umlageprozente wie folgt fest!

2,2A> der Schlüsselzuweisungen
3 A> der Meßbeträge der Grundsteuer ^

11.5N „ „ ,, „ L
12 ?i> „ „ „ Gewerbesteuer vom Kapital und Ertrag

9 A> „ „ „ Vürgersteuer.
Dies ergab für die Stadt Düsseldorf eine Gefamtumlage von 2 773 009 -N^ für 1939.
Da im Jahre 1939 die Steuermetzbetrage gegenüber 1938 gestiegen sind, war bei gleichbleibenden

Prozentsätzen die Gefamtumlage entsprechend zu erhöhen. Die summenmaßige Erhöhung der Provinzial¬
umlage gegenüber 1939 um 516 000 H^/5 stellt eine starke Belastung der Stadt neben dem gewaltigen
Kriegsbeitrag- und dert sonstigen Kriegsausgaben, welche die Stadt zu leisten hat, dar. Es mühte für
die Provinz möglich sein, mit einer gleichen Provinzalumlage wie 1939 auszukommen.

Unterabschnitt 981, Kriegsbeitrag der Gemeinden.

Der von der Stadt Düsseldorf auf Grund der Kriegswiitschaftsuerordnung vom 4. 9. 1939 (NGVl. I
S. 1609) und des RdErl. d. RMdI. vom 30.1.1940 V 8t 6/40 ab 1.1.1940 monatlich zu leistende Kriegs-

6391
beitrug beträgt bis auf weiteres 1512170 °A^i. Der Betrag errechnet sich wie folgt'

5"'

Steuer
Steuermetzbetrag

1938 N
Kiiegsbeitrag

1940

Grundsteuer ^, ..........
Grundsteuer L......
Gewerbeertragsteuer —
Vürgersteuer ............

210 226
9 618 380

12 902 680
1 244 572

0,9
4,8
7,2'
9,61

1 892,03
461 682.24
928 992,96
119 603,36

im Monat
im Jahr X 12 ^

1512 170,59
18 146 040 —

MW
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Nr.

ia
11
12
13
14

12

12

IN
11
12

10

11
12
15

15

11
15

öammolnacliwoiso.
Aufgliederung der Ansätze in den Sammelnachweisen 1 bis 3 über die persönlichen Ausgaben für VeamM
Angestellte, Lehrkräfte usw. und Arbeiter gem. RdLil. des RMdI. vom 30.1.40 — Va 5008/40 — 1U
(NMVliV. Nr. 6) betr. Nachweis der Kriegsausgaben in den Haushaltsplänen der Gemeinden u^
Gemeindeverbcinde.

N

Bezeichnung der Ausgaben

Tammelnachweis 1
für die persönl. Ausgaben für Beamte u. Angestellte.

Gehälter der Beamten ..........................
Vergütungen der Angestellten ....................
Vergütungen der Hilfskräfte ....................
Vergütungen der Verwalter.........^............
Vergütungen des Künstler- und Bühnenpersonals '..

Tammelnachweis 2
für die persönlichen Ausgaben für Lehrkräfte usw. *)

210 Volksschulen
Vergütungen der Schulhausmeister ................

22« Mittlere Schulen
Vergütungen der» Schulhausmeister .................

230 Höhere Schulen
Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ................
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........
Vergütungen der Schulhausmeister ................

240 Berufsschulen
Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ................
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........
Vergütungen der Schulhausmeister ................
Besoldung von Hilfskräften....................

250 Handelsschulen
Besoldung von Hilfskräften....................

251 Meisterschule des Deutschen Handwerks
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........
Besoldung von Hilfskräften ....................

Zu übertragen'

") Ohne Lehrkräfte an den Volts- und Mittleren
Schulen, für die Ltellenbeitriige an die Landesschulkasse
bzw. llllndesmittelschulkasse zu zahlen sind.

Ansatz
1940

11 723 430
9 619 150

29 426
64 701

1 274 520

22 71122.

216 000

23 000

2 500 000
36 500
60 000

1 007 000
29 700
35890
96 000

34 800

5 260
9 900

4 054 050

Davon entfallen auf
Ein¬

berufene

2 562 800
1 003 200

40 000

3 6N« UNN

13 590

18? 784

4 926

117 429

151

328 880

Nicht-
einberufene

8 592 630

,7 025 150
29 426
64 701

1 214 520

16 926 427

. 202 410

23 000

26 250

5 260
9 900

3 633 856

Ersatz-
personal

568,
1 590 Ä>

20 l

2 178 «-

2 272 216 40 00»
36 500 ^ M
55 074 i

i

878 727 10!»
29 700 ^ D
30 739 -^ D
64 080 31 9»

8,«

9131D
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Veamti

40 00

10 ^i

Bezeichnung der Ausgaben

Ilebertrag:

252 Fachschule für Industrie
Besoldung von Hilfskräften ....................

260 Bildstelle

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ................
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........

271 Gemeindeverwaltungs- und Sparkassenschule
für den Gau Düsseldorf

! ! Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ................
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........

272 Düsseldorfer Frauenakademie

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ................
Vergütungen der Schulhausmeister ................
Besoldung von Hilfskräften ....................

274 Schullandheime

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) ..........
Löhne der Hausangestellten ......................

Tammelnnchweis 3
für die persönlichen Ausgaben für Arbeiter.«

Löhne einschl. Versicherungsbeiträge ..........
Lohnooiauszahlungen gem. TO. V .............
Vergütungen der Hilfskräfte ................

Ansatz
184N

Dauon entfallen auf
Ein¬

berufene

4 054 050

22 600

8 610
3 065

47 640
5 280

23 525
3100
9 500

6150
6 700

4 19» 22N

12 181 540
100 000

4 45«

12 285 99«

328 880

328 88«

1 451100

1 4511NN

Nicht-
einberufene

3 633 856

22 600

8 610
3 065

47 640
5 280

23525
3100
9 500

6150
6 700

3 77« «28

9 969 970
100 000

4 450

IN «74 42«

Ersatz-
personal

91314

«1314

760 470

76« 47«

X!.ll!
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Hauslialtesatzung der Ltadt Vllssoldorf
für das Noclmungsjaln l94ll.

^'<

. O

Auf Grund der §§ 83 ff. der Deutschen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (RGVI. I
Seite 49) wird nach Beratung mit den Ratsherren folgende Haushaltssatzung erlassen:

3 1. Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1940 wird

im ordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf.....131055145 <5l^

in' der Ausgabe auf..... 138 784 161 ^<F

und im außerordentlichen Haushaltsplan

in der Einnahme auf . . . ... 11778400 ^/i

in der Ausgabe auf ..... 11778 400^^

festgesetzt.

§ 2. Die Steuersätze (Hebesiitze) für die Gemeindesteuern, die für jedes Rechnungsjahr neu
festzusetzen sind, sind wie folgt festgesetzt worden:

1. Grundsteuer

a) für die land- und fortstwirtschaftlichen Betriebe...... Hebesatz 70 v.H.
b) für die Grundstücke . '............... Hebesatz 185 v.H.

2. Gewerbesteuer

3) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital .... Hebesatz 180 v.H.
b) Lohnsummensteuer ................. Hebesatz 700 v.H.

3. Zweigstellensteuer

a) nach dem Gewerbeertrage und dem Gewerbekapital .... Hebesatz 216 v.H.
b) Lohnsummensteuer ................. Hebesatz 840 v.H.

4. Vürgersteuer .................... Hebesatz 600 v.H.

§ 3. Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im laufenden Rechnungsjahre zur Aufrecht¬
erhaltung des Betriebes der Stadthauptkasse in Anspruch genommen werden dürfen, wird «
auf 5 000 000 ^./i festgesetzt.

8 4. Der Gesamtbetrag der äußeren Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind, wird auf 8 000 000 H,/7 festgesetzt. Er soll
nach dem Haushaltsplan für folgende Zwecke verwendet werden:

1. Erweiterung der Stadtwerke................5 000 000^^6
2. Hergäbe neuer Wohnungsbauhypotheken ...........2 000 000^^!
3. Hergabe von Reichsdarlehn für Volkswohnungen........1 000 000 ^°/i

Düsseldorf, den 26. April 1940. Der Oberbürgermeister:

Dr. Haidn.

>^
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Leite

18
21

22
23
24

25
27
28
29
30
31
32

33

34
35
36
3?
38

39

39
40

40

41

41
43

44
46

47

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

00
000
001

01

010
011
012

02

020
021
022
023
024
025
026

030
04
040
«41
042
043
044

«50

06
060
061

070

100
11
110

12
120
121

130

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
194N

N. Allgemeine Verwaltung.

Hauptverwaltung i
Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten
Rechnungsprüfungsamt .............

Summe des Abschnitts 00

Besondere Verwaltungsstellen
Angelegenheiten:

Nechtsamt .......
Meldeamt .......
Statistisches Amt .....

zur Durchführung eigener

Summe des Abschnitts 01

Besondere Verwaltungsstellen zur Durchführung von Auf-
tiagsllngelogenheiten :

Standesamt.................
Versicherungsllmt ............' .
Wählamt '.................
Stlldtverwaltungsgericht ............
Schiedsmanner ................
Ernahiungs- und Wirtschaftsllmt......... .
Preisbildungs- und Preisüberwachungsstelle für Mieten

und. Pachten ................
Summe des Abschnitts 02

Vürodienstgebäude ...............
Zentrale Hilfseinrichtungen:
Materilllverwaltung..............
Druckerei und Buchbinderei ............
Adremazentrale ................
Kraftwagenzentrale..............
Fernsprecheinrichtungen .............

Summe des Abschnitts 04

Beiträge und Zuschüsse an Vereine, Verbände usw. (soweit
nicht bei sonstigen Haushaltsstellen veranschlagt) . . .

Allgemeiner Aufwand für die Gefolgschaft:
Schulung und Fortbildung der Gefolgschaftsmitglieder . .
Vemeinschaftspflege . ...............

Summe des Abschnitts 06

Verfügungsmittel des Oberbürgermeisters......

Summe des Einzelplans >1

1. Polizei.
Staatliche Polizei .
GemeindlichePolizei:
Polizeiamt . . .
Vaupolizeillmt .

Feuerlöschwesen:
Feuerschutzpolizei
Feuerwehren . .

Luftschutz

Summe des Abschnitts 11

Summe des Abschnitts 12

Summe des Einzelplans 1

516 957
32 560

549 51?

Reineinnahmen

nach dem
Haushalts¬
plan 194»

401 794
32 560

434 354

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

336 902
2 000

338 902

32« «0«
52 921

2«
372 941

8« 775
3«««

25«««
10 0««

4 2««
8«5 8««

210«
93« 875

436 748

255 655
352 029

4 «10
170«

278 231
891 625

3 181 708

28 550
60 000
88 550

84150
50

84 200

385 200

557 95N

70«««
52 921

20
122 941

80 775
3 000

25 000
10 0N«

4 200
805 800

2100
930 875

354 678

43 450
15 010

2 010
1700
6 650

68 82«

1 811 668

28 550
60 000
88 550

62 570
50

62 620

100

151 27N

53 444
49 014

130
102 588

73 950
3 000

25 000
16 940

4 200

10100
133 190

339 940

4 80«
19 4««

61«

6 61«
3142«

946 N4N

29 29«
150 000
179 290

64 040

64 040

243 33»

nach dr
Rechnm

IM

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

184U

Rein ausgaben

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

101!

IlMj
1 830 125

^, 211989
2 042 114

-1! 37? 368
306 41«!
133 «1U

II!_ 816 791

/<«

18«

296 245
127 245
25 30«
49 69«

4 200
2 282 660

1«9 98«
1 li 2 895 320

2!' 836 8«4

1 714 962
211 989

1 926 951

127 368
306 416
133 010
566 794

296 245
12? 245

25 300
49 690

4 200
2 282 660

109 980
2 895 320

2 869 262
221 895

3 09115?

119 755
386 198
124 692

nach der
Rechnung

1938

6 104 822
211 731

6 316553

630 645

251 535
126 780

25 300
59 754

4 200

150 97?

255 655
352 029
334 915

66 23«
278 231

2!>, 1 28? 060

19 670

3««N
12 500
15 50«

- 50 00«

1511! 8 013 282

8«4 734

618 546

834 32?

43 45«
15 010

332 915
66 230

6 650
464 255

19 670

3 000
12 500
15 500

50 000

8 743 224

1 756 000

l!i,',! 593195
:;,„> 387 595
,,^ 980 790

2.^1795 040
- 19 210

''^1814 250

- 510 770

1 756 000

593 195
387 595

18130
119 028
421 036

74 440
57 491

118 61?
350 509
210 702
679 828

216 243
108 402
24 084
52 348

4 229

88 206

Iuschutzbedarf oder Überschuß

nach dem HaüLlinltsvlan 1!M

Zuschuß-
bedarf

1 313 168
179 429

1 492 597

57 368
253 495
132 990
443 853

493 512

769 501

690 125

31225

50 00«

3 948 N25

1 756 «««

98« 790

1 773 460
19 210

1 792 670

M« 5 861 81«

125 67«

4 835 138
,

688 496
352 91«

19 55«
111 576
215 241

65 660
64 480

476 50?

29 586

43 982

215 470
124 245

300
39 690

1 476 860

107 880

Überschuß
nach dcn> OaushnltLPllln 1938

Zuschuß
bedarf

2 532 360
219 895

2 752 255

66 311
337 184
124 562
528 057

1 964 445

450 056

330 905
64 530

395 435

19 670

3 000
12 500
15 500

8 8N9 489

1 755 312

1 041 406

2 265 797

2 265 797

10? 050

5 17N 233

789 324
343 826

1133 150

2 322 012

2 322 012

80 264

5 290 738

50 000

4 831 556

177 585
123 780

300
42 814

140 377

Überschutz
nach der Nechnnnn, 1N88

Zuschutz-
bedarf Überschutz

5 084 911
207 657

5 292 568

75 047
350 509
21« «82
635 638

485 356

494 38?

13 33«
99 628

42« 426
74 44«
50 881

658 705

1 756 000

564 645
32? 595
892 240

1 710 890
19160

1 730 050

125 570

4 583 868

31225

50 000

4 999 985

1 756 000

659 206
202 910
862 116

2 201 757

2 201 757

107 050

4 928 923

138 532
104 345

34 330

713«4
348 511

471154

16 654
93 690

214 31?
65 660
57 497

44? 218

29 586

43 982

7 268 857

1 755 312

623 617
26 963

650 580

2 039 582

2 039 582

80 264

4 525 738

213

886

1099

1099

Seite

18
21

22
23
24

25
2?
28
29
30
31

32

33

34
35
36
3?
38

39

39
40

4«

41

41
43

44
46

47
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Seite

66

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter«
ab-

schnitts

260

2?
6? 270
68 271

69 272
71 273
72 274

NamentlicheBezeichnung des Vinzelplnns,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

A. Schulwesen.

Allgemeine Schuluerwaltung

Volksschulen

Mittlere Schulen

Höhere Schulen

Berufsschulen

73 300

31
74 310
76 311

32
77 320
79 321
80 322
82 323
84 324
86 325

Fachschulen:
Handelsschulen mit freiwilligen Abendlehrgiingen .
Meisterschuledes DeutschenHandwerks
Fachschulefür Industrie . . . ,
Nobert-Echumann-Konserulltorium
Iugendmusikschule ..'...

Bildstelle .

Sonstiges Schulwesen!
Nerwllltungsaklldemie
Gemeindeverwaltungs- und Sparlassenschule für den Gau

Düsseldorf
Düsseldorfer Frauenalademie
Ehemalige Kunstgewerbeschule
Schullandheime .....

Summe des Einzelplans 2

3. Kultur- und Gemeinschaftspflege.

Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemein¬
schaftspflege ................

Wissenschllftspflege:
Landes- und Stadtbibliothek...........
Allgemeine Förderung der Wissenschaften.......

Summe des Abschnitts 31

Kunstpflege:
Kunstsammlungen ...............
Kunsthalle .................
Orchester ...................
Oper und Operette ..............
Schauspiel .................

Allgemeine Förderung der Künste ....... . .

Summe des Abschnitts 32

6 675
33 680

40 355

38 338
7 876

411 024
563 950
207 180

1745

1 230 113

6 375
33 680

40 055

36 638
4 509

77 929
563 950
207 180

1745

891 951

7183
2317?

30 360

9 291
4 805

52181
698 200
216 300

1762

982 539

73 220

183175
> 33 680

216 853

404 356
50 686

810 528
78156

5 350

77 2 78

, 4 376 354

73 220

182 875
33 680

216 555

402 656
47 319

477 433
2 278 156

755 350

77 278

4 038 192

83 780

168 549
24 500

193 049

479 975
37 940

441 702
2 415 810

733 395

87 264

4 196 086

79 034

173 60?
24 500

198 107

567 993
39 988

392 242
2 573 847

722 780

80 405

4 377 255

73 220

176 500

176 500

366 018
42 810

399 504
1 714 206

548 170

75 533

3 146 241

83 780

161 366
1323

162 689

470 684
33135

389 521
1 717 610

51? 095

85 502

3 213 547

66192

166 435
1320

167 755

467 531
36 208

355 607
1 867 043

480 666

78 643

3 285 698

73

86

«WVK,
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Seite

88
88
90
91
92
93

94

94
96
98
99

100
101

102

.103

104

105

106

108

109

110
112

113

113
115

Rr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

331
332
333
334
335
336

340

35
350
351
352
353
354
355

400

410

420

430

440

450

460

47
470
471

480

49
490
491

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

33 Volksbildung:
330 Volksbüchereien

Vortragsamt ..........
Zoologischer Garten ........
Löbbecke-Museum .........
NeichswirtschllftsmuseumVolk und Arbeit
Schiffahrtmuseum .........
Freimaurermuseum . .......

Summe des Abschnitts 33

Allgemeine Gemeinfchaftspflege . . . .-......

Heimatpflege:
Stadtarchiv . . ,..............
Stadtmuseum ..............
E-arnisonmuseum ..............
Venrather Heimatmuseum............
Venrather Schloß...............
Allgemeine Heimatpflege, Natur- und Denkmalschutz. . .

Summe des Abschnitts 35

Summe des Einzelplans 3

4. Fürsolgewesen und Iugendhilfe.

Allgemeine Fürsorgeverwaltung..........

Offene Fürforge..............',,

GeschlosseneFürsorge ..............

Sonstige Fürsorgeleiftungen ...........

Stiftungen und Spenden.............

Förderung der freien Wohlfahrtpflege........

Familienunterhalt für Wehr- und sonstige Dienstpflichtige

Einrichtungen des Fürsorgewesens:
Pflegehaus Himmelgeister Straße.........
Obdllchlosenuntertunfte ...........

Summe des Abschnitts 47

Iugendhilfe...............

Einrichtungen der Iugendhilfe:
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst" .......
Kindergärten ..............

Summe des Abschnitts 49

Summe des Einzelplans 4

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

194N

Reineinnahmen

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

9 900

19 455
137 994

2 793
36 640

5 750

212 532

500

760
8 691
1560
1260

16 643

9 900

19 455
137 994

2 793
36 640

5 750

212 532

500

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

H^5

nach!
Rech,

IN

9 050

150
161 552

3132
35 632

' 6 240
9 950

225 706

28 914

1 512 414

400

1 410 000

93 502

50 657

24 771 200

583 690
30 93«

614 620

760
1711
1560
1260

16 043

21334

1168 372

400

1 410 000

93 502

50 657

2 000

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

184N

IZl

346 72?

49 455
281 228

22 225
130 260

5 002
30 73U

^ 865 62?

750
2 668
1560
1560

15 821

22 359

1 282 984

60«

1 500 100

2215«

?8«5
1828

10 891
11696
23 648
11500

21? 368

IN 5 771574

" 1847 882

1Ä. 5 901000

37 101

53 429

24 771 200

110 090
30 930

1500

63 460
300

63 760

27 9N5 838

141 020

1500

3 460
300

3 760

28 472 039

1 205 000

19 656
22 500

42 156

1500

3 360
300

3 660

2 843 546

3 373 9««

433 752

50 65?

221 985

1 ,<, 27 205 00«

583 690
130 99«

714 68«

37 50«

63 46«
598

2^^9841414

Reinausgaben

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

346 727

49 455
281 228

22 225
13« 26«

5 0«2
30 730

865 627

22150

67 805
84 848
10 891
11696
23 048
11500

209 788

5 423 532

1 847 882

5 901 000

3 373 900

433 752

50 657

221 985

27 205 00«

110 090
130 990

241 080

37 500

3 460
91598

38 4N7 814

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

310 50?

25150
331 428

23 333
129 622

12 426
32 488

864 954

117 392

74 498
86 «5«
121«3
13 709
41194
21 500

249 054

5 7N4 315

1925 030

7 376 100

3 703 00«

383 1«1

53 429

259 385

1505 000

19 656
547 816

56? 472

37 500

3 360
99 520

102 880

15 912 897

nach der
Rechnung

1938

284 545

25 000
361 060

22 460
134 452

16 419
31206

875 142

184 780

79 932
82 975
13 296
18 674
48 073
27 612

270 562

5 984 88N

1748 521

7 526 342

3 654 541

366 446

54 876

260 191

1 474 992

28 408
640 439

668 847

33 859

5 918
145 147

151 065

15 939 880

Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem Haushaltsplan 1940

Zuschuß-
bedarf

336 827

30 000
143 234

19 432
93 620

5 002
24 980

653 095

21650

67 045
83137

9 331
10 436

7 005
11500

188 454

4 259 180

1 847 482

4 491 000

3 373 900

340 250

221985

2 433 800

100 060

100 060

36 000

91298

91298

12 935 775

Überschuß
nach dem Haushaltsplan 1888

Iuschuß-
bedarf

301 457

25 000
169 876

20 201
93 990
6186

22 538

639 248

115 392

73 748
83 382
10 543
12149
25 373
21500

226 695

4 441 351

1 924 430

5 876 «00

3 703 000

346 000

259 385

300 00«

525 316

525 316

36 000

99 220

99 220

13 N89 351

Überschuß
nach der Mcchnn»>i 1N38

Zuschuß-
bedarf Überschuß

273 952

25 000
205 470

19 455
99 455
10110
20 897

654 339

181 665

79 022
79 401
11305
17 281
32 253
27 612

246 874

4 8N2 523

1 738 842

6 003 411

3 654 541

329 200

260 191

294 804

2 500
619 060

621 560

33 210

2 828
144 029

146 857

13 N82 618

Seite
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88
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91
92
93
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94

94
96
98
99

100
101
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103

104

105
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110
112

113

113
115
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Seit

Nr. des
Ab¬

schnitts Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
e und des Abschnitts

Unter- und des Unterabschnitts
ab-

schnitts

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
194N

R :i nei nnah men Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

1»4N
H^5

Reinausgll ben Zuschußbedarf oder Überschuß

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

Nllchh
Rechm

1W
nach dem

Haushalts¬
plan 1940

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach der
Rechnung

1938

noch dcm Haushaltsplan I!M

Warf Überschuß

nach t>cm Hausl

Zuschuß-
bedarf

nltZplou 1838

Überschuß

nach üci Rechnung 1838

VV ^erschuß

Seite

116 510

52
520

521
522
523
524

530

540
55
550
551
552

560

570

60 -
600
601

610

620

640

650

660

670

680

690

5. Gesundheitswesen, Volts- und Iugendertiichtigung.

Gesundheitspflege.....

Einrichtungen des Gesundheitswesens:
Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschließlichMedi¬

zinischer Akademie.........
ChemischesUntersuchungsamt .......

49 010 44 610 57 600 48 557 310 552 910 455 640 442 994 508 300 398 040 393 070 116

118

12N
.4 619 042

1700
7 500

75100
1 096 100

4 600 711
1700
6 060

75100
1 096 100

4 490 781
1550
6 660

75100

4 091' 6 379 321
2. 32 698

6W 63 855
l>«i> 165 040

1096100

6 360 990
32 698
62 415

165 040.
1 096 100

8 050 207
33 895
59 495

126 650

6 959 773
32 065
60 873

119 640

1 760 279
30 998
56 355
89 940

—

3 559 426
32 345
52 835
51550

— 2 864 808
29 831
54199
52 779

—
118
120

121 Desinfektionsanstalt..... 121
122 Krantentransportwesen , 122
123 Hilfskranlenhäuser......... 123

Summe des Abschnitts 52

Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der Leibes¬
übungen und der Iugendertiichtigung.......

Leibesübungen........

5 799 442 5 779 671 4 574 091 41<U! 7 737 014 7 717 243 8 270 247 7 172 351 1 937 572 3 696 156 — 3 001 61? —

125

10 10 10 49 225 49 225 43 985 35 21? 49 215 43 975 35 217 125

126 60 60 60 13 920 13 920 39 600 48 313 13 860 39 540 48 282 — 126
Einrichtungen der Leibesübungen:
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.......
Rheinstadion . .....

127
129

26 270
60 320
54190

21949
56 320
49190

32 369
78 200
56 000

^ , 323 958
57 235 319
45« 81595

319 637
231 319

76 595

464 292
412 735
90 954

1 251 615
226 219

^ 217 623

297 688
174 999
27 405

— , 431923
334 535

34 954

— 1219 696
138 962
171 952

— 12?
129

130 Eisstadion ........ 130

Summe des Abschnitts 55

Iugendertiichtigung........

140 780 12? 459 166 569 1^ 640 872 627 551 967 981 1 695 457 500 092 801 412 1 530 610

131 __ 40 000 40 000 80 000 59 881 40 00« — 80 000 — 59 881 — 131

Einrichtungen der Iugendertüchtigung ....

Summe des Einzelplans 3

8. Nnu-, Wohnungs- und Tiedlungswesen.

Allgemeine Bauuerwaltung:
Hochblluverwllltung ...... . .

132 5 986 5 986 3 259 _> 87 968 87 968 315 918 349 005 81982 312 659 349 «05 132

5 895 288 5 837 788 4 8N1 588 4 38.i i 8 128 3N8 8 N88 817 IN 173 371 8 8N3 218 3 131 N21 5 371 782 5 417 882

133 11800
1400

1800
1400

3 200
1600

13 364 260 354 260
120 555

340 650
143 585

305 825
125 132

352 460
119 155

33? 450
141 985

303 834
124 417

133
135135 Etratzenblluverwaltung.........

Summe des Abschnitts 60

Städtebau und Planung ...

120 555

13 200 3 200 4 «00 )-' 484 815 474 815 484 235 430 957 471 615 « — 479 435 — 428 251 —.

136 30 30 30 399130 399 130 534 870 248 345 399 100 — 534 840 248 242 _ 136

137 Wohnungsbau und Wohnungsfürsorge .....

Vermessungswesen.......

Hochbau ........

258 139 258139 259 325 ^ 1102 445 1102 445 1100 025 354 730 844 306 — 840 700 — 104 019 — 137

138 5 680 5 680 10 020 .,, 325 950 325 950 351 690 317 586 320 270 — 341 670 — 308 453 138

139 2 000 2 000 5 000 31«! 113 240 113 240 146 700 110 343 111 240 — 141 700 — 78 523 139

140 Straßenbau . ..... 1 028 300 779 050 1154 493 3 463!! 4 269 311 4 045 061 6 241 609 10 221 864 3 266 011 — 5 087 116 — 6 752 754 — 140

143 Wasserbau ........

Nheinbrllcken ......

39 268 14 268 13 275 36«> 647 789 622 789 878 930 1 384 669 608 521 — 865 655 —> 1 347 851 — 143

145 338 880 338 880 360 020 ' 323 Ä 448 990 448 990 630 820 680 233 110 110 —> 270 800 —, 356 990 145

147 Heiz- und Maschinenamt........

Summe des Einzelplans 6

1 379 300 60?0N 48 750 671! 1379 300 60 200 48 750 67114 — — —. — — 14?

3 »84 787 1 481 447 1 833 713 4I9NN 8 17N 97N 7 582 82» 1» 417 828 13 815 841 8 131173 8 581 818 8 825 083

8

^ >

3
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Seite

172

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

71
148 7100
149 7101
150 7102
151 7103
152 7104
154 7105
15? 7107
159 7108
161 7109
163 7110
164 7111
166 7112
167 7113
169 7114
171 7115

720

173 810
174 840

85
175 850
176 851
178 852
179 853
180 854
181 855
182 856

183 890
184 891

NamentlicheBezeichnung des Vinzelvlans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

10

7. Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung.

Oeffentliche Einrichtungen:
Straßenbeleuchtung . , .............
Müllabfuhr..................
Stillßenreinigung...............
Bedürfnisanstalten ..............
Fuhrpark . . ................
Kanalisation.................
Friedhöfe und Krematorium...........
Schlachthof .................
Viehhof ..................
Fleifchgroßmarkt ...............
Marktwesen .................
Badeanstalten . . . .^............
Wald-, Park- und Gartenanlagen
Leihanstlllt ........'.........
Personalausgaben für die Städtische Sparkasse .....

Summe des Abschnitts 71

Wirtschaftsförderung ..............

Summe des Einzelplans 7

8. Wirtschaftliche Unternehmen.

Stadtwerle.................

Städtische Hafenbetriebe ........'.....

Unternehmen der Verkehrsförderung:
Ausstellungshallen ...............
Rheinhalle (Planetarium).............
Tonhalle.................'.
Rheinterrafse Düsseldorf .............
Rheinterrasse Venrath.............
Schnellenburg . ...............
Heckers Gartenlokal ..............

Summe des Abschnitts 85

Flughafen...................
Beteiligungen an Versorgungs- und Verkehrsbetrieben .

Summe des Abschnitts 89

Summe des Einzelplans 8

Gesamt¬
einnahmen
nach dem
Haus¬

haltsplan
194N

20 000
1144 000
1115 300

3 356
2 699 655
2 199 275
1 088 820

810 115
254 420
294 730
521180
520 500

94 300
2 716 380
1 451 650

Reineinnahmen

nach dem
Haushalts¬
plan 194N

20 000
1144 000

979 083
3 356

366 801
1 774 275
1 088 820
"800 365
254 420
294 730
517 180
498 500

83 000
2 716 380

14 933 681> 10 540 910! 10 402176
182 741

nachdem
Haushalts¬
plan 1939

22 290
1134 925

950 124
3 396

270 775
1 834 585

946 025
, 77811?

251 835
281 775
475 675
51? 250

91 784
2 843 620

nllch^Noch»,?
1!»

Gesamt¬
ausgaben
nach dem

Haus¬
haltsplan

184U

IM
1!

182 741

15 118 422

16 989 536

1187 473

20 000
15 090
65 000

4 500
2 600
7 550
1280

116 020

15 300'
2 701 464

2 716 764

21 NN9 793

IN 723 651

82 741

7 627 800

22 500

20 000
15 090
61880

4 500
2 600
7 550
1280

112 900

15 300
2 701464

IN 484 »17

8 498 530
27 000

13 000
30 69«
78 950
18 000

4 900
18 050

2 000

12

691870
1144 000
1 430 300

71740
2 699 655
2 485 525
1 668 641

810N,'i
254 420
294 ?W
521180
816 921

2 087 191
2 716 380
1 451 650

Neina us gaben

nach dem
Haushalts¬
plan 194U

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach der
Rechnung

1938

19 144 318

209 342

12^ 19 353 86N

165590

18 565
2 538 528

2 716 764! 2 557 093

IN 479 964 11 248 213

1^

9 361 736

116M3

77 312
200 236
115 400

9 920
4 850

17150
1 950

426 818

M 162 726
2',,k 250 231

2 ,u! "2 957

1„W 11368 484

691 870
1144 000
1 294 083

7174«
366 801

2 060 525
1 668 641

800 365
254 420
294 730
51? 180
794 921

2 075 891
2 716 380

14 751 54?

209 342

14 »8N 889

77 312
200 236
112 280

9 920
4 850

17150
1950

423 698

162 726
250 231

412 95?

838 855

1 328 630
1134 925
1 257 324

146 995
270 775

4 394 585
1 394 615

778 117
251 835
281 775
475 675
85? 223

1 921 240
2 843 620

1236 269
1105 399
1 323 999

191 470
22? 078

5 548 338
1 442 760
1 093 505
. 323 775

385 178
426 332
854 758

1 98? 092
3 406 398

Zuschuß bedarf oder Überschuh

nach dem ^coiohaltspla» 184N

Zuschuß-
bedarf

17 337 334 > 19 552 351
.119041

17 456 375

1 000 000

113 565
216 991
114 822

30 918
5 025

39 424
3 280

524 025

165 914
250 682

416 596

1 94N 621

26 030

19 578 381

1 000 000

105 345
212 269
156 541

29 965
18 765
37 736

671 870

315 000
68 384

286 250
579 821

296 421
1992 891

Überschuß
nach dem Hlliishaltsplan 1889

Iuschutz-
bedarf

1 306 340

30? 200
143 599

2 560 000
448 590

339 973
1 829 456

Überschuß

»ach der Rechnung 1838

Iuschuß-
bedarf

^?^«

4 210 63?

26 601

4 237 238

564 957

310 110
250 180

560 290

2 125 247

57 312
185 146

50 400
5 420
2 250
9 600

670

310 798

147 426

147 426

458 224

7 62? 80«

22 500

2 451 233

2 451 233

IN INI 533

6 935 158

36 300

8 971 458

10« 565
186 3«1
35 872
12 918

125
21374
128«

1 2N0 294

316 848
179 935

2 95? 184
266 341

Überschuß

Seite

302 690
1 869 869

7 093 161

26 030

7 119 191

7 498 530

27 000

358 435

147 349

14? 349

5N5 784

2 287 846

2 28? 846

9 813 376

86 066
179 584
74 258

7 930
16 289
15 7N6

936

38« 769

275 199

275 199

855 988

6 833 135

45 «N0

2 266 249

2 266 249

9 144 384

148
149
15«
151
152
154
15?
159
161
163
164
166
167
169
171

172

173

174

175
176
178
179
180
181
182

183
184

"
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Seite

185
186
188

Nr. des
Ab¬

schnitts
und

Unter¬
ab¬

schnitts

90
900
901
9N2

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans,
des Abschnitts

und des Unterabschnitts

91

189 910
19N 911
195 912
197 913

92
198 920
200 921

93
292 930
203 931
204 932
205 933
206 934
207 935

94
208 940
209 941
210 942

96
210 960
211 961

211 970

211 980

9. Finanz- und Tteueruerwaltung.

Finanzverwaltung:
Allgemeine Finanzverwaltung..........
Steueruerwaltung.......,........
Kassenverwaltung ........... . . . .

Summe des Abschnitts 90

Allgemeines Kapitalvermögen und nicht aufteilbarer Schul-
dendienft sowie Rücklagen,soweit nicht bei anderen Einzel-
planen zu veranschlagen!

Allgemeines Kapitalvermögen...........
Hypothelenverwaltung.............
Allgemeine Rücklagen ..............
Unaufteilbllier Schuldendienst...........

Summe des Abschnitts 91

Allgemeines Grundvermögen:
Grundstücksverwaltung .............
Wohnungsverwaltung .............

Summe des Abschnitts 92

Sonderuermögeni
Allgemeine Stiftungen . . ...........
Wilhelm-Schiffer-Stiftung............
Aders'scheWohnungsstiftung ...........
Ledigenheim .................
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds (Grundbesitz) ....
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds (Grundbesitz) ....

Summe des Abschnitts 93

Steuern und steuerähnliche Einnahmen!
Steuerüberweisungen ..............
Direkte Gemeindesteuern .............
Indirekte Gemeindesteuern ............

Summe des Abschnitts 94

Umlagen:
Prouinzilllumlage...............
Kriegsbeitrag der Gemeinden...........

Summe des Abschnitts 96

Abwicklungder Vorjahre........... ^ .

Veistlliilmgsmittel...............

Summe des Einzelplans 9

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

184N

28 440
210 685
196 485

435 610

1194 245
3 «87 265

630 655
498 108

5 410 273

1 074 35«
3 276 520

4 350 870

6 006
17 014

22? 621
55 345

516 800
960

823 746

775 00«
55 91« 90«

3 010 000

59 695 900

7N 718 399

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

Reineinnahme» «Zesamt-
lusgabeu

—^nllch dem
,uach HllUZ-

20140
116 800
78 60«

215 540

1194 245
3 058265

630 655
498 108

5 381 273

878999
3 230 431

4 109 430

6 006
16 464

227 621
48 738

516 800
960

816 589

775 000
55 910 900

3 010 000

59 695 900

70 218 732

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

19 864
59 300
90 510

169 674

1170 542
2 943 000
1 33« 443

376 242

5 820 227

919 856
3 212 290

4 132 146

6 330
15 648

235 350
51076

505 60«
8 352

822 356

802 700
55 000 100

3 480 000

59 282 800

7N 227 2U3

9"ch,illlt3plll,i
" 184N

H^l!

,l 127 785
,^ 938 925

, „ 1 429 470

Reinausgabcn

nach dem
Haushalts¬
plan 194U

Ä 2 496 18U

1 .'!, 1 583 445
3 M 3087 263
2!!„ 630 655

, 922 462

?Ü<; 6 223 82?

119 485
845 040

1 311 585

2 276 11«

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach der
Rechnung

1938

Zuschuhbedars oder Überschuß

115 1«9
895 932

1 355 5«0

2 366 541

1 583 445
3 «58 265

630 655
922 462

6 194 82?

!U 4 486195
3^ 3 378 214

? 864 409

30 Mi
17 014

227 621
55 345

516 8«N
960

108 835
834 204

1 330 608

2 273 64?

»ach dem Haushaltsplan I!W

Var'f "berschutz

99 345
728 240

1 232 985

1 586 341
2 943 000
1 020 21?

904 740

6 454 298

4 290 844
3 332 125

7 622 969

t,Ä. 848 546

l^i 25 00«
600 0N0

63 61Ü« 625 N«N

3 289 8N«
18 146 «4«

21 435 84«

5 W

39 493 8l12

3« 8«6
16 464

22? 621
48 738

516 80«
960

4 768 754
3 358 382

8 12? 136

841 389

600 000

60« «««

3 289 80«
18 146 040

21 435 840

38 971135

31890
15 648

235 350
51076

505 6««
8 352

1 588 262
3 697 408
3 57? 773
1 979 474

10 842 917

5 387 766
3 731 394

2 060 5?«

„ach dcm Haiiöhal»5planI!M

Zuschuß-^ Überschuh
H^I

95 245
836 632

1 264 990

<A^i

2 196 86?

813 554

9 119 160

847 916

31973
30 537

239 014
54 612

518 165
7 854

882 155

3 411 845
101 694

3 513 539

24 800

944 297

3 848 898
146 092

612 000
4«««

616 00«

2 60« «««

2 6«« «««

1««« 000

22 Nil 891

34 095
556 399

16 545

607 039

2 400 000

2 400 000

315 128

s542 122)

28 44N 948

24 8««

3 994 99«

nach bei Nechnung 1938

Zuschuß Überschuß
H^

62 321
766 964

1 213 973

2 043 258

^^

310 226

310 226

357 871

1187 070
1 934 795

25 560

775 «««
55 31« 9N«

3 010 000

3 289 800
18 146 040

21 435 840

27 848 393

59 095 900

59 995 999

25 56«

3 479 736

4 43? 821
35« 479

4 788 300

25 642

2 60« «««

2 60« 00«

1««« «00

19 761 714

802 700
54 388 100

3 476 000

58 666 80«

25 642

Seite

185
186
188

1191 226
55 655 244

6 189 392

58 977 928

2 4N« 000

2 400 000

s542 122)

12 736 938

63 035 862

5 649 369

68 885 231

13
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K?Ä'
»

WM«»''

OMW

WiederholungUusammltoUungder tinzolpMno).

Seite

214 6

214 7

214 8

214 9

Rr. des
Einzel-
plllNS

18 0

41 1

49 2

73 3

102 4

116 5

133 6

^148 7

173 8

185 9

Namentliche Bezeichnung des Einzelplans

Ordentlicher Haushaltsplan.

Allgemeine Verwaltung.............

Polizei................./. .

Schulwesen.............. . . . .

Kultur- und Gemeinschaftsoflege ........ . .

Fürsorgewesen und Iugendhilse ..........

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung . . . .

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen ........

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung. . .

WirtschaftlicheUnternehmen ...........

Finanz- und Steueroerwaltung...........

Gesamtsumme des ordentlichen Haushaltsplans

Gesamt¬
einnahmen
nach dem

Haus¬
haltsplan

194N

nach dem
Haushalts
plan 1940

^6

Reineinnahmen Gesamt¬
ausgaben
nach dem

nachdem
Haushalts¬
plan 1939

nnchi Hllus-
Nechnichaltsvllln

'" 194l>

Außerordentlicher Haushaltsplan.

Bau-, Wohnungs-und Siedlungswesen........

OeffentlicheEinrichtungen und Wirtfchaftsförderung . . .

WirtschaftlicheUnternehmen ...........

Finanz- und Steueroerwaltung..........

Weggefallene Einzelplane......... . . .

Gesamtsumme des außerordentlichen Haushaltsplans

3 181 706

557 950

2 872 261

1 512 414

27 005 639

5 995 288

3 064 797

15 116 422

21 009 793

70 716 399

151 «32 663

490 800

155 600

5 000 000

6 132 000

11 778 49«

1 911 668

151 270

2 512 206

1166 372

26 472 039

5 957 796

1 461 447

10 723 651

10 479 964

70 218 732

131 «55 145

490 800

155 600

5 000 000

6 132 000

11 778 4NN

946 040

243 330

2 407 182

1262 964

2 843 546

4 801 589

1 855 713

10 484 917

11248 213

70 227 203

1«8 32« 697

116? 500

4 25? 725

6 000 000

8 314 «00

19 739 225

! «M3!l'1!! 8013262

?s« 5 061 810

2 3M1 462 40N

1 3^ 5 771 574

2 8',?W941414

4:«,'. 9126 309

4 IM 9 170 970

12 4?,'19 353 66«

IN 8,^11 366 484

82 ^.39 493 802

122 9^58781685

4 0075

3 34?«

864

8 241

490 800

155 600

5 000 000

6 132 000

16 463
11 778 4«N

Reinaus gaben

nach dem
Haushalts¬
plan 1940

6 743 224

4 655 130

11102 345

5 425 532

39 407 814

9 088 81?

7 592 620

14 960 889

836 655

38 971135

138 784 161

490 800

155 600

5 000 000

6 132 NUN

11 778 460

nach dem
Haushalts¬
plan 1939

nach der
Rechnung

1938

Zuschußbedaif oder Überschuß

»ach dem Haushaltsplan 1940

Zuschutz-
bedarf Überschuh

5 946 025

5 170 253

11 58? 320

5 704 315

15 912 897

10 173 371

10 41? 629

17 456 375

1 940 621

22 011 891

1N6 32« 887

116? 500

4 257 725

6 000 000

8 314 000

19 739 225

8 809 469

5 290 738

11 254 962

5 984 880

15 939 680

9 803 218

13 815 841

19 578 381

2 125 247

26 440 046

119 «42 482

4 007 541

3 347 667

864 977

8 241 533

2169

18 463 887

4 831 556

4 503 860

8 590 139

4 259 160

12 935 775

3 131 021

6 131173

4 23? 238

458 224

27 848 303

10 101 533

59 095 900

78 926 448 89 197 433

nach dem Haushaltsplan 1939

Zuschuh-
bedarf

4 999 985

4 926 923

9 180 138

4 441 351

13 069 351

5 371 782

8 561 916

6 971 458

505 784

Überschuß

nach der Rechnung 1938

Zuschuß
bedarf Überschuß

Seite

10 761714 58 977 026

68 79« 4«2 88 79« 4N2

9 813 376

7 268 65?

4 525 738

8 856 754

4 602 523

13 082 616

5 417 682

9 625 083

7 119 191

655 968

12 736 936

1099

9 144 384

68 685 231

73 891148 77 83« 714

18

41

49

73

102

116

133

148

173

185

214

214

214

214

1Z

W





tmzolpläno
dos ordontliclion

liuuslialtsplans

^,'^>'°,

17



,'W

ll. NUgomomo Uormaltung.
ssincmz-

stlltistiscke
Kennziffer

Ni,
l>ei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

llllll lilluptooruialtuna und vorloaltungs stellen in den Vororten.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

00010
«00 11

00012

000 30
000 31

1. Gebühren und Beiträge.

Berroaltungsgebühren .......
Verwaltungskostenbeitrage .....

Anteil an den Nerroaltungskosten der Zusatz-
versorgungskasse . ..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Postgebühren ..... ^
Zuschüsse der Beamten usw. für die private

Mitbenutzung d. Straßenbahnoienstfahrkaiten

Zu übertragen!

20
192 719

20 040

32 500

25 000

270 279

20
173 300

3 600

25 000

201 920

Rechnung
1938

192 000

2 539

23 780

218 319

EilÄnim,Nn°«null
______ ennz

Zu Nl. »»Nlll
Daiunlci mrs
abschnitt

Wll Hetz- u„z>
ncnamt

7l« Fn!)rp,nl!

?1!!I> Kanal!!«!«

7!U« Schlachlh«!«
7lW Viehh^ii

G
7ll(! Fleisch,,!»!il
71 l! Marll,!,liiß»
7111 Leihawtck!

ivaltuün

821 Wohli»!,^
N'allnng

^!» Nr. UW^i
?ai»utci iwi^
abschnitt

!U0 Älatciwwß

0!! ?r„>l«>>
Nnchbindc^n ^,

«11 YeinsV'ciW
cinrichtun«e»s

17N Pflencl,,,,,»
Himmclsscistn!

»cnamt
71« Fuhi;',»!!

71N3 Kanal! !«!>»

?1ll8 TchlachchD

7ll!N Vielihof

711N sslcisch,i«!l

7111 Waiktwejl,

71« Leihaui!

Mü i^edisseülüi

Zu Nl. M»l
Daiuntel «»»>
abschnitt

N27, Einnbr,i»!<
Wirtfchafi^W

18



UW

Hm,., „Finanz»
ennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

uuter «°
hnitt

ll. Nllgomoino Verwaltung.
Namentliche Bezeichnung

der Haushaltsstellc

000 32

000 33

000 34
^^i

W 000 35

,M 000 36

0003?

:
000 40
000 41

>^ 000 42

l^ ^

-l'^'.^'
000 50

000 51

000 70

^-^ 00000
000 01
000 02

Uebertrag:

Von andern Unterabschnitten!
Erstattung der Kosten für Straßenbahndienst-
fahiten..............

Erstattung von Kosten für Stratzenbahndienst-
fahlten durch die Rheinische Vahngesellschaft

Erstattung der vorgelegten Lebensuersicherungs-
beiträge der versicherten Beamten, Angestell¬
ten und Lehrer ... ........

Erstattung von Versorgungsbezügen durch die
Rheinische Vahngesellschaft .......

Vergütungen für die Einziehung der Beiträge
für den RDV. u. a..........

Vergütung für Ausstellung und Umtausch von
Angestellten- und Invalidenoersicherungskar-
ten durch die Allgemeine Vetriebskrankenkasse
der Stadt Düsseldorf.........

4. Zuweisungen.
Quartiervergütungen.........
Erstattung von Versorgungsbezügen durch Ver-

sorgungsamt und Regierungshlluvtlasse . .
Erstattung von Versorgungsbezügen durch den

Oberpräsidenten der Rheinprovinz ....

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftung zu Unterstützungen an

Gemeindebeamte und Hinterbliebene von
Gemeindebeamten ......... .

Zinsertrag der Hugo-Veckers-Stiftung . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyab on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten........ .
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........

Zu übertragen!

Ansatz
184N

270 279

34 500

173 000

1536

3 300

450

2 000

9 865

7 543

509
669

1300

518 857
115 163

4N1784

712 990
317 080

3 000

1 033 070

Ansatz
1939

201 920

170 000

2 483

4 400

380

2 000

9168

6 214

537
700

1500
105 900

5N5 2N2
168 300

336 9N2

589 040
436 290

1025 330

Rechnung
1938

218 319

169 530

2 483

4 886

454

8 689

10 359

7 793

537
808

12 948
766 255

12N3 N61
183 150

1018 811

612 808
875 166

15 800

1 503 774

Zu Nr, «»» 32:
V»m Unterabschnitt

U23 lzrnälirungs- und
Virtschastoamt

H l24 HU
«M Heiz- und Maschi-
ncnamt 88« Mi

71U4 Fuhrpark
38» H«

7lNö Kanalisation
H «22 Mi

1U8 Lchlnchthllf
84 H«

7111 Marktwesen
2 H46 Mi

!M Grundstücks-
nerwaltung

Ns Mi
921 Wllhnung-
nerwaltung

2H26 Ml

Zu Nr. U»»3ä:
Mehreinnahmen ans-
schlicszlich der Ver¬
gütung für die Stadt¬
verwaltung sind bet
Nr. N0N6U der Aus¬
gabe» in Zugang zu
stellen.

Erläuterungen

l>! Nr. W»«:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. NUN82 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nrn. »»»»<> nn»
UN»31:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. UM 30 der
Ausgaben in Zugonz
zu stellen.

1?



l). Mgomomo llorwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni,
der

stelle

000 03

000 04

«00 05
000 06

000 07

00010

00011
00012

000 30

000 60

«00 61

000 62

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

000 80

Ilebertrag:

Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-
angestellte , . ...........

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung
für Angestellte...........

Ruhelöhne der Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SachlicheVerwaltungsausgaben.
Ausgaben laiU Sammelnachweis

Nr. ?......... 74 040 RM
Nr. 8 ......... 2615
Nr. 9 ... , ...... 10900
Nr. 11 ......... 22000
Nr. 12 ......... 24200
Nr. 13 ........ . 1500

135 255 NM

Eeschäftsbedürfnisse . . ........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . .

3. Sachliche Iweckausgaben.
Verwendung der Stiftungserträgnisse . . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Lebensveisicherungsbeitriige der versicherten
Beamten, Angestellten und Lehrer ....

Beitrag der Stadt Düsseldorf zu den Kosten des
Arbeitsgerichts Düsseldorf .......

Quartiervergütungen..........
Weggefallene Nummern........

Ansatz
194«

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von 2 Lieferwagen für die Voten¬
inspektion .............

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

1 033 070

138 920

24 39«
180

6«
38 010

135 255

119 270
153 967

-1178

17««««

8 825
2«««

1 825 125

Ansatz
1939

5 00«

5 000

1 830 125
115 163

1714 982
401 794

1 313 168

1 025 330

237 190

8 920

250
94 600

74 875
1624

12 320
49 700

2 500
2 590

110 530
171 781

1237

16? 000

8 825
2 500

30 790

Rechnung
1938 ^ ErläutmAist

:ennz

2 002 562

1 035 000

1 035 000

3 037 562
168 300

2 869 282
336 902

2 532 36«

1 503 774

266 726

22152

53 430
1686

29 834

5 000
20 000

106 058
153 730

1345

166 963

8 825
9 511

1 593 449

3 942 483

2 345 489

2 345 489

6 287 972
183 150

8 1N4 822
1019 911

5 984 911

11 l

Zu Nl. !M W
Liehe Nin, l
NNN31 der (!l:

Zu Ar. WO!
Tielie Ni',
(5'!»»aIMen,

20



H. ttllgomoino Verwaltung.

läutciH"stische
Kennziffer

Nr.
der

,Hc»:ö-
hn!t^°
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

)l Noclinungspriifungsamt.

00110

00100
00101
00102

00103

00104

00110

00111

00160

tinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1, Gebühren und Beiträge

Vergütungen für die Tätigkeit des gemeindlichen
Rechnungsprllfungsamtes.......

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyllb on.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen d'er Angestellten......
Velsorgungsausgllben für Beamte und Dauer¬

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte.....!.....
Sonstige persönliche Ausgaben .:....

l. S ächl >iche W er w >altung s -
lllusg,a b e n.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?.......... 4 794 RM
Nr. 8......... . 55 ,.
Nr. 9 .......... 300 ..
Nr. 12 .......... 3 000 „

8 149 RM
Geschäftsbedürfnisse ......... .

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten überörtlicher Prüfungen der Gesamtver-
waltung mit Ausnahme der Prüfungen für
die WirtschaftlichenUnternehmen .....

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1933

32 560

32 560

32 56N

145 200
12 960

43 870

970
740

8149
100

211 889

211 888

32 560

179 429

2 000

2 NUN

2 NUN

126 080
3014«

55 920

780
780

4 891
54

150

100

3 000

221 895 211 731

221 895

2 000

218 895

Erläuterungen

500
3 574

4 074

4N74

Zu Nl. n»11«:
Darunter von der
Städtischen Sparkasse

»on den
Stadtweiten 5? llW /,'</
uon den
Stadt, Hasen-
betrieben 8 86" M/

133 494
20 721

53 559

626

2 829
10?
151

244

211 731
4 074

207 657

WO
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l^
ll. Nllgomomo Verwaltung:

Finllnz-
stlltistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

ow Noclitsamt.

22

0101«

01N11

01012

010 70

010 71

010 72

kmnlllimon.

010 00
010 01
010 02

010 03

010 04

01010

010 60

010 61

010 62

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Von der Stadt. Sparkasse:
Vergütung für die Bearbeitung von Rechte

cmgelegenheiten ..........
Von den Stadtwerken:
Verwaltungskostenbeitrag . . . . . . . .
Von den Stadt. Hafenbetrieben:
Verwaltungskostenbeitrag........

7. Sonstige Einnahmen.

Vergütung für Besorgung der Geschäfte für die
Provinzial-Feueruersicherungsanstalt . . .

Erstattung von Prozeßkosten uno in Prozesse»
eingezogenen Forderungen .......

Versicherungsbeiträge von anderen.....

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte.......... .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächliche Ve?wlalt>un gs-
a >u s g >a b e n.

AusMven Wut Sammelnachweis
Nr. 7......... . 4443 NM
Nr. 8.......... 40 „
Nr. 9.......... 250 .,
Nr. 12 .......... 1200 ..

Ansatz
184N

5 933 NM

6. Sonstige Ausgaben.

Erstattung bzw. Ueberweisung von Prozeßkosten
und eingezogenen Forderungen . . . . .

Versicherungsbeiträge für andere laut Sammel-
nachweis 8............

Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgllben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

9 625

17 600

1870

9000

3Zl) lWt)
31905

Ansatz
1939

32N NUN
250 000

7NN0N

45 240
27180

13 670

1940
1450

5 933

250 000

31905
50

377 388
250 000

127 388
70 000

57 368

8 750

9 000

250 000
35 694

Rechnung
1938 ^

3U3 444
250 000

53 444

32 050
29 630

13 580

1180
1420

4 869
32

1250

250 000

35 694
50

369 755
250 000

118 755
53 444

88 311

2188

9166

191103
32 216

234 673
191103

43 578

34 903
26 667

13 816

1337

3 792
32

5 623

191103

32 216

231

388 72N
191103

118 817
43 570

75N47

Erläuterest
ssennz

«! K

Siehe Nl.
Ausgaben,

An 3ll. »««!:
Siehe Ni, «^
Einnahme», I
ausgaben °°l
keiner GcnehI
gem. z 91



......''^'-,„r

ll. tlUgomomo Verwaltung.

utewZfstUe
Nr.
der

Haus
Halt«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

1l worboamt.

>en.

»1» «1: «
ll. M«I
ine», »
n l«
Genehr«
91 V>

01130

01120
01121
01122

01123
01124

01130

01131
01132

01133

01160

kinnakmon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere E i n n >a H m e n aus >d e m
Betriebe.

Erstattung von 'Gehältern »durch Ven Verlehrs-
Dersin ............

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Neamten........
Vergütungen der Angestellten......
Nersorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 6 630 RM
Nr. 8.......... 190 „
Nr. 9........... 300 „
Nr. 11 .......... 400 „
Nr. 12 .......... 200 „

7 720 RM

Verkehrswerbung ..........
Tagungen, Führungen und sonstige fremden-

verlehrsförderNde Veranstaltungen . . .
Geschäftsbedürfnisse, ..........

6. Son st >i geAusg n >b e n.

Beiträge und Zuschüsse an Vereine und Ver-
lbände zu Verkehrs- und Werbezwecken . .

Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

Ansatz
1840

52 921

52 921

52 921

71280
69 760

21540
4 650

920

7 720
30 000

20 000
25

80 521

3N6 416

3N6 418
52 921

253 495

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

49 004
10

49N14

49N14

51720
81 940

23 020
3160
1200

8 305
189
400

105 000

30 000

79 464
1800

386 198

386 198
49 014

337 184

36 406
63 544

14 409

963

9 551
188
666

132 «84

49 984

40 715
1999

35N 5N9

35N 5N9

35N 509

Zu Nr. »113«:
Ziehe Nrn. Nil 20 blZ
U1122 und 01160 der
Ausgaben.

Zu Nr». »1120—22: '
Für die bei dein
Qnartieramt d. Bei-
tehrsvereins beschäl»
tigten Beamten und
Angestellten sind fol¬
gende Beträge ent¬
halten:

311 2U 23 NUNH«
»II 21 21 810 H>i
Nil 22 8 041 H«

52 821 Ml
Ziehe Nr. Nil 8N der
Einnahmen

Zu N«. «118«:
Siehe Anhang.
Darunter Zuschuß au
de» Verkehrs«««« -
«8 N21 H«. Siebe Nr.
U113U der Einnah-
inen.

:^.

23



ll. Nllgomoino Verwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
dcl

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläutel>,Fin°n

ll!2 Swtistisckos Nmt.

O

01210

012 70

012 80

012 00
012 01
012 02

012 03

012 04

01210

01211

012 30
012 31

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beitrüge.

Verwaltungsgebühren ...... .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........
Summe der fortdauernden Einnahmen!

Einmalige Einnahmen.

Erstattung des Reiches zu den Kosten der Volks¬
zählung .............

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llu syabon.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben. . . ^ . . .

1. SächlicheVeiwllltungsllUsgaben.
Ausgabe laut Sammelnachweis

Rr. 7....... . . . 12 950 RM
Rr. 8.......... 40 „
Nr. 9.......... 300 „
Nr. 11 .......... 600 „

13 890 RM
Geschäftsbedürfnisse ........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Erhebungslosten für kleinere Zahlungen
Vermischte Ausgaben .......
Weggefallene Nummern......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

20

2«

20

2N

69 360
25 500

20 960

2 320
590

13 890
100

280
10

133 010

133 01N

20

132 99N

30

50
80

50

50

13N

13N

54 560
28 900

24 750

880
430

13122
30

350

1470

100
100

124 692

124 892

130

124 582

20

600
620

62N

62N

53 372
24150

22 560

345

12 810
390

1065

1178

532
5

94 295

210 7N2

21N 7N2

620

21N N82

24



ll. Mlaomoin«? Verwaltung.

""""mtistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Zll Standesamt.

02010

020 30

020 31

020 32

020 70

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebührenund Beiträge.

Standesamtliche Gebühren

020 00
020 01
020 02

020 03

020 04

02010

02011

020 30

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Herstellung von Fotokopien für Behörden und
andere ..............

Entgelt Mr die musikalische Umrahmung der
Trauungen ............

Erlös aus dem Verkauf der Familienstamm-
bücher usw .............

?. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten.......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenveisorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SächlicheVerwaltungsausgllben.

Ausgaben laut Tammelnachweis.....
Nr. 7..........22 440 RM
Nr. 8..........'125 „
Nr. 9 .......... 650 „
Nr. 12. . ........ 1350 ..
Nr. 13 .......... 50 „

24 615 RM
Eeschllftsbedürfnisse ...........

3. Sächliche Zweckausgaben.

Unterhaltung und Betrieb des Fotokopiergeräts
„Siemens-Nepioduktionsllpparllt" . . . .

Zu übertragen:

Ansatz
194N

65 000

750

3 000

12 000

25

8N773

8N775

137 880
27 840

41660

5 420
1090

24 615
1040

6 500

246 045

Ansatz
1939
H^i

Rechnung
1938

60 000

750

1200

12 000

73 95N

73 95N

63 040
58 740

34150

1060
660

13 470
122
800

6 383

6 300

184 725

64 082

Erläuterungen

1170

12 459

77 711

77 711

64 629
44 649

30 763

530

13 946
52

458

4 640

5 521

165 188

M

25

«

MV



N

ll NUgomemo Verwaltung.
Finanz¬
statistische
Kennziffer

Ni.
der

Haus¬
halts-
stelle

020 31

020 32
020 33

020 34

020 35

020 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag -.

Neuanfertigung von beschädigten Etandes-
registern und Kirchenbüchern und Namens-
uerzeichnissen ............

Ausschmückungder Trauzimmer . ......
Unterhaltung und Ergänzung der Uebertra-

gungsgeräte ............
Beschaffung des Werkes „Mein Kampf" zur

Aushändigung an Eheschließende . . . .
Familienstllmmbücher ..........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Weggefallene Nummern .......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbednrf:

Ansatz Ansatz Rechnung ------
1940 1939 1938 Erläutei,^.finan

'lltl!',
<H>^ H.« ^/i ennz:

246 045

3 000
2 50«

1200

34 200
9 000

300

298 245

296 245

80 775

215 47N

184 725

4 000
5 000

2 000

41080
9 000

300
5 430

251 535

251 535

73 950

177 585

165 188

2 930
2 053

935

29 963
8 885

989
5 300

216 243

216 243

77 711

138 532

l, r

26



Ä«»»»»^ »

ll. allgemeine Verwaltung.

ennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

!1 vorsicliorungsamt.

O 02140

02100
02101
02102

02103

02104

02110

02111

kinnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Von Ker Reichsversichevungsanstalt für Aus¬
stellung von Versicheiungslarten . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte ...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SllchlicheVerwllltungsausgllben.

Aufgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?.......... 3 025 RM
Nr. 8.......... 45 „
Nr. 9.......... 300 „
Nr. 11 ........ ^ . 800 „

4 170 RM
Sonstige fächliche WerwaltlMaMusMben . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zufchuszbednrf:

Ansatz
194N

3 000

3 NUN

3 NUN

90 840
3 600

27 450

580
590

4170
15

127 245

127 245

3 000

124 245

Ansatz
1939

3 000

3NN0

3WN

Rechnung
1938

66100
24 540

32 250

220
400

2 830
45

350

45

126 780

128 780

3 000

123 78N

4 057

4 057

4N57

Erläuterungen

59 291
19 750

26 472

321

2 442
25
8?

14

1N8 4N2

1N8 4N2

4 057

1N4 345

27
WH
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ll. Nllgomoino Uorwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Halts-
stclle

NamentlicheBezeichnung
der Hllushnltsstelle

022 Malilamt.

Q 022 40

022 30

022 31

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen.

Erstattung der Kosten für Volksabstimmungen

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
184N

Nusyab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zw eckaus gab en.

Ausgaben laut SammelnachweisNr. 9 .
Kosten der Volksabstimmungen....

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Iuschuszbedarf:

AiMtz
1939

25 000

25NN0

25 NUN

300

25 000

25 30N

25 3NN

25 000

3NN

Rechnung
1938

25 000

25 NUN

25 00N

300

25 000

25 3N0

25 3NN

25 000

3N8

Erläut«,^
mnzi

3 <

24 297

24 297

24 287

176

23 908

24N84

24N84

24 297

213

ilu Nl. »m,ß
MehieinnM
bei Nr, «
AuZnllbc,, i»D
zu stelle».

Z» Ülr. «22 3,ß
Liehe Ni,
!5'!»nnl)mc«

28
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ll. tlllgomomo llorloaltung.

mnziffei

Nr.
dei

Haus-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

3 5tadtoorl0llltungsgoriclit.

M.

02310

kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.
Verwaltungsgebühren . ... . . . .
Weggefallene Nummern . .......

Gesamteinnahmen!

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen!

023 00
023 01
023 02

023 03

023.04

02310

02311

NuLgllb«m.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SllchlicheVerwllltungSllusgllben.

Ausgaben laut Tammelnachroeis
Nr. ?.......... 1580 RM
Nr. 8......... . 20 ..
Nr. 9.......... 250 „
Nr. 11 .......... 600 „

2 450 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1940

10 000

10 000

10 000

29 640
8 220

8 960

190
220

2 450
10

49 690

49 690

10 000

39 690

Ansatz
1939
H^5

Rechnung
1938

3 000
13 940

16 940

16 940

35 790
5 440

15 880

90
160

1824
20

350

200

59 754

59 754

16 940

42 814

4 295
13 723

18 018

18 018

32 440
5119

13 430

128

851
20

360

52 348

52 348

18 018

34 330

Erläuterungen

lzWMsWNMMW?

WUZ

WMiW»»^.M«

WMNWW^MM
Wz

29
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ll. allgemein«? Verwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

l124 öcliiodsmännor.

02410

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schiedsmllnngebühren .......

Ansatz
1940

Zlnfatz
1939

Rechnung
1938

02410

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon. .

Fortdauernde Ausgaben.

1. SllchlicheVelWllltungsausgaben.

Geschäftsbedürfnisse der Schiedsmiinner . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

4 200

4 200

4 2NN

4 200

4 2NN

4 2NN

4 200

4 200

4 20N

4 200

4 200

4 200

4 200

4 200

20

EMutmZN

5115

5115

5115

4 229

4 229

4 229

5115

886
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ll. NUgomoino Verwaltung.

ennziffei

Nr,
der

,,,'lto
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

25 ernälirungs- und Mirtscnaftsamt.

02510

W 025 40

<^ 025 41

025 70

025 00
025 01
025 02
025 05

02510

02511
02512

02513
02514
02515

t'mnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge,
Gebühren .............

4. Zuweisungen
Vom Reich Erstattung von Personal- und Sach-

kosten .............
Vom Reich Erstattung für den Druck von Lebens,

mittelkarten, Bezugscheinen usw .....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

0, Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten.....
Löhne der Arbeiter.........
Sonstige persönliche Ausgaben .....

1. SächlicheVerwaltungsausgllben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7......... 284750 RM
Nr. 8.......... 890
Nr. 9......... 3600
Nr. 10 ....... >. . 16050
Nr. 11 ....... / . 1100
Nr^-12 ......... 8 000
Nr. 13 ......... 1500

315 890 RM
Reisekosten .............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben und

Geschllftsbedürfnisse ....... . .
Miete, Beleuchtung. Reinigung usw .....
Beschaffung von Lebensmittelkarten ....
An Unterabschnitt 042 — Adremazentrale —

für Lieferungen..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschufjbedarf:

Ansatz
194N

300

650 000

155 000

500

8N5 8N0

805 8llN

333 000
1 003 200

128 «70
12 500

315 890
1500

131 500
130 000
225 000

2 000

2 282 6l!N

2 282 L6N

805 800

1 478 86N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

gn N». »23 12:
Darunter an Unter¬
abschnitt

UM Hlluplueiwaltung
und Verwaltungs¬
stellen in den Vor¬
orten HH1Z4 Ml

g» Nr. »25 13:
Darunter an Unter¬
abschnitt

»3N Vüiodienstgebäude
H3Z02 Ml

210 Volksschulen
1Z Z00 Ml

22N Mittlere Schulen
Zoo Ml

23N Höhere Schulen
4 <M Ml

32» Kunstsammlunaen
1 00<? Ml

882 Tonhalle
H IZs Ml

82» Grunostiicks-
oerwllltung

H I<ls Ml

M3

!

31
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ll. tlllgomoino Uorwalwng.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
ssalts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184«

Ansatz
1939

Rechnung
1938 ^

ll2b siroisbildungs- und firoisuborlpacnungsstollo für Mioton und stacnton.

5innnlZmon.

32

02610

02611

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Gebühren aus der Mietpreisfestsetzung und son¬
stige Verrualtungsgebühren .......

Strafgelder aus der Mietpreisüberwachung. .
Weggefallene Nummern...... . .

026 00
026 01
026 02

026 03

026 04

02610

02611

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte ......... . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Ausgaben laut Tammelnachioeis
Rr. 7.......... 2610 RM
Nr. 8.......... 60 „
Nr. 9.......... 250 „
Nr. 13 ......... . 200 ,.

3 120 RM

Geschäftsbedürfnisse ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

2 000
100

21NN

66 000
19 320

19 940

1160
420

3120
20

1U9 88N

INg 880

2100

IN? 880

10100

1N1NN

2 IllU IN 1UU 16 9N2

68 330
45 680

29 660

1740
260

4 33?
20

300
250

400

15N 977

15N 877

10100

14N 877

16 505

397

16 8N2

42 405
24 656

17 192

208

3 079
15

300
161

190

88 2N6

88 2N6

16 902

713U4

ErliWeH
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u. NUaomeino Verwaltung.

Kennziffer

Nr.
der„,,!!>'

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushnltsstelle

3ll viirodionstgobimdo.

030 20

030 21

080 50

030 70

030 00
030 01
03002

030 10

03011

030 40
030 41

030 50

030 60
030 61
030 62

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Von anderen Unterabschnitten:
Mieten, Pachten, Heizungs-, Reinigung- und
. Veleuchtungskosten ..........
Von anderen für desgleichen .......

5. Zinse n,
Zinsertrag der Nathnusneubaurücklage

?, Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.
0. Persönliche Nerwaltungs- ,

ci u s g a b e u.
Löhne der Putzfrauen.........
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Sonstige persönliche Ausgaben ..... ' .

I.SllchlicheVerwllltungsausgaben.
Ausgaben laut Eammelnachweis

Nr. 8 .......... 560 NM
Nr. 9 . ......... 26230 „
Nr. 10 ...........95 750 ..

122 540 RM
Miete, Reinigung, Beleuchtung, Nasserver¬

brauch usw .............

4. Sch u ld e n d i e n s t.
Zinsen ............/.:
Tilgung...............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Zinsertrag an die Nathausneubnurücklage . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Feuermelde- und Löscheinrichtungen ....
Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Neineinnahmen!

Zuschuszbedarf:

Ansatz
194N

82 07t)
79 478

275 000

200

436 748
82 070

354 878

140 082
15 936

2 590

122 540

264 29?

23 210
22 549

275 000

20 000
400
200

88« 8N4
82 070

8ll4 734
354 678

45ll N56

Ansatz
1939

36 021
69 220

270 720

375 861
36 021

339 949

138 722

1320

650
52 64«
81900

260 496

24 000
22 000

270 720

17 500
400

87N 348
36 021

834 327
339 940

494 387

Rechnung
1938

33 306
74 264

224 083

331 653
33 306

298 347

109 008

560
128 583
91 857

181 512

24 600
26 276

224 083

16 000
328

8N2 8N?
33 306

769 591
298 347

471154

Erläuterungen

Hu Nr. »W2U:
Vom Uuteralischnilt

l,27>Erna! rima.5- und
Nirtschnswamt

lU0 Material-
ucrwaltmia,

^-> H«
l!!I Truckcrei »»ü

V»chbi»ocrei
Z^7« H«

<U4 ssernsprech-
ei»richt»nsse»

1 «17 K>/
!'!l> Vulkodiichereicn

>',<» l!i»richt»»nen öer
^»nc»deit!ichtin»»n

<>>^ «a»alisa!iu»

«!! O»;,utlieken°
»cr,ualt»»a

2 57Z K«
ÜÄ! <^l,»,zst!ickc.°

i>er».>alt»»g

ü^l Nolinuiigö-
üciivaltiiüss

«.'«,) H>/
Zu Nr. «30 3«:

Mehreinnahme» »»z
bei Nr. NM 5» der
Ausgabe» in .^««.ana
'» stelle».

Zu Nr. N3»1l:
Ä» II»terabsch»itt

2!N Boltoschnle»

7ll)2 3traf!c»reinin»»n
»,j Ml

!!2!l l>>r»»t,st,,!lo°
l>er,»alt»»n

70 «ö? .'/^l
!>U !?el>iaenhcim

^ >'»7 K«

Zu Nr. «ÜN.'.U:
Liehe Nr. HM 5!) der
(kinnahmeu.

23



0. NlligomoinoVerwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus-
hnliö-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

ll4ll Matorialuorwaltung.

24

040 30
040 31
040 32

040 33

040 34

040 20
040 21
040 22

040 23

«40 24

040 30

040 31

040 32
040 33
040 34
040 35

040 36

040 60

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Bon anderen für Lieferungen.......
Verkauf von Altmaterial........
Bom Sammelnachrveis 7 für Lieferungen an

andere Unterabschnitte ........
Vom Sllmmelnachroeis 12 für Lieferung von

Nllromaschinen an andere Unterabschnitte .
Aus der Rücklage für die Beschaffung von Büro-

usw.-Mllschinen ...........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben . . . . . .

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sllmmelnachroeis

Nr. 7 . ......... 505 RM
Nr. 8 .......... 15 „
Rr. 9......... 250 „
Nr. 13 .......... 200 ..

975 RM
An Unterabschnitt 030 — Vürodienstgebäude —

für Reinigung, Heizung und Beleuchtung . .
Papier und sonstige Schreib- usw. -Materialien
Beschaffung von Vüromaschinen ......
Instandhaltung der Vüromaschinen .....
An Unterabschnitt 000 — Hauptvenvaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten — Anteil
an den Verroaltungskosten der Zusatzversor-
nungskasse .......... . .

Beschaffung von Nüro-usw.-Maschinen für ver¬
schiedene Dienststellen .........

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Roinausgnben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

2 750
2 200

^8 WZ

38 500

255 655
212 205

43 45«

13 08«
2 520

3 950

200
100

970

82ö
108 185

63 300
23 915

70

38 500

100

255 855
212 205

43 450
43 450

3 500
1300

4 8««

4 8««

11000
2 400

3 500

80
350

435
15

200
150

18130

1813«
' 4 800

13 330

Gvläuteriltatist'
tennz

3 796

3 788
300

3 488

10 000
5 500

3 500

50

400

400

18 85«
300

18 55«
3 496

16 054

!411

3» Nl. «4»«l
Siehe Nl,
Ausgabt!,

Liehe Nr, l
Einnahme»,



ll. Mlgomoino Verwaltung.

„ , Finanz-
auten,tlltistischc

tennziffei

Nr.
l>er

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

41 Druckerei und vuclibinderei.
kmnlllimon.

041 30
04131
04132
04133

04120
04121
04122
04123

04124

04125
04126

0412?

04130

Fortdauernde Einnahmen.
3. Andere Einnahmen

aus dem Betriebe.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Von anderen für Arbeiten und Lieferungen .
Verknus von Altmaterial........
Vom Sammelnllchweis ? für Drucksachen und

Vuchbinderarbeiten .........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter.....'.....
Versorgungsausgllben für Beamte uud Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne der Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebeneuuersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Z w eck au s g a b e u.
Ausgaben laut Sammelnllchweis

04131

04132
04133
04134
041 35

04160

Nr.
Nr. 8 .
Nr. 9 .
Nr. 10 .
Nr. 12 .

700 RM
95 ..

120 ,.
1100 „
1500 ..
3 515 RM

Miete, Heizung, Reinigung, Gas- und Strom¬
verbrauch . . ...........

Papier und andere Materialien . . . . .
Vergebung von Arbeiten........
Unterhaltung der Maschinen.......
An Unterabschnitt 000 — Hauptverwaltung uud

Verwaltungsstellen in den Vororten — Anteil
an den Verwaltungskosten der Zusntzversor-
gungskllsse ..... ' ...... . .

6. Sonstige Ausgaben.
Vermischte Ausgaben ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

960
14 000

50

ZZ7 019

352 »29

337 019

15 »IN

27 720
2 520

67 858

8 380

200
3 970

1200
1100

3 515

6 396
77 900

147 500
3 500

7tt

200

332 »29

337 «19

15 »1»

15 010

Ansatz
1939

1400
18 000

19 40»

19 40»

25 000
2 400

68 900

8 000

80
4100

5 348
3 700

370
50
80

1000

119 »28

119 »28

19 400

— 99 628

Rechnung
1938 Erläuterungen

1628
16 592

18 22»

334

17 888

11000
22 000
66150

8 000

3160

100

336
80

100
984

11191»

334

111 576

17 886

— 93 690

,'!» Nr. »4l3I:
Darunter an Unter¬
abschnitt -

lM Büroiicnstgebände
3 47» HX

!«N Wrnnistiicl?
nerwoltnnn.

35



ll. llllgomoino Verwaltung.

ftlltistische
Kennziffer

Nr.
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1938 ErläutenFin,

ltist
----------- mnz

ll42 Ndromazontralo.

042 30

042 31

042 70

042 20
042 21
042 22

042 23

042 24

042 30

042 31
042 32

042 60

042 80

5mnanmon.
Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom Unterabschnitt 025 — Ernährungs- und
Wirtschaftsamt — für Lieferungen usw. . .

Von anderen für Lieferungen.......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

ll US gab en.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte ............ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Fr. 7......... . 12 480 RM
Nr. 8.......... 85 „
Nr. 9.......... 200 ..
Nr. 12 ..........

12 965 RM
Dienst- und Schutzkleidung ........
Unterhaltung der Adremaeinrichtungen und

Maschinen .............

6. Sonstige Ausgaben.
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern . ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Neuanschaffung von Maschinen usw. für Son¬

der- bzw. Zuslltzeinrichtungen ......
Weggefallene Nummern .........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
. Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

2 000

10

4N1N
2 000
2 010

118 080
142 440

33 210

5 810
2160

12 965
200

5 000

50

319 915

15 000

15 000
334 815

2 000
332 915

2 010
330 905

600

10
610

61N

40 000
110 000

25 000

2 300
7 300

14 720
80

200

111 436
311 036

110 000
110 000
421 036

421 030
610

420 426

924

»24

924

18 000
25 000

11000

200

5 000

56 041
115 241

100 000
100 000
215 241

215 241
924

214 317

36



ll. Nllgomomo Verwaltung.

rllluteii,Finllnz-
itistische

-------- »nnziffer

Nr.
dcr

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

l3 Kraftmagonzontralo.

043 30

043 70

043 20
043 21
043 22

043 23
043 24

043 30

043 31

043 32
043 33
043 34
043 35

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen
aus dem Betriebe.

Verlauf von Kraftwagen........

?. Sonstige Einnahmen,

Nenwschte Einnahmen .........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgaben.

Vergütungen der Angestellten.......
Lohn für Garagenwächter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 215 RM
Nr. 8 . .........3000 „
Nr. 9 ........... 60 „

3 275 RM

An Unterabschnitt 120 — Feuerschutzpolizei —
Miete für Garage..........

Betriebsstoffe ............
Unterhaltung der Kraftfahrzeuge.....
Dienst- und Schutzkleidung ........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1946

1600

100

1706

17NN

30 900

2130
370
270

3 275

13 335
10 400
1600

50

66 23N

86 230

1700

64 53N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

30 000

790
500
950

200
2 950

50

2100
14 900
10 800
1200

10 000

74 44N

74 44N

74 44N

20 000

60

Zu N». »43 «1:
An UnteillMMitt

71N4 Fuhrpark

2 500

2100
14 000
11000
1000

15 000

65 666

65 660

65 660

»

27 »



WiÄMil

< -

^^.

W

0. Nllgomoino Verwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

ll44 fornsprocliomriMungon.

044 30

044 31

044 32

044 33

044 70

044 20
644 21
044 22

044 23

044 24

044 30

044 31

044 32
044 33
044 34

044 35
044 36
044 37

044 40
044 41

kinnalimon

Fortdauernde Einnahmen.
3. Andere Einnahmen

aus dem Betriebe.
Vom Sammelnachweis 7 Erstattung der Fern¬

sprechgebühren und Kosten der Unterhaltung
der Fernsprecheinrichtungen für andere
Unterabschnitte ...........

Vom Sammelnachweis 12 für Neubeschaffung
von Fernsprecheinrichtungen für andere
Unterabschnitte ...........

Von anderen Erstattung von Fernsprechgebüh¬
ren und Kosten der Unterhaltung der Fern¬
sprecheinrichtungen ..........

Von anderen für Neubeschaffung von Fern¬
sprecheinrichtungen ..........

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7..........440 NM
Nr. 8........... 190 ..

630 NM
An Unterabschnitt 030 — Vürodienstgebäude ^-

für Reinigung, Heizung, Stromverbrauch. .
Unterhaltung der Fernsprecheinrichtungen . .
Neubeschaffung von Fernsprecheinrichtungen .
An Unterabschnitt 000 — Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten — Anteil
an den Verwaltungskosten der Zusatzversor-
gungskasse ........... . .

Fernsprechgebühren ..........
Fernsprechbücher ...........
Vermischte Ausgaben ........ . .

Zinsen .
Tilgung

4. Schuldendienst.

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

2Z9 >4s1

12 1W

6 450

100

100
278 231
271 581

6 850

7140
36 600

2160

2 910
400

630

2 017
13 290
12100

120
185 030

450
50

8 285
8 049

278 231
271 581

6 65N
6 650

Ansatz
1939

Rechnung
1938
,v?, 6

6 610

6 61N

6 610

7 000
30 000

2 000

2 000
400

8 671
7 420

57 481

57 491
6 610

50 881

„. ... Fin
Erlllutei»,, stllti

Ken»

l50

6 983

6 983

6 983

' 7 000
20 000

2 000

30

Ibll

8 000
8 837

9 213
9 400

64 48N

64 48N
6 983

57 49?

38

'



MMMMMWl

l). tlllgomomo vorwaltung.

Finanz-
uteiun statistische

Kennziffer

Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

H^i

!50 Voiträgo und Zusenüsso an Uoroino. vorbände usw.
sSoweit nicht bei sonstigen Haushaltsstellen veranschlagt.)

kmnal,mon.

Keine Einnahmen.

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Deutscher Eemeindetag ........ .
Provinzilllinstitut für Arbeits- und Berufs-

050 60
050 61

050 62
050 63
050 64
050 65
050 66
050 6?

forschung
NS.-Vemeinfchaft „Kraft durch Freude"
Deutschtumsfonds ........
Nordische Gesellschaft ......
Schloßbauverein Burg a. d. Wupper .

Industriellub.........

Deutscher Automobil-Club e. V. . .

Gesamtausgaben:
(Neinausgllben und Zuschußbedarf)

14 905

3 000
600
500
200
25

320
120

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

18 67N

26 500

3 000

600

500

200

25

320

80

31223

24 950

3 000

600

500

200

25

280

31

29 588

Zu Nln. WO«« bis
»»» «?:
Siehe Anhang.

Ibll öcliulung und Fortbildung der 6ofolgscliaft.

060 30

06131

060 32

kinnlllimon.

Keine Einnahmen.

Nusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zroeckausgo.be n.

Allgemeine Schulung und Fortbildung von Ge-
folgschaftsmitgliedern, insbesondere der Wal¬
ter des NdV. und der DAF.......

Anerkennungen für Sieger im Reichsberufs-
wetttampf und für besondere Leistungen bei
Wettbewerben in Kurzschrift, auf der Schreib¬
maschine usw ......... . . .

Betriebs- und Iugendsport........

Gesamtausgaben:
(Neinausgaben und Zuschußbedarf)

500

700

1800

3 NUN

«

MRN

2?
OM

»« ^ , :



«MMMiHMl

ll. NllgomoinoVerwaltung.

W

, Finllnz-
stlltistische
Kennziffer

Nr,

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstcllc

Ansah
194N

Ausatz
1939

Rechnung
l!)38 Erllluteiu«

llbl 6omoinsclillftspflogo.

5innalimon.

Keine Einnahmen.

Nusgalion.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

061 3N Aufwendungen für Gemeinschaftsueranstaltutt-
gen der Gesamtheit der Stadtverwaltung
(Vetliebsllppelle, Eemeinschafts-Rundfunk-
empfänge, Feiern anläßlich der Verleihung
der Treudienst-Ehrenzeichen usw.) .... 6 000

06181 Zuschüsse zu den Unterhaltungskosten von Musit-
und Spielmannszügen, Gesangvereinen usw. 1000

06132 Zeitung „Front und Heimat".......

Gesamtausgaben:
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

5 500 — —

12 59»

lltift
enn'

llfi

0?ll vorf Ugungsmittol dos tlborbiirgormoistors.

>

070 60

tinnlllimon.

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige A « s g a b e n.

Verfügungsmittel!des Oberbürgermeisters . .

Gesamtlylsgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

50 000 50 000 43 982

5NNN9 50 NUN 43 882

40



ciuteiu,

l. Polizei.

atiftische
ennziffel

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichn«»«,
der Haushaltsstellc

Ansatz
194»

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

>ll Stantliclio Polizei.
>

kinnalimon.

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

0 100 60 Beitrag zu den Kosten d'er Stantl. Polizei . .

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

1 756 000 1 756 000 1 755 312

1 758 NUN 1 758 UNU 1 755 312

>

n fiolizoiamt.

kinnakmon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
-

-------

11010

110 11
11012

11013

Gebührenpflichtige Entscheidungen aus dem
Handelsschutzgesetz, Leichenpässe, Fischerei-
erlllubnisscheine pp ..........

Polizeistrafgelder und Zwangsstrafen ....
Amtliche Untersuchungsgebühren und Straf¬

gelder ..............
Benutzungsgebühren von kurzfristig unterge¬

brachten Obdachlosen .........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

9 000
1000

5 500

7 000

9 000
1200

5 500

7 500

11662
755

8 301

465 gu Nt. 110 13:
Siehe Nr. 110 88 »er
Ausgaben.

110 30 Nuhegeldbeiträge der Arbeiter......

4. Zuweisungen.

50 50 -—-

(7'
110 40

11041

Erstattung von Transportkosten für Fürsorge-
zöglinge und ähnliches ........

Erstattung von Ausgaben für das Eichgeschäft

7. Sonstige Einnahmen.

1800
1200

1800
740

2 084
1,008

Zu «l. 110«:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 110 01 »er
Ausgaben i» Zugang
zu briugeu.

11070
110 71

Fundangelegenheiten . .......
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen:

2 000
1000

2 500
1000

5 034
1098

136 000

gu Nr. 11«?»:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 110 38 »er
Ausgabe» iu Zugang
zu bringen.

28 558 28 28N 188 407

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen:

— -^ 700

. 28 55N 28 290 185 7N7

^1



»WWW»

I. sioliM.

M

W

ssinanz°
statistische
Kennziffer

Nl,
»el

Hllus-
hllltS-
steNe

110 U0
110 01
11002
110 03

110 04

110 05
110 06

110 0?

11010

11011

110 20

110 30

110 31

110 32

110 33
110 34
110 35

110 36
110 37
110 38

110 60
110 61
110 62
110 63
110 64

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

llusyabon.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
IusaH-Alters- und Hinterbliobenenoersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Iusatz-Alters- und Hinterbliobenenoersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SächlicheVerwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 .-.........10 120 RM
Nr. 8 .... ...... 115 ,.
Nr. 9.......... 550 „
Nr. 12 .......... 800 „
Nr. 13 . ......... 150 „

11735.RM
lZeschllftsbedürfnisse . .........

2. Persönliche Zweck ausgaben.
Löhne der Arbeiter...........

3. Sächliche Zweckausgaben. '
Beschaffung und Unterhaltung von Fahrrädern,

Pauschalen für Bekleidung und Priuatfahr-
riider der Hilfsflurhüter pp. ......

Beschaffungs-, Futter- und Ausbildungskosten
für Polizeihunde..........

An Unterabschnitt 522—Desinfektionsanstalt—
Desinfektionskosten bei ansteckenden Krank¬
heiten ..............

Nahrungsmittelkontrolle....... .
Seuchenbekämpfung ..........
Anmietung von Räumen für das Eichgeschäft

einschl. Licht, Heizung usw .......
Fundangelegenheiten .........
Kaitoffelkäfeiabwehrdienst........
Kosten für die kurzfristige Unterbringung Ob¬

dachloser .............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben..........
Transport von Fürsorgezöglingen.....
Prozetzkosten .............
Vereinsbeiträge ........ . . .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

Ansatz
194N

253 800
30180

450

241 680

1740

1910

11735
50

15 000

500

360

600
15 200

6 840

750
2 000

400

7 000

50
1800

50
1000

100

583 195

583185
28 550

564 645

Ansatz
1939

261860
37190

210

319 290

620
420

460
1730

6 054
112
900

50

15.000

1350

370

600
16 400
10 840

450
2 000

400

10 000

70
1800

100

220

888 496

688 486
29 290

658 2N6

Rechnung
1938

306 208
27 531

353 641

1284

8 996
124

445

24

15 540

6 89?

360

691
15182
11112

600
2 79?

270

2183

48
2 083

209

117
33 682

790 N24
700

788 324
165 70?

Erlaubn Hinan
mtiftis

------------- ennzil

Zu Nl. »m
Darunter >,an UnterM
Allgem. Ni»
tcnanstalle» s
Meü. Alal<4

Uu Nl. Ml
Darunter ,
an Untcnibff
Fuhrpark,

Au Nr. Ui>>
Siehe Nr,!,
Einnahme«
ter 7«0 M
teiabschn!tt!>>
pari.

iju Nl. MÜH
Siehe Nl, >s
Einnahmt«-

tlu Nl. ll««>,l
Siehe Nr, >s
Einnahme«

Zu Nl. lM
Siehe A«

623 617
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MM

K fiolizoi.

mtistische
____ ennziffer

Nr.
der

,yaus°
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
194«

Vaupolizoiamt.
kinnal,mon.

11110

11100
11101
11102

11103

11104

IN 10

11111
11112

11160
11161

Fortdauernde Einnahmen.

1, Gebühren und Beiträge.

Gebühren, Strafgelder usw........

Weggefallene Nummern.........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungsausgaben für Venmte und Dauer-

llngestellte . _ ...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. SllchlicheVeiwllltungsausgllben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ..........11 185 NM
Nr. 8 . . ........ 80 „
Nr. 9 .......... 550 „
Nr. 12. ......... 500 ..

12 315 RM

Reise- und Umzugskosten ........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Vaubesichtigungen ........, .
Zwangsräumungen ..........

Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

60 000

«U UM

«N 0NN

253 680
39 480

76 65«

3 290
1710

12 315

200
70

200

387 585

387 595

60 000

327 595

Ansatz
1939

Rechnung
1938
H.6

150 000

15N NUN

15UUUN

175 790
80 630

77 630

2 700
1060

12 923
77

650

600
250

100
500

352 91N

352 91N

150 000

2N2 91N

ErläutVvuugen

316 986

318 98«

123

316 8«3

164 341
51109

66 381

850

5 390
72

689

502
69

200

54 346

343 849

123

343 826

316 863

26 963

42
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I. Polizei.

Finanz-
statistische

Kennziffer

Nr.
der

hülts«
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftclle

l2ll fouorscliutzpolizoi.

120 20

120 21

120 30
120 31
120 32

120 33
120 34

120 50
120 51
120 52

120 53

120 70

120 20,
120 21
120 22
120 23

120 24

tinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht,

Miete für Dienst- und Mietwohnungen, Hei¬
zungskosten der Dienftwohnungsinhaber . .

Erstattung für Fahrzeughallen, Unterkunfts-
raume und anderweitig vermietete Räume .

3. Andere Ein nah me n aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Für Fcuersicherheits- und Brandwachen . . .
Erstattung von Werkstätten- und sonstigen Ar¬

beiten- Hilfeleistungen........
Verkauf unbrauchbarer Gegenstände . . , ,
Erstattung für die Ueberwachung und Instand¬

haltung vorhandener und Herstellung neuer
privater Feuermeldeanlagen . . . . .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....
Zinsen des Stiftungsuermögens zu Unter¬

stützungen an Feuerwehrleute ......
Zinsen des Stiftungsuermögens zugunsten der

städtischen Feuerwehr zur Schaffung einer
sozial-karitativen Einrichtung im Sinne der
Gesolei ..............

?. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ..........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nu sgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Vcrsoigungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte ............ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........

Zu übertragen!

Ansatz
194N

16 358

5 280

70
24 000

3 000
300

20 000

35
14 000

226

761

120

84150

21580

62 57N

1 082 940
30 540
12 500

327 200

2 320

1 455 500

Ansatz
1939

17 386

5 28«

70
26 20«

3 000
300

20 000

35
13 750

20?

792

120

8714N

23100

64N4N

836 080
50 710

9 700

354 940

1870

1 253 300

Rechnung
1938 ErlänieHiM!

mnzif

17 319

5 295

276
22 808

3 394
176?

24 980

33
2176

457

792

391
230 919

31ll 6N7

28177

282 43l!

708 784
125 066

6 489

298 884

1139 223

gu «I, !«
Darunter i<I
abschnitt m
wogenzentill

',^! «rnullil
;wrtiucsc„

gu Nr. lM<
Darunter,
abschnitt
und Vt'cnZ

Zu N». l«
Tiehe Nr, s
Ausgaben

Zu Nr, U««
Melirei»»!»
beri Nr
Ä„>,',iab>„
zu stelle,,

Hu Nrn. I>
«20 23:
Mehre,umi
bei den N«
bzw. 12« t^
gaben i„
stellen.

^4



,.. ttnllnz-
rlllüieiitistische

ninziffei

l. siolizoi.
Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushciltsstelle

120 25
120 26

120 2?

120 30

Uebertrag!

Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversoigung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

120 31
120 32

120 33

120 34

120 35

120 36
120 37

120 40
120 41
120 42
120 43

120 50
120 51

120 60
120 61
120 62

3. Sachliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr 7 ..........9 250 RM
Nr 8 ......... 11800
Nr 9 ....... 18000
Nr. 1l7 ........ .27500
Nr. 11 .......... 2800
Nr. 12.......... 400
Nr. 13 ........... 600

Ansatz
194N

Ansatz
1939
H^5

Rechnung
1938 Erläuterungen

70 350 RM
Reise- und Umzugskosten . . . ^ .....
Miete. Pacht, Beleuchtung, Reinigung, Wasser¬

verbrauch ......,.......
Herstellung, Ueberwachung und Instandhaltung

der privaten Feuermeldeanl. 4 000 RM
der öffentlichen Feuermelde-
und Nllchrichtenanlllgen,Elektro-
uhren, sowie Ersatzbeschasfung
für verbrauchte Melde- und
Nachrichtenmittel ......37 000RM

41 000 RM
Unterhaltung des Fahrzeugparks, Unterhaltung

und Ersatz der Lösch- und Rettungsgeräte,
der Schläuche, der Werkstätten- und sonstigen
Vetriebseinrichtungen sowie Ueberwachung
und Unterhaltung der Löscheinrichtungen in
öffentlichen und privaten Gebäuden . . . .

Ersatzbeschasfungvon Lösch- und Rettungsfahr¬
zeugen ..............

Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge.....
Kleidergeld. Instandhaltung und Ersatzbeschas¬

fung der Uniformen, Ausrüstungsgegen-
stände, Betten, Wachräume usw .....

4. Schuldendienst.

Zinsen .........
Tilgung .......
Zinsen an Unterabschnitt 7104
Desgl. Tilgung......

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . ,
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . .

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeiträge .........
Steuern und Abgaben........
Sportzwecke und Lehrmittel......

Zu übertragen'

1 455 500

410

130
25 400

70 350
1000

19 300

41000

38 000

32 500
17 000

46 000

128
125

Z49<?
3 5?tt

35

75
7 300
2 700

1 763 953

1 253 300

260

260
22 500

6 456
12 600
20100
22 900

7 500
—

1000

20 312

48 500

37 940

60 00«
15 000

51580

133
120

3 625
3 375

35
13 750

7 300
2 700

1 611 321

1139 223

240

4173

8170
11180
26139
20 822

1582

1793

19 908

49 500

44 599

85 900
14 997

47 962

137
642

3 755
3 245

32
2176

75
6 04?
2 700

1 494 99?

Zu «I. 12» 33«:
Siehe Nr. 12» 84 der
Einnahmen,

Zu Nr. 12» 33:
Der nicht verwendete
Äetraa ist üuertillH-
bor bzw, der Rück¬
lage zuzuführen.

Zu Nr. 12» 3»:
Ziehe Nr. 12» !>» der
Einnahmen.

Zu Nr. 12»«»:
Tiehc Anhang.

!^
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l. fiolizoi.
Finanz-

statistische
Kennzisfei

3li.
ücr

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

Ansatz
194«

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erlauf inlln

tistis
nnzif

120 63

120 64

120 65

12080

Uebertrag!

Verwendung der Etiftungserträgnisse bei Nr.
120 52 der Einnahmen .........

Desgl. bei Nr. 120 53 der Einnahmen bzw. zur
Vermögensanlage ......... .

Weggefallene Nummern . .......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Umgestaltung der Telegrafenzentrale der Haupt-
feueiwache (1. Rate) . ........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinnusgaben:

Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

1 763 953

226

761
100

1611321

20?

792
27

12 150

1 494 997

457

792
619

10 362

Liehe H
und M;
»ohme«,

Zu «i. li!
Die Ges«,
tragen i>»

1765 040 1 624 497 1 507 227

-

30 000
664 400 842 962

30 000 664 400 842 962

1 795 «4«

21580

2 288 897

23100

2 35« 189

28177

1 773 46«

62 570

2 265 797

64 040

2 322 «12

282 430

1 71U 89« 2 2N1 757 2 «39 582

l2l fouorlvoliron. ^

-' '

12170

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . ....... .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

50

lltl

5« — —

5«

^ü



^WOMWWMjis«^?, MM^^

örlnuteiinllnz-
ttstische

____ nnziffer

'hmn, l

Nr, li,

l. Polizei.
Nr.
der

Haus-
yalts-
stelle

1213«

121 31

12132

12133
12134

12160
12161
l-121 62

121 63

12164

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nl ? ...... 580 RM
Nr! 8.......... 1WN ,.

1580 RM

Miete, Pacht, Beleuchtung, Reinigung. Masser-
ueibllluch .............

Unterhaltung des Fahrzeugpaiks, Unterhaltung
und Eisatz der Lösch- und Rettungsgeräte .

Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge.....
Instandhaltung und Ersatz der Uniformen und

Ausrüstungsgegenstiinde ........

6. Sonstige Ausgaben,

Svortzwecke ............
Unfallversicherung ...........
Erstattung des Lohnausfalls bei Brand- und

Klltllstrophenbekämpfung und bei Besuch von
Fachschulen ............

Zuschuß an die Wehrkasse der Freiw. Feuerwehr
Düsseldorf .............

Vermischte Ausgaben ..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

1580

580

1000
100

5 000

250
5 400

300

4 650
350

18 21N

18 210

50

19 16»

Ausalj
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

3» «l. Ill«1:
Darunter an Unter¬
abschnitt 92«, Vruni-
stUcksvernialtung

NW

ll tuftscliuh.

130 30
130 31

tinnalZmon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
B e t r i eb e.

Ruhegeldbeitrüge der Arbeiter......
Vom Sammelnachweis 11: Aufwendungen für

den Selbstschutz und erweiterten Selbstschutz .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

100

385 2N0

385 100

IN»

Zu 3lr. 130 31:
2!ehe Nr. 180 81 der
Ausgaben,

47
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z

>

!. siolizoi.
Nr,

ssiNÜNz- der
stlltistischö >,>,„.,
Kennziffer l„il^

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansak
184»

Ansatz
1939

130 20
130 21
130 22
130 23

130 24

130 25
130 26

130 2?
130 28

130 30

130 31
130 310
130 311
130 312
130 313
130 314
130 315
130 32

130 33
130 34

130 35

130 36
130 3?

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w e ck a u s g a b e n.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dcmer-

angestellte ...... '. ......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........ . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebencnuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunflllluersicherung ...... . . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr. 7.......... 2 460 NM
Nr. 8 .......... 605 ,.
Nr. 9.......... 250 „
Nr. 11 .......... 2000 ..

5 315 NM
Selbstschutz und erweiterter Selbstschutz:
Schutzräume .............
Schutzillumausrüstung und -Unterhaltung . .
Feuerlöschwagen und Mannschaftsausrüstung .
üuftschutzwachdienst ..........
Nerdunlelungseinrichtungen .......
Sonstiges ..............
Reise-, Straßenbahn-, Ausbildungs- und Schu¬

lungskosten,Lohnausfllll, Kleidelentschädigung
Miete, Neinignng, Beleuchtung......
Unterhaltung der öffentlichen Sammelschutz-

räume ..............
Ergänzung und Unterhaltung des Büro- und

Lllgerinventars, Ausstattung des Schulungs-
raumes ...............

Unterhaltung der Kraftwagen......
Vermischte Ausgaben ....... . .
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

22 080
10 20«
35 000

6 670

300
1 240

390
330
580

5 315

74 500
81500
17 000

181 400
25 000

5 700

, 8 000
6 500

20 000

4 000
4 000

975

51ll 77«
385 100
125 «7U

100
125 57N

17 060
< 1 340

4 600

8 040

210

100

1 769
165
250

4 224
6 500

10 000

7 000
4 000
1292

30 500

1N7 05N

1N7N5N

IN? 050

Rechnung
1938

5 078
7 548

250

2 009

711

80

173?
160

46 612

2 385
2 202

2711

966

7 815

8!» 264

8U264

80 264

"nwulc-Aisti!
«nnz.

W6

!u Nr. !1,n
?,e N>u
I3U.'!!', l
leiti« dtlw
Tiehc '.>!,,
(5i!,i,nl>,m"'

48
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2. Sclwlwoson.

renmiffer

der

!,alt>.'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Mlgomomo senuluerwaltung.
kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungsgebühren .......20010

200 30

200 70

200 00
200 01
200 02
200 03

200 04
200 05

200 00

200 07

2001«

20011
20012

200 60

3, Andere Einnahmen aus dem
Netriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen.

Reineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

N. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versoigungsausgllben für Beamte und Dauer¬

angestellte .............
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben . ^ . . . .

1. SächlicheVerwllltungsllusgaben.

Laut Ellmmelnachweis:
Nr. 7..........12170 RM
Nr. 8 . . . . >-,..... 120 „
Nr. 9.......... 400 „
Nr. 12.......... 1050 ..
Nr.13. . ........ 200 „

13 940 RM

Eeschäftsbedürfnisse ..........
Sonstige sächliche Ausgaben .......

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeitriige...........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschlchbedarf:

Ansatz
1940

Ansah
1939

Rechnung
1938

50

40

50

140

14N

160 020
50 160

2 400

48 350
140

4 840

4«
1320

13 940

2 400
30

10

283 630

283 65N

14N

283 510

50

50

100

100

126 380
49150

2 400

91240

1410

60
10 090

19 009
120
600

2 700
105

10

303 274

3»3 274

100

303174

'>',

71

71

122 10?
41025

1699

76 800

096

368
115
782

3 993
58

10

Erläuterungen

3» 3ll. l»«»?:
Darunter lt. Sinnnel'
Nachweis 3 - N> H«

263 053

263 033

71

Zn «r. 3» 6«i
-iehe Anhang.

262 882

4?



2. sclmllvoson.
Finanz¬

statistische
Kennziffer

Nl.
bei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnusyaltsstelle

Ansatz
184N

2M volksscliulon.

21010
21011

210 20

210 21
210 22
210 23

210 30
210 31

210 32

210 50
210 51
210 52
210 53

210 70
210 71

210 20

210 21
210 22
210 23
210 24
210 240

210 25
210 26

210 2?
210 28
210 29

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren ...........
Schulstrafgelder ....... . .

2. Miete, Pacht.
Mieten für Wohnungen und Schulriiume von

Dritten .....>....... .
Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .
Pachten ..............
Quartiervergütungen..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung von Fernsprechgebühren, Versiche¬

rungsbeiträgen usw ..........
Erstattung der Kosten der an die Mittel-,

Höheren und Fach- und Berufsschulen ab¬
gegebenen Reinigungsmaterialien usw. . .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Schulbaurücklage.....
Zinsertrag der Elfriede-Vohwinkel-Stiftung .
Zinsertrag der Greuel-Stiftung.....
Aus Grundstücksrestkaufpreisen ......

7. Sonstige Einnahmen.
Erlös aus den Erträgnissen der Schulgärten
Vermischte Einnahmen ........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eckausgaben. .
Gehälter der Lehrkräfte und Fachberater

(Beamte) .............
Vergütungen der Angestellten......
Vergütungen der Schulhausmeister . .. . .
Löhne der Arbeiter....... . . .
Versorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

aNgeftellte .............
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter . . .........
Besoldung von Hilfskräften.......
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

50
200

110 000

210
60 000

150

900

^0 070

4 700
468
16

462

500
800

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Eiläuten.Mstllt,

tenn

222 531

44 075

178 458

2 315 500
4 000

216 000
11000
13 900

37 500
650

210
15 000

50
9 220

2 623 030

50
200

109 400
20 480

250

150

900

10 070

4 585
494
16

462

500
500

148 «57

30 550

117 5U7

! 134 000
4 000

207 000
12320
13100

4 400

310
50 000

70
27 590

2 452 790

399

100 588
19 740

210

191

663

9 820

725
494

463

468
2 277

13 997

15N N35

31107

118 928

1 948 348
3 94«

197 617
9 683

13 079

5 594

30 502

23 462

2 232 225

Zu Nr. 2M
Vom Ulttn^

030 Nüioii^
»25 Ernälm,
Wirtschaft»!,«

33N VoilMÄ

401 Kiniei«,^
330 SportM
hallen, «H

370 Einnch!»
Iugendc

ijn Nl. 2M
Vom Ui,!li<«

22N Mittler« s

23N Höhen

240 Neu,,»,

20N NilosteH

272 Diisselll
Frauenak»!l

Zu Nr. 2l««
Mchrc!nn«l>
bei Nr,
Ausgaben iH
zu stellen.

Zu Nl«, l»>
2<N52:
Mehleinn»^
bei Ni„, '
210 88
gaben in 3»l
stellen.

iju Nl. 2l«llV
2tcllenbe»»!l
die LünittH

lu Nl. 2l!w
Darunter !«T
mclnlulMiW

50



W-WWO^
', , °

2. öcliulmoson.
-

Finanz-
statistische

Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

210 30

210 31
210 32

210 33
210 34
210 35
210 36
210 37
210 38

210 39

210 40
210 41

21050

210 60
210 61
210 62

210 63

210 64

210 65
210 66
210 6?

210 68

210 80

210 81
210 82

Uebelirc

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Eammelnachweis
Nr 7 ........9160 R
Nr 8 ....... 12630
Nl 9 ...... 96530

lg!

M

2 623 030

425 370
1000

126 000
63 000
33 000

5 000
45 000

468

1000

40 567
39 208

4 700

42 480
500

46 400

25 000

10
450

4 950

16

2 452 790

8 657
12 628

202 115
186 450
121100

2 500

96 000
88 000
33 000

7 500
61400

494

1950

42 063
37 711

4 585

42 480
3 000

57 000

38 330

50
450

6 750

1400
16

4 500

2 232 225

9139
12 664

142 453
238 749

57 912

2 305

116 319
93 978
33 771

6 029
58 932

, 494

1582

41908
88 794

725

35 502
3 499

54 863

39 411

300
7 729

783

17 434

Nr 10 ...... 193050
Nr 11 ...... 111000
Nr 13 ..... 3000

425 370 NM
Neise- und Umzugstosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung. Wasserver-

Au Nr. 21« 32:

Lehr- uud Unterrichtsmittel.......
Darunter an lluter-
abschnitt

Lernmittel für unbemittelte Schulkinder . . . 22» Mittlere Schulen
7 «u« H«

71N2 Strasienreiniguua.

Schulsport und Schulausflüge ...... !>2UGruudstmtsuei-

Für Feilenausflüge armer Volksschulkindel .
An Unterabschnitt 274, Schullandheime- Zuschuß

zu den Unterhaltungskosten ......

waltuüss « «?7 N!l
3» Nr. 21» 82:
' Darunter an Unter¬

abschnitt
2»» Bildstelle

4 ««« H«

4. Sch u ld en d i c n st.

Zinsen

3!» Landes- u. Stadt¬
bibliothek ,?»1 H«

Zu 21» 3«:
Darunter an Unter¬
abschnitt

>>» Sportplätze, Turn¬
hallen, Strandbäder

Tilgung.............. 7>I2 Badeanstalten

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Echulbaurücklage ....

6. S o » st i g » A n s g« b c ».

Steuern und Abgaben.........

12 «00 Hjl
I« Nln. 21» 8? und

210 88:
Siehe Nrn. 21» 21
bczw. 2!» 22 der (5iu
nahmen

Zu Nr. 21» 5»:
Siehe Nr. 210 5» der
Linuahme«,

Vildschmuck.........
Arbeitsaushilfe usw. für Schulhausmeister

einschl. Veltietungskosten .......
Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung

der Echulhöfe ..........
Kosten bei Haftverbüßung wegen Schulvei-

säumnis ....
Elgänzung von Verbandskästen ......
Für soziale Einrichtungen ........
Ergänzung der Personalbogen für Hilfsschul¬

kinder mit Lichtbildern ......
Für den Leiter der evgl. Schule in Venrath . .
Weggefallene Rummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Verduntelungsllnlagen zwecks Lichtbilduorfüh-
rungen und Auswechselung von Lichtleitungen

Heilichtung eines üehrmittelraumes ....
Anlauf von Grundstücken und Herrichtung von

Grundstücken zu Turn- und Spielzwecken . .

Zu übertragen:

3 580 149 3 512 919 3 297 500

2 000
1500

52 273

4 500

61020

5 431

60 000

-

55 773 65 520 65 431

«
M^s



UMMÄlA«

2. scliulwoson.

stlltiftifche
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-stelle

210 83

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

Neu- und Erweiterungsbau von Schulen und
Turnhallen bzw. an die Schulbaurücklage .

Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen :

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
184«

55 773

55 773

3 «35 822

44 075

3 581 847

178 456

3 413 381

Ansatz
1939

65 520

400 000
78 000

543 520

4 «56 438

30 550

4 «25 88«

117 50?

3 808 382

Rechnung
1938

65 431

472 000
132 115

669 546

3 887 «46

3110?

3 835 838

118 928

3 817 011

EMutenZi
tem

22ll Mittler«? Scliulon.

^H,

Z2

22010
22011

220 20

220 21
220 22

220 30

220 70

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. G e b ü h r e n « n,d G e >iträge.

Schulgeld .....'.......
Verwaltungsgebühren .... ^. ... .

2. M>ie,te, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Schulräume von
DrMen .- ...........

Tesglelichen von anderen Untevalbschnitton . .
Quartiervergütungen..........

3. Andere E^innahMlen ans >düm
Betriebe.

Erstattung von Fernsprechgebühren ....

7. Ton st i,g e Ginnah n: e n.

Vermischte GinnalMen.........
Woggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

352 200
20

6 000

5 000

100

10

373 88«

10 550

3«3 33«

332 000
20

6 500
10 500

100

10
600

348 73«

.10 500

333 23«

324 032
20

6 052
10 500

179

641

341424

11250

33« 174

Zu Nr. 22«i!«
Vom U,,«»

N25 ErnährM
WirtschnWU

2lN VollsWW

!>5» Spoi!B!
Halle», ^
usw.

,'>7NElniich!»^
Iunenicrü



tennziffer

O

2. öckulwosen.
Nr.
der

Haus-
Kalts-
stelle

22020
220 21
220 22
220 23

220 24

220 30

220 31
220 32

220 33
220 34

220 35
220 36
220 370
220 371

220 60
220 61
220 62

220 63

220 64

220 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

-2. Persönliche Z w eäau sgaben.
Gehälter der Lehrkräfte Woamte)
Vergütungen her Schulhausmeister . . . .
Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte)
Bersorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

llngestellte . ............
Besoldung von Hilfskräften.......

3. Sächliche Z weck au-s gab en.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7..........2 975 RM
Nr. 8.......... 1330
Nr. 9.......... 11780
Nr. 10 .......... 31300
Nr. 11 .......... 9 500
Nr. 13 .......... 1600

58 485 RM
Neise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw. . . . -........
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Lernmittel für unbemittelte Schüler und

Schülerinnen und Schülerbllcherei . . . .
Schulgärten .............
Schulsport ............
Turn-, Spiel- und Sportgerätebeschaffung . .
Instandhaltung............

6. So nfti ge Aus g >av en.
Steuern und Abgaben.........
BAdschmuck ............
Albeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister

einschl. Wertretuugskosten .......
Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung

der Schulhöfe ............
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern....... .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Instandsetzung, bauliche Aenderungen, Beschaf¬

fung der erforderlichen Einrichtungsgegen-
stiinde, Schulbänke usw .........

Weggefallene Nummern.........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Roinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf

Ansatz
184N

863 500
23 000
1060

5 590
2 500

58 485
100

12 000
5 000

3 000
'200

4 000
1200

800

6 400

9 500

2 500
700

999 535

20 000

20 000

1 N18 535

10 550

1 NN8 885

363 330

645 655

Ansatz
1939
H^5

814 200
25 050

4 530

5 000

3 468
1330

36 280
26 200
17 700

200

13 000
7 500

4 000
500

6 000

4 000

6 500
1000

9 000

5120
1002
1950

993 530

8 000
49 700
57 700

1N5123N

10 500

1N4N 73N

339 230

7N15N0

Rechnung
1938
H^5

813 833
17 337

4 525

2 924

2 486
1280

14 871
30 804

6 619

17?

12 180
7 821

3 935
578

4 200
2 75?

5 791
857

7140

120
1366
6 018

94? 619

7 000
105 194
112 194

1N53 813

11250

1 N48 563

330 174

718 388

Erläuterungen

Zu «r. 22» 20:
Stellenbeiträge für
die LandcZmittel-
schult«!!«.

gu Nr. 220 32:
Darunter an Unter¬
abschnitt

21N Volksschulen

3» Nr. 220 38:
Darunter an Unter¬
abschnitt

260 Bildstelle » Ä»l
7113 Wald-, Parl- und

Gartenanlagen

Die Nrn. 220 33 n»d
220 33 sind unter sich
deckungsfühig.

Zu Nr. 220 30:
Darunter an Unter¬
abschnitt

7112 Badeanstalten
Z <1<wMl



2. öcliullvoson.

»

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus-
lmlts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

23l1 sjölioro öckulon.

O

2301«
23011
23012

230 20

230 21
230 22

230 30
230 31
230 32

230 40

230 41

230 50

230 51

230 52

230 53

230 70

230 71

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Schulgeld ..............
Schulgeld für die Uebungskindergärten . . .
Verwaltungsgebllhren .........

2. Miete. Pacht.
Mieten für Wohnungen und Schulräume von

anderen .............
Desgleichen von anderen Unterabschnitten . .
Nuaitieruergütungen ..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Besoldungen .......
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ......
Erstattung von Fernsprechgebührenusw. . .

4. Zuweisungen.
Stlllltszuschus; für die ehemaligen privaten hö¬

heren Mädchenschulen ........
Aus dem Belgischen Schulfonds ......

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftungen zu Unterstützungen

an junge Leute männlichen Geschlechts,die
die höhere Schule bis zum Abiturienten¬
examen besuchen ..........

Zinsertrag der Stiftungen zu Erziehungsbei¬
hilfen und Prämien .........

Zinsertrag der Stiftungen desSchuback-Schmidt-
Lyzeums ..............

Zinsertrag der Pensions-, Witwen- und Waisen¬
stiftungen .............

7. SonstigeEinnahmen.
Beiträge der Lehrkräfte des Hindenburg-Gym-

nasiums zur Witwen- und Waisenpensions-
stiftung ..............

Beimischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnnhmen:

1 238 000
5 500

3«

10 000

20 000

13 500
40

1000

75 000
375

280
55

1 363 85U

1 228 800
6 000

30

9 000
17100

Rechnung
1938 ^ ErliiutenH

ennz

14 000
40

1000

75 000
375

031 1088

468 494

107 110

964 1016

280
40

1387 45N ! 1354 373

23 600 > 19 600

1 334 773

1 204 732
4 273

11299
12 700

14 736
40

989

75 000
375

113

1016

280
1370

1 328 923

15 294

Zu Nl. 230 ll:
Vom Untiill

Wiitsch»!'!«

55ll Spoilplch
hallen, L!i,
usw, I!

57? Einiich>«s/
IugendeiW^

2« Nennch

ZU «l. 2Nl!>
Dninntcr
vom Un!e<
383, Nein«,
mntmusei»^

3» Nr» Ä>
230 53:
MchreinmüM
bei den m
den Nin, »
23N3» der«
in Zi!«a„<,i^

Zu Nr. M!l<
Siehe Äl,
Ä>,sN»bc„,

1 311 829



2. öclmlmoson.

ennziffei

Nr.
der

Haus-
halts-
stclle

230 20
230 21
230 22
230 23
230 24
230 25
230 260

230261

230 270
230 271

230 28
230 29

23030

230 31
230 32

230 33
230 34

230 35
230 36
230 37
230 370
230 371
230 38

230 380

230 381
230 382

230 39

230 390

230 391
230 392
230 393

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

Ansatz
1939
H^5

Rechnung
1938 ^ Erläuterungen

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Lehrkräfte (Beamte) ... . . .
Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte) . .
Vergütungen der Angestellten......
Vergütungen der Schulhausmeister . . . .
Löhne der Arbeiter......., . .
Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte . '..........
Ruhelöhne für Arbeiter........ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7..........7 955 RM
Nr. 8.......... 3875 „
Nr. 9........ . . 51355 „
Nr. 10 .......... 91300 „
Nr. 11 .......... 24 200 „
Nr. 12 .......... 200 „
Nr. 13 .......... 3000 ..

181885 RM
Reise- und Umzugskosten . . . . . . .
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw ...............
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Leinmittel für unbemittelte Schüler und Schü¬

lerinnen und Schülerbllcherei ......
Schulgärten .............
Schulsport ..............
Turn-, Spiel- und Sportgeräte

Beschaffung ............
Instandhaltung............

Verwendung des Ertrages der Stiftungen zu
Unterstützungen, Erzieyungsbeihilfen und
Prämien

Zu Unterstützungen an junge Leute männlichen
Geschlechts, die die höhere Schule bis zum
Abiturientenezamen besuchen ......

Zu Erziehungsbeihilfen und Prämien . . .
Zur Teilnahme bedürftiger Schülerinnen des

Schuback-Schmidt-Lnzeums an nationalpoli-
tischen Lehrgängen .........

Verwendung des Ertrages der Pensions-, Wit¬
wen- und Waisenstiftungen......

Witwen- und Waisenpensionsstiftung des Stadt.
Realgymnasiums (Hindenvurg-Gnmnasium)
2) Zinsen.........514 RM
b) Veitrag der Lehrkräfte ... 280 „

Desgl. der Luisenschule . .......
Realgymnasillllehrer-Pensionsstiftung . . .
Masberg-Stiftung (Witwen- u. Waisenstiftung

der Retyelschule) . .........
Zu übertragen:

2 500 000
36 500
30 240
60 000

2 500
875 000

10 880

970
150

50
19 000
1150

181 885
2 500

46U0U
35 000

6 000
400

18 500

4 500
2 000

1031
468

10?

794
50

143

25?
3 836 078

2 370 000
32 000
30 400
58 750

2 500
825 000

10 670

950
620

60
20 000

5 050

16 730
3 873

82 740
85 700
47 400

2 500

38 000
55 000

8 000
1000

30 000

1088
494

110

822
52

151

271
3 729 931

2 361 611
22 597
27123
56 615

. 1183
810 025

8 217

670

27 078
3 85?

11849
3 925

59 450
103 715

30 754

5?3
2 86?

65 244
58 520

6 915
114?

26 809

113

844
52

150

250

M

Zu Nr. 230 2z:
Darunter 2«» <M Nl
Renten für ehema¬
lige Lehrkräfte bei
Privatlyzeen.

Zu Nr. 23« 31:
Mit Nr. 23» 6?
deckungsfiihig.

Zu Nr. 233 82:
Darunter an Unter¬
abschnitt

21» Volksschulen
Z <M Ml

Zu Nr. 233 33:
Darunter an Unter»
abschnitt

280 Bildstelle «N0 Ml
7113 Wald-, Park- un»

Gartcnanlagcn
4ZZ Ml

Zu Nrn. 23» 33 und
233 33:
Die Nrn. sind unter
sich deckungsfähig.

Z» Nr. 28» 3»:
Darunter an Unter»
abschnitt

851 Nheinstadion
4 <M AN

7112 Badeanstalten
6 00« Ml

252 Eisstadion
Z 00« Ml'

Zu Nrn. 28» 38 und

Siehe' Nrn. 283 8»
bis 230 53 der Ein¬
nahmen.

«M

3 691 580

55



.,, >

2. 5cliulwoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
bei

Haus¬
halts-
stelle

230 40
230 41

230 60

230 61
230 62
230 63

230 64
230 65

230 66

230 6?

230 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrsg:

4. Schuldendienst.

Zinsen.
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Veitrag für die Zweigstelle für den naturwissen¬
schaftlichen Unterricht .........

Steuern und Abgaben.........
Vildschmuck .............
Arbeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister

einschl. Vertretungskosten .......
Material usw. für die Uebungskindeigärten ,
Unterhaltung der Schulhöfe, der Schulvorgiirten

und der Vaumbepflllnzungen auf den Schul-
hofen ..............

An Unterabschnitt 274, Schullandheime! Bei¬
trag für das Schullandheim Hitzenlinde . .

Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Ginmnlige Ausgaben.

Instandsetzungen, bauliche Aenderungen, Be¬
schaffung der erforderlichen Einrichtungs¬
gegenstände, Schulbänke usw .......

Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Ansatz
194N

Zuschußbedarf:

3 836 078

24 985
23 666

500
14 000

31000
800

5 000

4 014

3 942 040

20 000

20 000

3 862 04N

23 600

Ansatz
1939

1 363 850

2 574 590

3 729 931

25 867
22 784

700
19 000

2 000

31000
1500

23 320

2 000
5 302

3 863 404

145 000
26 500

171 500

4 N34 904

19 600

3 938 44N 4 015 304

1334 773

2 680 531

Rechnung
1938 ^

3 691 580

22 663
28 831

700
13 513

2 495

28 245
999

270

5 000
7151

32 770

3 834 217

149 680
49 983

199 663

4 N33 880

15 294

4 «18 586

1 311 629

2 706 957

Erläuterung

Zü



AO-Mz ««MW

2. öcliulwoson.
linz-
tische

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftelle

Vorufsscliulon.

24010

24011

24012
24013

240 20
240 21

240 22

240 30

240 31

240 40
240 41

240 42

240 43

240 50

240 70

240 71

kinnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld der freiwilligen Schüler und Schule
rinnen.............

Schulgeld für den Kindergarten der Mädchen
berufsschule ...........

Verwaltungsgebühren.........
Schulstrafgelder ...........

2. Miete, Pacht.

Mieten für Wohnungen und Tchulräume . .
Von anderen Unterabschnitten:

Anteilige Kosten für Ueberlassung von
Schulräumen ......... . . .

Quartierveigütungen..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Von anderen Unterabschnitten:
Erstattung von Besoldungen.......

Erstattung von Fernsprechgebühren usw. . . .

4. Zuweisungen.

Staatszuschuß ............
Anteil des Reichs an den Hinterbliebenenbezü-

gen der Witwe eines Gewerbelehrers . . .
Anteil des Staates an den persönlichen Aus¬

gaben ..............
Beitrag der Handelskammer...... .

5. Zinsen.

Zinsertrag des Stiftungsoermögens . . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Von anderen Unterabschnitten:
Anteil für Arbeitsaushilfe usw. der Schul¬
hausmeister . ..........

Vermischte Einnahmen . ^ ...... .

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

19 900

400
500
900

22 260

23 730
15 000

^7Z 6Z0
100

85 000

988

4 820
10 000

2 201

ZZ90
21

364 85N
202 760

162 N8N

20 000

300
450
900

21513

21500

Rechnung
1938 Erläuterungen

165 214
100

135 000

916

4125
10 000

2 313

3 220
15

385 366
189 934

193 632

25 526

408
744

1901

6 904

18 592

188 740
95

149 254

1839

4129
10 000

2 313

2 310
168

412 923
209 643

2N3 280

gu Nr. 24» 21:
Vom Unterabschnitt

23U Handelsschulen mit
freiwilligen Abend-
lehrgangen

12 3Z0 Ml
251 Meisterschnle des
Deutschen Handwerks

s «70 Ml
282 Fachschule für In»

dustrte 4 »Zs Ml
37U Einrichtungen de»
Iugendertiichtigung

Zs Ml
Zu N«. 24» 3«:

Vom Unterabschnitt
23N Handelsschulen mit
freiwilligen Abeud-
lehrgangen

«« ZZ<?Ml
231 Meistetschule des

Deutschen Handwerks
4Z 4«s Ml

232 Fachschule für In¬
dustrie N ZZg Ml

Zn Nr 24» 5»:
Mehreinnahmen sind
bet Nr. 240 38 del
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nr, 24»?»:
Vom Unterabschnitt

23N Handelsschulen mit
freiwilligen Abend»
lehrgangen

I 730 Ml
221 Meisterschule des
Deutschen Handwerks

30« Ml
232 Fachschule für In»

dustrle 700 M<

W
Z7

V,
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2. öclmluioson.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nl.
bei

Haus¬
halts-
stelle

240 20
240 21
240 22
240 23
240 24

240 25

24026
240 27

240 30

240 31
240 32

240 33
240 34
240 35
240 36

240 40
240 41

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....
Vergütungen der Schulhausmeister .....
Vergütungen der Angestellten......
Veisorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte)
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenoeisoraung

für Angestellte............
Besoldung von Hilfskräften......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?..........6 955 RM
Nr. 8.......... 2 785
Nr. 9.......... 25 085
Nr. IN.......... 49600
Nr. 11 ....... . . . 14 700
Nr. 13 .......... 2 000

101125 NM

Reise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .......... ,. . .
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Leinmittel für unbemittelte Schüler . . . .
Schulsport .............
Stipendien an Handwerlerschüler usw. sowie zur

Ausbildung und Unterstützung von Hand¬
werkern ...........

4. Schuld end ienst.

Zinsen.
Tilgung

Zu übertragen!

Ansatz
184N

1 007 000
35 890
53 780

212 000

6 62«

1740
96 000

720

101125

2 000

26100
20 000

6000
200

2 201

39 752
3198?

1 643 115

Ansatz
1939

965 «00
30 270
26 220

189 000

8 050

700
106 000

3 780

11543
2 782

50 665
45 000
32 300

6 000

22 400
27 550

7 200
300

2 313

40 686
31053

1608 812

Rechnung
1938

Erläuterung

884 434
27 63?
17 885

173 983

6 638

109 380
4 220

6 37?
2 673

31669
52106

4 068

57 890
22 369

6 351
194

2 313

4 064

1414 251

Zu Nr. ««^
Daiuntel »« >
abschnitt

21N Vollsschulu!

23N Höhere ZG

Zu Nr. 2«»!
Darunter »n!
abschnitt

210 VolksschulnZ
260 Nilbiteile

Zu Nl. «»»«;.,
Siehe Nr. !M
Einnahme»

59



2. öcliuluioson.

Illche
Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

240 60
24061
240 62
240 63

240 64

240 65
240 66
240 67

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

240 80

240 81

240 82

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Vildschmuck . . ...........
Arbeitsaushilfe usw. für Schulhausmeister . .
Instandsetzung und gärtnerische Unterhaltung

der Schulhöfe ...........
Kosten bei Haftuerbüßung wegen Schulver

siiumnis .......
Ergänzung der Verbandskästen
Soziale Einrichtungen . . .
Vermischte Ausgaben . . .
Weggefallene Nummern . .

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.

Bauliche Instandsetzungsarbeiten in den Ne-
rufsschulgebäuden . .........

Ansatz
1940

1 643 115

Ergänzung des Schulinventars und Beschaffung
von Einrichtungsgegenftänden ......

Ausbau der Uebungsiäume für die Laboran-
tenklaffen an der Allgemeinen Berufsschule
2. Rate ..............

Weggefallene Nummern

7 200

13 000

1000

3
150

3 500
600

Ansatz
1939

1 608 812

1 668 568

000

3 500

5 000

5 000
700

16 400

280

50
150

4 000
580

5 670

Rechnung
1938

1414 251

1 641642

45 000

Summe der einmaligen Ausgaben! , 16 500

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinausgaben:

Reineinnahmen!

Iuschuhbedarf:

1 885 088

202 760

1 482 308

162 090

1 320 218

10 000

22 000

3 891
485

13 871

280

3
51

5 714
1979
5 688

Erläuterungen

1 446 213

80 900

20 640

21 589

77 000 123 129

1718 842

189 934

1 528 7N8

195 632

1 333 076

1 589 342

209 643

1 358 888

203 280

1156 418

-^

Kt
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2. öcliulmoson.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184«

25ll ffandolsscliulon mit froiuMigon Nbondlolirgängon.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

>

'

O

25N10
25011

25N40
250 41

250 70

250 20
25021
250 22
250 23
250 24

250 25
250 26

250 30

250 31

250 32
250 33
250 34

250 60
250 61
250 62
250 63

1. G ebüh r en un!d Wei trä ge.
Schulgeld >MM. Materialgeld . . . .
VerwaltungsgebUHren .......

4. Zuwe i,s u n g e n.
Staatszuschuß
Beitrag der Handelskammer.......

7. S onstü g e E i n n a h m e n.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgab on.
Furtdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gchälter ,der Lehrkräfte (Beamte) . . . . .
Gchälter >der'Beamten .........
Vergütungen ber Schulliausmeister . . . .
VersorgunigsausMlben für Lehrkräfte (Welamte)
Bersorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .......... . . .
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben.....

3 Sächliche Z4v ecknus «gaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 . ......^ . . 2190 RM
Nr. 8.......... 390 „
Nr.11.... ...... 400 ..

2 980 RM
Reinigung,Miete, Heizung, Beleuchtung,

Wasserverbrauch usw .........
Unterhaltung >der Gebäude uud !des Inventars
Lehr-<un>d Nnterrichtsmlittel .......
Lernmittel für'unbemittelte Schüler . .,,. .

6. S on st iigeAusg,abe n.
Steuern und Abgaben.........
UrbeitsausGlfe usw. für Idie Schulhausmeister
SchülerstUdienslahrten .........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgabe»:
Darunter Erstattungen:

Reinausgabcn:
Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

94 500
2 200

3 500
3 000

50

1N3 250

103 250

4 320
ZZZc?

12 300

1300
34 800

20

2 980

9 8Z0

4 000
500

8öt)
2 500

30

193 950

193 95N
103 250

9N7NN

Ansatz
1939

100 500
2 300

5 500
3 000

50

111 35N

111 350

113 100
4 580
2 870

11700

1940
34 800

280

3 616
387

8 990
1900
4 900

500

850
2 800

200
4?

1000

194 460

194 460
111350

8311N

Rechnung
1938 Erläutei^

124 952
3 050

6 060
3 000

137 062

137 062

144 400
4 487
3150

11453

1770
23 736

1023

1228
403

6 360
2 300
4 857

499

710

238
1274

207 888

2N7 888
137 062

70 826

All Nl«. «!l<I
23» »2:
An Un!ei»W!>

2« VeruM,,!»!

N»>3« Nrn
2z» »«:
An UntelM

24N NeiufsW

Iu Nl. 23»«»-
An UntuM

240 NeiüfsW
Zn Nl. 23»«l-

Darunter «»
abschnitt ,,,

24N Veruiöl««!

60
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2. öcliulwes on. -

ei

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

Ansatz ,
1939

Rechnung
1938
H^5

Erläuterungen

eis lorsclu

25110
25111
25112

25130

25140
25141
25142

25170,
25171

25120
25121
25122
251 23
25124

25125
25126

25130

25131

25132
25133
25134
251 35

25160
25161

llo dos Voutscnen Handwerks,
kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld .............. 12 700
100
400

100

22 000
4 500

5 830

2 000
20

11000
100
400

100

19 500
4 500

5 521

2 000
29

13 570
150
689

271

14 349
4 500

5 506

2 757

Prüfungsgebühren .......... iju Nr. 23111:

Verwaltungsgebllhren.........
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.
Erlös aus dem Verkauf von Werlstatterzeug-

nissen ..............

Mehreinnahmen sind
bet Nr. 23134 bei
Ausgabe» in Zugan»
zn stellen.

5>
4. Zuweisungen.

Staatszuschuß ............
Zuschuß der Provinzialverwaltung ....
Anteil des Staates an den Versorgungs- und

Hinterbliebenenbezügen von 3 Studienräten
7. Son st >i g e Einnah m e n.

Materialgeld für den Werkunterricht ....
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckansga v e n.
Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....

Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgllben für Lehrkräfte (Beamte)
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Besoldung von Hilfskräften -.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 .... ......1100 NM
Nr. 8 .......... 225 ,.

iju Nr. 23170:
Mehreinnahmen sinü
bei Nr. 22132 der

47 «5N 4315N 41782 zu stellen.

47 650 4315N 41782

42 t)70

9 620
17 500

390
9 900

5«

1325

<i87t)
2 800
3 500

100
2000

1300
60

33745
1327
3 440

16 580

140
16 820

280

932
225

4 250
1630
3 500

100
2 000

1300
71

26 299
1327
3 361

16 519

12 500
513

302
. 226

3 978
1980
1999

109
2 740

900
330
31?

Zu Nrn. 230 2» nnb
23» 21:
An Unterabschnitt

240 Vernfsschulen,

1325 NM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Neinigung.Wasser-

gu Nrn. 251'31 UN»

Unterhaltung der Gebäude und des Inventars
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Materialverbrauch für Prüfungsarbeiten . .
Materialverbrauch im Werlstattunterricht . .

6. Sonstige Ausgaben.
Aibeitsaushilfe usw. für die Schulhausmeister
Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbodarf:

251 32:
An Unterabschnitt

24N Veiufsschule»,

gu Nr. 23134:
Siehe Nr. 22111 der
Einnahmen.

gu Nr. 23133:
Siehe Nr. 221?» der
Einnahmen.

gn Nr. 231«»:
Darunter an Unter¬
abschnitt

24» Vernfsschulen
so« Ml

95 885 86 34N 73 4UN

95 885
47 650

88 34N
43150

73 48N
41792

48 245 4318N 318U8

61



2. 5cliuluios«m.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hous-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

252 sacnscnulo für Industrio.

O

252 10
25211

252 40

252 70

kinNllllMVN.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.

Schulgeld ...........
Verwaltungsgebühren .......

252 20
252 21
252 22
252 23

252 30

252 31

252 32
252 33

252 60
252 61

1, Zuweisungen.

Ctaatszuschuß ...........

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eck au s g ab e n.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)
Vergütungen der Schulhausmeister . . . .
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........1150 RM
Nr. 8 . . . ....... 505 ..

1 655 RM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Wasserverbrauch usw .........
Unterhaltung der Gebäude und des Inventars
Lehr- und Unterrichtsmittel.......

6. S onst 5 gcNusg a b e n.

Arbeitsaushilfe usw. für den Schulhausmeister
Vermischte Ausgaben .........
Woggefallene Nummeru........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen i

Reinausgaben:
Reineinnahmen!

Zufchusfbedarf:

Ansatz
1840

30 000
600

4 850

50

35 5NN

35 5Nll

22 600
40

Ansatz
1939

^6

1655

2 800

1100

1400
45

44 810

44 81N

35 500

9 31N

26 000
400

6 000

50

32 430

32 45N

12 845
1327

22 200
20

80?
501

2 800
1030
1100

1400
40

3150

Rechnung
1938

47 22N

47 22N

32 450

14 770

Erlauben,

32 639
1351

4 597

38 587

38 587

12 238
1327

19 028
662

903
452

2 695
1230
1027

700
200

4 647

Zu «I«
An UntcM
Veiufßschul,

All«

45109

45109
38 587

8 522

Zu Nr», ÄiH
An UnteiaM
Berufsschule»'l

Zu «l. 252M
An Unten,!«
Vernfsschull»^

62
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2. öcliulwoson.
lnanz-
listische
Knziffei

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Nobort-öcliumonn-Konsorvatorium.

kinnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühre nund Beiträge.

Schulgeld ..............
Verwaltungsgebllhren.........
Aus Konzerten........... .

4. Zuweisungen.

Stipendium der Reichsmusillammer .....

?. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen . . . . . . . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

c)

25310
25311
25312

253 40

253 70

253 20
253 21

253 22
253 23
253 24
25325

253 26

253 2?

253 30

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Vergütungen der Angestellten......
An Unterabschnitt 322, Orchester:

Gehnltsnnteil...........
Lehrerhonornre . . ..........
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Angestellte . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Ansatz
1940

3. Sächliche Zweckn usgnben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.........
Nr. 8.........
Nr. 9.........
Nr. 10 .........

3 090 NM
80 ..

1150 „
1500 ..
5 820 NM

Zu übertragen:

60 000
100

1000

3 000

841NN

64 100

7 680

55 000
1500

390

510

Ansatz
1939

5 820

74 900

72 000
100

2 000

3 000

15

77115

77 115

6 920

4 000
60 000
1670

660

160

40
120

1944
80

1350
1300

78 244

Rechnung
1938

63 688
168
673

3 000

67 529

28

«7 501

5 926

4 000
52 713

1581
588

15

527
81

459
860

66 750

Erläuterungen

> l! >
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2. 3cliuluios«m.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-

stelle

253 31

253 32
253 33
253 34

253 35
253 36

253 40
253 41

253 60
253 61
253 62

Namentliche Bezeichnung
der HauslMsftelle

Uebertiag!

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬
brauch ..............

Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Prospekte, Noten .......... .
Miete, Unterhaltung, Beschaffung, Versicherung

der Instrumente..........
Stipendienfonds ...........
Konzerte, Theater...........

4. Schuldendienst.

Zinsen .......... . . . .
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge - ...........
Steuern, Abgaben...........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern ...... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Neineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

Ansatz
184U

74 900

2 600
3 000
1000

4 300
4 500
2 000

3 844
2 732

IN
450

98 338

89 338

64100

35 238

Ansatz
1939

78 244

2 600
2 000

500

4 300
4 500
2 000

3 950
2 62?

10
450
190

INI 371

INI 371

77115

24 256

Rechnung
1938

66 750

1324
1704
1845

3 008
2 939
1858

4 051
2 525

8
252
79

499

86 842

28

88 814

67 501

13 313

ErläMlW

Zu Nr. «22»
Siehe Nnhm>,!

64
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2. öcliullvoson.
,nz-

Nl.

Hc»iö°
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

sugondmusikscliulo.

254 IN
25411

254 20

254 20
254 21
254 22
254 23

254 24

254 25

254 30

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

Schulgeld ............
Aus Konzerten..........

'2. Miete. Pacht.

Miete von der Heeresverwaltung .

254 31
254 32
254 33
254 34

254 35

254 60

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.

Vergütungen der Angestellten .......
Lehrerhonorare ............
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter ............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7.....: . . . . 725 RM
Nr. 8.......... 15 ..
Nr. 9.......... 1000 „
Nr. 10 .......... 1200 „
Ni. 13......... . 1530 „

4 470 RM
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Prospekte, Noten ...........
Miete, Unterhaltung, Versicherung der Instru¬

mente .............. .
Konzerte ..............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

Ansatz
1939

3 000
500

9 600

131N9

131N9

7 680
18 000

2 500

550

390
500

4 470
8 000
5 000
1500

2 000
1000

1000

52 59N

52 38N

13100

39 49N

Rechnung
1938 ' Erläuterungen



2. öcliulweson.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

2K0 vttdstollo.

,

M

§6

<7)

260 30

260 40
260 41

260 20
260 21
260 22
260 23
260 24

260 25

260 26
260 27

260 30

260 31
260 32

260 60

kinnalimo n.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Bild- und Filmverleih usw, ......

4. Zuweisungen.

Staatszuschuß für die Landesbildstelle . .
Erstattung von Besoldung durch den Staat .
Weggefallene Nummern . .'.....

Ansatz
184N

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter ...........
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 .......... 831 RM
Nr, 9 .......... 950 „
Nr. 1« ....... . . . 2600 „
Nr. 11 .......... 600 „

4 981 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Betriebskosten usw. der Bildstelle . . . . .

6. S o n st li g eAus g « b e n.
Steuern und Abgaben.........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschutzbednrf:

20 000

20 000
7 500

Ansatz
1939

Rechnung
1938

47 5UN
5 900

418N0

8 610
10 865

1600
90

580

30
90
90

4 981
1150

38 969

315

87 370
5 900

8147N
41 600

18 87U

20 000

20 000
7 560

40

47 80N
5 900

417NU

7 560
6 440
4 400

130

260

120
40

540

724
950

2 20«
600

1460
39 326

350
500

85 6NN
5 900

58 7N0
41700

18 NUN

Erläutern

31348

36 500
7 563

40

75 451
9 311

6814N

7 563
4 313
3 593

41?

1275
1056
1925

1334
67 009

313
5 672

94 47»
9 311

85158
66140

19N18

Fu Nl. 2MH-
Darunter »„>
ternbschnilt

2lN Vulkölchnl!,!

220 Mittlere ^

28N Höhere ZM

24ll «eniic'jchulH

ij« sll«. !
2«» 4«:
Mehleiunahm»!
bei Nr, 2»,
Aiisssnüe» i» >
zu stellen.

Nu Nr. ««»«!
Darunter
an UnteralB.

2l!> VoliL!ch»le!,,s
Zu Nr. M«

Siehe Nr», W
L!!l!4N der A
mcn. Der » .
wendete »>
nbertiagbar.
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2. öcliuluios l?N.

nllnz-
istische
niziffel

Nl,
der

Haus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
134N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

! UorwaltungsaKadomio. '

kinnalinilm.

Keine Einnahmen.

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

270 20
270 21
270 22

270 23

270 24

Gehälter der Beamten......... 7 440
10 800

2 250

580
120

5 320
11680

2 250

470
200

5 328
10 317

2 098

160

Vergütungen der Angestellten......
Versoigungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte ...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

270 30 Ausgaben laut Sammelnachweis

270 31

Nr. 7...........—
Nr. 8...........95 NM

365
5 500

60
101
270

5 000

101
92

6 725

Nr. 9........... 270 ..

365 RM

4. Schuldendienst.

Zu Nl. 2?« 31: Darun¬
ter an Unterabschnitt
321 — Kunsthalle

1 <U4 H«
35! - Etadtmuseum

270 40
270 41

Zinsen ............... 334
' 325

346
312

358
300Tilgung...............

6. TonstigeAusgaben.

270 60 Zuschuß an die Verrualtungsalademie ....

Gesamtausgaben:

2 250 4 250 4 250 Zu Nr, 2?»«»:
Tielie Anhang,

28 984 38 253 23 723

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

28 864 38 259 28 723

Neineinnahmen!

Zuschuszbedarf:

— — —

28 384 38 253 28 728

67

.c^

WM-



2. 5cliullvoson.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

2?k bomoindovormaltungs- und
spnrkassonscnulo für den 6auvussoldorf.

kmnalimen.

1. Gebühren und Beiträge.
Schulgeld .............
Prüfungsgebühren ........

0

27110
27111

27130

271 31

271 32
27133

27140
27141

27170
27171
27172
27173
27174
271 75
27176
27177

27120
27121
27122
27123

271 30

27131
27132

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung des Gehaltes für eine Bürokraft der
Sparkllssenschule ......... .

Für den Unterricht der Hauptamt!. Lehrkräfte
an den Zweigstellen.........

Beiwaltungstosten von den Zweigstellen . .
Erstattung der anteiligen Miet- und Reini¬

gungskosten von der Sparkassenschulllbteilung

4. Zuweisungen.
Zuschuß der Rhein. Provinzialverwaltung . .
Zuschuß der Stadt. Sparkasse .......

7. Sonstige Einnahmen.
Für Rechnung der Zweigstellen:

Abt. Krefeld-Kempen........
M.Gladbach ........ . .
Opladen ...........
Remscheid ............
Solingen...........
Wuppertal..........
Sparkllssenschule
Provinzialverwaltung

Gesamteinnahme«!
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen!

NusZabon.

2. Persönliche Zweck ausgaben.
Gehälter der Beamten...... < -
Vergütungen der Angestellten ......
Versorguugsllusgllben für Beamte . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Eammelnachweis '

Rr. 7..........709 RM
Nr. 8.......... 30 ..
Nr. 9.......... 170 ..

909 RM
Reisekosten und Tagegelder .......
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung . . .

_Zu übertragen:

16 000
2 800

3 520

8 800
6 000

8Z0

1000
500

8 500
6 200
3 900
6 000
4100
5 400

11000
5 200

88 770
18170

70 8UN

47 640
5 280

14 394
5 500

909
150

1540

75 413

16 800
1200

7 30«
6 400

1000
500

6 000
7 400
6 700
6 300
5 000
5 800

7N4NN
13 700

56 700

17180

7 280
7 900

696

680

33 736

9 944
2 970

5 360
6 723

1000
500

5 345
5 434
5 858
8 621
4 600
4 939

61294
12 083

49 211

13210

5 222
7 869

410
22
16

671

27 420

iju Nl. «71 ül
Stehe Nr, 2?l»>
Aiisssaben,

gu Nrn. 2?l!l!
271 32:
TIehe Nr» ->?iM
2718? der Au«/

3« «r. 271 ^
Liehe Nl, 271»>
Äusnnben.

Z» «IN. m»l
271 77:
Tiehe Nn, -.'?,»
27! ü? der Ä,,M

68
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Kam-
lstische
Ziffer
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2. öcliulwoson.
Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

271 6N
27161
27162
27163
27164
27165
27166
27167
27168

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Für Rechnung der Zweigstellen:
Abt. Krefslo-Kempen......

M.Eladbllch ... . . . . .
Opladen .........
Remscheid ..........
Solingen.........
Wuppertal ........
Sparkassenschule ......
Prouinzialverwaltung . . . .

Vermischte Ausgaben ......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen 5

Reinausgaben l
Reineinnahmen ^

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1840

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

75 413

8 500
6 200
3 900
6 000
4100
5 400

12 600
5 200

97

127 41N
18170

109 24N
70 600

38 640

33 736

6 000
7 400
6 709
6 300
5 000
5 800

64
71 NUN
13 700

57 30N
56 700

27 420

5 345
5 434
5 858
8 621
4 600
4 939

12
62 228
12 083

5U148
49 211

6NN 335

Zu Nr». 2?lll<! bis
271 67:
Tiehc Nr», 271 7U bis
27177 der Einnahmen,
Darunter 2 Z20 K«
nn Nr. 271 3U,

« 800 H«
an Nr, 27131,

»n Nr. 27132 und

an Nr. 27133 der
Einnahmen,

'llüssoldorfor frauonllkadomio. ,!^<>

27210
27211
27212
27213

272 20

272 30

272 31

272 70

tmnlllimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Schulgeld ..............
Einschreibegebühren ..........
Verwaltungsgebühren.........
Teilnllhmegebllhren für Sonderkurse . . . .

2. M i e t e, P a ch t.

Miete für Wohnungen und Schulräume . . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Materialverbrauch bei den
Handfertigkeitstursen usw........

Schulungsheim Roderbirken .......

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

24 800
300

10

300

50
500

50

28 010

26 01N

27 000
350

10
-500

300

100
800

20

23N8N

28N8N

29 045
610

372

250

14
758

24

31 »73

31N73

gu «I. 3?l3l:
Siehe Nr. 272 35 der
Nußnaben.

69
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2. öcliullvoson.
Finanz-

stlltistische
Kennziffer

Nr.
Her

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

272 20
272 21
272 22
272 23

272 24
272 25

272 30

272 31
272 32

272 33
272 34
272 35

272 60
272 61

272 62
272 63

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte).....
Vergütungen der Angestellten......
Vergütung des Schulhausmeisters .....
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Besoldung von Hilfskräften.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 1399 RM
Nr. 8.....'..... 70 „
Nr. 9...... . . . . 1445 ..
Nr. 10 ........... 1 500 „
Nr. 11 ......... . 4000 .,
Nr. 13 .......... 200 ..

8 614 RM
Neise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Neinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Lehr- und Unterrichtsmittel.......
Schulgarten .............
Schulungsheim Roderbirken ......

6. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbeiträge...........
Arbeitsaushilfe usw. für den Schulhausmeister

einschl. Vertretungsiosten ....'...
Steuern und Abgaben...... ^ . .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen'

Neinausgaben:

Reineinnahmen!

Zuschutzbedarf:

Ansatz
194N

23 525
5 280
3100

390
9 500

50

170
180
140

54 795

54 785

26 010

28 785

Ansatz
1939
^6

17 856
4 780
2 730

190
10 000

520

1340 896
66 66

1645 2163
1000 997
4 500 —

8 614 —

250 400 240

1200 1200 1826
800 1300 1342
90 100 136

1500 2 000 2 096

200
29?

3 000

5313N

5313N

29 080

24 05N

Rechnung
1938
HF«:

16 460
4100
2 594

9 468
531

178
152

43 245

43 245

31073

12172

Grläutci'U>!W

Zu Nr. 272 321
Daiuntei l>„ !!<
abschnitt 2W,
schulen

gn Nrn. 272«li
2.2 34:
Die Nummern <
unter sich ill!><
fähig-

Zn Nr. 272 »5:
Siehe Nr, 'N!>>
Linnahme»

H» Nr. 272 Ni
Siehe Anhni«

70
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2. öcliuluioson.
jianz-
lstiscke
snziffei

Nr.
»ei

HllUs-
Halte¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftelle

> tliomllllgo Kunstgoworboscliulo.

Q 273 40

273 20

tmnalimon.

4. Zuweisungen.

Stlllltsanteil zu den Versorgungsausgaben für
einen Lehrer der ehemaligen Kunstgewerbe-
schule ..............

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Veisoigungsausgaben für einen Lehrer der ehe¬
maligen Kunstgeweibeschule ......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1940

2 530

2 530

2 530

5 065

5 085

5 085

2 530

2 535

Ansatz
1939
H^5

Rechnung
1938

2 395

2 395

2 395

7 635

7 635

7 835

2 395

5 240

Erläuterungen

2 760

2 780

2 780

7 632

7 832

7 832

2 760

4 872

W

FMW

NBW

M

-^

UT

71



2. öcliuluioson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

der
Haus¬
halts-
,icne

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Erläuterung

274 5cliu!lllndlioimo.

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

27410 Vom Unterabschnitt 210, Volksschulen: Zuschuß
zu den Unterbringungskosten......

2. Miete, Pacht.

' Ss0tw — —

274 20 Miete für Wohnungen.........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

200

-

274 30

274 31

Von den Angestellten des Heims Krainhagen
für Verpflegung und Unterkunft.....

7. Sonstige Einnahmen.

3 300
.36 400 . 26M0

—

274^70

274 71

Von Unterabschnitt 230, Höhere Schulen: Er¬
stattung des Zuschusses an das Schullandheim

Vermischte Einnahmen . . . . . . . . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.

2<W<)
100

— —

95 NUN
55 000

26 NNN

4NNNN 26 NW —

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

274 20
274 21

Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Hausangestellten.......

6150
6 700

^ ^-

274 30

274 31

274 32

274 33
274 34

3. Sächliche Zweckausgaben.

Miete, Heizung, Beleuchtung, Wasserverbrauch
usro ................

Fernsprechgebühren und Unterhaltung der Fern-
spiechanlllgen............

Eebäudeunterhllltung, Ergänzung und Unter¬
haltung des Inventars und der Wirtschafts-

Verpflegung.............
Erziehungs- und Erholungszwecke, Turn- und

Spielgeräte usw............

12100

850

2 000
73200

1000

36 000

—

Die Nl». 2N«

sind unter s><
kungsfllhig.

6. Sonstige Ausgaben.

274 60
274 61

Zuschuß an Schullandheim Hitzenlinde ....
Vermischte Ausgaben..........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

2 000
1000 H Zu Nr. l?<«»:

2ieye Anhon«,

1N5NNN
55 000

36 NUN i
50 NUN
40 000

38 NUN
26 000

—

IN NUN 1NNNN —
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3. Kultur- und tiomoinscliaftspflogo.
nanz-
istische
nziff«

der
Haus-
lilllts-
stette

Namentliche Bezeichnung
der Hcnlshllltsstclle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

Nllg omoino Verwaltung der Kultur- und bo moinscliaj tspflogo.

kinnnlimon. —

— Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

__ — 12 842

12 842

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

— — 12 842

llusgabon.

-

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persö nliche Vern? altungs -
ausgaben.

300 00
300 01
300 02

300 03

300 04

Gehälter der Beamten......... 35 880
19 440

10 840

970
320

33 630
28 460

14 250

1160
840

32 516
24 225

12 648

674

Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung

für Angestellte............
Sonstige persönliche Ausgaben . . . . . .

1. EllchlicheVeiwaltungsllllsgaben.
-

30010

30011
30012

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........2930 RM
Nr. 8 .... -...... 70 „
Nr. 9.......... 520 „
Nr. 12 . ^......... 100 .,

3 620
1600

50

2 640
70

380

1600
50

1672
65

5190

1156
3 620 RM

Geschllftsbedürfnisse ..........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben. . .

6. Sonstige Ausgaben.

300 60 Kosten der Sternwarte....... . .

Gesamtausgaben:

500 ,700 888

73 220 83 78N 79N34

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — ° —

73 220 83 78U 78N34

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

— — 12 842 -

73 22N 83 78N «6 182

^

''.'^ ,/','<'
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
Iml!s
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HauslMsstelle

3W landos- und 5tadtbiuliotlioK.

31010
31011

310 30
310 31

310 32

310 40
310 41

310 50

310 20
310 21
310 22
310 23

310 24

310 25
310 26

310 27

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Eebllhrenund Beiträge.

Benutzungsgebühren . . . . . . . . .
Bandgebühren aus dem Leihverkehr mit anderen

Bibliotheken ............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Berllluf von Drucksachenund photographischen

Wiedergaben von Handschriften .....
Vom Unterabschnitt 210, Volksschulen! Verwal¬

tung der Volksschullehrer-Vibliothek . . .

4. Zuweisungen.

Zuschuß aus dem Belgischen Schulfonds . . .
Provinzialzuschuß ..........

5. Zinsen. '

Zinsertrag des Stiftungsvermögens ....
Weggefallene Nummern ....... .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgllben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter....... . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertmgen:

Ansatz
1940

2500

400

40

3

Zoo

2 700
600

132

Ansatz
1939

Rechnung
1938

8 675
300

6 375

72 720
5 520
7 000

20 99«

390
260

80
1100

108 060

3 200

500

40

3

30«

2 700
600

140
200

7 683
500

7183

36160
3120«

6 5««

19 900

560
350

180
600

94 550

Gilllut,.''ninzil

3 478

518

36

300

2 700
600

140
200

7 972
800

7172

33 251
32 904

5 748

16 306

326

449

88 984

3» Nl. »1»32:
Siehe Ni, 3«>
Ausgaben,

g» 3liu. 3l»l<i
31» äl:
Siehe Ni, !!«>
Ausgaben,

3» «l. l>U>5»-
Wehieiunadnml
bei Nr. NNll
Ausgaben i>, Z»H
zu stellen.
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imnz-
tische

Ziffer
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3. Kultur- und 6omoinsclillftspfiogo.
Nr,
der

Haus¬
halts»
stelle

310 3N

310 31
310 32

310 33

310 34
310 35

310 36
310 37

310 38

310 40
310 41

310 60

310 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag:

3. Sächliche Z w eckausgab en.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........14470 NM
Nr. 8..........1880 „
Nr. 9........ ... 1565 „
Nr. 11 ...... ... . . 1000 „'
Nr. 13 ........... 2000 ..

20 915 NM

Neise- und Umzugskosten ........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wasser¬

verbrauch .............
Vermehrung der Bestände der Bibliothek aus

städtischen Mitteln ..........
Desgl. aus fremden Mitteln.......
Katalogisierung und Ordnen der Bibliothek der

Volksschullehrer sowie der vom Staat über¬
nommenen Kataloge.........

Leihverkehr .............
Druck von Veröffentlichungen aus der Landes-

und Stadtbibliothek.........
Vermischte Ausgaben .........

4. Sch u ld endi enst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ......... . .

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung von Katalogverschlußkavseln . .' .
Weggefallene Nummern....... .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
184N

108 060

20 915

200

6 200

32 500
3 432

600
1500

1000
100

3 611
3 502

1055

182 675

500

500

183 175

300

182 873

6 375

176 5NN

Ansatz
1939

94 550

15 936
1880
2 965

850

360

4 900

32 500
3 440

800
1600

1000
100

3 746
3 367

1055

169 049

189 N49

500

168 549

7183

161 366

Rechnung
1938

88 984

14 26?
1877

98?

310

4 289

34 500
3 440

598
1592

1500
101

3 876
3 236

1050

160 607

13 800

13 800

174 407

800

173 6N7

7172

166 435

Erläuterungen

Zu Nl. 31» 32:
Darunter 4 2^» H»
an den Unterabschnitt
83-1 Stadtmuseum.

Zu Nl. 31» 31.
Siehe Nrn, 310«.
3lN^1 und 81« 50 der
Einnahmen, Ver nicht
verwendete Netrna, ist
übertragbar.

Zu Nr. 31» 33:
Siehe Nru. 810 32
und 31N33 der Ein.
uahmcn.

3« Nr. 31»«»:
Siehe Anhang.
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). Kultur- und bomoinscnaftspfiogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

3li.
dei

Haus-

stellc

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

3N Nllgomoino fordorung der wissonscliafton.

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Stipendienstiftungen zur Ermöglichung der Aus-
bildung auf einer Universität, technischen Hoch¬
schule oder dergleichen ........

Gesolei-Stiftung...........
Hindenburg-Stiftung . . . . . . . . .
Stiftung zur Förderung der Sieger im Veiufs-

welttampf.............

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

31150

31151
31152
31153

31130

31131

31132
31133

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Zur Ermöglichung der Ausbildung auf einer
Universität, technischenHochschule oder dergl.

Für hervorragend Begabte zum Erwerb einer
höheren Bildung..........

Zu Studienbeihilfen..........
Zur Förderung der Sieger im Verufswettkampf

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
194N

13 005
4 500
4 500

11675

33 68N

33 680

13 005

4 500
4 500

11675

33 680

33 68N

33 680

Ansatz
1939

13 677
4 750
4 750

23177

23 177

15 000

4 750
4 750

24 300

24 5NN

23177

1323

Rechnung
1938

13 680
4 750
4 750

2318N

23180

15 000

4 750
4 750

24 500

24 5NN

23180

1320

Erläutert

g« Nrn. »II l«^
Mehreinnahme
be! den cnch,«
den Nummlnl
Ausaaben in «
zu stellen
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3. Kultur- und 6omoinscliaftspflogo.

tische
'fei

Nr,
der

HlMs-
,,„l!s-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Kunstsammlungen.

320 10

320 20

320 30
320 31
320 32

320 33

320 34

320 35

320 36

320 3?

32038

320 50

320 51

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder......... .

2. M i e t e, P a ch t.
Miete.............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

320 20
320 21
320 22
320 23

320 24

320 25

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ......
Druckschriftenverkauf .........
Erstattung von Rachtwächterlöhnen durch:

2) Reichswiitschaftsmuseum ......
d) Unterabschnitt 335, Schiffahrtmuseum .

Für Leistungen der photographischen und Rönt¬
genabteilung sowie der Restaurierungs-
werlstatt.............

Erlös aus dem Verlauf von Teilen aus dem
Vermögen des früheren Zentralgewerbe-
vereins .............

Erlös aus dem Verlauf von Teilen aus dem
Vermögen der Kunstsammlungen . . . .

Austausch von Kunstwerken und Ausstellungs¬
gegenständen aus dem Vermögen des frühe¬
ren Zentralgewerbeuereins . ..<>..

Austausch von Kunstwerken und Ausstellungs¬
gegenständen aus dem Vermögen der Kunst¬
sammlungen ............

Vermischte Einnahmen .........

5. I i n s e n.
Zinsertrag der Stiftungen zum Ankauf von

Gemälden für die Städtische Gemäldegalerie
Zinsertrag der Stiftungen für das Museum

Hetjens ..............
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeitet.........

Zu übertragen:

Ansatz
1840

31750

80
200

700
7tw

650

50

4 050

158

38 338

1700

36 638

45 000
51840
13 900

13 600

2 320
590

12? 250

Ansatz
1939

Rechnung
1938

3 000

250

150
200

700
700

500

50

4 275

166

9 831

700

8 281

20 800
72 330
15 500

12 210

2 280
520

123 640

2 279

345

98
181

700
700

176

3 000

2 300

79 580
662

4 275

167
6 699

Erläuterungen

IN1162

700

10N 462

21934
59 570
13N22

12 004

788

IN? 318

gn Nl, 32»«»:
Darunter I «0« Ml
»um Unterabschnitt
»28 lZinahrungs- und
Wirtschaftsam».

Zu Nrn. 33» 3i, 32» 35,
32» 38 nni 32» 37:
Einnahmen sind bei
Nr. 32!) 35 der Aus»
gaben in Zugang zu
stellen.

ijn Nrn. 32» 5» nn»
32» 51:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 32N32< der
Ausgaben in Zugang
zn stellen.
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3. Kultur- und bomoinscnastspfiocjo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

'Nr.
der

Hans-
Halte¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushalisftellc

Ansatz
184N

Ansah
1939

Rechnung
1938

320 26

320 2?
320 28
320 29

320 30

320 31
320 32
320 33
320 34

320 35

320 36

320 37

320 38

320 40
320 41

320 50

320 60
320 61
320 62

Uebertrag:

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung
für Arbeiter............

Vergütungen der Hilfskräfte.......
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7.......... 2320 RM
Nr. 8....... . . . 11915
Nr. 9.......... 4500
Nr. 10 ........ . . 9 500
Nr. 11 .......... 1900
Nr. 13 .....-..... 2 000

32 135 NM
Reise- und Umzugskosten ........
Werbungs-, Transport-, Porto- und Druckkosten
Bücher und Zeitschriften ........
Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Ergänzung der Sammlungen

2) durch Barkäufe..........
d) durch Verwendung der Einnahmen bei

Nr. 32034...........
c) desgl. bei Nr. 320 35........
6) desgl. bei Nr. 320 36...... . .
e) desgl. bei Nr. 320 37........
k) desgl. bei Nrn. 320 50 und 320 51 . . .

Unterhaltung der Sammlungen, für Ausstel¬
lungsgegenstände, Möbel u. dergl. ... .

Vildungs- und Forschungszroecke sowie für Son-
derausstellungen ..........

Iiihlgelder........... . .

4. Schuldendienst.
Zinsen.
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.
An die gesetzliche Tilgungsrücklage ...

6. Sonstige Ausgaben.
Vereinsbeitriige........
Steuern, Abgaben und Feuermelder .
Vermischte Ausgaben ......
Weggefallene Nummern . . . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

127 250

190
3 240

730
1248

32135
500

1000
2 000

7 900

30 000

4 208

8 000

2 000
36

101 217
65 326

15148

478
1600

150

4N4 356

1700

4N2 858

36 638

386 N18

123 640

420
4 000

530
1330

2 562
11454

8 500
8 000

350

1000
2 700
2 800

6 800

100 000

4 441

11000

2 000
36

104 463
62 346

14 454

478
1350

171
5 850

48N 675

700

478 975

9 291

47U684

107 318

963

1199
13 032

2 747
8 654

110?
2 833
2 996

7130

111 996

5 000
2 300

79 580
4 441

10 269

1502

107 612
63 969

13 792

478
1521

200
18 054

568 683

700

587 883

100 462

467 531

Erläutert

3» «1. 32« «j-
Darunter an
abschnitt M
Halle 2Z^ A,!
— Ctraßcineiu
«0 Ml.

3» «I. »2« 35-
Die nichluemni!
Betrage bei »-D
übertragbar.

g» Nl. »2» «»-
Siehe Anhang,
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3. Kultur- und 6omoinscnastspstoao.
inllnz-
listische

bei
Haus-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

Ansatz
1949

321 2N

32130

32131

32132

32150

32120
32121
32122

32130

32131

, tinnlllimon .

Fortdauernde Einnahmen.

2. M i e t e, P a ch t.
Mieten...............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Von anderen Unterabschnitten!
Erstattung anteiligerHeizungs-,Veleuchtungs-
und Reinigungskosten usw ........

Bon der Gesellschaft zur Förderung der Düssel¬
dorfer bildenden Kunst: wie vor .....

Von der Gesellschaft zur Förderung der Düssel¬
dorfer bildenden Kunst! Erstattung anteiliger
Versicherungsgebühren ........

3. Zinsen.

Etiftungserträgnisse ..........
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgllben.

Löhne der Arbeiter..........
Eigenunfallversicheiung ........
Sonstige persönliche AusMbon......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 .......... 755 NM
Nr. 8 .......... 730 „
Nr. 9.......... 1800 „
Nr.1«.......... 4500 .,
Nr. 11 .......... 800 „

8 585 NM
Beleuchtung und Reinigung.......

Zu übertragen:

1450

ZZ67

2 783

255

21

7 876
3 36?

4 5N9

1040
120
356

8 585
425

10 526

Ansatz
1939

1450

311?

2 533

822

7 822
3117

4 803

1600
80

336

66?
727

3 300
4 000

200

-388

11298

Rechnung
1938

3 688

2 022

2 222

30

Erläuterungen

Zu Nl. 321 «N:
Vom Unterabschnitt
27N «eiwaltunas-
akadcmie ! 0^ H«
32U Kunstsammlungen

2HHH Ml

7 962
4182

3 789

1132

379
867

4 082
3 758

425

10 643

MM
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3. Kultur- und 6emoinscliaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

VN»»'
lillltö-
stelle

32140
32141

32160

32161
32162

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstellc

Uebertrag!

4. Tchuldendienst.

Zinsen
Tilgung

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1938

6. Sonstige Ausgaben.

Beitrag an die Gesellschaft zur Förderung der
Düsseldorfer bildenden Kunst . . . . . .

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben..........
Weggefallene Nummern...... . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

10 526

2 051
1996

35 000
1100

13

50 686

3 367

47 319

4 509

42 81N

11298

2128
1919

24 000
1100

12
600

41N57

311?

37 94N

4 805

33135

10 643

2 202
2 238

22 479
1042

100
5 466

4417N

4182

39 988

3 780

36 208

3» Nl. »2l^
Siehe Anhan,,

322 0rcnostor.

32210
32211

322 30

322 31

322 32

322 50
322 51
322 52

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1: Gebühren und Beiträge.

Aus Konzerten...........
Stunden der Musik....... . . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe

Vom Unterabschnitt 323, Oper und Operette:
Erstattung persönlicher und sächlicher Aus¬
gaben ..............

Vom Unterabschnitt 253, Robert-Schumann-
Konservatorium: Erstattung persönlicher Aus¬
gaben ..............

Anteil der Orchestermitglieder an der Instru-
mentenversicherungsprämie .......

5. Zinsen.

Zinsen aus der Ruhegehaltskasse .....
Zinsen der August-Sohl-Stiftung......
Zinsen der Karl-Weiler-Stiftungen II und XII

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

75100
1400

Z29 <?9Z

75

860
60

434

411 N24

333 095

49 000
1800

33 876
986

320 858

4 000

860
63

458

377 039

324 858

77 929 52181

324 434

4 000

829
63

458

364 846

328 011

36 635

Zu Nln. 222«

Mehreinnahme»!
bei Nin, 322^!
322 88 der AM
!n Zugang zu!
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3. Kultur- und 6emoinscliaftspfioge.

»iff«

Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

322 20
322 21
322 22

322 23
322 24

322 30

322 31
322 32
322 33
322 34
322 35
322 36
322 3?

322 38
322 39

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle -

322 60
322 61
322 62

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckllUsgllben.

Vergütungen der Angestellten .......
Nersorgungsausgaben für Angestellte . . .
Versorgungsausgaben für Künstler und Büh¬

nenpersonal ............
Eigenunfallueisicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7......'. . . . 9 840 RM
Nr. 8 .......... 460 ,.

10 300 NM
Neisekosten .............
Konzerte ...............
Stunden der Musil..........
Instrumente, Noten usw. sowie Versicherung
Gebühren für Aufführungsrechte.....
Instandhaltung des Trattsportwagens . . .
Zu Stipendien für Kinder der Mitglieder des

Städtischen Orchesters zur Ausbildung in der
Musik ..............

Zu Unterstützungen an Ruhegehaltsempfänger .
Kleider-, Instrumenten-, Nohr-, Saiten- und

Vliittergeld............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ...........
Steuern und Abgaben........ .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinailsgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
194»

Ansatz
1939

Rechnung
1938
H^5

520 000
113 300

3 500
4 390

10 660

10 300
2 000

106 925
9 000

11000
1800
2 000

63
458

13 500

32
1600

810 528

333 095

477 433

77 929

399 594

532 500
85 840

4 950
3140

15 517

874
456

3 000
95 000

9 600
11000
1800

500

63
458

32
1300

530

768 569

324 858

441792

52181

389 521

466 245
158 357

5 903

387
458

2 615
73 707

4 000
3 595

882
87?

183

12
1377

105
1550

729 253

328 011

392 242

36 635

355 697

Erläuterungen

Zu Nin. »22 3? »n»
322 88:
Liehe Nin, 322 51 u,
322 32 bei Einnahmen,

3» Nl. 322«!!:
Siehe Anhang,

Z

lll

»
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3. Kultur- und 6omoinscnastspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni.
der

öa„o
halto
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

323 0por und 0porotto.

^M>

323 10
32311

323 20

323 30
323 31
323 32

323 50

323 70
323 71
323 72
323 73

323 20
323 21
323 22
323 23

323 230

323 24
323 25

323 26

323 27

323 270

323 28
323 29

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder...........
Schreib- und Vormerkgebühren . . . . . .

" 2. Miete. Pacht.

Mieten und Pachten..........

3. Andere Einnahmen aus dem
' Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Programme und Textbücheiuerlauf . . . ,
Erstattungen aus Theaterüberlassung . . . ,

5. Zinsen.

Hypothelenzinsen Iahnstr. 1a......

7. Sonstige Einnahmen.

Aus fremden Sondergastspielen . . . . ,
Auswärtige Gastspiele .........
Verpachtung der Freilichtbühne ......
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Nersorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Gagen der Künstler und des technischenHilfs¬

personals .............
Gllstspielverglltungen, Spielgelder, Aushilfs¬

musiker usw .............
Versorgungsausgllben für das Künstler- und

Bühnenpersonal ...........
Eigenunfallversicherung. . . ,.....
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

Ansatz
1840

503 000
5 000

9 600

3 850
14 000

1000

2 500

12 000
10 000

3000

Ansatz
1939

563 950

563 950

22 080
112 050
357 300

6 670

4 650
17 650

5 610

850 900

67 000

52 400
9 910

334 055

1 840 275

573 900
9 000

11200

4 800
23 000

1000

2 500

12 000
57 800

3 000

Rechnung
1938

Erläutern^

698 200

698 200

8 390
169 830
330 000

6 690

6 910
17 060

8 890

838 800

122 000

8 020
325 318

1 841 908

553 461
8 038

10 792

4 413
24 396

686

2 500

27 047
71049

48
5 463

7N7 893
1089

706 8N4

10166
154 584
343 305

7 886

79 014
24 418

778 828

94 961

325 461

1 818 623

Zu Nl. 828 ?»-
Äis zu 5ll PüM
MehieinnnlMls
neu bei Nr. Mß
Ausgabe,, >„ Zis
gestellt im'itie,!,

Zn Nl. »23 ?I:
Liehe N, N!«
Ausgabe»,

Z« Nl. 823 ?2,
Siehe Ni, 3A«>
Ausgaben,

Z» Nl. 823 2« ,
Küustlelpeil°W>

techn. HiM°Hl
Angestellten-
Versicheimi« 2,«

Die Nrn. ^
323 2? sind "" !
deckungsilihil! '

Daiuntel Z« lan Unterübs"
Orchestei,

Zu
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NllNZ-
istische
nziffei

3. Kultur- und bemoinscnaftspflogo.
Nr,
der

yaus-
holts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

323 30

323 31

323 32
323 33
323 34
323 35

323 36
323 37
323 38
323 39

323 40
323 41

323 60
323 61
323 62
323 63
323 64
323 65
323 66
323 67
323 68
323 69

Uebertrag:

3. Sächliche Iw e ckausg ab en.

Ausgaben laut Tammelnachweis

Nr. 7..........30 370 RM
Nr. 8....... . . . 26 585 ,.
Nr. 10 .......... 20 500 „
Nr. 11 .......... 8600 ..
Nr. 12 . ........... 300 „

86 355 RM

Fernsprechgebühren und Unterhaltung der An¬
lagen ..............

Reisekosten .............
Werbung ..............
Miete, Reinigung, Wasserverbrauch . . . .
Ausführungsiechte, Anlauf und Leihgebühren

für Noten usru............
Programme und Tezte........'.
Ausstattungskonto . .........
Beleuchtung .............
Allgemeine Betriebsausgaben......

4. Schuld endi en st.

Verzinsung
Tilgung .

6. Sonstige Ausgaben.

Bereinsbeiträge und Vermittlungsgebühren
Fremde Sondergastspiele .......
Steuern und Abgaben........
Bauliche Unterhaltung........
Unterhaltung der Innenausstattung . . .
Unterhaltung der sanitären Anlagen ...
Unterhaltung der elektrischen Anlagen . .
Unterhaltung der maschinellen Anlagen . .
Auswärtige Gastspiele ........
Aufwendungen für die Freilichtbühne . . . ,
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen!

Iuschuhbedarf:

Ansatz
194«

1 84« 275

86 355

6150
2 700

17 500
7 800

33 500
6 000

55 000
38 200
31820

33 585
41021

12 500
6 000
5 200

15 400
11000

2 900
11000

6 650
5 000
2 600

2 278 15«

2 278 15«
563 950

1714 2N«

Ansatz
1939

Rechnung
1938

1 841 908

3 878
26 525
16 000
15 500

6150
2 700

46 500
7 200

46000
7 000

95 000
48 000
43 342

35 484
39123

12 500
6 000
5 200

20 400
11000

2 900
11000

5 000
30 600
2 600

28 300

2 415 81«

2 415 81«
698 200

1 717 61«

1 818 623

3 890
26182
16146

6 628
2 402

40 688
8119

46 625
10 262
78 488
56 319
5? 313

37 295
37 310

8 005
15 282
5102

2188?
21086

3 718
9 647
5 096

32 432
700

205 691

2 574 938
1089

2 573 847
706 804

1 887 «43

Erläuterungen

Die Nrn. 823 37,
32! 38 und 323 38 sind
uutci sich deckungs-
Will'

Zu Nr. 323 3«:
Darunter an Unter¬
abschnitt 12N, Fcucr-

schutzuolizei, « /?« H«

Zu Nr. 323 8«:
Siehe Anhang,

Zu Nl. 323 81:
Siehe Nr, 328 70 der
Einnahmen,

Die Nrn. 323 «3 bis
323 !>? sind unter sich
declungsfnhig.

Zu Nr. 323 «8:
Siehe Nr, 823 71 der
Einnahmen,

Zu Nr, 323 8»:
Siehe Nr. 323 72 der
Einnahmen,
Darunter wtt H«
nn Unterabschnitt 7113,
Walt,-, Park- und
Gllltenanlage«,
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M 3. Kultur^ und bomoinscnaftspflogo.
Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr,
bei

Haus-
Halts'
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

324 Scnauspiol.

U

324 10
32411
32412

324 20

324 30
324 31

324 70
324 71

324 20
324 21
324 22
324 23

324 230

324 24
324 25

324 26

324 27

324 270

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder . . .........
Schreib- und Voimerkgebühren .....
Schulgeld aus der Schauspielschule ....

2. M i e t e, P a ch t.
Mieten und Pacht'en.........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeitriige der Arbeiter .....
Programme und Textbücherverlauf....

7. Sonstige Einnahmen.
Aus fremden Sondergastspielen . . . . .
Vermischte Einnahmen . . '......
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eck ausg ab en.

Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte........ . . .
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter.............
Engen der Künstler und des technischenHilfs¬

personals .............
Gllstspielverglltungen, Spielgelder, Aushilfs-

musiler usw ............
Versorgungsllusgaben für das Künstler- und

Bühnenpersonal ...........

Zu übertragen:

Ansatz
1939

Rechnung
1938

179 000
2 000

. 5 000

2 200

980
7 000

10 000
1000

2N7 18N

207 18U

10 370
143 000

580-
6 770

2150

335 620

21000

16 800

536 290

175 000
2 000
5 000

3300

1000
9 000

10 000
1000

10 000

216 3NN

216 30N

4 650
33 580

121 000

1970

520
6 410

3 260

313 050

26 000

510 440

180 545
2 581
5 894

1759

939
9118

28 999
879

11400

Erläuterung

242 114

242 114

3 205
31884

125 436

9 032

281131

28 973

479 661

Zu Nl. 324 ?»-
Bis zu ,',,j M»
Mehieiuualmiiiff«en bei Ni,
«er Ausg^cn«
«aun gestalt

8« Nr. »2^«: ,,
Kiinstlen'M»"«!

Angestellten-
Versicherung

Dii° Nl«, Nt»l
32< 2? si»d «>l>°>
deckunasfähi».

8^
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3. Kultur- und bomoinscnaftspflogo.
inanz-
tistische

Nr.
der

Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 ^ Erläuterungen

Uebertrag: 536 290 510 440 479 661

32428
324 29

Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Iroeckausgaben.

3 750
1650

2 670
880 234

324 30 Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7 ..........10130 RM
Nr. 8..........1610 „
Nr. 10 .......... 12 000 ,.
Nr. 11 ........... 4 000 ..

1728
160?
9 000

628
1622
9 37?

27 740 RM 27 740 — —

324 31 Fernsprechgebühren und Unterhaltung der An¬
lagen .............. 2150 2 000 2 983

324 32 1100 1100 , 1234

324 33 Werbung .............. 6 500 15 500 12 559

324 34 Miete, Reinigung, Wasserverbrauch .... 32 000 31000 33 220

324 35 Aufführungsrechte, Ankauf von Büchern, No¬
ten usw............. 13 000 16100 17 505

324 36 Programme und Texte......... 800 800 682

324 3?

324 38

Ausstattungstonto.......... 35 000

21300

35 000

21300

43 22?

19 816

Zu Nr. 324 37:
Die Nummern 824 87,
324 38 und 824 38 sind
unter sich deckuna,o°

324 39 Allgemeine Betriebsausgaben ...... 13 060 13 06« 15 499 Zu 3li. 324 88:
Darunter WW H»

6. Sonstige Ausgaben.

an Unterabschnitt 120,
Fcuerschutzvoluci,

324 60 Vermittlungsgebühren......... 4 000 4 200 1300

324 61 Fremde Sondergastspiele ........ 5 000 5 000 12 23? ZU «I. 324 «l:
Siehe Nr. 824 7« der

324 62 Steuern und Abgaben......... 29 060 29 060 34 264 Einnahmen,

324 63

32464

Schauspielschule ............

Bauliche Unterhaltung.........

7 200

4 950

7 200

4 950

6 960

5 766
Zu «r. 324 84:

Die Nrn. 824 84 bi?
324 6? sind unter sich

324 65 Unterhaltung der Innenausstattung .... 3 800 3 800 3 080 dcckungsfähig.

324 66 Unterhaltung der elektrischen Anlagen . . . 5 000 5 000 7 285

324 67 Unterhaltung der maschinellen Anlagen . . . 2 000 2 000 3107

Gesamtausgaben:

— 10 000 10 534

753 35» 733 395 722 78N

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— -^- —

755 350 733 395 722 780

V Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

207180 216 300 242 114

548 17N 517 N95 48N «88

l
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3. Kultur- und 6omoinscliaftspsiogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.

Hans
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

'

325. Nllgomoino fördorung der Kunst«?.
kinnalimon.

0

325 50

325 51

325 52

325 30
325 31
325 32
325 33
325 34

325 35
325 36

Fortdauernde Einnahmen.
5. Zinsen.

Zinsertrag der Stipendienstiftungen für die
Kunstakademie ...........

Zinsertrag der Stiftungen für den Verein der
Düsseldorfer Künstlei z.g.U.u.H. ... . . .

Zinsertrag der Stipendienstiftungen zur Förde¬
rung des Kunstgewerbes ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.
3. Sächliche Zrueckausgaben.

Künstlerbeihilfen.........: .
Kunstpreis der Stadt Düsseldorf.....
Woche des deutschen Buches .......
Für die Mensa der Staatlichen Kunstakademie
Für den Verein der Düsseldorfer Künstler

Z.g.U.u.H ..............
Zur Vermögensanlllge . ........
Zuschuß an die Staatliche Kunstakademie . . .
Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

567

306

872
1745

1745

27 000
10 600

300
5 000

506
872

33 000

77 278

77 278

1745

75 533

Ansatz
1939

598

323

841
1782

1782

27 000
16 600

300
5 000

523
841

33 000
4 000

87 284

87 284

1762

85 5N2

Rechnung
1938 GrliiuteiW

598

323

841
1762

1782

17 606
20 725

110
5 000

323
841

33 000
2 800

88 485

80 485

1762

78 643

g» Ni«. Wz, j
32.', »2:
Mehreinnalmoi
bei ocn Nin >
und 82? 87>dl>>
aalieu i» Z„.„
stelle».

Zu Nr. 32'>«:
Der nichwl»^
Nclraa. ist iWbar.

Zu Nr. 325!
Sielic Anlmn«
Darunter H?H
StiftungserttW
Je 25l>0 ,M M
am 1. 4. unl l!
auf Vchellkmckz
Direktion ,'
Kunstalaienck
DüIIeldoif ll!l
Stadt Tpllll!»
Diisseldorf.

Zu Nrn. Wlil
-"', 3ü:
Siehe Nrn,
und 82? _' llil
nahmen.

3» Ni. 323 üj-
Darunter »Ä>
Ttiftnna>xi!iGls
Siehe AnlM»,

gu Nl. 32', 3«!
Siehe Anhing,!

33ll llolKsliUcnoroion.

33010
33011
33012
33013

330 20

330 30

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.
I.Gebühren und Beiträge.

Mahn- und Vormerkgebühren .....
Verkauf von üeserkarten.......
Verkauf von Lesesaalkarten ......
Für verlorene und beschädigteBücher . . .

2. Miete, Pa ch t.
Miete für Dienstwohnung........

3. Andere Einnahmen aus dein
Betriebe.

Beikauf von Katalogen ........
Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen
Reineinnahmen

3 600
5 500

200
150

250

200
8 88«

9 888

3 200
5 000

150
200

250

250
9N5N

3N5N

3 653
6111

233
135

250

211
IN 593

18 593
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istifche
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspfiogo.
Nr.
der

Hans-
Halts-
stelle

330 20
330 21
330 22
330 23

330 24

330 25
330 26

330 30

330 31
330 32

330 33
330 34

330 35
330 36

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
194N

AnMch
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.......: .
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenversorgung

für Angestellte...........
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 20 950 RM
Nr. 8.......... 330
Nr. 9.......... 3120
Nr. 10 .......... 6000
Nr. 11 .......... 600
Nr. 13. . .

32100 NM
Reise- und Umzugskosten ....... .
Miete, Beleuchtung, Reinigung und Wasser¬

verbrauch .............
Vermehrung der Bücherbestände ......
Anmahnung und Heieinholung nicht zurückgege¬

bener Bücher und kleinere Anschaffungen der
einzelnen Büchereien .........

Werbung ..............
Vermischte Ausgaben . ........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen!

Zuschußbedarf:

76 560
93 000

4 450

23130

5 040
11520
1500

32100
250

32 847
65 000

1000
300
30

346 727

346 727

9 900

336 827

62 490
74 470

6 500

26 480

2 740

2 000

24 361
327

5 520
5 200

250

32 732
65 000

1000
300
112

1025

316 5N7

31« 5U7

9 050

3N1 437

61404
68158

3 869

24 313

1605

19 836
322

3 613
4 887

163

3150?
59996

862
300
212

3 498

284 545

284 545

10 593

273 352

gu «r. UU32:
Darunter n» Unter¬
abschnitt
UZNÄiirobicnst-
llcblludc 4 7«V H«
2IN Vollöschulen

2 02ö H«
!M Griindstncksuel-
waltnnss ^28« K«
833 Ledigenheim

2 F?« K»
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3. Kultur- und oomoinscnastspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

hulis-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Ansatz
1949

Ansatz
1939

Rechnung
1938 GüläuteiW,!

33l llortragsamt.

33150

33160

tinnlllimon.

33120
33121
33122
33123

33124

33130

33160

Fortdauernde Einnahmen.
5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen zur Förderung von
Bestrebungen der Volksbildung .....

6. Sonstige Einnahmen.
Erstattung der persönlichen Ausgaben durch das
' Vortragsamt............

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckn us gaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Versorgungsausgllben f. Beamte u. Dauerangest.
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Zuschuß an das Vortragsamt......

6. Sonstige Ausgaben.
Zur Vermögensanlllge.........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhuedarf:

155

19 300
19 455

19 435

8 400
7 680
2 540

580
100

30 000

155

150

159

159

Zu Nr. Wz»> ,
Mchreimmh»,!,!
bei Ni, Wj
Ausgaben in!
zu stelle!,.

Zu Nl. «««»<
Eiche Nrn
bis 38124 n
bei Al!0»l!l,l!, '

49 455

48 455
19 455
3N909

25 000

150
2515N

25 159
150

25 000

25 999

25 090

25 090

25 9N9

g« NlN. W»>
3.N 24:
Eiche Nr, M
Einnahmen,

Zu Nl, «3< 3«^
Die bei den !
3312« bi. ,M
lcisteuücn pcch»
Nuogaben sin!!
aus zu cisiM>
Ziehe Nr, M»>
Einnahme!!,
Darunter 10»!
Eammelnachüi!!!»
8, Der Äl!i«
zahlbar an t>!>,
tcrabschnilt A
Ncchtsaml,
Eiche AühaU

Zn Nl. »«1«»!
Eiche Nr. 321»!
Einnahmc»,

W 332 Zoologisclior barton ..Sclioidt-Koim-Stiftung".

33210

332 20
332 21

332 30
332 31
332 32

332 50

332 70
332 71

kinnalimo n.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder............

2. Miete. Pacht.
Pacht aus Zoogaststiitten ........
Mieten für Tennisplätze, Dienstwohnungen und

Einquartierungen..........
3. Andere Einna hm en aus dem

Betriebe.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Verkauf von Tieren und Tieranfällen. . . .
Verkauf von Materialien usw.......

5. Zinsen.
Aus der Karl-Weiler-Stiftung VIII zum An¬

kauf von Tieren ...........
7. Sonstige Einnahmen.

Rückerstattung von anderen .......
Entschädigungen der Bedarfsfällen aus Scha-

denserslltzansprüchen .........
Weggefallene Rummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

110 000

5 000

21198

850
1

500

144

300

1

137 894

137 994

130 000

22 000

4^200

900
1000

500

152

1800

1000
161 552

161Z52

112 793

31244

4 302

809
3 774

152

1996

1335
158 405

815
155 590

Zu Nl. W»<-
Die Einnahme»!
bei Nr, W««l
Ausgaben >«,
gang zu stellen,

Z» Nl. W5»- .
Mehreinnahme»
bei Nr. »^
Ausgaben in 3
zu stellen.

Zu Nl. N2N- .
Mehreinnahme»!
bei »eu entjp'1
»en Außü«M
Zugang z» i>^
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3. Kultur- und 6omoinscKastspflogo.

?ZU?ß^ ^

Nl.
der

Haus¬
halt«-
stelle

332 20
332 21
332 22
332 23

332 24

332 25
332 26

332 2?
332 28

332 30

332 31

332 32
332 33

332 34

332 35
332 36
332 3?
332 38

332 40
332 41

332 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushlllisstelle

tlusyab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ? . .
Nr. 8 . , .
Nr. 10
Nr. 11
Nr. 12

12 980 RM
1490 „
8 500 ..
1400 „

200 ..
24 570 RM

Unterhaltung der Gebäude, Tierställe, Gehege,
Wege und Gartenanlagen.......

Beleuchtung, Reinigung und Wasserverbrauch .
Ergänzung und Unterhaltung des Vetriebs-

inventars .............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars

der Gaststätte ...........
Konzerte, Werbung usw.........
Tieranlauf.............
Futter- und Verpflegungskosten......
Betriebskosten ............

4. Schuldendien st.
Zinsen .
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben......
Weggefallene Nummern . . . . ,

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschufzbedarf:

Ansatz
194N

20160
16 800
69 000

6 090

390
3 820

1210
630

1070

24 570

25 000
11000

2 856

1000
11000
3144

.52 000
3 000

8 248
8 240

12 000

281 228

Ansatz
1939

9150
15 420
60 600

3 880

350
3 240

1620
500
830

2 573
1464
3 763

700

25 000
7 000

2 000

1400
27 000
10 000
47 000

2 080

8 438
7940

15 000
73 000

253 428

Rechnung
1938

9 084
14 640
61504

4 902

4 468

225

2 071
1475
5 432

26 983
9 276

1443
28 055
34 637
55 595

1708

8 631
7 654

12 069
72 023

Erläuterungen

Z« Nr. 332 81:
Darunter I« <ws H«
an Unterabschnitt
7113 Wald-, Park- u,
Gartenanlagen.

Zu Nr. 332 36:
2) «iehe Nr. 332 31
der Einnahmen,
bj Darunter I« M
aus Stistungserträ-
gen. Liehe Nr. 332 5N
t>er Einnahmen.
c> Der nichtverwen-
üete Betrag ist über¬
tragbar

DU
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3. Kultur- und oomoinscnaftspfloge.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

hnlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

333 cöbbocko-Musoum.

MM!

MW

33310

333 20

333 50

333 20
333 21
333 22
333 23

333 24

333 25
333 26

333 27
333 28
333 29

333 30

333 31
333 32
333 33
333 34

333 35
333 36
333 3?
333 38

333 60

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.
Eintrittsgelder............

2. Pachte und Mieten.
Miete...............

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftungen für das Üöbbecke-

Museum ..............
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Nusyab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte ............ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenveisorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte ......
Eigenunfallversicherung
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 915 RM
Nr. 8.......... 545 „
Nr. 9 . . ........ 250 „
Nr. 10 .......... 1800 .,

3510 NM
Neise- und Umzugskosten ...... . .
Bücher und Zeitschriften . . .-......
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlungen,

Ausstellungsgegenstände, Möbel und sonstigen
Einrichtungen ........ . . .

Werbung ..............
Transportkosten ...........
Druckkosten für Eintrittskarten......
Zählgelder .............

6. Sonstige Ausgaben.
Bereinsbeiträge ...........
Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

. Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

2100

693
2 793

2 793

7 440
2 520
2 600

2 250

190
130

40
1200

50
90

3 510

100
1000

1000

100

22 223

22 225
2 793

19 432

Ansatz
1939

2 400

732
3132

3132

4 980
3 820
2 600

2110

150

70
1200

30
90

665
545
350

1600

200
200
400

Rechnung
1938

23 333

23 333
3132

2N2N1

Erläutm

2 274

731
3 0N3

3NN5

4 988
2 817
2 279

1974

14

1200

100

242

51
1550

190
599
375

3 432 2 707
500 491
250 14«
100 —
36 —

5 5
— 2 050

22 4KN

22 46N
3 005

3« «l. lM5»5
Mehreinnahme, j!
bei Nr. Wz,
Ausgaben in Z»
zu stellen.

19 455

Zu Nr. z»!N«!
Darunter «»3«<
StiftunMitt««»!
Siehe Nr W»
Linnllhmcn,

Zu Str. IM««-
Siehe Anhon»

90



M^H

3. Kultur- und Oomoinscliaftspflogo.

«stlsche
lnziffei

Nr,
der

Haus-
l,alts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 " Erläuterungen

islmrtscliaftsmusoum ..Volk und Nrboit".

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

334 20 Miete............... 30 250 30 250 30 250 Zu Nl. 884«»:
Siehe Ni. 334 8N
Ausgaben,

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

«ei

334 30 Erstattung anteiliger
2) Versicherungskosten ........
K) Heizkosten ..........

620
5 500

270

612
4 500

270

42«
4 327

c) Straßenreinigungskosten .....' .

Gesamteinnahmen: 36 64» 35 632 34 997

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

— — —

36 64N 33 632 34 997

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
'

3. Sächliche Zweckausgaben.
334 30 Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 8......... . 620 NM
Nr. 9..........1200 „
Nr. 10 . . ........ 5 500 „

7 320

612
2 260
4 500

420
1161
4 327

-

7 320 NM

334 31 An den Unterabschnitt 7102, Stratzenreiniaung:
Neinigung der Terrasse.........

4. Schuldendien st.

370 270 270

334 40 Zinsen ............... 39 778
27 852

40 880
26 060

41974
24 304334 41 Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
334 60

334 61

Beitrag an das Neichswirtschaftsmuseum
„Volk und Arbeit".........

Gesamtausgaben:

55 000
40

55 000
40

55 000

6 996

I» N«. 884«»:
Siehe Anhang.
Dllinntel 30UNN
Miete. Siehe
834 2U der Ein
inen.

HM
Nl.
»ah-

13N 26U 129 622 134 452

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

13N 28N 129 622 134 452

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

36 640 35 632 34 997

93 62N 83 89N 98 455

.!!

.^.,^
UW

Y1
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3. Kultur- und öomomscliaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus-

stcNc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

Ansät.
1939

Rechnüing
1938

335 öckiffalirtmusoum.

33510

335 40

335 70

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Eintrittsgelder..........

335 20
335 21
335 22

335 23
335 24

335 30

335 31

335 32
335 33

4. Zuweisungen.
Zuschuß der Hafenverwaltung für den Ausbau

des Schiffahrtmuseums ........

7. Sonstige Einnahmen
Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

Löhne der Arbeiter...... . . . .
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7........... 302 RM
Nr. 8.......... 180 ,.
Nr. 9.......... . 150 .,

632 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch, Hei¬

zung ...............
Unterhaltung der Sammlungen......
Vermischte Ausgaben . . '. .......
Weggefallene Nummern.........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

2 450
140

50
40
30

632

1050
600
10

5NN2

5NN2

3NN2

1200

5 000

40

«24U

6 24N

5 060

30

252
178
250

2 550
3 600

10
496

12 42«

12 426

6 240

818«

EvlmlteiU

1275

5 000

34

«3N9

«3N8

3 876

176
208

6 383
606
66

5 076

16 419

16 419

6 309

INIIN

Zu Nl. »85 2»-
Darunter 7« Ä>
Unterabschnitt!
Kunstsammlung

?2
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3. Kultur- und 6omoinfcliaftspflogo.
Nr.

HllUs-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

sroimllurormusoum.

386 10

336 2«

336 30

336 20
336 21
336 22
336 23

336 24

336 25
336 26

336 30

336 31
336 32
336 33
336 34
336 35

336 60
336 61

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veit rüge.
Eintrittsgelder..........

2. Miete. Pacht.
Miete.............

3, Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Druckschriftenverlauf .........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Neineinnahmen

llusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Hweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Elgenunfllllveisicherung ...... > . . .
Sonstige persönliche Ausgaben ...'...

3. Sächliche Zmeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ? .... '...... 582 NM
Nr. 8.......... 160 „
Nr. 9.......... 1200 „
Nr. 10. ......... 1000 „
Nr. 11 .......... 300 ..

3 242 NM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Instandhaltung des Gartens .......
Drucklosten, Druckschriften und Eintrittskarten
Werbung ..............
Zählgelder .............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Beimischte Ausgaben . . . -. ......
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuszbedarf:

Ansatz
194ll

4 000

250

1500

5 75N

5 75N

12 720
5 280
1050

3 840

390
100
492

3 242
1700

200
150
900
36

500
130

3N73N

3N73N
5 75«

24 98N

Ansatz
1939

7 500

250

2 200

9 95N

9 95N

7 780
10 500
1600

3 300

420
60

200

713
159

1300
1000

1700
100
800

1500
36

650
130
540

32 488

32 488
9 950

22 538

Nechnung
1938

8176

18?

2 086

IN 449
140

1N3N9

7 582
10 046
1344

3 000

160

350
154

1584
667

1510
25

1268
1763

203
172

1518
31348

140
31 2N«
10 309
2N897

Erläuterungen

YI

!

»N

NB

M
' v

l .,-

">
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3. Kultur- und 6«?momscnaftspflogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

l,nlt>,°
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

34010

34ll NUgomoino bomoinscliaftspfiogo.
tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beiträge.

Verleih von Fahnen und Fahnenmasten . .
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten ides Fahnen-

lagers ............
Löhne der Fahnentolonne........
Zusatz-Alters- und HinterbliebenenveFsorgung
^ für Angestellte......... - - .
Sonstige persönliche Ausgaben . . . . . .

3. Sächliche Z w eck >ausga ben.
Ausgaben laut Tammelnachweis

Nr. 7.......... 170 RM
Nr. 10 .......... 2000 ..

',^

>

340 20

340 21
340 22

340 23

340 30

340 31
340 32

340 33

340 34
340 35

2 170 RM
Unterhaltung des Fahnenlagers ......
Aufwendungen für politische <un>d hermat-

städtische Veranstaltungen .......
Außergewöhnliche Empfänge, Großfeiern und

dergl ........^ . x . . . .
„Festliche Sommertage"........
FuHrlosten ......... . '. .
Weggefallene Nummern . . . . . ..- . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

500
5NN

Ansatz
1938

2 000

5UN

2 520
7 Z0t>

190
20

2170
1000

7 000

1000

750

2 NUN

Rechnung
1938

Erläuterung

3 833

2 NW

2215N

22159

500

2165N

3100
20 000

130

262
3 000

9 000

45 900

5 000
13 000

3 000
15 000

3 833

718

3115

2137
22185

117 392

117 382

2 000

115 392

2 930

14 440

60116

58159
5 543

19 988

gn Nl. 3<l>zli
An Untei»dichW>
— Stillßculm>

185 498
718

184 78N
3115

181 665

Die Nrn. MN,
NO Ü3 sind ,„>>!!>
deckimgsfiihig

Zu Nr. lM N:
An UnlewWckß
— Stiaßeul!»» -

35ll Stadtarcliw.

^.^ ^

^

350 20

350 30

350 70

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Miete .

3. Andere Einnahmenausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter .....
7. Sonstige Einna hm en.

Vermischte Einnahmen .........
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Neineinnahmen:

600

150

10
766

76N

600

150

75N

75N

723

156

31
919

91N

94



lnllnz-
listische
wziffei

3. Kultur- und 6omomscliaftsostogo.
Nr.
iei

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

350 20
350 21
350 22
350 23

350 24

350 25
350 26

350 2?

350 30

350 31
350 32
350 33
350 34
350 35
350 3«
350 37

350 60
350 61
350 62

350 80

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung

für Angestellte........., . .
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachmeis
Nr. 7 . ........
Nr. 8.........
Nr. 9...... ^ . .
Nr. 10 .........
Nr. 11 .........

940 NM
50 „

1400 „
2 600 „

600 ..
5 590 RM

Neise- und Umzugskosten ...... . .
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw,
Ankauf und Restaurierung von Urkunden . .
Ergänzung der Bildersammlung.....
Ausbau der ZeitgeschichtlichenSammlung . .
Attentrcmsport...........

6. Sonstige Ausgaben.

Nereinsbeitriige . . .
Steuern und Abgaben .
Beimischte Ausgaben .
Weggefallene Nummern

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Forschungsarbeiten betr.! Geschichte der Düssel¬

dorfer Galerie...........
Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194U

12120
15120
19 000

3 660

770
990

310
410

5 590

200
1000
1400
1000
1200

700
200

1215
500
20

65 405

2 400

2 400

67 8N5

L7 8N5

760

67N45

Ansatz
1939

5 090
13 090
17 780

2 820

410
510

610
330

1109
49

2 400
1800

400
2 000
2 010

500
2 000

700
450

1200
500
500

56 258

6 000
12 240

18 240

74 498

74 498

750

73 748

Rechnung
1938

5 098
11609
14 045

2 606

346

160

1003
44

357
1772

157
1997
1192

490
1199
149?

1324
496
548

45 940

3 387
30 605

33 992

79 932

79 932

910

79N22

Erläuterungen

Hn Nr. 32»°»:
Liehe Anhan»,

UM

W

M
HM

?5



3. Kultur- und 6omoinscliastspftogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni,
dei

H«„8»
hnlls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstelle

Ansatz
194«

35l öwdtmusoum.

>

35110

35120

35130
35131
35132

35133

35150

35120
35121
35122
35123

35124

35125
35126

3512?
35128

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder............

2. Miete. Pacht.
Miete...............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Reproduktionen ...........
Erstattung von Reinigungs- und Heizkosten

sowie Garderobegebllhren .......
Vermischte Einnahmen .........

5. Zinsen.

Zinsertrag der Stiftungen für das Historische
Museum .......^ . . . . .

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgllben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Veisorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Iuflltz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter. . .........
Eigenunfallveisicherung . .......
Sonstige persönliche Ausgaben .......

Zu übertragen:

600

250

50
500

6 980
5

306

Ansatz
1930

Rechnung
1938
HF

8 681

«980

1711

22 440
35 880

2 080

6 780

^2 520

380
1210

71290

600

1155

90
500

5 080

323

7 748

5 080

2 668

8 520
21800
23 500

5110

450
530

630
270
400

61210

EvläuteiuiiP,!

37?

1175

58
509

4 815
186

323
1000

8 443

4 869

3 574

8 253
17 399
22 363

4 586

349

160

53110

Zu Nr. 351 82:
Vom UntcioWH.
27N VeiwilluOZlltallcmie 2 ?«L
81N «lln»^ MI
Stndtlnblioihc!

Zu «r. 35l,l!
Mehre!»!« mm,!
bei Nr, ^Nl i
Auössabe» ,i, I,,<^
zu stelle»

Y6
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspfiogo.
Nr,
d«

Haus-
yoits-
1»c!lc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

851 30

35131
35132
35133
35134

351 35

35136
35137
35138

351 39

35160
35161
35162

Uebeltrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?.........
Nr. 8.........
Nr. 9.........
Nr. 10 .........
Nr. 11 .........

742 RM
680 „

1400 .,
8 500 ..'
1100 ..

12 422 NM

Reise- und Umzugskosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . '.
Neuanschaffungen u. Unterhaltung der Samm¬

lungen ........... . . .
Vildungs- und Forschungszweckesowie für Son-

derausstellungen und Ausgrabungen . . .
Dienst- und Schutzkleidung . . . . . . ,
Werbung .............
Transportkosten und Dructkosten für Eintritts¬

karten . . /............
Zählgelder ............

Ansatz
194N

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge .......". . . ,
Steuern und Abgaben....... . .
Unterhaltung der Grabstätte Fuchsius . . ,
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen -

Zuschuhbedarf!

71290

Ansatz
1939

Rechnung
1938

12 422
200
800

1500

3 000

1 000
150
250

150
36

78
930

22

91828

6 980

84 848

1711

83137

61210

1126
680

1400
6 000

800
1500
4 450

9 323

2 000
150
500

530
36

78
920
22

405

9113N

5 080

86N5N

2 668

83 382

53110

Erläuterungen

532
760

2 382
5 851

475
1284

668

11135

3 395
150
233

472

8» Nr. «51 »i:
Darunter 8UU AN aus
2tlft»ngserti«ge»,
Siehe Nr. NI 7,n der
Linnnhmcn

78
88?
22

6 410

87 844

4 869

gu Nl. 351 W:
Siehe Anhang.

82 975

3 574

79 4N1

>

M

^

'^

97
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3. Kultur- und bomoinsclmftspfiogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
»ei

Haus-
holts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstellc

352 bamisonmusoum.

35210

352 30

352 70

tmnalimon.

Ansatz
1940

Ms,atz
1939

Rechn,ung
1938

352 20
352 21
352 22

352 23
352 24

352 30

352 31
352 32
352 33
352 34
352 35

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

Eintrittsgelder..........

3. AndereEinnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter.....

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.

Löhne der Arbeiter ..........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachmeis
Nr. 7........ .
Nr. 8.........
Nr. 9.........
Nr. 10 ..........

310 RM
105 „
750 ,.

1400 ,..

2 565 RM

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Werbung und Druckkostenfür Eintrittskarten .
Unterhaltung der Sammlungen......
Zählgelder .............
Vermischte Ausgaben . ., . . . . . . .
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

1500

40

20

158N

156N

6 300
290,

90
60
80

2 565
650
300
300
36

220

10 881

10 891

. 1560

9 331

1500

40

20

158U

158N

6 900
130

180
40
10

218
105

1300
1200

500
750
500
36

234

121U3

121N3

1560

IN 543

1972

34

2 Nil

20

1991

5 640
223

120
110
204

1022

584
382
237

206
4 588

13 318

20

13 298

1991

113N5

GrläutelunMMistüc!

Y8
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3. Kultur- und 6omoinscnaftspstogo.
MW

«nllnz-
listilche

3!r,
der

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstelle

Ansatz
1840

Ansatz
1939

ßonratlior Hoimatmusoum.

35» IN

353 30
353 31

353 20
353 21
353 22

353 23
353 24
353 25

353 30

353 31
353 32
353 33
353 34
353 35
353 36

353 37
353 38

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder...........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . . . . .
Vermischte Einnahmen ........
Weggefallene Nummern.......

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eck au s g a b en.

Löhne der Arbeiter..........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgabe n.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 280 RM
Nr. 8.......... 70 ..
Nr. 9.......... 150 ..
Nr. IN.......... 1500 „

2 000 RM
Reise- und Umzugskosten ........
Bücher und Zeitschriften........
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Druckkostenfür Eintrittskarten......
Werbung ..............
Ergänzung und Unterhaltung der Sammlun¬

gen für Sonderausstellungen sowie Vildungs-
und Forschungszweckeusw ........

Zählgelder . ............
Beimischte Ausgaben ....... . . ,
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
' Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

12NN

40'
20

1280

1260

2 650
160

50
3 400

20
30

2 000
100
80

1600
50

200

1200
36

120

11888

11888
1260

10 438

1500

40
20

138N

158N

Rechnung
1938

2 600
130

70
3 400

20
20

266
. 67

150
3 500

100
80

1600
50

300

1200
36

120

13 7N8

13 7N8
1560

12148

1340

43
10

1383

Erläuterungen

1393

2 602
167

3 224

126
67
17

2 867

53
99

1554

222

2 001

175
5 500

18 874

18 674
1393

17 281

Zu Nl. »33 28:
Darunter ?Z0» Ml an
Unterabschnitt 28N —
Höhere Schulen —

Zu Nl. 333 33:
Darunter So» M an
Unterabschnitt 854 —
Venrntlier Schloß —

99

V^



3. Kultur- und bomoinscliaftspfiogo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
ücl

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushattsftelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938
H^5

GMuteiW

354 vonratlior Sclilofi.
>

,

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
35410 Eintrittsgelder .... .... 4 000 4 000 4126

2. Miete. Pacht.
-

354 20 Mieten .............. 10 963 10 741 27 321

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

354 30
354 31
354 32

354 33

Ruhegeldbeitrage der Arbeiter......

Vom Unterabschnitt Nr. 353, Venrather Heimat-
museum: Erstattung von Reinigungskosten .

Gesamteinnahmen:

30
1000

50

30
1000

600
50

26
810

600
19

^

16 643 16 421 32 9N2

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

tlusgabon.

600 600 17 082

16N43 15 821 15 82«

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Z w eck ausgab en.
354 20
354 21
354 22

354 23
354 24

354 25
354 26

Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter..........

2 280
3 000

190

. 1320
40

2 740
3100

110
130

80
1040

70

2 662
3 311

192

276
32

Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung
für Angestellte ...........

Zu N». 8«j25-
Dlliuntei ««
Unteiablchntt! !>

Wohn»»««««»»

Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Arbeiter............
Vergütungen der Hilfskräfte.......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zroeckausgaben.
354 30

354 31
354 32
354 33
354 34
354 35

Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 7........... 182 RM
Nr. 8.......... 1180 „
Nr. 9..........4200 "
Nr. 10 . '......... 4 000 ,.
Nr. 11 .......... 1900 „

11462
1100

700
150

3 000
36

189
1179
8 800
4 000

1009
700
250

3 000
36

120
1442
6 029
3 707

605
391
212

9 742

11462 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Drucktasten für Eintritts- und Postkarten . .
Werbung ........
Ergänzung der Kunstqegenstände .......
Zählgelder........

Zu übertragen: 23 278 26 424 28 721

100
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3. Kultur- und 6omoinscliastspflogß.

ttistische
lnnziffei

Nl.
der

Hans-

stelle

354 60
354 61

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag!

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben......
Vermischte Ausgaben ......
Weggefallene Nummern .....

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

Ansatz
194N

23 278

3«N
70

23 848

600

23 048

16 043

7NN5

Ansatz
1939

26 424

300
70

15 000

41794

600

41194

15 821

25 373

Rechnung
1938

28 721

178

36 256

85155

17 082

48 «73

15 820

32 253

Erläuterungen

llllgomoino lsoimatpflogo.Natur- und vonkmulscliuh.

355 30

355 31
355 32

tinnalimon.

Keine Einnahmen.

llusgabon

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sachliche Zweckausgaben.

Aufstellen von Plastiken usw. auf Straßen und
öffentlichen Anlagen. . .......

Unterhaltung von Denkmälern usw.....
Beitrag zur Restaurierung des St.-Suitbertus-

Domes in Kaiseisweith........
Weggefallene Nummern.........

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Iuschußbedarf)

5 000
1500

5 000

115NN

15 000
1500

5 000

215NN

9 300
2 062

10 000
6 250

27 812

ZU Nl. 853 3«:
Nei nicht Verwendete
Betrag tst nbeitrag-
bar.

Zu Nl. 333 31:
Daiuntei ö^ H« an
Unteiabschnitt 7102,
Stlaßenleinigimg.

101
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4. fursorgouieson und ^ugondliilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

«r,
dei

t,a»3-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechwnng
1938 Villluteiling«Wütis

4l1ll tlllgomoino fursorgovorwaltung.

499 39

499 99
499 91
499 92
499 93
499 94

499 95

499 96
499 9?

469 98
499 99

49919

49911
49912

kmnalnnon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

NuhegeldbeUräge der Arbeiter
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

9. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter >der Beamten .........
Vergütungen »der Angestellten ......
Vergütungen der Verwalter.......
Löhne "der Arbeiter ..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter.............
EigenunsallversicheVung
Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Ausgaben Kaut Nammelnachweis
Nr. ? ....... . . .51279 RM
Nr. 8.......... 1585
Nr. 9 .......... 8999
Nr. 11 .......... 4 999
Nr.12 . . ........3299
Nr. 13 .......... 2 399

79 355 NM

Eeschäftsbedürfnisse . . ^ .....
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben
Weggefallene Nummern.....

Gesamtausgaben:
Darunter ErfMtungen:

Reinausgaben:
Neineinnahmen:

Iuschuhbeoarf:

499

4NN

4N9

876 969
538 989

441
42 899

259 699

39 819
2 529

899
1859

15 466

79 355

7 999
399

1 847 882

1 847 882
499

1 847 482

699

6NN

6NN

674 929
729 269

441
66 999

333 599

29 739
2 999

2199
1489

12 759

49 976
1291

22 999

6 859
643

1 825 N3N

1 925 03N
699

1924 43N

497
9182

9 679

9 678

662 323
614 617

64 499

316 445

2188

19 389

45 499
1275
4 323

8 66?
273

18 239

1 748 521

1 748 521
9 679

1 738 842

Zu «I. «»V ,Taluntci an ll»j
abschnitt
5lN Gesmitchcili-
pflege !M«
5>2l)Älla,, sta°>, ««
kennnstaltc,! m>
Wcd, Akadc,mc .
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4. fursorgowoson und lugondlnlfo.
Finllnz-
»tistifche
ennziffer

Nr.
der

Haus-
halts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Haushattsftelle

Ansatz
184N

Ausatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

0 0ffo ne fu

tinnalimon.

Furtdauernde Ginnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Die Liuuahme« des
Unterabschnitts 420
„Geschlossene Für¬
sorge" und ein Teil
der Einnahmen des
Unterabschnitts 48«
„Sonstige Leistungen"
sind hierin enthalten.

0 410 30
410 31
410 32

Erstattungen von:
Fürsorgen erb iin!d>on ..........
Verjsicherungsträgern .........
Uuterstützton, Untechiattspfttchtigen unid ande¬

ren Verpflichteten .........

4. Zuweisungen.

350 000
420 000

540 000

-410 000
450 000

540 000

441 563
440 596

54? 194

0 410 40 Meichszuschüssefür 'Kleinrentner .....

7. Sonstige Einnahmen.

87 000 87 000 82 928 Zu Nr. 41» 4»:
Siehe Nr. 41N 80 K
der Ausgaben.

410 70
Weggefallene Nummern .'.......

Gesamteinnahmen:

13 000 13 000
100

21447

1 41» NUN 1 5NN 1NN 1 533 728
Darunter Erstattungen:

. Reineinnahmen:

llusgabon.

— — 10 797

1 41N NUN 1 5Nll 1NN 1 522 931

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zroeckausgaben.
410 30 Varun'terstützung: "

2) Laufende GÄdunterstühuug
(Gehobene Fürsorge) . . 1231000 RM

l>) Einmalige Eeldunterstüt-
zung (Gehobene Fürsorge) . 40 000 „

c) Laufende Geldunterstützung
(Allgemeine Fürsorge) . . 2 220 000 ..

6) Einmalige Geldunterstüt¬
zung (Allgemeine Fürsorge) 70 000 „

e) Pflegekinder...... 300 000 „

1 316 800

55 000

2 940 000

120 000

282 000

1 277 675

37190

3 021 341

11645?

258 855

Die Nru. 410 8» und
41» 81 sind unter sich
deckungssähig.

l) ZusätzlicheUnterstützung für
Pflichtarbeiter und deren
Unfallversicherung . . . 6 000 „

y) Wochenfürsorge
(Barleistungen) .... 10000 „

20 200

16 000

24 495

13102

Zu Nr. 41» 8» l:
Darunter 52» K«
Unfllllucrsicheiungs»
beitrüge lt. Sammel-
Nachweis Nr. 4, Ei-
genunfllllucrslchclung.

Ii) Miet- und Umzugsbeihilfen 600 000 „ 540 000 550 160

i) Mietbeihilfen an Stelle der
früheren Hauszinssteuer-
stundungen ...... 450000 „ 900 000 1 034 387

ll) Neichszuschüsse an Klein¬
rentner ....... 87 000 „

5 014 000
87 000 82 928

Zu Nr. 41» 8» k:
Die Ausgaben wer¬
den in «olle« Höhe
erstattet. Mehraus¬
gaben bedürfen keiner5 014 000 NM

Zu übertragen: 5 014 000 6 27? 000 6 416 590
Genehmigung gemafj
3 »1 DGO. Siehe
Nr. 41» 40 der Ein¬
nahmen.

^,
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MH 4. fllrsorgowoson und ^ugondnilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

410 31
410 32
410 33

,410 34
410 35

410 36
410 37

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Uebertrag: 5 014 000

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Winterbrand .........
Bekleidung, Möbel, Hausgerät . . ,
Mütter- und Kinderfürsorge: Milch,

lebensmittel, Betten, Wäsche usw. ,
Tuberkulosefürsorge:-desgleichen . . ,
Krankenpflege i
2) Aerztliche Behandlung . . .
b) Zahnbehandlung, Zahnersatz
c) Arzneien, Heil- und Hilfs¬

mittel ........

Zusatz-

290 000 RM
45 000 .-

260 000

595 000 RM
Beerdigungen............
Sonstige Unterstützungen (Hauspflege, Fahr-

tosten, Lebensmittel, Handwerkszeug usw.)
Weggefallene Nummern..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinllusgaben:
Reineinnahmen'

Zuschußbedarf:

80 000
70 000

50 000
16 000

595 000
37 000

39 000

5 9N1 NUN

5 9N1 N0N
1 410 000

4 491 NUN

6 277 000

90 000
80 000

85 000
20 000

340 000
90 000

320 000

35 000

39 000
,100

7 37« IN«

7 378 1N8
1 500 100

5 878 NUN

6 416 590

96 021
69 993

68 319
17 909

389 06«
79 225

330 228

38 753

31041

7 537 139

10 797

7 528 342
1 522 931

8 NN3 411

42N beschlossene sursorgo.

420 30
420 31

420 32
420 33

420 34
420 35

tinnalimon.

Siehe Unterabschnitt 410.

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Säch l >i ch e Zw e ck >a us,gnbe n.

Säuglings-, Kinder- und Qehrlingsheime .
Alters- und Pflegeheime, Arbeitshäuser und

Anstalten für Gefährdete.......
Heilstätten (einschl. Trinkerheilanstalten) . ,
Anstalten für Krüppel, Blinde, Taubstumme.

Epileptiker, Geisteskranke und Geistesschwache
Krankenhäuser ...........
Entbindungsanstalten, Mütterheime usw. . .

Gesamtausgaben:
(Reinausgllben und Zuschuhbedarf)

426 000

782 900
120 000

1135 000
900 000

10 000

3 373 9NN

470 000

800 000
' 170 000

1150 000
1100 000

13 000

3 7N3 N8N

448 877

818 212
131 586

1112 306
1132 225

11335

3 854 541

!u ülr, M«>l,
Darunter <?"
au MücwliW
l?U, PflcnclM'«
u,el,,c!stcr -»»>

104



,ZWMO

^-^^MWWWWWWWMW

4. fursorgowoson und ^ugondnilfo.

listische
lnzisf«

Nr.
der

Hnus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Sonstige fiirsorgoloistungon.

o

^

430 30

430 31
430 32

430 33

430 34

430 30
430 31

430 32

430 33

430 34
430 35

430 36
430 37
430 38

kinnalim on.

Besondere Einnahmen der Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene.

3. A n d ere E i n n a h m e n a n s >d e :n
Betriebe.

Rückzahlungen der Barschüsseund Darlehen auf
Bersorgungsgebührnisse .......

Zinseinnahmen für Vorschüsse und Darlehen
Ablösungsgelder von Arbeitgebern für Nicht-

beschäftigung von Schwerkriegsbeschädigten .
Tilgungsraten und Zinsen für Darlehen aus

Ablösungsgeldern . . . .".....
Beitlllgsanteile für die Krankenversicherung der

Kriegshinterbliebenen ........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Siichlä ch e Z w c ck a nsgabe n.

Wanderer- und Obdachlosenheime .....
Kranlenversicherungsbeitriige für unständig

Beschäftigte , . ............
Erstattungen an auswärtige Fürsorgeuerbcinde

Besondere Ausgaben der Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene.

Vorschüsse und Darlehen auf Bersorgungs¬
gebührnisse ............

Zinsen an die allgemeine Finanzuerwaltung .
Nblösungsgelder von Arbeitgebern für' Nicht-

beschäftigung von Schwerbeschädigten
2) Anteil des Landesfürsorgeverbnndes

(Hlluptfürsorgestelle) . .......
K) Anteil des Amtes für Kriegsopferfürsorge

zur Verwendung im Interesse der beruf¬
lichen Versorgung der Schwerbeschädigten

Straßenbllhnueigllnstiguilg f. Schwerbeschädigte
Anteil^der Stadt an Tumultschaoenrenten . .
Krankenversicherung der Kriegshinterbliebenen
Woggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194«
H^5

20 000
1

19 500

. 1

54 000

93 5N2

93 5N2

4 000

8 000
210 000

20 000
1

13 000

6 501
51000
13 250

108 000

433 752

433 752

93 502

34N 25N

Ansatz
1939

Rechnnng
1938 Erläuterungen

25 000
100

12 000

1

37191

37191

7 000

12 000
250 000

25 000
100

^000

4 001
63 000
14 000

383 INI

383 INI

37101

340 NNN

19 002
65

15 795

442

1942

37 246

37 246

4 621

7 671
242 114

18 982
45

10 530

5 707
59 971
13 241

3 564

366 446

366 446

37 246

Zu Nrn. 430 30 bic
430 33:
Mehreinnahme» sind
bei den Nrn. HM ^
bis 43N33 der Ano
gaben i» Zugnug zn
stellen.

Zu Nl. 430 34:
Liehe Nr. 43U 38 de,
Ausgaben.

Zu NlN. 430 33-430 35:
Siehe Nrn. 48N 3U
bis 480 33 der Ei»,
nahmen.

Zu Nl. 430 3,3b:
Der nicht ncrwendetc
Betrag ist übertrag¬
bar.

Zu Nr. 430 38:
Siehe Nr. 430 34 der
Einnahmen,

329 2NN
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4. fursorgowoson und jugondlnlfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

44ll 5tiftungon und spenden.

440 50

440 70

440 300
440 301

440 302
440 303

440 304

440 305
440 306

440 307

440 308
440 309
440 310
440 311

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinseinnahmen.

Zinsen des Stiftungsoermögens......

7. Sonstige Einnahmen.

Spenden zu wohltätigen Zwecken ....',
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgllb«m.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Verwendung der Stiftungsertriige.'
Für verschämte Arme ....... . . . .
Aus der Kommerzienrat-Fritz-Henkel-Stiftung

zu einmaligen Gaben an verschämte Hilfs¬
bedürftige ....... '. .....

Für gemeinnützige Zwecke ........
a) Für arme Wöchnerinnen .......
o) An die Frauenklinik (Wöchnerinnen) zur

unentgeltlichen Aufnahme und Pflege armer,
namentlich unverheirateter Wöchnerinnen
ohne Unterschied der Konfession .....

Zur Unterstützung in Düsseldorf ansässiger be¬
dürftiger Kranker..........

Zur Tuberkulosebekämpfung .......
Zur Unterstützung und Erziehung von Waisen

und anderen hilfsbedürftigen Kindern . .
Aus der Schwabenbräu-Stiftung zur Berufs¬

ausbildung bedürftiger und würdiger Kinder
aus kinderreichen Familien, in erster Linie
solcher Kinder, die ein Handwerk erlernen .

Für Ferienkolonien..........
Für Kinderhorte ...........
Zur Unterstützung von Blinden und Amputierten
Zur Beschaffung von Aussteuern.....

Zu übertragen:

Ansatz
194N

50 607

50

5N657

5U657

Ansatz
1939

7156

9 000
144

1805

1804

1355
1472

1008

1500
2 928

509
396
115

29192

53 329

100

33 429

33 429

Rechnung
1938 ^

7 552

9 000
152

1905

1905

1430
1553

1064

1503
3 085

536
418
121

30 224

51327

1274
2 275

54 878

54 876

7 704

9 000

1905

1430
1553

1064

3 863
316?

537
418
121

30 762

ElliiuteiM,

<Äi! lZu Nrn,

NlehleimiolM!,!
bei den cn!«
den HculohMZ
dei A»iMbe„>H
«an» zu steiles
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4. fursorgowolonund?ugondnilfo.
Nl.
bei

Haus-
lMlts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

440 313

440 314

440 315

440 316

440 31?

440 32

440 312

Uebeitrag!

Zur Gewährung freier Wohnung und von
Unterstützung an ortsangehörige, gebildete,
alleinstehende Damen
3) Zinsen . . . ..........
b) Unterhaltung des Grundbesitzes (Steuern

usw.) . ............
Zur Gewährung von Wohnungsgeldzuschüssen

an Frauen und Töchter von höheren Veamten
und Offizieren...........

Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für
Kriegsinvaliden und Veteranen.....

Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für
Kriegshinterbliebene.........

Zu Unterstützungen aus den Stiftungen für er¬
blindete Krieger..........

Zu Unterstützungen aus der HindenburgspenÄe
Düsseldorf-Venrath .........

Spenden zu wohltätigen Zwecken .....
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
194N

29192

9 805

1715

1041

8 730

56

68
50

50 637

50 657

50 657

Ansatz
1939

30 224

10 350

500

1810

1100

9 215

59

71
100

53 429

53 428

53 429

Rechnung
1938

30 762

10 586

1810

1098

9 215

59

72
24

1250

54 878

54 876

54 876

Erläuterungen

5
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4. fiirsorgowoson und sugondliilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

45ll sordorung der freien wolilfalirtspflogo.

tinnnlimon.

450 30

450 31
450 32

450 33
450 34

450 60

Keine Einnahmen.

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zrueckausgaben.

Allgemeine Beihilfe an die Freie Wohlfahrts¬
pflege unter Führung der NSV.'

a) Zuschuß für wirtschaftliche Für¬
sorge im Rahmen des Hilfsruerks
„Mutter und Kind"-- . . . . 5 000RM

d) Zuschuß zur Durchführung der
Hilfs- und Beratungsstellen ^ 5 775

c) Zuschuß für das Müttererho-
lungsheim „Walderholung" - 10 000

cl) Zuschuß für das Iugenderho-
lungsheim „Walderholung" ^ 40 000

e) Zuschuß für die offene Jugend-
Hilfe --......... 22000

l) Mieten für verschiedene« Ge¬
bäude -^ . ........ 32 225

Beihilfe an die NSV. für Hauspflege . . . .
Beihilfe an die NSV. für Speisung von Hilfs¬

bedürftigen in den Monaten April — Oktober
Beihilfe an die NS.-Kriegsopferversorgung . .
Beihilfe an die NSV. für Schulkinderspeisung.

0. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an gemeinnützige Vereine . . . .

Gesamtausgaben:
(Neinausgaben und Zuschußbedarf)

Ansatz
184N

Ansatz
1939

115 000

14 000

35 000
1200

56 000

785

221 985

152 400

14 000

35 000
1200

56 000

785

259 385

Rechnung
1938

153 506

14 000

35 000
1200

56 000

485

28» 181

Erläuterung

gu Nln. «»«»-i
und 43»«»:
Siehe A»h»n».

gn Nl. 45« »
Darunter M
an die 2chul«!

"1><e"au tue LiegeH
nerwaltung l>
Neberlllssüilg
Näumen »l«!
städtischen WH
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4. fursorgomosonund jugondnilfo

listische
>ziffei

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

familionuntornaltfllrMolir- u. sonstige Monstpfliclitigo.

tinnalimon.

Fortdauernde Wnnahmen.

4. Zuweisungen.

0

<_)

460 40

460 41

460 42

460 420

460 421

460 422

460 30

460 31

460 32

460 320

460 321

460 322

Reichsanteil am Familienunterhalt für Wehr¬
und sonstige Dienstpflichtige .......

Vom Reich Raumungsfamilienunterhalt

Erstattung von Familienunterhalt
Vom NSKK......... .

>> R2FK. ,. . .......

„ Deutschen Roten Kreuz ....

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zrueckausgaben.

Familienunterhalt für Wehr- und sonstige

Dienstpflichtige...........

Raumungsfamilienunterhalt.......

Familienunterhalt für die Teilnehmer an Lehr¬

gängen '

Der Motorsportschule des NSKK. ... . .

Des NSFK..............

Des Deutschen Roten Kreuzes ......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedatf:

23 566 200

1 200 000

1000

1000

3 000

24 771 2N0

24 771 20N

26 000 000

1 200 000

1000

1000

3 000

27 2N5 000

27 205 NUN

24 771 200

2 433 8Nll

1 200 000

1000

1000

3 00«

1 2N5 NUN

1 205 NUN

1 500 000

1000

.1000

3 000

1 505 NUN

1 5N5 NUN

1205 000

3UN NUN

Rechnung
1938 Erläuterungen

1179 215

194
194
585

118N 188

118N 188

1 474 019

194
194
585

1 474 982

1 474 982

1180 188

294 804

Zn Nrn. 4»l>3l unl
4«» 82:
Die Ausgaben wer¬
den in «oller Höhe
erstattet, Mehrausga¬
be» bedürfen leiner
Genehmigung gemäß
8 «1 DGO, Siehe
Nrn. 46N41 U, 480 42
der Einnahmen.

>

ml'

10?



4. fürsorgowoson und jugondnilfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

holw-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hanshaltsstellc

>

4?ll siflogoliaus fjimmolgoistor ötrafio.

tinnalimon.

O

47010

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.
Vom Unterabschnitt' 420. Geschlossene Für¬

sorge: Pflegekosten .........

470 30
470 31

470 32
470 33

470 50
470 51

470 70

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Von den Angestellten des Pflegehauses für

Verpflegung u.nd Unterkunft......
Verlauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse . .
Nenutzungsentgelt von der Heeresverwaltung .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .
Zinsertrag der Stiftungen für das städtische

Pflegehaus ............

Ansatz
1840

7. S onsti g e Einn ah m en.
Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

470 20
470 21
470 22
470 23

470 24

470 25
470 26

470 2?
470 28

470 30

Reineinnahmen:

llusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten ........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte ........... . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Beamte und Dauerangestellte .....
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben .....

3. Sächliche Zweckausgaben. '
Ausgaben laut Tammelnachweis

Rr. 7..........1070 RM
Rr. 8 .......... 1220
Nr. 9 .......... 7245
Nr. 10 .....^ . . . . 38 000
Nr. 11 .......... 11200
Nr. 13 .......... 1200

59 935 RM

Zu übertragen:

l7.Ü sstw

600

16 000
1000

87 000

3 875

115

1500

Ansatz
1939

Rechnung
, 1938

583 L8U
473 600

110 U9U

20 280
78 600
80100

6130

2 710
4 590

1460
1060
4 210

59 935

259 075

494 000

1100

16 000
1

535

121

1899

513 858
494 000

19 858

5110
73 000
55 000

3 230

2 760
2 480

1490
740

3140

890
1220

14145
35 000

8 550

206 755

510 811

1 110

15 410
9 892

121

3133

54N 477
514 569

25 808

5 238
62 630
55 742

3 020

1942

2188

482
1235

14 442
35 884

182 803

Zu Nl. 4?lNl-
Nlmiohml,, ß,
Nr. 4?0,ü l,»i
naben in H,,,,^
stelle».

ju Nr. 4?üö«:
Wehrcimmlmm!
bei Nr. ^?!jHl
Äueüabe,! m.^
z» stelle».

An Ni. 4?» 2«
Dornn!« i Ä>
nn UnteraM»!
Gesimdliettspll!»
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l^M^^GOM

4. fürsorgowofon und?ugondlnlfo.

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

470 31

470 32

470 33
470 34
470 35

470 36

470 37

470 38

470 50
470 51

470 60
470 61

470 80

Uebertrag.:

Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬
brauch ..............

Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
und der Wirtschaftsgegenstände ......

Speisung ..............
Landwirtschaft!. Bedürfnisse. Viehhaltung usw.
Bekleidung und Vetterfordernisse, Wäsche und

dergleichen. . . ..........
Aerztliche Versorgung und ärztliche Instru¬

mente, Heil- und Hilfsmittel ......
Taschengeld und Zulagen für besondere Arbei¬

ten der Pfleglinge....... . . .
An Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten: Anteil
an den Verwaltungskosten der Zusatzversor-
gungskasse .......... . . .

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage ......

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben........
Vermischte Ausgaben ........
Weggefallene Nummern...... .

Summe der fortdauernden Ausgaben

Einmalige Ausgaben.

Beschaffung einer Waschmaschine.
Weggefallene Nummern^ . . .

Ansatz
1949

Ansatz
1939

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgllben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

259 075

53 000.

17 000
135 000
45 000

17 000

5 000

40000

270

3 875

3 740
1730

580 690

206 755

3 000

3 000

583 «8N

473 600

11N 989

110 090

24 000

9 000
125 000
40 000

12 000

4 000

32 000

Rechnung
1938

535
15 368

3 200
2198

474^056

39 600

39 600

513 658

494 000

19 658

19 656

182 803

23416

12 298
108 119

46 977

10 373

3 266

32 091

80 708

3 013
2185

37 728

542 977

542 977

514 569

28 4U8

Z5 908

— 2 500

Erläuterungen

Die Nrn. 4?» 81 bis
473 8? sind unter sich
deckungsfähig.

Zn Nl. 470 31:
Darunter an Unter
abschnitt-
53» Tnrnhalle»,SP0it°
Plätze, Stlllndbäöer
usw. HZi H»

»2» Gruudstücksner«
waltung Z I« H«

»31 Wilhelm-Schiffer-
Stiftung Zö0 Mi

In Nr. 473 34:
Sieh« Nr. 470 32 der
Einnahmen.

3» Nl. 4?» 33:
Siehe Nr. 47N 5N »er
Einnahmen.

3» Nl. 473 51:
Der etwaige Ueber»
schuf, des Unterab»
schmtts 47» ist übn
Hausholtsstelle 47» 51
der Rücklage zuzu»
führen.

l l
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'MW 4. fursorgowoson und jugondlulfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

l,nlto
stelle

Namentliche Bezeichn»»«,
der Haushaltsstcllc

4?^ ObdllclilosonuntorKUnfto.

N2

0

47110

47120

47130

47131

47120
471 21
47122
47123
47124

47125

47126
47127

47128

47130

kinnalimo n.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Benutzungsgebühren. . ........

2. Miete. Pacht.
Wohnungsmieten der Verwalter.....

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Heeresverwaltung für Obdachlosenheim Färber-
strahe ...... , -.......

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

tlusyab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten......
Vergütungen der Verwalter.......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte ......... ^ ... .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebencnversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter ............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben It. Sammelnachweis

Nr. 7 ^ ......... 505 RM
Nr. 8 . . .> ....... 235 „
Nr. 9 ..........6300 „
Nr. 10 .-........ . 4000 .,

47131

47132

471 33

471 60
47161

471 80

Ansatz
1940

Ansatz
1939

11040 RM
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars

und dir Mirtschaftsgegenstände.....
Laufende Instandhaltung von angemieteten

Obdachlosenunterkünften ..... 7 . .
6. Sonstige A usga b e n.

Steuern und Abgaben .........
Vermischte Ausgaben ....... . .
Weggefallene Nummern....... .

Summe der fortdauernden Ausgaben!
Einmalige Ausgaben.

Erstmalige Instandsetzung von angemieteten
Obdachlosenunterkünften ........

Weggefallene Nummern

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Neinausgnben:

Reineinnahmen:
Iuschuhbedarf:

22 000

3 890

5 000
40

3N 930

30 93U

13 080
11520

2 260
3 900

3 950

190
230

70
250

11040

55 000

1300

5 000

3 000
200

110 990

20 000

20 000
13N 999

13» 99N
30 930

1NN 060

20 400

2100

22 500

22 500

7 490
2 280

300

Rechnung
1938

20

503
232

9 300
4 800

18 000

1300

3 000
591

47 816

500 000
500 000
547 816

547 816
22 500

525 316

19 075,

2 304

21379

21379

3 585
2 602

20

450
233

4 502
4 012

18 512

715

2 990
48

2 770
40 439

600 000
600 000
649 439

64N 439
21379

619 N6N

Die Nr», <Il>z

dcckumisfch!!



4. fursorgowoson und lugondnilfo.
nanz-

listische

Nr.
der

Haus¬
halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

> sugondliUfo. ,

klNNllllMVN.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Ander e E>inn>ahme w a u s 'dem
Betriebe.

0 480 30 Erstattung von vorgelegten Kosten für Für-
sorgezöglinge........... 1500 1500 649

Gesamteinnahmen: 15NN 15NN 649

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

> Nusgalion.

— — —

15N9 15NN «29

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

480 30

480 31

Jugendfürsorge (hauptsächlich Unterbringung
von Fürsorgezüglingen)........

Freiwillige Erziehungshilfe.......

Gesamtausgaben:

1500
36 000

1500
36 000

586
33 273

37 5NN 37 5N9 33 859 .

Darunter Erstattungen'.

Reinausgaben:

— — —

37 5NN 37 5NN 33 859 -

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

1500 1500 649
38 NW 36 NUN 33 21N

.

KloinKindorerliolungslioim „kiclionlwrst"
— 6ustao-Klingolliöforötiftung —

49010

49011

49030

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Vom Unterabschnitt 420, Geschlossene Fürsorge:
Pflegekosten ............

Vom Unterabschnitt 520, Allgemeine Städtische
Krankenanstalten einschl. Meo. Akademie:
Pflegekasten ............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Von den Angestellten des Heimes für Verpfle¬
gung und Unterkunft . .......

Zu übertragen:

112
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4. fiirsorgouibson und jugondlnlfo.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
»er

Haus¬
halts-
steile

490 50

490 70

490 20
490 21
490 22
490 23

490 24

49025
490 2«

490 27
490 28

490 30

490 31

49« 32

490 33

490 34
490 35
490 36

490 3?

490 50
490 51

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

Uebertrag:

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte..........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und' Hinterbliebenenversorgung

sür Arbeiter............
Eigenunflllluersicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Rr. 7.......... 50 RM
Nr. 8......... . 350 ,.
Nr. 9 ....... . . . 1000 „
Nr. 10. ... ...... 2 500 „
Nr. 11 .......... 3 000 „

6 900 RM
Wasserver-Reinigung,

Unterhaltung der

Miete, Beleuchtung,
brauch usw .....

Fernsprechgebühren und
Fernsprechllnlllgen .....'.....

Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
und der Wirtschllftsgegenstände .....

Verpflegung ............
Aerztliche Versorgung, Arzneien usro. . .
Erziehungs- und Erholungszwecke, Turn- und

Spielgeräte usw...........
Vermischte Ausgaben ......... .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage ....
An die Erneuerungsrücklage......
Weggefallene Nummern.......

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben
Reineinnahmen

Gleicht sich aus

Ansatz
194N

63 300

85

75
83 4LU
60 000

3 46U

4 320
16 080

6 000

1300

970
350

110
150
720

6 900

2 400

170

600
16 000

400

200
240

85
6 465

63 46N
60 000

3 46N
3 460

Nnsnt.
1939

46 44«

60
46 5UN
43140

3 3LU

14 «3«
4 3««

122«

340

11«
120
510

57
347
800

2 500

2 400

170

500
16 000

400

200
246

2 250

46 3W
43140

3 3LN
3 360

Rechnung
1938

42 980

42 980
39 890
3N8N

12 493
3 909

1567

848

348

2 511

2 657

171

638
14 717

768

108
208

4 865
45 8N8
39 890

3 918
3 090

— 2 828

Erläuterung

Zu Nr. Mz«.
Mehleiinmhml,,
bet Nr. Wz,
Ausaaben i„ »«,
zu stellen.

Zu Nr. <M«-
Darunter M
an UnteraWM«
!Nes»»dl,c!!««!l>>

Die Nr», ««l

sind »ntcr >>
knnnsfiilm,

Zu Nr. iW3l:
Darunter
an UntcrobschM
»2N, Grunistmüs
waltung.

Zu Nr
Ziehe ^i<>
liinuahmc»

49» Ä- ,
Nr. W»>>

Zu
Der
sch»
nb!
bau
der
ful.

ct«!»»l W
diese« >

^»itt>! !>>,
ishaltostelll!

Ni,ckl«»l

Nr
r
,!!
ch»

ren,

N^t

>^
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4. fiirsorgowoson und lugondliilfe.
mnz-
istische
nziffei

Nl,
der

Hniis-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939
H^5

Rechnung
1938 Erläuterungen,

ßindorgarton.
tinnlllimon. ' ^

^

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

49110 Entgelt für den Besuch der Kindergärten . .

Gesamteinnahmen:

300 300 1118

3NN 30N 1118

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

3llN 3NU 1118

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

49120 Vergütungen der Angestellten . ^ . . . . 5 600 13 122 18 555

49121 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgunq
für Angestellte.......... ,—, 32«

49122 Sonstige persönliche Ausgaben . . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

80 64

49130 An Unterabschnitt 210, Volksschulen! Heizung,
Beleuchtung, Reinigung für den Kindergar¬
ten in der Volksschule an der Florensstraße Zoo 500 1000

49131 Zuschuß an die NS.-Volkswohlfahrt zum Betrieb
von Kindergärten und -horten..... 75 000 75 000 ' 75 000

49132 Vefchäftigungsmaterilll usw........

Summe der fortdauernden Ausgaben -

Einmalige Ausgaben.

498 498 528

81598 89 520 95147

49180 Bau, Einrichtung und Instandsetzung von Kin¬
dertagesstätten ............

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

10 000 10 000 50 000

10 000 10 000 50 000

91598 99 52N 145 147

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

91598 99 52« 145 147

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

300 300 1118

9,1298 99 22N 144 N29

115
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5. bosundnoitsuioson. Volks- und?ugendortllcntigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
icl

Hans'
Halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

5W bosundlioitspflogo.

51010
51011

0

(D

510 30

510 40

510 41

510 70

510 20
510 21
510 22

510 23

510 24
510 25

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.
Amtsärztliche Gebühren........
Gebiihrnisse für die Inanspruchnahme von Ein¬

richtungen und Personal des Gesundheits¬
amtes bei vertrauensärztlicher Tätigkeit der
Aerzte des Amtes..........

3. And-ere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Von anderen Unterabschnitten:
Erstattung von Besoldung . . . ^ . . .

4. Zuweisungen.
Zuschuß des Staates zur Einrichtung und

Unterhaltung des Gesundheitsamtes . . .
Leistungen:

3) von der Üandesuersicherungs-
anstlllt für Tuberkulosefür¬
sorge ......... 900 RM
für Schulzahnpflege . . .12 000 ,.
für Rllchitisbetampfung . . 5 000 RM
für Diphterie-Schutzimpfung 3 000 RM
von der NSV.
für Rllchitisbetampfung .

b)
3 00«

23 900 RM

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern . .......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Veisoigungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte ........ . . .
Eigenunfallversicherung.........
Sonstige persönliche Ausgaben . . .' . . .

Zu übertragen:

Ansatz
1940

20 000

500

^00

10

23 900

200

48N1N
4 400

44 61N

241 080
108 600

70 880

9 690
740

6 235

43? 225

Ansatz
1939

30 000

500

4 200

15 000

12 000

100

818NN
4 200

57 6NN

73 780
210 300

44 740

6150
610

5 578

341158

Rechnung
1938 Erläutert

33 303

328

3 957

16 000

418
723

54 729
4 805

49 924

98 460
191184

55 22?

560
5 645

351 076

Zu Hlr. 5„! z».
Vom UnieMll

400 Alln,c!,!m,< 1
Fin'sViglumiM

4?N PZlcgchauzl
melgeistcr Nil

48N Klein!!
lungshci!,!
hnist

n!>li!

Zn Nr. z<»<!^
MehieinnchmM
bei Nr>! 51«!!^
5,1« 372 bei !
in ZunMg >u>

Zu Nl. .u»l'^
Dlliuut« 'Ä
an UuttiS«
Allnem, «<»l»I
kenanDl!" H
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5. 6osundlioitsuioson. Volks- und sugondortucntigung.

.„tische
^nziffei

Nr.
der

Hans¬
el!«-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

510 30

310 31
510 32

510 33

510 34

510 35
510 36
510 3?
510 370
510 371
510 372
510 38

510 39

510 60
510 61

510 80
510 81

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Tammelnachweis
Nr. 7.........
Nr. 8.........
Nr. 9.........
Nr. 12 .........
Nr. 13 .........

17190
650

2 500
900
500

RM

21 740 RM
Eeschäftsbediirfnisse ..........
Miete, Venutzungs- und Reinigungsgebühren

für die Beratungsstellen........
Aufwandsentschädigung an die Sammelvor¬

münder der Alkohollrankenfürsorge . . . .
Äerztliche Instrumente, Echutzkleider, Unter-

suchungs- und Laboiatoriumsbedürfnisse,
Impfwesen sowie Kosten der Veratungs-
fürsoigestellen und Schulzahnkliniken . . .

Unfall- und Rettungswesen .......
Hygien. Vollsbelehrung, Hebammenwesen usw.
Vorbeugende Gesundheitsfürsorge
Tuberkulosefürsorge ..........
Zur Bekämpfung der Nllchitis......
Diphterie-Schutzimpfung ........
Gebühren für besondere fachärztliche Gutachten,

insbesondere zur Durchführung der Rasse-
gesetze u. Verdienstausfall gemäß G.z.V.e.N.

Vermischte Ausgaben .........

6. Sonstige Ausgaben.

Beiträge an Vereine . ,.....
Kurse und Lehrgänge......
Weggefallene Nummern.....

Summe der fortdauernden Ausgaben i

Einmalige Ausgaben.
Ausbau der Erb- und anderen Karteien . . .
Anschaffung einer zweiten fahrbaren Schulzahn¬

klinik mit Iugwagen.........
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben i

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
184»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

437 225

21740
2 900

1800

3 600

20 000
3 000
1000

900
8 000
9 000

100
123

47 622
200

557 210

100

100

557 31U
4 400

552 »IN

44 610

5N8 3UN

341158

16 560
481

4100

6 700

2 000

3 600

25 000
5 500
3 200

2 000

800
219

42122
200

453 640

1200

5 000

6 200

459 84»
4 200

455 64»

57 600

3»8 »4»

351 076

18 923
303

2 413

4 603

1551

2 400

21695
4 930

950

2 000

516
119

23 943

546

435 968

751

9 986
1094

11831

447 738
4 805

442 »84

49 924

3»3 »7»

Erläuterungen

Zu Nr. öl» 33:
Darunter I 30» H«
laut Tllinmelnachweili
Eigenunfalluersichc-
rung.

Zu Nrn. 31» 8?» bw
31» «72:
Liehe Nr. 21U-IN «er
Einnahmen, Die nicht
ucrwcndetcn Äctranc
sind nbcrtrnablli.

3» Nr. 31»»»:
Siehe Anhang, ^/,.

WZ
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5. bosundlioitswoson. Volks- und lugondortüclitigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

'>>!,,'>
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstclle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnilng
1938

52ll Nllgomoino ötädtisclio KranKonanstalton oinsclil. Modiziniscnor NKadomio.

0

52010
52011
52012
52013
52014

52015

520 20

520 30
520 31

520 32

520 33

520 34
520 35
520 36
520 3?
520 38

520 40

520 50
520 51
520 52
520 53

520 70

520 20
520 21
520 22
520 23

520 24

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beiträge,

Pflegekosten .............
Ambulante Behandlung, Nebenkosten ....
Zahlungen der Studenten........
Sportabgabe der Studenten für Leibesübungen
Ausbildungsgebühren der Säuglings-Pflege-

schule .........'......
Totenscheingebühren usw .........

2. Miete, Pacht.
Mieten usw.............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter......
Vom Unterabschnitt 400

Wohlfahrtsamt: Allgemeine Fürsorgeuerwal-
tung, Erstattung von Vesoldungsbezügen. .

Vom Unterabschnitt 510
Gesundheitspflege! Erstattung von Vesol¬
dungsbezügen ...........

Vom Unterabschnitt 540, Leibesübungen: Sport¬
ärztliche Beratung..........

Fernsprechgebühren ..........
Beköstigung .............
Arzneien, Ehemikalien und photogr. Artikel .
Kleidung und Wäsche.........
Schrottuerkcmf usw ...........

4. Zuweisungen.
Staatszuschuß für Leibesübungen der Studenten

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erweiterungsrllcklage ....
Zinsertrag der Vruno-Weygand-Stiftung . .
Zinsertrag der Ehristian-Bruhn-Etiftung . .
Aus dem wissenschaftlichen Hilfsfonds . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen . . . ^.....
Weggefallene Nummern . ...:...

Gesamteinnahmen.
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

nngestellte ...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorauna

für Angestellte ..........
Zu übertragen:

2 718 500
804 000
121100

4 700

4 000
2 500

193 680

9100

i606

Zoo
11000

596 500
17 500
16 700

3 000

3 430

101 460
541
140

1360

3 500

4 819 N42
18 331

4 890 711

814 600
1 752 350

652 000

249 890

20160

2 658 500
796 000
174 360

5 050

10 000
2 500

184 793

10 200

1379

3 738

11000
493 400

17 500
15 930

3 000

5 000

98100
541
14?

1260

3 500

4 495 898
511?

4 499 781

3 489 000

235 080
1 989 884

609 942

255 780

26 300

3116 986

2 850 689
946 760
194 309

6 273

11035
2 740

179 155

12170

1307

6 759

12 589
490 636

19 408
18108

3 026

6 750

49 423
541
147

136?

15 680
14

4 828 878
733 911

4 994 965

188 999
1 947 020

603 847

132 106

Grläutei wW

Z» Nr. 52» ll!
Darunter ll»l
vom UMeichil

Polizei«,»liu

Z» Nr. 82<!lüi
MchreimmlM!»!
bei Nr, 3M>
Ausgaben ,„ ZH
zu stellen.

2 871972

Zu Nr, 7,2,!,^
Mehreinnahme»!
bei Nr, 5«!
Ausgaben in »
zu stellen.

Zu Nr. 52Ü3«!
Wel>rci!nm>ml»!
bei Nr, ,">«!
Ausgaben in U
!» stellen,

Z» Nr. .>2l,l«)
Mclircinnahm«!!
bei Nr, 2«!
Ausgaben i» KH
zu stellen.

Hu Nr. 52» z«-
McliicinnnlM»!
bei Nr, 3«!
Ausgaben m 3>s
zu stellen.

Zu Nrn, Mi!
32« 52:
MehrcimmlMl!
bei Nrn, 5«!
520 88 ber Ais
in Zugang zu>

Zu Nr. iW N .
MelircinncchiMl
bei Nr, 5M>
Ausgaben i„ 3»
zu stellen.
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5. bosundnoitsuioson.Volks- und jugondertUcntigung.
«nanz-
«istische
»inziff«

Nr.
der

Haus¬
halt«-
stelle

520 25
520 26

520 27
520 28

520 30

520 310

520 311
520 32

520 33
520 34
520 35

520 36
520 37
520 38
520 39

520 40
520 41

520 50

520 60
520 61

520 62

520 63

520 64

520 80
520 81

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
194N

Uebeltrag:

Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung. .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Iweckausgaben.
Ausgaben laut Eammelnachweis

Nr. 7.........59 07NRM
Nr. 8......... 15355 „
Nr. 10 . . ^ . . . . . .232500 „
Nr. 11 ......... 9000 „
Nr. 12 .......... 14700 „

330 625 NM
Gebiiudeunterhaltung einschließlich maschinelle

Anlagen sowie Unterhaltung des Inventars
Ergänzung des Inventars .........
Miete, Reinigung. Beleuchtung und Wasser¬

verbrauch .............
Fernsprechgebühren ..........
Kleidung und Wäsche . . . ......
Arzneien, Chemikalien, Verbandmittel, Instru¬

mente, Apparate, Labor- und Nöntgenbedarf
usw ................

Lebensmittewerbrauch ...... . . .
Vetriebsunkosten ...........
Zur Erforschung der Krebskrankheit . . . .
Zur Unterstützung hilfsbedürftiger Studenten

der Medizin und Zahnheilkunde an der Me¬
dizinischen Akademie .........

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Ertrag an den WissenschaftlichenHilfsfonds .
Zuführung an den WissenschaftlichenHilfsfonds

der Med. Akademie.........
Lehre und Forschung und sonstige Zwecke der

Med. Akademie . ..........
Ausgaben des Hochschulinstituts für Leibes¬

übungen .............
Kultus und sonstige Ausgaben......

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Ausgaben laut besonderem Verzeichnis . . .
Erweiterung der Krankenanstalten bzw. an die

Erweiterungsrücklage und an den a.o.H. für
den Neubau der Ehirurgie.......

Weggefallene Nummern........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Remausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

3 489 000

36 010

11430
18 500
98 550

330 625

166 800
44 000

188 150
32 000
82 000

386 000
1150 000

63 710
541

140

70 460
68 285

101 460

1360

28 800

10 000
1500

6 379 321

6 378 321
18 331

Ansatz
1939

6 36N 99N
4 600 711
1 78N 278

3 116 986

31940

16 440
16 000

115130

46 240
15 496

184 000

162 500
44 000

129 150
32 000
75 000

379 000
1162 500

63 730
541

147

72 010
66104

98100

1260

33 800

10 050
1500

5 873 624

Rechnung
1938

2 000 000
181 700

2 181 700
8 N55 324

511?
8 N5N 2N7
4 490 781
3 559 426

2 871 972

56 546

94 474

44 352
15 502

218 172

171 778
40 634

120 373
35 338

127 900

414 43^
1 055 005

68 684
541

Eilläuterungen

147

74175
64 398

49 424

1367

25 000

13 024
1036

5 564 273

1 845 000
284 411

2 129 411
7 683 684

733 911

8» Nr. 320 32:
Darunter au Unter-
abschnitt 48N —Klein-
lindercrholungsheim
Eichenhorft —

an Unterabschnitt 821
— Wohnnngsverwal-
tnna — IZ0 K«

Zu Nr. .,3« 33:
Siehe Nr. 32» 84 der
Linnahmcn.

Zu Nr. 52» 33:
Liehe Nr. 220 3» der
Einnahmen.

Zu Nrn. 323 38 uni
32» 38:
Ziehe Nrn. 32» 3!
und 32» 32 der Ein¬
nahmen.

Fu Nr. 323 3»:
Liehe Nr. 32» 3» der
Einnahmen.

gu Nr. 32»«»:
Liehe 'Nr. 32» 33 der
Vinnahmen.

Zn Nr. 32» «2:
Vrsuarnihe sind über
Nr. 32» 81 der Ans-
Naben dem Wissen
schaftlichen Hilsssuudo
der Med. Akademie
zuzuführen.

gu Nr. 32» «3:
Liehe Nrn. 32» 13 u.
52» 4» der (linuahmcu.

6 953 773
4 094 965
2 864 8N8

119



W««

5. bosundlioitsmoson. Volks- und lugondertucntigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hnils-
hnlls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstellc

52l lliomisclios Untorsucliungsamt.

52130
52131
52132

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Untersuchung der Auslandsfette ......
Nahrungsmittel und technische Untersuchungen
Nuhegeldbeiträge der Arbeiter......

52120
52121
52122
521 23

52124

52125
52126

52127
52128

52130

52131
52132

52133
52134

52160
52161

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllb on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iroeckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter...........
Veisorgungsllusgaben für Beamte und Dnuer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zrueckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
.Nr. 7.......... 618 NM

Nr. 8.......... 40 „
Nr. 9........... 300 ..

958 NM
Neise- und Umzugskosten ........
Miete, Heizung, Beleuchtung, Neinigung und

Wasserverbrauch ...........
Ehemiklllien, Apparate, Instrumente usw. . .
Schutzkleidung ......... . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben . ........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschlchbedarf:

Ansatz
194N

Ansatz
1939

1000
700

1799

17NN

18 600
5 280

450

5 620

190

30
110

958
100

600
600
140

10
10

32 898

32 898
1700

3N998

800
700
50

1550

1559

Rechnung
1938

18 000
2 560
2 700

7 630

100
140

75
30
60

686
40

300

200

600
600
140

IN
24

33 895

33 895
1550

32 345

1404
830

2 234

2 234

17 998
2 48?
2106

7125

32

253
35

149

370
1396

74

40

32 985

32 985
2 234

29 831

Erlauben
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5. 6osundlioitsuiosen. Volks- und lugondortucntigung.
Manz-
ttistifche
tnnziffer

Nr.
»er

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

>2 vosinfoktionsanstalt.

52210

522 30

522 50

522 70

522 20
522 21
522 22

522 23

522 24

522 30

522 31

522 32

522 33

522 34
522 35
522 36

522 50

522 60
522 61

tmnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Gebühren für Desinfektionen.......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom Unterabschnitt 523, Kiankentranspoit-
wesen' Für Desinfektion der Krankenwagen,
Wäsche usw .............

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:
Nusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterblieuenenueisorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7........... . 670 RM
Nr. 8.......... 665 „
Nr. 9.......... 1550 „
Nr. 10 .......... 3500 ..

Reinigung,
6 385 RM
Wasserver-Miete, Beleuchtung,

brauch ..............
Lehrmittel, Ausbildungs- und Wiederholungs-

lurse für Desinfektoren........
Unterhaltung und Reinigung der Apparate und

Fahrzeuge ............
Betriebsstoffe für Fahrzeuge .,......
Ehemikalien .............
Unterhaltung der Bekleidung......

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

6 500

8^0

10

150
7 50N
1440
6N8N

36 660
1260

11080

190
270

6 385

620

200

3 500
1650
1000

800

10

200
30

«3 855
1440

82 413
6 060

56 355

Ansatz
1939

Rechnung
1938

6 500

10

150
8 86»

8 88N

26 200
2 710

11100

110
240

664
661

6 550
3 300

620

150

3 500
1650
1000

800

10

200
30

59 435

58 495
6 660

52 835

7 014

59

321
7 394

720
8 874

29 235
4 780

11577

192

162
661
225

3 526

510

19?

3 456
1635

994
79?

59

159
4

3 424
61593

720
8N873

6 674
54199

Erläuterungen

Zu Nl. 3221«:
Darunter W« H«
vom Unterabschnitt
110, PlllizcillMt,

Z« Nr. 322 50:
Mehreinnahmen sind
bei der Nr. 322 31!
der Ausgabe» in Zu¬
gang, zu stellen.

Zu Nl. 322 3«:
Siehe Nr. 822 5« der
Linnahrnen.

,^'

.,„

^
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5. 0osundlioitslvoson. Volks- und lugondortllclitigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Ni,
der

Haus-
yalto-
steile

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194«

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Erläuterung^

523 KranKontransportwoson.

52310

523 70

523 20
523 21
523 22

523 23

523 24
523 25

523 30

523 31

523 32
523 33
523 31
523 35

523 36

523 3?

kinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Gebühren für die Benutzung der Krankentrans-
portwagen ............

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckciusgaben.

Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten..... ' .
Versoigungsausgllben für Beamte und Dauer¬

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Löhne der Arbeiter..........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckn usgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 1440 RM
Nr. 8............ 3410 „
Nr. 9......... . '1100 „

5 950 RM
Miete, Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Was¬

serverbrauch ...........
Unterhaltung der Kraftfahrzeuge . . . . .
Ersatzbeschllffung von Krankenwagen . . . .
Betriebsstoffe für Kraftfahrzeuge.....
Verbandsstoffe, Unterhaltung und Reinigung

des Krankentransportbedarfs......
Unterhaltung und Ersatzbeschllffung der Be¬

kleidung ..........". . .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuszbedarf:

75 000

100

751NN

7519N

61980
1260

18 730

190
31000

600

5 950

8 000
9 000

21000

2 290

2 000
40

165 N4N

165 N4N

75100

89 946

75 000

100

731NN

751NN

47 530
3 470

20140

140

360

1512
3 408
1100

3 000
8 000

16 000
18 500

1450

2 000
40

126 658

126 65N

75100

51550

80 871

433

813N4

14 443

66 861

46 972
8 306

18 595

289

1358
3112

3 000
7 999

15 999
18197

1418

2 000
38

6 800

Zu Nl. 5^ü<-
Au UntenM««
12!1 FcucnchuM»

gu Nr. 323 3
Tel nicht vcnm«
Betrat, ist »WK
bor bzw, d« W
lagc zuzuM»

Zu Nl. 3Ä«»-.,.
Daillütcl
an Ilüteiallschml!«
Desiilfeltwns»»!»

134 083

14 443

119 640

66 861

52 779

l22



»

5. bolundlioitsmoson. Volks- und ?ugondortucntigung.
linanz-
itistische
mnziffei

Nr.
der

Omis»
lialtZ-
steNe

Namentliche Bezeichnung
der Hausyllltsstelle

l^ilfskrankonliäusor.

o

52410

52411

524 4N

524 20

524 21

524 22

524 23

524 24

524 25

524 26

524 27

524 28

524 3N

5mnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Pslegckoston .............

Ambulante Behandlung, Nebenkosten . . . ,

4. Zuweisungen.

Vom Neich, Erstattung der Einrichtungskosten

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgllben.

Gehälter der Beamten.........

Vergütungen der Angestellten......

Löhne der Arbeiter..........

Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-
angestellte .............

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung
für Angestellte...........

Nuhelöhne für Arbeiter.........

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenverso.rgung
für Arbeiter............

Eigenunfallversicherung . . . -......

Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7....... . . 10 N«N H^l

Nr. 8 .........5000 „

Nr. 10 .........21000 „

Nr. 11 .........12000 „

Nr.12 .<- ........ 2000 „

50 000 H./i

Zu übertragen:

Ansatz
1940

588 000

123 000

385 100

1 N86 1NN

1 U98 1N0

31000

150 800

35 400

3 000

2 400

- 220

220

1000

3 000

50 000

27? 040

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Hilfskrankcnhäuser
weiden bei der In¬
anspruchnahme der
uorhandenen Kran¬
kenhäuser durch die
Heeresverwaltung er¬
forderlich. Die Aus¬
gaben lind nach dem
Ndlirl. des NMdI.
noin 8N. 1, 2Ü4N —
V ll 3bN8/iN/1U12 —
betr, Nachweis der
Kriegsausgaucn in
den HanühaltLuIcine»
der Gemeinden und
Wemeinbeuerbande
gesondert zu oeran-
schlagen.

Erläuterungen
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WWW

«W
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
bei

yolts-
stelle

524 310

524 311

524 32

524 33

524 34

524 35

524 36

524 37

524 60

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1340

524 80

Uebertrag i

Gebaudeunterhaltung einschließlichmaschineller
Anlagen sowie Unterhaltung des Inventars

Ergänzung des Inventars........

Miete, Reinigung, Beleuchtung und Wasser¬
verbrauch ..............

Fernsprechgebühren . .........

Kleidung und Wasche.........

Arzneien, Chemikalien, Verbandmittel, Instru¬
mente, Apparate, Labor- und Röntgenbedarf
usw ................

Verpflegung .............

Vetriebsunkosten ...........

6. Sonstige Ausgaben.

Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.

Einrichtung eines Hilfskranlenhauses ....

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

277 040

10 000

10 000

52 000

3 000

20 000

60 000

275 000

3 000

960

711 000

385 100

385 100

1 N9K 190

1 »98 10»

1 096 100

Ansatz
1939

Rechnung
1938 ErläuwuWiiMti

124



5. 6«?sundlieitsuioson>Volks- und sugondortuclit lgung.

Mt'sche
ennziffei

Ni.
»er

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

o Nllg
leib

. Verwaltung der Nngologonnoiton der
osubungon und dorlugondortücntigung.

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

7. Sonstige Einnahmen.
530 70 Permischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

10 10 —

IN IN —

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — —

IN IN —

tlusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche V e rwa lt,un g s -
ausgaben.'

^

530 0«
530 01
530 02

530 03

530 04

Gehälter der Beamten.........

Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-
angestellte .............

Zusatz-Alters- und hinterbliebenenversorgung
für Angestellte...........

25 800
10 740

7 790

1160
220

17 790
14170

7 540

540
160

14 803
11444

5 859

128

--

Sonstige persönliche Ausgaben ......

1. Fachliche Verwalt ungs-
a u sgaben.

53010 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 ....... . . . '2325 RM
Nr. 9.......... 240 „
Nr. 11 ........... 400 „
Nr. 12 .......... 10« „

3 065

2 495
240

2128
11 >

3 065 RM

530 11 Eeschüftsbedürfnisse .......... 150 600 531

6. Sonstige Ausgaben.
530 60 Vermischte Ausgaben ......... 300 450 313

Gesamtausgaben: 48 225 43 385 35 217

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

48 225 43 885 33 217

Reineinnahmen:

Zuschufjbedarf:

10 10 —

48 215 43 375 35 217

^
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' ^
5. bosundnoitsuioson. Volks- und lugendortiicntigung.

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Hans-
linllö-
stell«:

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

54il 5oibosübungon.

540 30

540 70

540 30

540 31

540 32
540 33

540 34

540 35
540 36

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmenaus dem
Betriebe.

Verleih von Sportgeräten und Sportausrüstung

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen i

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Förderung von Sportveranstaltungen und
Sportorganisationen.........

Zinsuerbilligung für Darlehen an Sportorgani¬
sationen ............

Stiftung von Preisen für Sportzwecke . .
Beschaffung und Unterhaltung von Sportgeräten

und Sportausrüstung zum Verleih . . .
An Unterabschnitt 520, Allg. Stadt. Kranken

anstlllten einschl. Medizinischer Akademie
Sportärztliche Beratung.......

Werbekosten ........."...
Vermischte Ausgaben ....... .

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschuhbedarf

Ansatz
184»

50

10

«U

6U

10 000

1400
1500

500

500

20

13 920

13 920

6«

13 86N

Ansatz
1939

50

10

6N

6N

30 000

1500
3 000

3 000

500
1500

100

39LNN

38 8NN

60

39 54N

Rechnung
1938

31

31

31

38 950

1398
3 625

2134

500
1692

14

48 313

48 313

31

48 282

GrläuteruM
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5. 6osundlimtswoson. llolks- und lugondortucntiaung.
Nr.
der

Haus«
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Sportplätze. lurnliallon. ötrandbädor usw.

550 10

550 20
550 21
550 22

550 23
550 24
550 25
550 20

550 30
550 31

550 70

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.

Kleioeraufbewahrung im Strandbad Obertasse!

2. Miete, Pacht.

Miete für Benutzung der Sportplätze usw. . .
Miete für Benutzung der Turnhallen ....
Bon anderen Unterabschnitten- Miete für Be¬

nutzung der Turnhallen und Sportplätze . .
Miete für Benutzung der Tennisplätze . . .
Miete für Wohnungen.........
Miete für Bootshausliegepliitze und Sporthäfen
Sonstige Mieten und Pachten ......

3. Andere Einnahmen aus dem
N e t r i e b e.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter .....
Turnier- und Sportveranstaltungen . . .

?. Sonstige Einnahmen.

Beimischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

550 20
550 21
550 22

550 23
550 24

550 25

NusZabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Irueckausgaben.

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen i

Ansatz
194»

1500

4 000
5 000

500
1000
2 500
7 500

160
100

10

26 27N
4 321

21848

5 340
14 000

580
980

310
270

21480

Ansatz
1939

Rechnung
1938

1500

5 000
6 000

7 250
500

1000
2 800
7 600

240
8 000

50

38 34N
7 571

32 388

3 860
18 000

150
780

480
200

23 470

1349

5 294
7 039

7 250
2 700

934
3 422
7 051

296
5 752

Erläuterungen

Z» Nr. 550 22:
Vom Unterabschnitt
21«) Volksschule»

4 ««0 K«

Zu Nr. 550 20:
Darunter vom Un¬
terabschnitt
4?» Pslcgchaus Him-
mclgelster Straße

,?3I K«

41 082
9173

31818

3 847
13 843

922

48
18 660

!

WD
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>

5. 6osundlioitsuioson.llolks> undlugondortüclitigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.

Haus
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

550 30

550 32

550 33

550 34

550 35

550 36

550 3?

550 40
550 41

550 60
550 61

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ? . . ........550 RM
Nr. 8........... 500 "
Nr. 9.......... 700 „
Nr. 10 .......... 2 700 „
Nr. 11 ........., . — „

4 450 RM

Miete, Pacht, Reinigung usw. der Turnhallen,
Sportplätze und Strandbäder......

Beschaffung und Unterhaltung von Turn- und
Sportgeräten usw ...........

An Unterabschnitt 670, Wasserbau: Unterhal¬
tung der Sporthäfen.........

Bewachung, Instandhaltung und Verbesserung
von Sportanlagen und Strandbädern, Ar¬
beitsgerät, Fahrzeuge usw ........

Anlegung, Wiederherstellung von Sportanlagen,
Strandbädern usw ..........

Beihilfen für Sportanlagen.......

4. Schuldendienst.

Zinsen ................
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben. -

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben ..........
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschlchbedarf:

Ansatz
1940

21480

618 454
457 257
700 1345

4 300 3 669

90 —
4 450 — —

40 500 42 000 41802

1000 2 500 1202

^ 5 000 5 000

10 000

10 000
1000

118 274
110 940

6 214
100

323 858

4 321

318 837

21949

287 «88

Ansatz
1939

23 470

12 000

15 000
2 500

112 310
99 468

1150
300

150 000

471 863

7 571

484 282

32 369

431 823

Rechnung
1938 Eiläut "UW

18 660

Zu AI. 52lNi:
Dlliuntei m
tcrablchmtt

2lU Voltc-tthuln!
lil»

220 Miülcic 3ch

230 Höhe« Lch
M

!)2l> GiundsllM
walluug A

821 WulMMMlH
Wallung

11994

15 957
1461

9195?
87 905

853
189

978 083

1 28N 788

9173

1 251 815

31919

1 218 888

128



5. bosundnoitswoson. Volks- und lugondortiiclitigung.
Nnanz-
>tistische
nnziff«

Ni.
der

Hans^
hall«-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftellc

Nlioinstadion.

55110
55111

55112
55113

55120
55121
551 22

55123
551 24

55130
55131
55132
55133

551 70

55120
55121
55122
551 23

551 24

55125
551 26

551 27
55128

tinnnlimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Eintrittsgelder f. Benutzung d. Sportplätze' usw.
Eintrittsgelder usw. für die Schwimmanlage

und das Strandbad .........
Verleih von Wäsche usw .....'. . . .
Kleideraufbewahrung.........

2. Miete, Pacht.

Mieten für Tennisplätze........
Mieten für Sportübungspliitze......
Vom. Unterabschnitt 230, Höhere Schulen! Miete

für Sportplätze...........
Mieten für Wohnungen........
Sonstige Vermietungen und Verpachtungen

3. A n d e r e E i n n a h m e n ausdem
Betriebe.

Nuhegeldbeitriige der Arbeiter . . . . . .
Veranstaltungen im Kampffeld......
Veranstaltungen in der Schwimmanlage . . .
Erstattungen von Ausgaben für andere . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ..........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Eehälter der Beamten...... . . .
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenverforgung

für Arbeiter............
Eigenunfalluersicherung . . ,......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen!

Ansatz
184»

2 000

20 000
1500
6 000

6 000
3 000

5 500
3 500

720
7 000

500
500

100

6N32N
4 000

Ansatz
1939

Nechwmrg
1938 Nrläuterrmgen

58 32N

6 490
16 17«
86 000

196«

1940
5 010

1600
890

1320

121 380

2 000

25 000
2 000
8 «00

6 000
4 00«

4N«0
4 60«
4 0««

1000
20 000

500
700

400

82 2N»
4 000

78 2N»

15 640
92 00«

640
4 770

2 480
1260

770

117 560

2 746

15 044
1644
6112

9 050
4 638

4 000
4 870
410«

940
36 771

673

669

»1257
4««0

87 237

16 243
71889

4 892

96

93120

Zu «l 381 «1:
Mehreinnahme» sin»
bei Nl. 35138 iei
Ausgaben in Zugang
zu stellen.

»

^

12?



5. Sosundnoitsmoson. Volks- und jugondertucntigung.
Finllnz-

swtistische
Kennziffer

Nr.
bei

Haus¬
halts-
stelle

55130

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

55131
55132

55133
55134
55135

55136
55137
55138

55139

55140
55141

Uebeltrag:

3. Sächliche Iweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?.......... 2470 RM
Nr. 8.......... 2590 ,.
Nr. 10 ........... 5000 ..
Nr.11 . . ........ 900 .,

10 960 RM
Betriebskosten ............
Gas-, Wasser- und Stromverbrauch, Grundbesitz-

abgaben usw ............
Unterhaltung der baulichen Anlagen usw. . .
Unterhaltung der Plätze, Wege usw. .....
Unterhaltung des Schwimmbeckens und des

Strandbades ............
Arbeitsgerät ............
Sportgerät. Dienstkleidung, Fahnen u. ii. . .
Aufwendungen für Veranstaltungen, Wer¬

bung usw ...............
Vermischte Ausgaben ....... . .

4. Tchuldendienst.

Zinsen ...............
Tilgung...............
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

121 380

10 960
3 000

13 200
10 000

9 000

3 000
1200
3 000

10 000
500

30 393
19 686

235 318
4 000

231 318
56 320

174 889

117 560

2 275
2 561
4 900
6 810

3 600

12 900
15 000

9 000

5 000
1500
7 000

15 000
1050

31251
18 828

162 500

418 735
4 000

412 735
78 200

334 535

93120

1577
2 293
4 632

2 446

8 675
8 879
8 948

3 930
1475
8 458

15 774
934

32 071
18 007
19 000

23N 213
4 000

228 213
87 257

138 882

Hu Nl. 5513«-
Siehe Nl, ölüß
Einnahme»,

552 Eisstadion.

!,,L1

55210
55211
55212

552 20
552 21

552 30
552 31
552 32
552 33

552 70

kinnlllimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Venutzungsentgelte ........ .
Verleih von Schlittschuhen......
Kleideraufbewahrung..........

2. Miete, Pacht.'
Vermietung von Garderobeschränken . . .
Sonstige Vermietungen und Verpachtungen

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter......
Abgabe der Eislauflehrer........
Aus KdF.-Kursen .........
Veranstaltungen . ...........

7. Sonstige Einnahmen,
Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen
Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

40 000
200

1600

800
500

40
700
300

10 000

50
5418N

5 000
4818N

46 000
200

1600

800
500

1500
1300

10 000

100
82 NUN

6 000

58 NUN

38 555
372

1893

799
838

1184
219

3 834

2?

47 721
2 050

45 871

gu Nl. 522 l«:
Daiuntei «»»!
tetabschnitt

28U Höhere «

g« Nr, WM:
MehieimialM»
bei Nl, 552Al
Ausgaben in Z>«
zu stellen.
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5^ bosundnoitswoson. Volks- und lugondortucntigung.
Nr,
der

Hans-
hnl!s°
stelle

552 20
552 21
552 22

552 23
552 24

552 25
552 26

552 27
552 28

552 30

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

552 31
552 32
552 33

552 34
552 35

552 36

552 37

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten..........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Löhne der Arbeiter...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter . . .......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ....... .
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 . . . .'......2435 NM
Nr/8. . . . . . . . . . 1130 ..
Nr. 11 ..........

3 565 RM
Geschäftsbedürfnisse .......... .
Wasser- und Stromverbrauch, Abgaben usw. .
Unterhaltung der Gebäude, Anlagen, Ma¬

schinen usw. ............
Arbeitsgeräte ............
Sportgeräte, Diensttleidung, Fahnen, Verbano-

mittel usw............ .
Aufwendungen für Veranstaltungen, Werbung

usw. . ..............
Vermischte Ausgaben..........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschußbedarf:

Ansatz
184N

1550
11010

470
18 000

190
1360

430
290
310

3 565
920

25 000

6 000
600

1500

10 000
400

81585
5 000

78 595
49190

27 4N5

Ansatz
1939

9 980

25 000

410

680
40
20

, 2 802
1282

50

2 690
33 500

6 000
1000

2 000

10 000
1500

88 954
6 000

9N954
56 000

34 954

Rechnung
1938

6 89?

18187

1165
1450

347
26 696

2 788
205

1056

1402
320

159 160

219 873
2 050

217 623
45 671

171 952

Evläutenmgon

Ä» Nl. 552 ZI:
Darunter an Unter-
abschnitt 71U2, Ttra-
ßenreinigung Zs Ml

An «l. 552 ««:
Siehe Nr. 552 3Z t>er
Einnahmen.

sugentsortüclitigung

tmnalimon.
-

Keine Einnahmen.

ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

560 30
3. Sächliche Zweckausgaben.

Allgemeine Jugendpflege, insbesondere für
Belehrung und Schulung außerhalb der
Schule sowie körperliche Ertüchtigung der
Jugend ............ 40 000 80 000 59 881

Gesamtausgaben:
(Reinausgaben und Zuschußbedarf)

4NUN9 8N «UN 59 881
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5. 0osundlioitsuIos<m. Volks- und lugondortUcntigung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

5?ll kinriclitungon der ^ugondortiiclitigung.

tinnlllimon.

O 570 20

570 50

570 20
570 21

570 30
570 31
570 32

570 40
570 41

570 60

570 61

570 8«

Fortdauernde Einnahmen
2. Miete, Pacht.

Quartiervergütungen......

5. Zinsen.
Zinsertrag der Stiftung zur Förderung der

Jugendpflege bzw.
Jugendheims . .

zur Errichtung eines

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Löhne der Arbeiter..........
Sonstige persönliche Ausgaben .' .....

3. Sächliche Zroeckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 10 . . .
Unterhaltung von HJ.- und VDM.-Heimen . .
Ausstattung von HJ.- und VDM.-Heimen . .

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
Zuschuß an den Landesverband Rheinland des

Reichsverbandes für deutsche Jugendher¬
bergen .............

Zur Vermögensanlage.........
Weggefallene Nummern .........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Vau und Einrichtung von HJ.- und VDM.-
Heimen .............

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben!

Reineinnahmen!

Zuschuhbedarfl

2 000

3 986
5 988

5 988

8 500
110

23 000
20 000

5 000

6 937
5 435

15 000
3 986

87 968

87 988

87 988

5 986

81982

Ansatz
1939

3 259
3 259

3 259

15 000

10 000

50 286

7126
5 247

25 000
3 259

115 918

200 000
200 000

315 918

315 918

3 259

312 859

Rechnung
1938

6176

49 995

3 309
2 525

25 000

23 000
110 005

239 000
239 000

349 NN5

349 005

349 NN5

Erliiut erung^

gu Nl. 5?» 5,1
Mehieinnahnm
bei Ni. 5?««i
Ausnaben ,„ z,,^zu stelle,,

In Nr. 5?«»l,
Darunter »n

abschnitt
!M Äill°d>c»I!M

2l0 VollslchüllA
22« mittlere L

23U höhere 2ch

2>lNNcrusöschull»

82U Grunds!«^
waltuna.

Die Nln. 5?««!
37» 83 sind M
beclnngsfiihlg,

Z« Nl. 5?»«»:
Liehe Anhang

gn Nl. 5?»«l:
Tiehe Nr, l?<^
Linnahmc,,,
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6. Vau-. wonnungs- und siodlungswoson.
Nr.
der

Haus-
halts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

>ll lioclibauuoruialtung.

60010

600 3N

600 31

600 32

600 33

600 34

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Anerkennungsgebühren .......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . . . . .

600 00
600 01
600 02
600 03

600 04

600 05
600 06

600 0?
600 08

Vom Unterabschnitt 911, Hnpothekenuerwal-
tung: Erstattung der Kosten techn. Arbeiten
für die Hlluszinssteuer-Hypothekenverwaltung

Altmaterial

Bauleitungskosten

Vermischte Einnahmen

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fartdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter......: . . .
Veisorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

Ansatz
1849

228

370

100

1000

102

Ansatz
1939

118NN

10 000

18NN

174 360
59 460
29 500

47 970

4 850
1590

500
1460
1620

321 310

Rechnung
1938

340

400

10 000

300

2 000

160

13 290

10 000

3 209

116 170
95 600
29 500

51980

3 440
1570

790
1320
1180

301550

239

356

10 000

1204

3 045

76

14 929

12 929

Erläuterungen

1991

120 424
84 722
28 817

50 792

3 663

770

289 188

l

»

,' ,

""

^

133

W



^l>^»WWliM^ " >^»>W>

!

6. vau. wonnungs- und Siodlungswoson.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsftelle

60010

60011

60012

600 13

Uebertrag:

1. Sächliche Verwaltungs¬

ausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ? ..........'8 410 RM

Nr. 8.......... 165

Nr. 9.......... 650

Nr. 11 .......... 25 000

Nr. 12 ...... 7 - - - 200
Nr. 13 .......... 500

34 925 RM

Geschäftsbedürfnisse ..........

An Unterabschnitt 920, Grundstücksuerwaltung:

Miete für Lagerplätze........

Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . .

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschufjbedarf:

Ansatz
184N

321 310

34 925

5 000

3 9Z8

8?

364 2«N

10 00«

354 26N

1800

352 46N

Ansatz
1939

301 550

8 090

161

2 250

30 000

4 950

2 938

211

500

35N 65N

10 000

34» «5N

3 200

337 45N

Rechnung
1938

289 188

7 466

162

5 316

6 206

2 938

150

7 328

318 754

12 929

305 825

1991

3N3 834

NrWutevlw
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6. Vau-, wonnungs- und öiodlungsuioson.

ltistische

Nr.
der

Haus»
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

gtrafionbauoorwaltung.

6011«

60130
60131

60170

60100
601 01
60102

60103

60104

60110

60111
60112

60160

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Veitläge.
Verwaltungsgebühren.......

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Einrückungsgebühren . . . .
Erstattung von Unkosten für Lichtpausen . .

?. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten........
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angeftellte ..............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche-Ausgaben ......

1. SächlicheVer w a ltungsausgaben.
Ausgaben laut Tammelnachweis

Nr. 7..........12740 RM
Nr. 8..........4395 „
Nr. 9.......... 700 „
Nr. 12 .......... 300 „
Nr. 13 .......... 500 ..

18 835 RM
Eeschäftsbedürfnisse ..........
Ieichenmaterial, Pläne, Instrumente usw.

6. Sonstige Ausgaben.

Ansatz
1840

Mitgliedsbeiträge . .
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

500

300
100

500

14NN

14N0

Ansatz
1939

63 780
19 640

12 820

1360
620

18 835
200

3 000

300

12N 555

120 555
1400

119 155

700

300
100

500

16NN

16NN

Rechnung
1938

49 010
44 890

20 770

1800
410

13 629
4 376
2 600

500
5 000

600

143 585

143 585
1600

141985

460

246
14?

Erläuterungen

853

138

715

49 666
34 419

19 666

329

9 300
3 874

634

1203
3 345

600
2 234

125 27N
138

125 132
715

124 417

! -^ l

"«

Au Nr. «»t«N:
Siehe Anhang, s."«
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6. vau-. Monnungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
194»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

blll 3tädtobau und Planung.
tmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

?. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

610 70

610 00
610 01
610 02

610 03

610 04

61010

61011
610 12
61013
61014
61015

61016

610 80

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.
0, Persönliche Verwaltungs¬

ausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben .....' .

1. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7....... . . . 6 760 RM
Nr. 8. ......... 3065 ,.
Nr. 9.......... 300 ..
Nr. 12 .......... 200 „
Nr. 13 .......... 200 .,

10 525 RM
Reisekosten ............ .
Karten und Pläne....... . ., .
Zeichenmaterial ........ . . .
Düsseldorfer Stadtplanungs-E. m. b. H. . . .
Veitlag zur Landesplanungsgemeinschaft und

zum Internat. Verband für Mohnungswesen
und Städtebau .....'......

Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern ...... . .

Summe der fortdauernden Ausgaben :

Einmalige Ausgaben.

Reichsbahnumgestllltung ........
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinnusgnben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

30

3N

3N

180 780
48 540

54 620

2 910
1290

10 525
250

2 500
600

89 000

8 020
95

399 130

399 13N

399 13N
30

399 1NN

30

3N

3N

128 210
75 540

55 950

2 820
800

7 093
6 742

700

500
4 000

800
83 000

7 900
115
700

374 870

150 000
10 000

160 000

534 87N

534 87»
30

534 84N

103

1N3

1N3

113 684
56 219

46 429

642

4101
12 419

978

44?
2 592

795

7 205
32

2 802
248 345

248 345

248 345
103

248 242

Siehe AnlMl
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6. 8au-> wonnungs- und siodlungsmoson.

»tistische
ennziffei

Nr.
der

Haus-
hnlls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 EMnterimgM

ll Wonnungsbau und Monnungsfursorgo.

tinnakmon.

Fortdauernde Einnahmen.

4. Zuweisungen, .
620 40 Gewinnablieferung der Städtischen Sparkasse .

5. Zinsen.

250000 250 «00 24? 902

620 50
620 51

Aus Beteiligungen.......... 8103
36

9 289
36

80 760

2 809

82 974

I» »r. «« 5«:

Sonstige Zinseinnahlnen........
Weggefallene Nummern.........

Siehe Nachweisung
der Beteiligungen,

Gesamteinnahmen: 258 138 34N N85 333 885

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— 80 760 82974

' I
258 13» 259 325 25N 711

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
^

3. Sachliche Zweckausgaben.
620 30

620 31

Zinszuschüsse für Wohnungsbauhnpotheken
' Dritter............. 2 420

25
2 62.0

25
78 140

2 589

80 385
Kosten der Bermögensuerwaltung . . . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

2 445 80 785 82 974

620 80
620 81

Förderung des Wohnungsbaues.....
An den außerordentlichen Haushaltsplan, An¬

teilsbetrag an Unterabschnitt 911 — Hypo-
thekenverwaltung —.........

500 000

600 000

500 000

600 000

354 730 Zu «i. «2» 8«:
Außerdem sind «NOMN
H« bei Nr. 02N 80
flir Grunbfluckstäufe
ulllgesehen.

Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

1100 000 1100 000 354 730

1102 445 1180 785 437 704

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

—- 80 760 82 974

1102 445 110N N25 354 730

-

Reineinnahmen:

Zuschutzbedarf:

258 139 259 325 250 711

844 306 84N 7NN 1N4N19

! '

3
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b. vau-. Monnungs- und Siodlungsmoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

K4U vormossungsuioson.

64010

640 30
640 31
640 32

640 70

640 20
64021
640 22
640 23

64024

640 25
640 26

640 27
640 28

640 30

640 31
64032
640 33
640 34
640 35
640 36
640 37
64038

tinnnlimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Bon der Städtischen Sparkasse: Vergütung für

die Tätigkeit des Vermessungsamtes . . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge für Arbeiter ,.....
Verkauf von Plänen . ^........
Arbeiten für Rechnung Dritter ......

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen . , .......
Weggefallene Nummern .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten........-.
Vergütungen der Angestellten ....:.
Löhne der Arbeiter..........
Velsorgungsllusgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte........ . . .
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenuersorgung

für Arbeiter.......... .
Eigenunfallversicheiung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachrueis

Nr. 7.......... 5710 RM
Nr. 8..........3065 „
Nr. 9.......... 300 „
Nr. 12 .......... 200 ..

Ansatz
184N

Reisekosten .......
Karten und Pläne......
Zeichenmaterilll .......
Vermarlungsmaterilll.....
Meßgeräte und Werkzeuge . . .
Schutzkleidung für die Meßgehilfen
Unterhaltung der Vermessungswagen
Vermischte Ausgaben .....
Weggefallene Nummern . . . .

9 275 RM

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

1100

480
2 500
150N

100

5 680

5 68N

200 820
9 300

31500

60 670

580
1850

590
600

1460

Ansatz
1939

9 275
200

4 000
700

1000
700
400

2 200
105

325 95N

325 95N
5 680

320 27N

2 400

520
2 000
5 000

100

Rechnung
1938

1N02N

1NN2N

156 580
54 200
35 000

66 350

2190
1830

940
820

1 240

6193
6 741

400

350
7 000
1100
1500

900
450

5 200
106

2 600

351 69ll

351 68»
10 020

341 67N

600

485
4 048
6 381

9
11523

2 390

8133

156 219
37 246
27 743

61849

2 81?

738

3 524
12 419

407

257
4178

922
1593

825
427

2 424
38

6 350

318 976
2 390

317 586
9133

3N8 453

Darunter an M
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6. vau-, Monnungs- und öiodlungsuioson.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

jll ssockbau.

650 30

65020
65021
650 22

650 23

650 24

650 30

650 60

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vauleitungskosten .........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Beamten . ........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte.............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben......

3. Sächliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 9 . . .

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben..........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

2 000

2 NUN

2 NUN

77 040
11040

23 280

1160
470

250

113 24ll

113 240

2 000

111 24N

5 000

5 NUN

5 NUN

20180
110 200

8 550

4 500
520

250

2 500

146 7NN

146 7NN

5 000

141 7N0

36 334

38 334

4 514

31820

20 071
84 857

7 948

417

344

1220

114 837

4 514

11N 343

31820

78 523

Erläuterungen

»

>»
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b. vau-. Monnungs- und öiodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
l>ei

Haus-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

bbl! ötrafionbau.

WM

66010

66011

660 20

660 30
660 31

660 32

660 33

660 34

66035

660 36
660 37

660 40

660 50
660 51

660 60

660 70
660 71

660 72
660 73

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrag e.
Anerlennungs- und Benutzungsgebühren für

widerrufliche Benutzung städtischer Ttraßen-
und Pllltzfliichendurch Trinkhallen, Anschlags-
säulen, Zeitungskioske, Verkaufsstiinde usw.

Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjährige Unterhaltung der neuen Straßen

2. MieteundPacht,
Mieten

3. Anbete Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter ......
Vom Unterabschnitt 340, Vemeinschaftspflege:

Lohnerstattungen u. Erstattung v. Fuhrlöhnen
Vom Unterabschnitt 7111, Marktwesen: Für

Unterhaltung von Straßen und Plätzen zu
Marktzwecken ........ . . .

Vom Unterabschnitt 7105, Kanalisation: Wie¬
derherstellung beschädigter Straßenteile . .

Verleihen von Kraftfahrzeugen und Straßen¬
walzen ..............

Vlluleitungskosten sowie Erstattungen für aus¬
geführte Arbeiten an Fahrbahnen und Vür-
gersteigen .............

Verkauf v. Altmaterial Bauhof Kärlsyof usw.
Erstattung von Fernsprechgebühren . . . .

4. Zuweisungen.
Vom Unterabschnitt 940, Steuerübelweisungen

aus der Kraftfahrzeugsteuer......

5. Zinsen.
Hypothekenzinsen für Austauschgrundstücke. .
Zinsertrag der StraßeNbautostenrücklage . . .

6. Regelmäßig eTilgung.
Hypothekentilgung für Austauschgrundstücke .

7. Sonstige Einnahmen.
Verlauf von Baumaterialien.......
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal-

tungszweige und für Dritte . . . . .
Von den Stadtwerken für Etraßenaufsicht .
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern .......

660 90

660 91

660 92

Summe der fortdauernden Einnahmen:

9. Freilegung, erste Einrichtung
und Erneuerung von Straßen.

Zahlungen gemäß § 9 des Ortsstatuts vom 12.
5. 1903 ............

Straßenbaukoftenbeiträge gemäß §§ 3 und 3a
a.a.O ................

Mieten und Pachten aus Grundstücken der
Straßenbaukostenrücklllge . ......

Zu übertragen:

120 000

30 000

264

8 670

8 2Z0

1/0000

6 000

32 500

65 000
10 000

100

25 000

6 492
100 000

1774

200 000

120 000
14 450

300

758 800

150 000

1000

7 500
158 500

Ansatz
1939

120 000

35 000

10 600

22 000

10 000

9 000

32 500

65 000
9 300

100

52 700

6 550
91500

1618

200 000

120 000

300
19 525

802 693

500 000

4 000

,7 500
511500

Rechnung
1938

180 809

24 365

10 377

22 807

10 000

6 000

49 577

123 831
13 366

100

26160

6 614
62163

1318

200 088

165 589

32 824
173 306

1109 294

1 549 896

118 021

10 300
1 678 217

g« Nr. !M5l-
MchreimmlM»!
bei Nr. M»«z
Ausgaben in 3»>
zu stellen.

Zu Nl. M?»! .
Mchrcimmhmc»
bei Nr. M«'l
Ausgabe» in 3H
zu stellen.

Zu Nl. M«: ,
Mehreinnahme
bei Nl, '!«»««l
Ausgaben in 3>H
zu stelle».

Zu« Gruppe »:
Mehreinnahme»^
bei den entspttU
Ausgaben in

stellen.,i»
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ssinanz-

lennziffel

b. vau, Molinungs- und Siodlungsuioson.
Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

660 93
66097

660 20
660 21
660 22
660 23

660 24

660 25
660 26

660 27
660 28

660 30

660 31
660 32

660 33

660 34

660 35

660 36

660 37

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Uebertrag!

Vermischte Einnahmen.........
Von anderen für Ausbau von Vertragsstraßen
Weggefallene Nummern . .......

Summe der einmaligen Einnahmen!

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Venmten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte..........
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfalluersicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sachliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 5800 NM
Nr. 11 .......... 3400 „
Nr. 12 .......... 400 ..

9 600 RM
Reise- und Umzugskosten ....... .
Allgemeine Unterhaltung der Fahrbahnen, der

Viirgersteige, Promenaden, Reitwege u. Fahr¬
wege- Neudeckung,Oberflächenbehandlung der
Fahrbahnen, Teersvlittdecken, Herstellung und
Unterhaltung von Verkehrsinseln, Neuanlage
und Unterhaltung von Senken, Durchlässen,
Entwässerungsanlagen der Siedlungen sowie
Material zum Streuen bei Winterglätte . .

Neuanlage und Unterhaltung von Zäunen,
Straßen- u. Vachgeländern u. eisernen Masten

Betrieb und Unterhaltung von Straßenwalzen.
Kraftfahrzeugen, Teermaschinen, Fahrrädern,
Standrohren, Löschgeräten, Handwerkszeugen,
Kleinwagen, Karren ufw., Baubuden und
deren Inventar usw.' sowie Beschaffung vom
Verbrauchsmaterilll (Putz-, Schmier-, Leucht-
und Brennstoffe) ..........

Neuanschaffung von Fahrrädern, Standrohren,
Löschgeräten usw .......... .

Beschaffung und Unterhaltung von Straßenschil¬
dern, Wegweisern, Warnungstafeln, Ge- und
Verbotstafeln, Neikehrsstreifen, Gehstreifen
und Markierung der Fahrbahnen usw. . .

Betriebskosten usw. des Bauhofes Karlshof so¬
wie Pachten und Unterhaltungskosten.der.
Nebenlllgervlätze ..........

Zu übertragen:

158 50«

1000
110 «00

269 500

1 028 3N0
249 250
779 N5N

273 240
134 880
780 000

82 560

9 690
44 720

14 200
9 850

12 070

511 500

1000
110 000
20 000

642 500

9 600
500

463 000

4 000

53 NUN

5 000

20 000

29 700

1 946 010

1 445 193
290 700

1154 493

174 150
230 020
777 235

77 690

8 520
39 750

20 955
12 940

8 640

6 000
5 425

Rechnung
1938

500

645 000

18 350

81700

18 000

41900

1 678 217

23131
795 780
236 89?

2 734 025

3 843 319
374 209

3 489 11»

2 166 775

165 493
211 080
715 130

68 946

58 682

Erläuterungen

1773

7136

438

V

530 961

4 013

73 466

21170

27 333
1 885 621

F» Nl. ««» 87:
Darunter an Unter¬
abschnitt 710«, Fuhr-
Plllt -«5 Ml
an Unterabschnitt 920,
Grundstücks««-
waltun» » «2 Ml

«

U
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6. vau-, Monnungs- und Siodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-
steNe

660 38

660 40
660 41

660 50

660 60
660 61

660 62
660 63

660 64
660 65
660 66

660 6?
660 68
660 69

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Ansatz
184»

Ansatz
1939

660 80

660 81

660 90
660 9?

660 98

Uebertrag!

Beschaffung von Wagen und Maschinen für den
Bauhof und den Betrieb .......

4. Sch u ld e nd i enst.
Zinsen ..............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Straßenbautostenrücklage . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Wasserverbrauch sowie Reinigung und Vespren-

gung der öffentlichen Plätze und der nicht in
die städt. Reinigung einbezogenen Straßen .

Benutzungs- und Anerlennungsgebühren . .
Schutzkleidungund Schutzschuhwerk für Arbeiter,

Stratzenmeister, Vauaufseher sowie Ersatz
. und Reinigung der bei Straßenbauarbeiten
beschädigten und beschmutzten Kleidungsstücke

Brausebäder für Arbeiter........
Fahrgelder für Arbeiter........
Arbeiten und Lieferungen für andere Verwal¬

tungszweige und für Dritte ......
Ankauf von Baumaterialien.......
Unterhaltung des Rheinvorlandes.....
Vermischte Ausgaben - .........
Weggefallene Nummern .........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Instandsetzung und Neugestaltung des Aus¬
stellungsgeländes ..........

Abdeckung der Grasnarbe des Stoffeler Dammes
zw. Stoffeler Kapellenweg und Echeidlings-
mühle (I.Rate)......... . .

9. Freilegung, erste Einrichtung
und Erneuerungvon Straßen.

Zuführung an die Straßenbaukostenrücklage .
Ausbau von Vertragsstraßen für andere (nach

besonderen Vereinbarungen) ......
Ausbau von Straßen und Wegen nach beson¬

deren Kostenanschlägen und außerordentliche
Instandsetzung von Verkehrs- und Siedlungs-
straßen ., ............

Weggefallene Nummern ........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

1 946 010

17 000

592 242
532 396

100 000

38 00!)

95 463
13NU

?000
400

1000

120 000
200000

1000
700

3 652 511

200 000

2 000

159 500

110 000

145 300

616 800

4 288 311
224 250

4 N45 N81

??9 050

3 266 Nil

2 166 775

19 800

624 969
517 334

91500

48 000

195 106
1500

11400
1000
1000

120 000
200 000

3 000
1700

28 325

4 031 409

512 500

110 000

1 415 700
410 000

2 448 200

6 478 6N8
238 000

6 241 8N8

1154 493

5 087 118

Rechnung
1938

1 885 621

19 800

622 568
500 044

62163

34 383

180 572
1083

9 975
388

1000

165 589
199 503

1515

3 684 204

140 30?

904 457

795 780

1112 316
3 932 850

6 885 710

IN 568 314
348 050

IN 221 864

3 469 110

6 752 754

Zu Nr. <M«e-
Eiehe Nr. M?l j
Einnahme»,

Zu Nl. «ÜN«?i
Liehe Nr, t»?>
Einnahme»

Zu Nl. ««»5«:
Liehe Nr. Mz,j
Einnahme»,

Zu Nl. ««»<>li
Daiuntei »n
abschnitt 7102, E«
Kenieinig»»»

« Nl. ««« W- ^
Es find ucnuW«

Obciflächc»l,ch«
lunn der 2u'il,„«
straüe» Ä«l

, Ltraßen nm >W
«eteihllin «»d iw>
lern-Zirnße ^, f1»Wl
Lchlnteistn'ßc ff«

oectuna, >«»?
' StraßemmbeiM

' Veike„isMl>
IM Ms

ans
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b. Vau-, Monnungs- und siodlungswoson.
Nr,
bei

Haus¬
halts»stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
134N

!ll Wasserbau.

670 20
67021
670 22

670 30
670 31

670 32

670 33

67050

670 51

670 60

670 20
670 21
670 22
670 23

670 24
67025

670 26
670 27

670 30

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Volmersu>erther Fähre
Grimlinghausei Fähre: Verpachtung des Hafens
Erlös aus Grasaufwuchs, Pachten, Anerlen-

nüngs- und Verwaltungsgebühren . . . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutzan-

lagen und sonstige Arbeiten für Dritte . .
Vom Unterabschnitt 550, Sportplätze, Turn¬

hallen, Strandbäder usw.! Für Unterhaltung
der Sporthäfen...........

Vom Unterabschnitt 7105, Kanalisation: Für
Reinigung der Bäche .........

5. Zinsen.
Rücklage zur Wiederherstellung der Benrather

Schlotzgewässer ...........
Darlehenszinsen ...........

6. Tilgung.
Darlehen ..............
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

llusgllb on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgab t-n.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten.....- .
Löhne der Arbeiter...........
Veisorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte , . ...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 4 310 RM
Nr. 8.......... 1577 „
Nr. 9.......... 200 ,.
Nr. 12 ........... 200 „

6 287 RM

Zu übertragen:

570
600

850

70

6 600

25 <M

4 700
474

404

Ansatz
1939

38 268

25 000

14 268

15 480

7 900

4 680
460

150
70

160

6 287

35187

570
600

850

70

6 600

5 000

25 000

Rechnung
1938

4 585

43 275

30 000

13 275

10 440
9160
7 900

4 790
270

220
150
40

1927
1577

200

36 674

566
600

699

284

4 394

5 000

25 000

GrlüuteVMllgen

35 455

71888

35180

36 818

5 949
15 475

7 571

2 354
326

g» Nt, «?»81:
Mehreinnahmen sind
bei Ni. «7» «5 der
Ausgaben in Zugang
zii stellen.

1
1525

163

35 032

'
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6. vau-. wonnungs- und Siodlungswoson.
Finanz

statistische
Kennziffer

Nl.

Haus
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftellc

67031
67032
67033
67034
670 35

670 36
670 37

670 38
676 39

670 40
670 41

670 60
670 61

670 62
670 63

670 64

670 65

670 66
670 67

670 68

670 80

670 81
67082

Uebeltrag!

Gefchäftsbedürfnisse .........
Beschaffung v. Schutzkleidung f. d. Mehgehilfen
Venutzungs- und Anerkennungsgebühren . .
Ittergenossenschaftsbeitriige .......
Zuschüssezu den Deichunterhaltungskosten des

Düsseldorf-Hamm-Volmerswerther Deichverb.
Desgleichen Neue Deichfchau Heerdt ....
Volmerswerther Fähte und Landebrücken:

Unterhaltungs- und Anerkennungsgebühren
Ergänzung der Hochwasserschutzgeräte....
Unterhaltung der Hochwasserschutzgeräte. . .

4. Ech u ld e nd i en st.

Zinsen . ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben . '. . -......
Reinigung des Düsselbnches und der übrigen

Nachläufe .............
Unterhaltung der Brücken ........
Unterhaltung der Deiche mit Durchlässen sowie

der Hochwasserschutzbauten .......
Instandhaltung der Uferbefestigung und Leit¬

werke linksrheinisch ........,
Instandsetzung von Deichen, Hochwasserschutz-

und sonstigen Anlagen für Rechnung Dritter
Unterhaltung der Rheinböschungen .....
Unterhaltung der Sporthafen einschl. Bagger¬

arbeiten ..............
Beitrag zur Hafenbautechnischen Gesellschaft .
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Kaiserswerther Hochwasserschutzmauer
(Instandsetzung) . .........

Baggerung des Vachthafens .......
Herstellung von Brücken . ........
Weggefallene Nummern ........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschußbednrf:

Ansatz
194»

3518?

3160
18«
250

4 020

11500
27 000

1000
300
500

188 438
211 394

300

25 000
40 00«

5 000

2 «00

6 600
15 000

5 000
20

581 789

5 0««
11««0
50 00«

66 0««

647 789

25 000

622 789

14 268

6N8 521

Ansatz
1939

36 674

3130
90

250
4 020

11500
27 «0«

70«
3«0
500

197 272
201 859

300

27 05«
10 «««

5 350

2«««

6 600
16 250

10 000

4 585

565 430

9 000

175 000
159 500

343 500

908 930

3« 000

878 93U

13 275

Rechnung
1938

865 655

35 032

310«
35

23«
3763

11500
25 738

472
258
456

209 883
437 098

10?

12 377
4148

1989

1962

4 394
12 466

7 32?

5 331

777 666

889

633 294

642 183

1 419 849

35180

1 384 669

36 818

1347 851

Zu Äin. «?„«

Tlehe Anhang,

Zu Ni. «7UÜ5- ,
Tlche Nr, «M!>
Einnahme»,

Zu «l. »?»««:
Siehe Aichnn».

Zu Nr. «füsii
Für KlttellnM

1^
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6. 8au. wolinungs» und öiodlungswoson.

Lust'!

Nl,
bei

Hanö-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

!l1 NlioinbrucKon.

680 30

680 40

680 50

680 70

680 71

680 20
680 21
680 22

68023

680 24
680 25

680 26
68027

kinnalim«m.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

4. Zuweisungen.

Vrllckenuntechaltungszuschuß vom Reich für die
Stllgeirakbrücke ..........

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage der Ska-

gerillkbrücke............

7. Sonstige Einnahmen.

Von der Düsseldorf-Reußer Brückenbau- und
Vetriebsgesellschaft Düsseldorf: Erstattung der
persönlichen u. sächlichen Unterhaltungskosten

Beteiligung am Uebelschuß der Düsseldorf-
Reußer Brückenbau- und Betriebsgesellschaft,
Düsseldorf ............

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

tlusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Iweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter

u) Ekagerillkbrücke . . . . . 5 500 RM
b) Reicher Brücke..... 4 500 ,.

10 000 RM

Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-
angestellte..............

Ruhelöhne für Arbeiter . . .'......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Eigenunflllluersicherung.........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen!

Ansatz
194»

80

277 500

17 000

30 000

14 300

338 880

338 88U

12 360

10 000

3 730
590

190
15«
190

27 210

Ansatz
1939

Rechnung
1938

80

277 500

10 040

23 400

19 000
30 000

360 N2N

36N N2N

3 790
4 870

5 500
4 500

1800
310

270
200

50

21290

10?

277 500

7 986

9 804

27 846

323 243

323 243

7 383

6 341
4 500

516

18 740

Grläuterungen

Zu Nl. 88» 20:
Mehreinnahme» sind
be! Nl. 680 50 bei
Ausgaben in Zugang
zn stellen.

W
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b. vau. Monnungs^ und Siodlungswoson.
Finanz-

statistische
Kennziffer

der
Hniis-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

680 30

680 31
680 32
680 33
680 34
680 35

680 36

680 40
680 41

680 50

68051

680 80

680 81

Uebertrag:

3. SachlicheZweckausgaben.

Ausgaben laut Smnmelnachweis
Nr. 8.......... 500 RM
Nr. 9.......... ,500 „
Nr. 13 ........ . . 20ss „

1 200 RM
Reise- und Umzugskosten .- .......
Geschäftsbedllrfnisse ..........
Laufende Unterhaltung der Skagerrakbrücke .
Desgl. Neuher Brücke .........
An Unterabschnitt 7102, Straßenreinigung, Rei¬

nigung der Rheinbrücken einschließlich Be-
sprengung, Schneebeseitigung u. Sandstreuen
») Skagerrakbrücke . . . . . 3 600 RM
b) Neußer Brücke..... 3 400 „

Gebühren aus Nutzungsvertriigen .....

4. E ch u l d e n d i e n ft.

Zinsen (Neußer Brücke) . . . . . . . .
Tilgung (Neußer Brücke) ........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsillcklage der Skager¬
rakbrücke ............. .

An die Erneuerungsrücklage der Skagerrakbrücke
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Entrostung und Neuanstlich der Flutbrücken
(Skagerrakbrücke) . ....... . .

Erneuerung der Gelenkverbindungen an der
Skagerrakbrücke zwischen den alten und neuen
Hllupttragern............

Weggefallene Nummern.........
Summe der einmaligen Ausgaben!

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
194N

Anslatz
1939

27 210

1200
200
500

20 000
15 500

7 <?<?!)
500

129 616
123 264

17 000

341990

20 000

87 000

107 000

448 990

448 99«

338 880

11N 11N

21290

500
1500

200
600

24 500
15 500

3 600
3 400

500

150 308
11? 732

10 040
105 000
21150

475 820

120 000

35 000

Rechnung
1938

155 000

630 829

63N 82N

360 020

27« 8Nll

18 740

500

948
13 502
1569

3 600
3 400

85

203 826
126 612

7 986
50 000

117 465

548 233

87 000

45 000

Evläuterun«

132 000

680 233

689 233

323 243

356 99«

Liclic Nr, «lj
Einnnhmc».
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b. Vau. lllolinungs^ und öiodlungsuiosoli.
^ Finllnz-
lstatistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Nnmentliche Bezeichnung
der Hllushnltsstelle

W lioiz- und Mascninonamt.

690 30
690 31

690 70

690 20
690 21
690 22
690 23

690 24

690 25
69026

690 2?
690 28

690 30

690 31
690 32
690 33
690 34
690 35

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

3. Andere Einnahmen aus dem
Netriebe.

Ruhegeldbeiträge für Arbeiter
Vom Sammelnachweis 10 . .

7. Sonstige Einnahmen.
Von anderen für Arbeiten und Lieferungen
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten........ .
Vergütungen der Angestellten . ,. . . . .
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsllusgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte . ..........
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunflllluersicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. ?.......... 3 414 RM
Nr. 8.......... 585 „

.Nr. 9......... . 250 „
Nr. 11 .......... 200 ..

4 449 RM
Neise- und Umzugskosten .......>
Miete. Beleuchtung, Reinigung, Wasser usw. .
Betriebskosten ............
Brennstoffe .............
Unterhaltung der Heizungsanlagen . . . . .
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
1940
Hl/t

Ansatz
1939

1800

58 400

1 379 3NN

1 319 100

6N29N

62 520
13 560

240 00N

18 890

970
11770

3 740
1490
3 370

4 449
500

5125
7 516

821 000
184 400

1 379 3Nl)
1 319 100

6N2U0

60 200

2100
317 54?

46 650

386 297

317 547

48 75N

29 070
21700

210 000

13 540

690
9 510

5 660
1510
1700

4 058
584

2 000
2 500

1000
5 625
8 500

48 650

368 297

31? 547

48 75N

48 750

Rechnung
1938

2 263
305 046

58 942
10 052

376 3U3

309 189

67114

29 115
21071

225 813

20 516

755

2 029
405

1843

503
4 816
6 518

62 914

376 3N3

309 189

67 114

67114

Erläuterungen

Zn Nr. 880 7«:
Mehreinnahmen sind
bei Nrn. 88U34 nnb
MM 82 in Zilüllng zu
stellen.

gu Nl. ««»32:
Darunter 2ö H«
an Unterabschnitt 820,
Grundstücks««-
«altung.

Zu Nr. «8» »3:
Darunter 2 I«s Mi
an Unterabschnitt UNN,
HauPtverwllltnüa und
VerwaltunnMellen in
den Vororten.

Die Nrn. 68» 34 und
»8» 33 sind ne„cnsciti>,
deckunnsfllhia.

^ , !
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?. vffontlicno (mricntungon und wirtscliaftsfördorung.

stlltistische
Kennziffer

Nr.

Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung ^
der Haushaltsstelle

?Mll ötrafilmbolouclitung.

7100 10

7100 80

7100 20
7100 21
7100 22
7100 23

7100 24

7100 25

7100 30

7100 31
7100 32

7100 80

7100 81

tinnulimon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Abfindungszahlungen der Unternehmer für die
fünfjähr. Unterhaltung neuerbauter Straßen

Weggefallene Nummern . .'.......

Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.

Anteile der Unternehmer für die Einrichtung
der Beleuchtung der Vertragsstrafen . . .

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zrueckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliobenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Killftfahrzeugsteuei- und üohnsummensteuer-
anteile ...............

Strom, Eas............
Ergänzung und Unterhaltung der Anlagen .
Weggefallene Nummern .........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung auf
Siedlungs- und Verlehrsstratzen.....

An die Stadtwerke:
Anteile der Unternehmer für die Einrichtung
der Beleuchtung der Vertragsstraßen . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
1948

10 000

10 000

10 000

10 000

20 NUN

20U00

46140
17 860

135 000

13 940

1-160
270

7 500
300 000
150 000

671 870

10 000

10 000

20 000

881 87N

881 87ll

20 000

871 87N

Ansatz
1939

10 000
2 290

12 290

10 000

10 «00

22 28N

22 298

64 000
336 000

840

7 400
619 100
239 000

2 290

1 268 630

50 000

10 000

60 000

1 328 83N

1 328 838

22 290

1 306 348

Rcchinmss
1938

25 743

25 743

10 232

10 232

35 373

35 975

63145
332 614

5 755
541 000
190 523

1133 037

93 000

10 232

,103 232

1 238 289

1 236 269

35 975

1 288 294

Grläutenma

3« Nl. ?1W8l:
Mehreinnahmen H
bei Nl. 7M8l s
Ausssnben in Z»,Z
zu stellen.

3« Nl. ?M8ii ,
"Eiche Nr, M«!

«Zinnalnnc»,
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?. öffentlich kinricntungon und Mirtscnaftsfordorung.
Nr.
der

Haus»
Halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllttsstelle

l!l Miillabfulir.

7101 10
710111

710120

7101 50
710151

7101 30
7101 31

710132

7101 33
7101 34
7101 35

7101 50
7101 51
7101 52

kmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Müllabfuhrgebllhren.......
Gestellung von Sondertonnen . . . .

2. Miete, Pacht.
Pacht für Durchsuchung der Müllabladeplätze .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . .
Desgleichen der Tonderausgleichsrücklage. . ,

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgo.be n.

Geschäftsbedürfnisse ..........
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung

und Bedienung der Müllabfuhrfahrzeuge.. .
Unterhaltn., u. Betrieb d. Tonnenumschlagstat.

u. d. Müllabladeplätze einschl. Zufuhrwege .
Unterhaltung der Mülltonnen......
Miete für Kippengelände ... : . . . .
Vorarbeiten zur Klärung u. Lösung der Müll-

verwertungsfrage..........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage ....
An die Erweiterungsrücklage .......
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
1940

1113 820
16 00«

180

^ 4 000
10 000

1144 NUN

1144 NNN

66 480

899 72'?

13? 000
23 000

800

3 000

4 000

10 000

Ansatz
1939

1144 NNN

1144 NNN

1144 000

1108 000
12 000

2 880

2 250
9 795

1134 925

1134 825

44 320

880 400

138 200
23 000

800

10 000

2 250
26160

9 795

Rechnung
1938

1134 925

1134 823

1134 925

H^K

1 07? 253
1516?

2 391

1848
9 036

11N5 695

296

11N5 399

55 308

824 206

129 607
21654

1848
64 036

9 036

11N5 635

296

11N5 399

1105 399

Erläuterungen

Zu Nrn. 71U15» uud
713121:
Mehreinnahmen sind
bei den entsnrccheudcn
Nummern bei Aus¬
gaben iu Zngona zu
stellen.

Zu Nr. 71U13U:
An Unterabschnitt

MI Lteueruerwaltu»,,
HZZ40 A«

9U2 Kosseuuerwllltuul,
HH240 K«

Die Nrn. 71N1 81 «.
71N182 sind unter
sich deckungsfähig,

gu Nr. 710132:
Darunter an Unter¬
abschnitt

71N1 Fuhrpark
IL« öü» Hi

Zu Nr. 71N133:
Darunter an Unter
abschnitt

71« Fuhrvark

Zu Nr. 71U131:
Darunter a» Unter'
abschnitt

92N Grundst!icks«ei-
waltunn «0 »«

Z» Nrn. 71N13N und
71»! 52:
Liehe Nrn. 7lU1 Zu
u. 71U121 der LiN'
nahmen

I« Nr. 713131:
Mehreinnahmen und
Wenigeransgaben sind
der l5lweiteiung3rü<k°
läge zuzuführen.

^ö^
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NMMÄ ^W «

?. Uffontlicno tinriclitungon und wirtscnaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
yalts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

?W2 ötrafionroinigung.

7102 10

7102 30

7102 31

7102 32

7102 50
7102 51

7102 30
7102 31

7102 32

7102 33

7102 34
7102 35
7102 36
7102 37

7102 50
7102 51
7102 52

kmnlllimlM.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Stratzenreinigungsgebuhren .......

3. Andere Einnahmen aus dem
V e triebe.

Von anderen Unterabschnitten auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen .......

Von anderen auf Grund besonderer Verein¬
barungen .............

Verlauf von Straßenkehricht, Staubbinde-
mitteln.......^ ...... .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....
Desgleichen der Sonderausgleichsrücklage .^
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweck ausgaben.

Geschäftsbedürfnisse ..........
An Unterabschnitt 7104, Fuhrpark: Gestellung

und Bedienung der Straßenreinigungsfahr-
zeuge ..............

Desgleichen: Gestellung der Strcchenreinigungs-
arbeiter mit Handgeräten .......

Desgleichen: Gestellung und Bedienung der
Sprengwagen ...........

Wllsserentnahmestellen und Wasserverbrauch .
Staubbindemittel...........
Schneeabfuhr und Sandstreuen ......
"Beschaffung und Unterhaltung von Papier-

behältern .............

5 Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . .
An die Erweiterungsrücklage.......
Ertrag an die Sonderausgleichsrücklage . . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

945 000

136 21?

10 942

141

14 500
8 500

1115 399
136 21?
979 U83

Ansatz
1939

55 290

2 08Z 760

' 7 000
1500

10 000

4 000

14 500
78 750

8 500

921 600

222 536

10 749

150

7 875
9 750

1172 88»
222 536
939 124

Rechnung
1938

1 43» 39»
136 21?

1 284 983
979 083

315 NN9

36 860

145 000

1 072 500

44 500
18 000
1000

10 000

4 000

7 875
130 375

9 750

950 543

21? 753

6 778

90

2 729
9108

38112
1 225 113

21? 962
1 097 151

Erlll'uterunM

1 479 869
222 536

1 257 324
950124

3N7 29»

51170

129 346

982 744

21545
11654

'48 113

3 962

2 729
281 590

9108

1 541 961
217 962

1 323 999
1 00? 151

Zu Nr. ?1»2,1l,:
Vom UntciaMiM

!M VüiudienstoMM
21» Volksschulen

320 KunstsommlMgD«»»
331 NeichsiuiitschM
nmseum Bull
Arbeit 2?»,

332 Allgem, Hin«
pslege, Nami-
Denkmalsschutz

27,2 Eisstadion
H

tW Straßenbau
' <«

«80 Nbeinbriulen
?«,

851 Nheinhallc Hl»«
tarimn> «s

U2ll GlunostmIoM'
waltiina <l)

7!11 Marttwcscn
I« ««!

7113 .Walü-, Pari- »l
Gartennnl,v>cn ,

^ » l,
^l» «rn. ?li,2,>« »>

7102 31:
Mehrciüüalnne«
bei den culjpichl
den Nuniuiern »
Ausgabe» ni Z„»»s
zu stellen,

Zu «r. 71U2!«:
An UnteradschniNl

W1 Steucruciwu'!»

8N2 Kalseuoc>w«ll,l

Die Nrn. ?<^3l,
7102 8« siu!> »!U»>
«cck,i«llssäh,g.

Zu «l, 71,^^!
Darunter >ni UW
abschnitt

71N4 FnlllPatt

Zu Nl. 7<^!?^
Dai tnter an »»
abschnitt

7104 Knhlpark

Zu Nrn. 7M»»
71N2 32:
Ticlie N>», 'W
nnd 71(12,',! der l
nahmen,

gu Nl. 71»2»l'
Mehlelniiohmc,
Weninera»Gl'"l"!
derErwci!«m>»"!>
läge zuzufühlln^

318 848
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7. tiffontlicno kmricnwngon und Mirtscliaftsfördorung.

stische
lttnziffer

Nr.
der

Haus¬
halts»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Ij) Vodiirfnisanstalton.

7103 20

7103 30
7103 31

7103 50

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. M i e t e, P a ch t.

Miete für aufgestellte Personenwaagen usw. .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Wartefrauen ....
Rheinische Vahngesellschaft A.G.: Für Reini¬

gung der Bedürfnisanstalt am Rordfriedhof

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . .
Weggefallene Nummern .........

Ansatz
194«

7103 20
7103 21
7103 22

7103 23

7103 30
7103 31
7103 32

7103 33
7103 34

7103 35

7103 50

7103 60

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

tlusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweck ausgaben.

Löhne der Wartefrauen.........
Ruhelöhne der Wartefrauen.......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter........... .
Sonstige persönliche Ausgaben ...... .

3. Sächliche Zweckausgaben. .
Vetriebsgeriit und Inventar.......
Betriebsstoffe ......... . . .
Heizung, Beleuchtung, Kraftstrom, Wasserver¬

brauch ...............
Bauliche Unterhaltung.........
An Abschnitt 7104, Fuhrpark: Für Reinigung

der Pissoire ............
Sonstige sächliche Zweckausgaben .....

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiterungsrücklage ....

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben: Kanalbetriebsgebühren
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschußbedarf:

231

750

75

-2 300

3 35«

3 358

Ansatz
1939

34 800
2 050

650
680

400
1000

8 325
8 000

IZtM
155

2 300

380

71 74«

7174«

3 356

88 384

231

800

75

2 290

Rechnung
1938 Gilllulerungen

3 388

3 396

32930
1700

880
610

400
1100

6 200
10 480

17 400
155

2 290

350
72 500

148 895

146 883

3 396

143 588

231

666

Vil

363
10 200

11535

Zu Nr. 71»» 3«:
Mehreinnahme» sind
bei Nr. 7108 2» der
Ausgaben in Zugana,
zn stellen.

11535

29 86?
2 949

397
587

8118
9 360

11488
155

363

327
127 359

191 47«

19! 47«

11535

179 935

Zn Nt. 7l«3 33:
Darunter an Unter¬
abschnitt

IlU ssuhrnarl

Zu Nr, ?l!13 5!»:
Ziehe Nr. 7IN8 30 der-
Einnahmen.
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7. llffontlicno kmriclitungon und wirtscliaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hans-
lialtö-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

?!l14 fulirpark.

7104 20
7104 21
7104 22

7104 30
7104 31
7104 32
7104 33

7104 50

7104 51
7104 52

7104 60

7104 70
7104 71

7104 80

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Mieten für Dienstwohnungen ......
Von anderen Unterabschnitten......
Von Dritten!

Mieten für Grundstücke und Vetriebsräume .

3. Andere Einnahmen aus dem
N e t r i e b e.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Fuhr- und Arbeitsleistungen.......
Unbrauchbare Gegenstände und Altmaterial .
Vom Unterabschnitt 043, Kraftroagenzentrale:

Lohnerstattung für Garagenroächter ....

5. Zinsen.

Vom Unterabschnitt 120, Feuerschutzvolizei:
Zinsen der Kaufschuld für GrundstückPionier-
stiatze 36 .............

Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....
Desgleichen der Erroeiterungsrücklage ....

6. Regelmäßige Tilgung.

Vom Unterabschnitt 120, Feuerschutzpolizei:
Tilgung der Kaufschuld für Grundstück
Pionierstraße 36......". . . .

7. Sonstige Einnahmen.

Erstattung von Betriebskosten......
Vermischte Einnahmen .........

Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.

Aus der Fuhrpark-Erneuerungsrücklage . . .
Weggefallene Nummern ....... -.

Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Ansatz
194N

12 913

15 936

18 000
2 378 480

3 000

. 2 800

7,240
5? 000

3 510

Z8ZZ2
6 300

2 546 955

152 700

152 700

2 699 655

2 332 854

366 861

Ansatz
1939

12 872
934

16 203

26 000
2 320 000

3 000

3 625
7500

58 350

3 375

38 776
6 300

2 496 935

98 500

98 500

2 595 435

2 324 660

27N 775

Rechnung
1938

10 883
935

16 241

23 954
2 208 706

10 308

3 755
7 294

49 930

3 245

26 500
4 564

2 366 315

46 278

46 278

2 412 593

2 185 515

227 U78

Zu Nr. ?ll»2l-
Vom Unlcrolnchi

110 Polizcmml '

L6ll Straßenbau

7105 itanalil»li»n

3» Nr. ?il»z
Darunter «M
terabschnilt

110 Polizei,!,,»!«
7101 Müllabsnhi

1M!l
7102 Ctlafzemein«

7108 Ne»,,?l»i!»>,ll
Nil

>iu Nrn. ?M!ll
7104 32:
Mehreinnahme!!!
bei den enWll
oeu Nnmmeinl
Ausgaben in Z»>
zu stellen.

Zu Nr. NUN«!
Vom UniciM

11U Polizei»«!

810 VermcssmM
wesen 2<H

7101 Müllabfuhr,
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«Finanz-
Mische
lennziffel

7. vffontlicno tinriclitungon und Mirtscnastssördorung.
Nr.
der

Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

Ansatz
194N

7104 20
7104 21
7104 22
7104 23

7104 24

7104 25
7104 26

7104 27
7104 28

7104 30

7104 31
7104 32
7104 33
7104 34

7104 35
7104 36
7104 3?

7104 41

7104 50>
7104 51
7104 52
7104 53

7104 60
7104 61

7104 80

Nusgllb on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Versorgungscmsgllben, für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinteibliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfallversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr, 7.......... 14 180
Nr. 8.......... 20 950
Nr. 9 .......... 15920
Nr. 10 .......... 28 100
Nr. 11 .......... 5900
Nr. 12 . . . ... .... 300

RM

85 350 RM
Geschaftsbedürfnisse ........ -. .
Vetliebsgeriite und Inventar......
Betriebsstoffe ............
Lichtstrom, Gas. Wasser. Kraftstrom für Elek¬

tromobile und Werlstattmotoren . . . .
Mietfuhren.........^ . . . .
Dienstkleider ............
Dienstfllhrkarten und Fahrradvergütungen . .

4. Schuldendienst.
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage ......
Ertrag an die Errneiterungsrücklage . . .
An die Erweiterungsrücklage......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben .... . . . .
Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Fahizeugerslltzbeschaffung ........
Weggefallene Nummern.......'.

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

143 520
65 760

1 671 000

37 920

5 810
85 620

27190
14 070
21260

Ansatz
1939

85 350
14 585

115 000
70 000

36 400
25 000
25 000

8 200

7 240
5 870

57 000

23160
2 000

2 546 955

152 700

152 700

2 699 855

2 332 854

366 8N1
366 801

87160
97 540

1 605 850

39 330

3 550
73 620

43 270
18 760
16 060

14 700
20 944
41020
21250

2 306

Rechnung
1938 Erläuterungen

7500
6 640

58 350

23160
2 000

2 496 935

98 500

98 500

2 593 435

2 324 660

27N 775
270 775

78 871
102 771

1 515 446

33 927

91444

1345

5 881
19 083

520
22 930

13 925 28 046
125 000 159 419

72 800 72 339

34 000 15 992
25 000 13 216
35 000 35 011

8 200 6 943

225

7 294
83 924
49 930

19 829
1929

2 366 315

46 278

46 278

2 412 593

2 185 515

227 N78
227 078

Zu Ni. 71« 31:
Darunter an Unter¬
abschnitt

<M Hauptverwaltung
u. Verwaltungsstel¬
len in den Purorten

Z Z20 H»
82U Grundstiicksuer-
wllltung 2 22S M
Die Nrn. 7104 32 bis
71N138 sind unter sich
deckuugssähig.

Zu Nr, 71« 37:
Darunter Zs« A«
an Unterabschnitt NUN
Hauptverwaltung und
Verwaltungsstellen in
den Vvinrten,

Zu Nrn. 71315» und
71« 32:
Liehe Nrn. 71!» 51
und 710152 der Ein¬
nahmen.

Zu Nrn. 7134 51 und
713153:
Mehreinnahmen und
Weniacillusgllben sind
den Rücklagen zuzu¬
führen.

!-'
^
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7. tiffontlicno tinrientungon und Mirtscliaftsfördoruna.
Finnin-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1949
,/?,,v

?W5 Kanalisation.

O

7105 10
7103 11
7105 12
7105 13

7105 20

7105 30
7105 31
7105 32

7105 33

7105 40

7105 50

7105 51

7105 52

7105 53

7105 70

7105 71
7105 72
7105 73
7105 74

7105 75
7105 76
7105 77

7105 90
7105 91

7105 92

7105 94

tmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Verwaltungsgebühren . .......
Verroaltungs- und Vauleitungskosten . . .
Verrualtungskostenanteil vom Kanalneubau
Kanalbetriebsgebühren .......

2. Miete, Pncht.
Mieten, Pachten, Anerkennungsgebühren . .

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter . . ,. . . .
Verkauf von Altmaterial........
Erlös aus dem Verkauf von Methangas und

Schlamm .............
Vermischte Einnahmen .........

4. Zuweisungen.
Zuschuß der Stadt Neuß laut Vertrag vom 15.

bzw. 16. 11. 1911 . ..........

5. Zinsen.
Zinsen von vorgelegten Kanalbaukosten von der

Rheinischen Ballgesellschaft A.G .....
Zinsertrag der Kanalisations-Erneuerungsrück-

lllge ...........'. . .
Zinsertrag der Kanalisations-Erweiterungs-

rücklage .............
Zinsertrag der Rücklage für den Bau der Groß-

klllianlllge ............

7. Sonstige Einnahmen.
Vauverein für Landhaussiedlüngen V.m.b.H.

(Erneuerungsrücklage) ........',
Erundstücksentroässeiungsarbeiten .....^
Reinigung der Eleisentuiässerungsschächte . .
Bllustoffbeschaffung ..........
Prüfung von Baustoffen und für chem.-biol.

Untersuchungen ......... . .
UnkostenzuschlägeVaustofflagerplatz . . . .
Arbeiten und Lieferungen für Dritte . . .
Erstattung der Kosten des Fachtrupps Kanali¬

sation ..............
Weggefallene Nummern ....... .

Summe der fortdauernden Einnahmen!
9. Kllnalneubllu.

Aus den Reubllulonten für Hilfsaufseher . .
Einmalige Kanalbaugebühren der Anlieger ge¬

mäß Ortssatzung v. 18. 3. 1931 . . . . .
Erstattung der Kosten'für Einlaßstücke der

Hausanschlüsse ...........
Von anderen: Für Kanäle in Vertiagsstraßen
Weggefallene Nummern . . . ......

Summe der einmaligen Einnahmen:
Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:
Reineinnahmen:

400
30 000
7Z0tw

1145 000

7 300

4 200
2 500

20 000
1000

7 300

500

5 765

19 500

66 500

310
300 000

7 000

8 000
10 000
25 000

10 000

2 095 275

3 000

80 000

1000
20 000

104 000
2 199 275

425 000
1 774 275

Ansatz
1939

Rechnung
1938

400
30 000
75 000

1120 000

7 300

5100
5 000

20 000

7 000

1000

3 750

12 375

63 750

310
330 «00

7 000
300 000

12 000
10 600
25 000

2 035 585

3 000

150 000

1000
20 000

174 000
2 299 585

375 000
1 834 585

538
22 811
75 000

1136 619

9 226

4 886
674

1955

7 372

5 214

8 462

22 999

310
287 47?

7 000
388 224

15 746
7 291

27 800

8 251
2 037 855

781 319

1400
238 287

67 000
1 088 006
3 125 861

534 707

Zn 3lln. 'Mi!,!
<i»z»2 » ?MÄ>
Mehreinnahme»^
bei den :>ii„, ?I»
71UL52 »n» 7l>
ber ÄN'Möens
IUllNNg ,n Iü»<

Au Nl. ?«<!-
Siehe Ni, ?>>
der Ausgabe,,,

g» Nrn. ?M?»>
7UW7«:
Mehreinnahme»
bei Nr„, ?!«'«>
71N3W «c> MM
in Zngaim M >H

gu Nr. ?ll» ??:
3icl,e Ni, 7!»
AiiöNllbcn

Zu Gluppc »
MehieinnahmNl
bei den cntsplmz
AnMalüM',,, ,
zu stellen.

2 591154

154



UD

7. Uffontliclio kmricnwngon und wirtscliaftsfördorung.

histische
W'sfer

Nr.
der

Haus-
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hnuslillltsstclle

Ansatz
194U

7105 20
7105 21
7105 22
,7105 23

7105 24

7105 25
7105 26

7105 27

7105 30

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZroeckausg^iben.
Gehälter der Beamten

7105 31
7105 32
71.05 33
7103 330
7105 331
7105 34
7105 35

7105 3«

7105 3?

7105 38

7105 39

7105 40
7105 41

7105 5«

7105 51

7105 52

7105 53

7105 54

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter........-- ^.
Veisorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte ...............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte......... .- .
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alteis- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zrueckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 12 550 RM
Nr. 8........ > . . 5 925
Nr. 9 ......... . 200
Nr. 10 ........ . . 8 450
Nr. 11 .......... 7 500
Nr. 12 .......... 700

35 325 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........
Gebäudeunterhnltung .........
Ergänzung des Inventars ........
Unterhaltung des Inventars.......
Ausstattung der Kläranlage Lörick . . . . .
Nrundwasser- und Negenmessungen . . . .
Laboratorium für Abmasseruntersuchungen (für

Chemikalien und Glas)........
An Unterabschnitt 060, Straßenbau- u. Straßen-

instandsetzungen ...........
An Unterabschnitt 670, Wasserbau: Beitrag zu

den Kasten der Neinigung der Bäche . . .
Sächliche Kosten der Kläranlagen Golzheim und

Lörick ..............
Desgleichen der Pumpstationen und Ent-

Wllsserungsleitungen einschl. Heinrich- und
Christilln-Gllllus-Str..........

4. Schu ld e nd i enst.
Zinsen .
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Kanalisations-Erneuerungsrück'

läge ...............
Zuführung an die Kanalisations-Erneuerungs-

rücklage .............
Eitrag an die Kanalisations-Erweiterungs-

rücklage . . ? ..........
Zuführung an die Kanalisations-Erroeiterungs-

rücklage- . ............
Ertrag an die Rücklage für den Bau der Groß-

kläranlage ............

Zu übertragen:

249 480
74 040

345 500

73 750

6 200
19 500

6190
6180

35 325
121 060
11000

2 700
4 500
1300
1000

3 000

ZZ000

36 000

49 000

204 230
212 122

5 765

1000

19 500

6 383

.66 500

158? 225

Ansatz
1939

134 890
133 720
337 500

62 89«

4 400
17 200

9 090
3 440

11994
5 923

200
6 550

13175

98 400
10 600

2 700
4 500
1300
1500

3 000

1000

25 000

36 000

61300

202 460
20? 25?

3 750

3 000

12 375

19 821

63 750

Rechnung
1938

1498 685

129 017
115 17?
320 264

56 263

21172

8 467
5 070

83
7 270

93 71?
'1112?

1500
3 500
1310

674

3 524

1000

25 000

30 810

45 08?

171 605
164 794

5 214

30 411

8 463

313 312

22 999

Erläuterungen

1596 830

3» Nl. 7103 71:
Darunter an Unter¬
abschnitt

lim Hauptverwaltung
und Verwaltungs¬
stellen in den Vor¬
orten:

lö «5'2 H«
930 Vnrodienstgeüäude

7104 Fuhrpark
Zb'Z Ml

901 Steueruerwaltung
^ uao HM

902 Kassenuerwaltung

920 Grundstücks»»-
waltung Zl> »«

921 Wohnungsver¬
waltung «0 M

Zu Nrn. 7103 zu,
7103 32 und 7103 31:
Liehe Nrn. 7195 51,
7103 52 und 7103 88
der Einnahmen,

Zu Nl« 7103 31 und
7103 33:
Mehreinnahmen und
Wenigcrausgabcn sind
den Rücklagen zuzu¬
führen.
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7. tiffontliclio kinricntungon und Mirtscliaftsfördorung.
Finllnz-

stlltistiicke
Kennziffer

Nr.
der

Hauö°
halt«-
stelle

7105 60
7105 61
7105 62
7105 63
7105 64
7105 65
7105 66
7105 Y?
7105 68

7105 680

7105 69

7105 80
7105 81

7105 82

7105 83

7105 84

7105 85

7105 90
710591

7105 92

7105 93

7105 94

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Uebeitrag:

6. Son st ige Ausgaben.

Vereinsbeitröge...........
Steuern und Abgaben......- - -
Nerufsgenossenschaftsbeiträge ......
Giundstücksentwässerungsleitungen . . . .
Baustoffbeschaffung...... . . . .
Betrieb und Unterhaltung der Fahrzeuge . .
Arbeiten und Lieferungen für Dritte . . . .
Beseitigung der Kanalwasserrückstände . . .
Beschaffung von Schutzkleidung, Dienstmützen,

Stiefeln und Verbandstoffen......
Unterhaltung und Reinigung der Schutzkleidung

usw. .............. .
Fachtrupp Kanalisation...... . . .
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Ersatzbeschllffungfür Fahrzeuge und Fahrräder
Geratebeschllffung für Labor und Vaustoff-

prüfungsanstlllt usw......... .
Modelle, Modellhaus, Sonderdrucke, Druckstöcke,

Ausstellungen usw ........' . . .
Umbau der Hauptschaltanlage auf dem Ve-

triebshof Kanalwasser-Reinigungsanlage . .
Schlammpumpe und Schlammschleuder für den

Fllulraum der Kläranlage üörick.....
50 Leichtstahlflllschen für Klärgas.....

9. Kanalneubllu.

Hilfsaufseher ............
Anteil an den Kosten der Hauptverwaltung der

Kanalisation...........
An Unterabschnitt 660. Straßenbau: Mehrkosten

der Straßenunterhllltung über den Kanal-
baugruben ............

Zuführung an die Kanalisationserweiterungs-
rllcklage .............

Für andere: Bau von Kanälen in Vertrags-
stratzen (nach besonderen Vereinbarungen) .

Weggefallene Nummern . . ... . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuszbedaif:

Ansatz
194N

1 587 225

1000
7 000
4 000

300 000
350 000

39 000
25 000

3 000

10 000

5 000
10 000

2 341 225

15 500

3 200

2 000

7 600

5 000
7 000

3 000

7Z000

ZOcW

1000

20 000

144 300

2 485 525

425 000

2 llßll 525

1 774 275

286 25N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

1498 685

1200
2 400
4 000

300 000
300 000

50 300
25 000

6 000

6 200

3 000

2 196 785

37 000

6 600

5 000

3 000

75 000

5 000

71000

20 000
2 350 200

2 572 800

4 769 585

375 000

4 384 585

1 834 585

2 56N NUN

1 596 830

931
2 689

191 064
388 224

38 748
27 800

4 960

4158

2 839

81126

2 339 369

40 000

75 000

5 000

702 719

238 287
2 682 670

3 743 676

6 N83 N45

534 707

5 548 338

2 591154

2 957 184

Zu Nl. ?Wli«'
Siehe AnlM,,,,

ZI! Nl. ?m«z.
Siehe Nr, „«
der Linnchm«»,!

Zu Nrn. ?M«<l

Liehe Nn,, ?,!
uut, ?1<1,",?Lins
»ahme»,

Zu Nr. ?M«:
Toruntcr m, U
'Ärunisthcls
tiiua,

Zu Nl. ?l«5«
Tiehe Nr, ?«5
Linnohmcn,

Zu Nl. ?<»5»^
Siehe «r, ,
der Eiin«lM»>

1Z6
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tiffentllcno kinricntungon und Mirtscliaftssördorung.

MW
Nr,

Haus-
sslllts-
stellc

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

!/ sriodnofo und Krematorium.

7107 10
710? 11
7107 12

7107 20

710? 30
710? 31
7107 32
7107 33

7107 50

7107 70
710? 71

710? 20
7107 21
7107 22
710? 23

710? 24

710? 25
710? 26

7107 27

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Veerdigungsgebühren ....... . .
Einäscherungsgebühren ...... . .
Erlaubnisgebühren für die Errichtung von

Grabmalen ............

2. Miete, Pacht.

Pachten, Mieten, Grasnutzung ......

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erdarbeiten für Grabanfertigungen . . . .
Verkauf von Grabstellen ........
Anlage und Unterhaltung von Grabftellen,

Ausschmückungvon Kapellen ......

5. Zinsen.

Zinsen von Kapitalien für Grabunterhaltung

7. Sonstige Einnahmen.

Entnahme aus der Sonderausgleichsrücklage .
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgnbon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zmeckausgaben.

Gehälter der Beamten ."........
Vergütungen der Angestellten . .... .
Löhne der Arbeiter..........
Nersorgungsausgaben für Beamte und Dauer¬

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter . . ..........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

Ansatz
134N

145 000
13 000

40 000

14 83«

6140
130000
340 000

330 000

15 750

50 000
4100

1 088 82N

1 088 820

150 780
12 480

700 000

41060

2130
32 010

10160
9 330

95? 950

Ansatz
1939

120 000
13 000

34 000

14 000

8100
110 000
265 000

365 000

12 825

4100

846 N25

848 N25

53 850
84100

640 000

28 820

2 360
31070

17 240
6 280

863 720

Rechnung
1938

153 616
16 365

41332

13 855

8 051
138 145
343 290

462 821

12 721

5 054

1135 25N
18 831

1178 419

64 749
69 907

641 998

31478

31 769

497

840 398

Erläuterungen

^Nl

M

157



'"
M^W ^M»

MW „'^/,.

tiffontliclio cinricliwngon und Mirtscliaftsfördorung.
Finllnz-

statistilche
Kennziffer

Nr.
t>»

Haus¬
halts-
stelle

Nllmeniliche Bezeichnung
der HaustMsftelle

Uebertrag:

3. Sächliche Zroeckausgaben.

7107 30 Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 9 380 RM
Nr. 8.......' . . . . 1810
Nr. 9.......... 7 095
Nr. 10 .......... 27 000
Nr. 11 .......... 6 800
Nr. 12 ......... . 800
Nr. 13 .......... 100

7107 31
710? 32

7107 33
7107 34

710? 35
710? 36
710? 37
7107 38
710? 39

7107 40
7107 41

52 985 RM
Geschäftsbedürfnisse ...........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Unterhaltung der Anlagen.......
Unterhaltung der Gärtnereien, der Kauf- und

Soldatengräber und Unterhaltung von Grab¬
stätten ........... .....

Unterhaltung und Betrieb der Kraftfahrzeuge
Beerdigungskosten ..........
Verschiedene Ausgaben für das Krematorium .
Leichenwagen ............
Beschaffung und Unterhaltung der Dienstkleider

Ansatz
194N

4. Schuldendienst.

Zinsen
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

7107 60 Veitrag für die Deutsche Kriegsgriiberfürsorge
7107 61^ Steuern und Abgaben .........
710? 62 Gartenbaubevufsgenossenschllftsbeitlllg . . .

Summe der fortdauernden Ausgaben:

7107 80

Einmalige Ausgaben.

Ausgaben It. besonderem Verzeichnis . . .

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

957 950

Ansatz
1939

863 720

Rechnung
1938

840 398

52 985
4 500

17 000
27 000

85 000
8 000
6 000
2 000

55 000
3 500

10 070
1769
9 245

22 500
36 200

4 700

20 000
30 000

77 000
8 000
6 000
1500

51000
4 000

46154
45 052

1000
18 000

4 000

1 333 141

335 500

335 500

1 668 641

1 668 641

1 088 820

579 821

47 472
43 489

3 000
18 000

4 000

1262 665

131950

131 950

1 394 615

1394 615

946 025

448 59«

7 782
1750

25 396
24109

4 904

14 630
26 838

76 776
7 998
5 89?
1448

59 331
3 500

48 784
44 340

3 000
18 330

1215 211

246 380

246 380

1 461 591
' 18 831

1 442 76N

1176 419

266 341

Zu Nr. <!!1?zz:
Dar»»»« <mM
abschnitt W, !»
stücl6M'>w!>l!„,M
11. 11. UM '
am 1. Ü. IM

Iu Nr. 7ll1?e»!
Tielie Anhang,
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?. Uffontlicli«? tmriclitungon und Ulirtscnaftsfordorung.

lennziffel

Nr,
der

Haus-
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

18 Sclilaclitliof.

7108 10
7108 11
710812

7108 20

7108 30
7108 31
7108 32
7108 33

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

Einheits- und Wiegegebllhren
Fleisch- und Trichinenbeschaugebühren . .
Ausgleichsabgabe .........

7108 50
7108 51
7108 52
7108 53

7108 60

7108 70

2. Miete, Pacht.

Mieten, Pachten und Vorkühlraumgebühren .

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeitriige der Arbeiter ......
Eisverklluf........... . . ,
Verkauf von Dünger und Abfallen . . . .
Vom Unterabschnitt 901, Steuerverwaltung:

Vergütung für die Erhebung der Reichs¬
schlachtsteuer ............

Ansatz
194N

5. Zinsen.
Kontokorrentzinsen .........,
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage . . . ,
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . . .
Zinsertrag der Fleischbeschau-Ergänzungsrückl.

6. Regelmäßige Tilgung.

Tilgung..............

7. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......

7108 20
7108 21
7108 22
7108 23

7108 24

7108 25
7108 26

7108 2?

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

tlusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zroeckausgaben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten . . . . . .
Löhne der Arbeiter...........
Veisoigungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte ............ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte '...........
Nuhelöhne für Arbeiter . .......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

442 000
60 000

150 000

80 000

3140
30 000

800

9 7Z0

500
425

13 300
200

Ansatz
1939

Rechnung
1938

20 000

81N 115
9 750

8NN 365

123 570
36 960

250 000

34 690

4 260
13 690

4 350
3 680

471 200

442 000
60 000

120 000

80 000

4150
38 000

800

9 750

500
4 500

13 285
190

3 072

11620

787 867
9 750

778 117

83 330
47 640

235 000

35 310

1690
16 430

5 660
2 940

428 000

523 708
73199

262 802

131 889

3 649
37 430

922

12 27?

1308
6187

11 309
193

9 797

27 322

11NI 982
8 487

1N93 595

71049
49 486

311162

26102

19 540

477 339

Erläuterungen

In Gruppen 1, 2, 3,
!! nnl> ?:
Mehreinnahmen kön¬
nen znr Deckung von
Mehrausgaben bet
Gruppe 3 u. Haus,
hllltostelle 7108 81 ver-
weudef werden.

Zu Nrn. 7108 51 bis
71N8 23:
Mehreinnahmen sind
bei den Nummern
7108 ZN, 71U8 32 uud
7108 5,4 der Ausga¬
ben in Zugang zu
stellen.

«
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?. tiffontlicno tmricntungon und wlrtscnaftssörderung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
icl

halts-
stclle

7108 30

7108 31

7108 32
7108 33
7108 34

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

7108 50
7108 51
7108 52
7108 53
7108 54

7108 60
7108 61
7108 62

7108 80
7108 81

7108 82

7108 83

Uebertrag:

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 8 580 RM
Nr. 8.......... 5 375 .,
Nr. 11 .......... 2 900 „
Nr. 12 .......... 600 „

17455 RM
Unterhaltung der Gebäude, Höfe und Einfrie¬

digungen .............
Unterhaltung der maschinellen Anlagen . . .
Wasser-, Strom- und Wärmeerzeugung . . .
Sonstige Vetriebsaufwendungen.....

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneueiungsrücklage . . . .
An die Erneuerungsrücklage .......
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . .
An die Erweiterungsrücklage .......
Ertrag an die Fleischbeschau-Ergänzungsrücklage

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeiträge ...........
Steuern und Abgaben . . . . . . . . .
Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Kleinmotorspritze ...........
Neuanillge einer Feinsprechkabelleitung von der

Telefonzentrale zum Verwaltungsgebäude des
Schlachthofes ............

Gebüttkarren, Düngertarren, Darmschleimtonnen
und Schlllchtgeräte ..........

Zwei neue Pendel-Feuerbrücken . . . . . .
Weggefallene Nummern .........

Ansatz
194N

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

471200

Ansatz
1939

. 425

13 300

200

60
5 000

90

794 360

1755

2 500

6 000
5 500

15 755

810115

9 750

8NN 365

800 365

428 000

5180 6 710
5 212 1776

800 —

17 455 — —

42 000 42 000 86 747
82 000 82 000 129 969
75 000 75 000 45 518
87 630 88 700 126 991

4 500
850

13 285

190

60
5 000

90

750 867

37 000

37 000

787 887

9 750

778 117

778 11?

Rechnung
1938

477 339

6187
8133

11309
9 797

193

105
9174
7 434

927 382

174 610

174 610

11NI 992

8 487

1 U93 5N5

1 093 505

Die Nni, ?mz^
sind unter sichj
lunasfähig.

Zu Nl. 71^«:
Darunter n» II,«
abschnitt ,«, H,D
uerwaltu«,, »„l'H
waltuua,5,'tc>Ic!!i,MVururle» ««»
m« Nassen,
verwalt»»,, 10«

Zu Nrn. ?!0N», l
?l»8 32 II. ?«;<>
Tiche N>„,
bis 71U8 t,« j
»ollme».

Zu Nl. ?ll!^,,l
Ltwaisse UclmW
sind be» M«>
zuMsiihren,

g» Nr. ?!<!««»:
2icl,e Aul,a»z,
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?. tlffontlicno tinriclitungonund Mirtscnaftsfördorung.
ssinanz-
lätistiOe
ffennziffel

Nr.
l>er

HllUZ-
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsftelle

Ansatz
184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938
H^5

Erläuterungen

lllg Mo l,!wf.

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

-

'

7109 10

1. Gebühren und Beiträge.

Einheitsgebühren .......... 215 000 208 000 238 931

3» Gruppen 1, 3 n. ?:
Mehreinnahmen kön¬
nen zur Deckung von
Mehrausgaben bei
Gruppe 3 und Haus-

7109 11 Ausgleichszuschlllg ........

3. Andere E i n n a h m en au s d e m
N e t r i e b e.

10 000 10 000 29 685
Haltestelle 71N9 lw
verwendet werden.

7109 30 Ruhegeldbeiträge der Arbeiter...... 300 370 518
7109 31 Verkauf von Dünger und Abfällen ....

5. Zinsen.

3 000 3 000 4 709

7109 50 Kontotorrentzinsen .......... 300 300 901
7109 51 Zinsertrag der Erneuerungsrücklage .... 15 820 15190 1517? Zu «l». ?<,»»« und

7l»9 3l:
7109 52 Zinsertrag der Erweiterungsrücklage ....

7. Sonstige Einnahmen.

8 000 12 975 11565 Mehreinnahmen sind
bei den Nummern
7W8 2« und 71UU22
der Ausgaben in Zu¬
gang 5» stellen.

> 7109 70 2 000 2 000 22 289

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

— — —

254 42N 251 835 323 775

Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

254 42N 251 835 323 775

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zlveckausgaben.
7109 20
7109 21
7109 22
7109 23

Vergütungen der Angestellten......
41360

8 670
75 000

12 500

28 000
23 000
70 000

11860

23 035
22 344
40 390

16 700
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

Zu übertragen! 137 530 132 860 102 469

DU

»A
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?. vffontlicno kinricntungon und wirtscliaftsfördorung.
Fmllnz-

statistische
Kennziffer

Nl.
ö«

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Ansatz
1840

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Elläuteiunz^

7109 24

7109 25
7109 2s

7109 2?

7109 30

7109 31

7109 32
7109 33
7109 34

7109 44
7109 45

7109 50
7109 51
7109 52
7109 53

7109 60
7109 61

7109 80
7109 81
7109 82

llebertrag:

Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung
für Angestellte...........

Nuhelöhne für Arbeiter.....^ . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 1404 RM
Nr. 8.......... 1330 „
Nr. 11 .......... 600 „

3 334 RM
Unterhaltung der Gebäude, Höfe und Einfriedi-
" digungen.............
Unterhaltung der Viehwaagen und Geräte . .
Wasser-, Strom- und Kälteerzeugung . . .
Sonstige Vetriebsaufwendungen . . . . .

4. Schuldendienst.

Innere Schulden.
Ersatzleistung an Rücklagen .......
Erstattung an Rücklagen........

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erneuerungsrücklage ....
An die Erneuerungsrücklage.......
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . . .
An die Erweiterungsrücklage......>

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Rohr-Pendeltllren für die Treibergiinge . .
Dllngerkarren usw..........
Teilweise Anbringung von Sicherheitswiege

ballen an Viehwaagen . . . . . . .
Weggefallene Nummern.......

Summe der einmaligen Ausgaben

Gesamtausgaben
Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus

137 530

580
4110

1300
1120

3 334

14 000
11000
16 000

25 500

1260
945

15 820

8 000

1000
1300

242 799

2 500
1000

8121

11621

254 42«

254 42N

254 420

132 860

820
5 430

1750
210

859
1316

600

14 000
11000
16 000
25 700

15190
7 825

12 975

1000
1300

248 835

3 000

3 000

251 835

251 835

251 835

102 469

4 880

717
800

18142
6030

16126
70 555

1517?
21842
11565
24 000

792
1308

294 403

29 372

29 372

323 775

323 775

323 775

Die Nl». ?1»N!^
sind unter <
kunosfah!«

il» «l. 7lW«j-
T>«ru»tei «?«!
an UnterMchnÜll
HauPweiwülmnzi
Verwalt»»,-Hell»!
den Voioncn,

!>„,!«
gn Nin, ?!««»

7ll>8 52:
Siehe Nr», ?M
71« 52 der
me».

Zu Nin, 7MÄ
7108 33:
Ltwaine Hebn!
sind de» NM
,»z»f«hic»
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7. tlffontlicno kinricntungon und Mirtscliaftsfördorung.

ffennziffel

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184N

«ll sloisckgrofimarkt.

7110 10
711011

7110 2«

7110 30

7110 50
7110 51
7110 52

7110 70

7110 20
7110 21
7110 22
7110 23

7110 24

7110 25
7110 26

7110 2?

7110 30

7110 31
7110 32
7110 33
7110 34

7110 50
7110 51
7110 52
7110 53

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Fleischuertaufsgebühren und Wiegegebühren .
Ausgleichsabgabe ...........

2. Miete. Pacht.
Mieten für Gefrier- und Kllhlriiume ....

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......

5. Zinsen.
Kontolorrentzinsen..........
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ....
Zinsertrag der Erweiterungsrllcklage ....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusyab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckn usgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten.......
Löhne der Arbeiter..........
Versolgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 .......... 1168 NM
Nr. 8.......... 1925 „
Nr. 11 .......... 600 ..

3 693 RM
Unterhaltung der Gebäude u. Einfriedigungen
Unterhaltung der maschinellen Anlagen . .
Wasser-, Strom-, Wärme- und Kälteerzeugung
Sonstige Betriebsaufwendungen . . . -. .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . .
An die Erneuerungsrücklage......
Ertrag an die Erweiterungsrücklage . . .
An die Erweiterungsrücklage.....

Zu übertragene

57 000
110 000

80 000

280

200
7 750
9 50«

30 000

284 73«

294 73N

44 950
11430
65 000

13 580

770
3 560

1130
1050

3 693
10 000
27 000
80 000

6 871

7 750

9 500

286 284

Ansatz
,1939

Rechnung
1938

57 000
110 000

85 000

360

200
6 900
7 315

15 000

281 773

281 775

15 000
18 000
60 000

8 770

640
4 490

1620
170

773
1944

600

10 000
27 000
80 000
5177

6 900

7 315

248 399

65 988
163 519

113 620

386

700
5 754
6176

29 035

385 178

385 178

Erläuterungen

13 020
17 486
21546

11377

4140

754
557

34 11?
52165
60 744
32 530

5 754
42 452

6176
41000

343 818

Zu Oluppei! l, 2, 3
und 7:
Mehreinnahmen kl!»»
nen zur Deckung von
Mehrausgabe» bei
Gruppe 8 u. Haus-
hllltsstelle 7110 60 ver¬
wende! wcrdey.

gu Nrn. ?11»»1 nn»
711» 52:
Mehreinnahme» sind
bei den Nru. 7IlN 50
und 7IIN 22 der Aus¬
gaben in Zugang zu
stellen.

Die Nrn. 7110 31 bis
711» 34 sind unter sich
deckungsfähig.

Zu Nr. 711» 34:
Darunter H ZsU Ml
an Unterabschnitt <M.
Haup!»crw»ltung uuü
Verwaltungsstellen in
de« Vororte»,

6» Nrn, 711» «0 und
711» 52:
Liehe Nr», 7110 5l u.
7110 52 der Einnah¬
men,

Zu Nrn. 711« 51 und
711» 33:
Ltwaine Ucbcrschüffe
siud de« Rücklagen
zuzuführen.
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7. Uffentliclio tinricntungon und wirtscnastssördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

Ansatz
^ 184N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 ErläuterunW

7110 60
7110 61

7110 80
7110 81
7110 82

7110 83

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

286 284

700
546

248 399

700
676

343 818

700
660

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.
Fleischtransportkarren .........
Fleischtische und Fleischböcke . . . . . . .
Erneuerung des Aufzuges für den Salztransport

im neuen Wasserturm ........ .

Weggefallene Nummern........
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

28? 530 249 775 345178

2 000
1000

3 000
1200

32 000 40 000
7 200 32 000 40 000

294 73N 281775 385178

294 730
294 730

281 775
281 775

385 178
385 178

— — —

?!!! MarKtwoson.

711110
711111
711112

711113
711114

711120

7111 30
711131

7111 50

711170

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Standgelder für offene Marktplätze usw. . .
Gebühren für Hallenstände und Keller . . .
Gebühren für Inanspruchnahme der Vahnein-

richtungen ............

120 00«
220 000

60 000
45 000
36 000

25 000

580
9 000

1600

4 000

106 000
200 000

30 000
42 000
64 200

20 000

700
10 000

5 000
1775

97 350
201926

28 562
50 240

25 488

665
13116

7142
5171

gu Nl. Mllll
Darunter <««
für Unter,,bjchm,
Ttiahenba»

gu Nr. Ml',»-
MehrelmiolM,,
bet Nr, ?»l,
Ausgabe» »> 5
zu stelle», !?
zum Ausgleich«
Unterabsch!»««
benötigt ««"

Gebühren für Benutzung der Parkflächen . .
Gebühren für Kühl- und Lagerhaus . ...

2. Miete, Pacht.
Mieten ..............

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter......
Erstattung für Strom- und Wasserverbrauch .

5. Zinsen.
Zinsertrag der Sonderausgleichsrücklage . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

52118N
4 000

479 675
4 000

429 660
3 328

517189 475 875 426 332
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7. tlffontliclio tinriclitungon und Wirtscnaftsförderung.
Nr,z«

Haus¬
halts-
stelle

7111 20
711121
7111 22
7111 23

7111 24

711125
7111 26

7111 2?

7111 30

7111 31
711132

7111 33

711134

7111 35
711136
7111 3?

7111 38

711140
711141

7111 44
7111 45
7111 46
7111 4?

711150
711151

7111 60
711161

Namentliche Bezeichnung
der HlluslMsstelle

Ansatz
194N

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte ............ .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Arbeiter ............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 3 000 RM
Nr. 8.......... 1380 „
Nr. 10 .......... 2450 „
Nr. 11 ......... . 1700 „
Nr. 12 .......... 100 „

8 630 NM
Unterhaltung der Gebäude u. Einfriedigungen
Unterhaltung der Anlagen, Plätze und Straßen

und Vahnoberbau..........
An Unterabschnitt 7102, Stratzenreinigung:

Reinigung der Kleinmärkte und des Groß-
mniktes .............

An Unterabschnitt 660, Straßenbau: Unter¬
haltung der Kleinmärkte........

Desgl. Gebühren für Ttraßenhandel ....
Neuanschaffungen ...........
An Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und

Verwaltungsstellen in den Vororten: Ver-
wllltungskostenbeiträge usw .......

Vetriebsaufwendungen .........
4. Schuldendienst.

Aeußere Schulden.
Zinsen ...............
Tilgung..............

Innere Schulden.
Ersatzleistung an Rücklagen ........
Erstattung an Rücklagen........
Zinsen an das Allgemeine Kapitalvermögen .
Tilgung an das Allgemeine Kapitalvermögen .

5. Zuführungen an Rücklagen.
An die Sonderausgleichsrücklllge.....
An die Erweiterungslücklage......

6. Son st ige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
1939

76 800
2016«
73 000

27 060
53150
70 000

3104?
44 590
63 861

23 200 12 360 5 935

2130
3 820

1990
2 620 4 073

1210
4 340

1890
470 —

3 525
136?
3 500

2? 500

1734
1160
1986

8 630
5 000 6 500 4 549

3 000 8 000 1000

?8 665

^6M
2 500

6 606
36186

80 732
59 696

22 940
13 605
512«
3 840

34 000
2 000

521180
4 000

517 18N
51? 180

19 851

10 000
4 0«0

4 600
37 400

83 251
57 200

15 820
11865

Rechnung
1938

12 000
1981
1775

478 675
4 00«

475 675
475 675

Erläuterungen

17 320

10 000
3 272

41504

100 442
53 961

3 398
39 828

428 66N
3 328

426 332
426 332

^

Zu Nr, 71113«:
Siehe Nr. 7110 5N her
Einnahmen,
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7. Uffontlicno tinrientungon und Mirtscliaftsfördorung.
ssinanz-

stlltistische
Kennziffer

Nr
der

Haus-
hlllts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

?N2 vadoanstalton.
kinnlllimon.

7112 10

7112 20

7112 30

7112 50

7112 20
7112 21
7112 22
7112 23

7112 24

7112 25
7112 26

7112 27

7112 30

7112 31

7112 40
7112 41

7112 50

7112 60

7112 80

Fortdauernde Einnahmen.
1. Gebühren und Beitrag e.

Nenutzungsentgelte..........
2. Miete, Pacht.

Mieten..............
3. Ändere Einnahmen aus dem

Betriebe.
Ruhegeldbeiträge der Arbeiter.....

5. Zinsen.
Zinsertrag der Erneuerungsrücklage ... .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Veisorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte............
Ruhelöhne für Arbeiter . . .......
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter........... .
Sonstige persönliche Ausgaben . - .....

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Snmmelnachweis

Nr. 7 . . . . '......6 380 RM
Nr. 8.......... 3 205 .,
Nr. 10 ...........9400 „
Nr. 11 ......... .4000 „.

22 985 NM
Netriebsunkosten ...........

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung............. .

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erneuerungsrücklage . . . .

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern ..............

Summe der fortdauernden Ausgaben:
Einmalige Ausgaben.

Erneuerungen und Ausbau der Badeanstalten
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
194N
,H/7

510 000

6 000

3 050

1450

52N 5Nll
22 000

498 5NU

17 760
195 720
266 000

5 370

11230
15 650

4 970
6 710

22 985
243 900

6 783
6 393

1450

12 000

816 921

816 921
22 000

794 921
498 500

296 421

Ansatz
1939

Rechnung
1938

530 000

4 800

5100

1350

341 250
24 000

517 25N

83 580
352 00«

5 480

2 330
17 530

9 690
3 450

1200
3 202
9 000

825

256 777

12 534
10 275

1350

12 000

781 223

100 000
100 000

881223
24 000

857 223
51? 250

339 973

563 444

7 l25

4 977

1383

577 229
25161

552 068

4 48?
81914

349 447

24 207

15 871

802

1119
3 214
8 862

263 316

12 935
9 779

1383

2 599

779 935

99 984
99 984

8 79 919
25161

854 758
552 068

3N2 «9N

Zu Nr. 71121«-
Darunter n»m >«
tcrabschnit!

10 «nltsschnlcn
« « l,

22U Mittlere Tch,,!,»«
H» l

Nü Höhere Lchuli» s

s» Nl. ?112 5»i
Mehreinnahmen »
bei Nr, ?N2,H »
Ausgaben i» I,,gZ
zu stellen.

Zk Nl. 7112««:
Stehe Nr. ?U2'«l
Einnahme«,
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7. Vffontliclio kinricntUngon und Mirtscnaftsfördorung.
l Finanz-

statistische
lKeünziff«

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

NamentlicheBezeichnung
der HaushaNsftelle

D Wald-, park- und 0artonanlagon.
tinnnlimon.

7113 2«

7113 30
7113 31
7113 32
711Z 33
7113 34
7113 35

7113 50

7113 60

7113 70

7113 20
7113 21
7113 22
7113 23

7113 24

7113 25
7113 26

7113 N

7113 30

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Pachten, Mieten von Dritten und Grasnutzung

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ......
Leistungen für andere Unterabschnitte . . .
Leistungen für andere .........
Für Unterhaltung der Hardtanlagen ....
Verkauf aus Gärtnerei und Baumschule . . .
Holzverkauf .............

5. Zinsen.
Aus der Piel-Stiftung.........

6. Regelmäßige Tilgung.
Von der Stadtgruppe der Kleingärtner . . ..

7. Sonstige Einnahmen.
VermischteEinnahmen
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persö'nlicheZweckausgllben.
Gehälter der Beamten
Vergütungen der Angestellten .......
Löhne der Arbeiter . . . . ... . . .
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte ...........
Ruhelöhne für Arbeiter ........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Tammelnachweis

Nr. 7 .......... 6 440 RM
Nr. 8 .......... 3100
Nr. 9 ....... . . . 19 000
Nr.10 . - ......... 12500
Nr. 11 .......... 170«
Nr.12 . . ........ 500

43 240 RM

Zu übertragen:

Ansatz
194N

43 000

6 330
^Zl)l)

6 000
3 000
1000

18 000

80

3 730

1860

84 3NN
11300
83 NUN

93 540
7 680

770 000

28 260

1360
40 890

12 990
10 800

43 240

1 008 760

Ansatz
1939

Rechnung
1938

43 000

9 300
19 300
10 500

3 000
1500

13 000

84

3 779

2 621

1N6 N84
14 300
81784

63 630
34 860

736 000

31020

660
36 400

19 830
7 200

5 430
3149

10 200
10 200

6 200

964 779

42 834

9 080
22 306
11273

3 000
863

26 256

84

2 871

17 826
16 075

152 468
35 245

117 223

70 478
25142

730 301

31444

35 985

401

4 886
2 882
7 636
7 913

917 068

Erläuterungen

gn Nl. 7113 «1:
Darunter vom Unter¬
abschnitt

22ll Mittlere
Schulen . . .
23N Höhere
Tchuleu . . .
323 Oper und
Operette . . .
332 Zoolog.
Garten ....

L4Z

e»u

Zu Nl. 711» 50:
Mehreinnahmen sinö
bei Nr. 7113 «8 der
Ausgaben in Zugang
zu stellen.
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7. Uffontlicno kinricntungon und wirtscnaftsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
licr

,f>n»8-
lialts-
steNe

7113 31
7113 32

7113 33

7113 34

7113 35

7113 36
7113 37

7113 40
7113 41

7113 60
7113 61
7113 62
7113 63

7113 64

7113 80

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz Ansatz Rechnung
134» 1939 1938 EMuteiMW Mist,
H^l H^i <H^/i M,mz

Uebertrag:

Reise- und Umzugskosten ........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch ..............
Beschaffung von Pflanzen, Samen und sonsti¬

gem Material.......... .
Ergänzung und Unterhaltung der Werkzeuge

und des Geillteparks .........
An Unterabschnitt 7102, Stratzenreinigung, auf

Grund besonderer Vereinbarung .....
Unterhaltung und Betrieb der Kraftwagen .
Lieferung von Wasser für die öffentlichen

Anlagen und Betrieb der Springbrunnen .

4. Sch u ldeudienst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Vereinsbeitriige...........
Steuern und Abgaben.........
Gllitenbau-Berufsgenossenschaftsbeitlllg . . .
Verwendung der Stiftungserträgnisse bei Nr.

7113 50 der Einnahmen ........
Vermischte Ausgaben ....... . .
Weggefallene Nummern ........

Summe der fortdauernden Ausgaben:

Einmalige Ausgaben.

Laut besonderem Verzeichnis ......
Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschufzbedarf:

1 008 760

400

12 000

53 000

17 000

11000

30 000

146 291
142 346

6 552
14 270

6 500

30
1924

1 475 453

611 738
611 738

2 N87 191
11300

2 N75 881
83 000

1 882 881

964 779

800

12 000

70 000

20 000

27 380
13 000

60 000

151466
137 220

7 050
14 270

6 500

84
1903

1 486 452

449 088
449 088

1 835 54N
14 300

1821 24N
91784

1 828 456

917 068

500

12 000

57 399

19 864

27 380
10 000

86 21?

134 492
120 232

4l

gu 3lr. ?U3zzi
Darm,!» an l!„!^
abschnitt
N2N «nmdstücki
ueiwaltunn. öA«!
N2l Wllh>»,»gs-
ticlwaltmia, Ml

7 000
7 790
7139

2 079
643

Zu ?N»e»:
Siehe Anh,,,^,

1 409 803

612 534
612 534

2 N22 337
35 245

1 887 882
117 223

1 868 868
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7. tlffontliclio tinricntungon und Ulirtscnastsfördorung.
Nl.
der

Haus>
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsstelle

4 loilianstalt.

7114 10
7114 11

7114 20

7114 30
7114 31
7114 32
7114 33

7114 50

7114 70
7114 71
7114 72
7114 73
7114 74

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.
Leihgebühren ......... . . .
Sonstige Gebühren (einschl. Verkaufsgebllhren)

2. Miete. Pacht.

Miete für die Hausmeisterwohnung.....

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Nuhegeldbeitriige der Arbeiter......
Verfallene Veikaufsüberschüsse ......
Uebeischüsse aus dem Verkauf von Restepfändern
Verschiedene Ertrage .........

5. Zinsen.

Zinsen aus barem Betriebskapital . .

7. Sonstige Einnahmen.

Ausgeliehene Darlehen ......
Veikaufsüberschüsse .......
Vetiiebsvorschuß ........
Kllssenbestand .........
Sicherheiten . ........

Ansatz
184N

7114 20
7114 21
7114 22
7114 23

7114 24

7114 25
7114 26

7114 2?
7114 28

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllbon. ^

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Nuhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter........ . . . .
Eigenunfallversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

139 500
35 300

250

230
9 000
6 000

100

1000

2 500 000

25 000

Ansatz
1939

Rechnung
1938

2 716 38N

2 716 38N

66 000
17 640
25 110

19 940

2130
1320

420
540
830

133 930

144 500
35 500

250

270
9 000
3 500

100

500

2 600 000

50 000

2 843 62N

2 843 620

35 790
39 880
25112

17 200

1240
1340

687
600
170

122 019

145 253
39 155

269
12 345
10990

374

771

3 112 065
62 242

23 047
18?

Grlämterungon

'

3 4N6 688
300

3 406 398

45 800
27 405
22 721

19 039

1721

376

A» »l«. 7414 N bi«
714474:
Mehreinnahme» sind
bei den Nummer»
7114 »2—7114 83 i«l
Ausgaben in Zu««»»
zu stellen.

11? 062

^
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?. tlffontlicne kinricnwngen und wirtscnastsfördorung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
bei

Haus-
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hlmshllltsstelle

Uebertrag:

7114 30

7114 31
7114 32

7114 33

7114 40
7114 41
7114 42

7114 60
7114 61
7114 62
7114 63
7114 64
7114 65

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7 . . . . ^...... 4 320 RM
Nr. 8 . . . . " ...... 1600 „
Nr. 9.......... 1935 „
Nr. 10 .......... 3000 „
Nr.11 ........... 1300 ,.

12 155 NM

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch usw.
Entschädigung für beschädigte und in Verlust

geratene Pfänder ..........
Geschiiftsbedürfnisse ...........

4. Schuldendien st.

Zinsen . ..............
Tilgung..............
Zinsen für den Vetiiebsvorschuß ......

6. Sonstige Ausgab e n.

Steuern und Abgaben.........
Ausgeliehene Darlehen .........
Verlaufsüberschüsse ..........
Vetriebsvorschuß ...........
Kassenvorschuß ............
Sicherheiten .......... . . .
Weggefallene Nummetn........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
194ll

Ansatz
1939

133 930

12 155

1650

750
12 218

14 290
13 08?

500

2 800
2 500 000

25 000

2 716 38N

2 716 38N
2 716 380

122 019

20 932
1130
3135
2 700

1650

1000
9 327

Rechnung
1938

14 913
12 464
1000

2 850
2 600 000

50 000

2 843 820

2 843 820
2 843 620

117 062

1417
145?

922
2 690

1673

6?
13 711

15 506
11870

17 005
2 430 496

62 241

18?
730 394

3 4N6 888
300

3 4N6 388
3 406 398

Zu sll. ?1U,U:
Daiunter 4«/
an Unteralschn»
HauptuciwaltUW
VclwaltmiMlelsden Vororten,

Zu Nl«. Mi»!

Siehe Nr»,
bis 7114 74 l«>
nahmen.
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7. Uffontlicno cinricntungon und Mrtscnaftsfördorung.
Nr.
der

Haus¬
halts-stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

!; jlorsonalllusgabonfür die Stadt. Sparkasse.

tmnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

?. Sonstige Einnahmen.

Ersatzleistung der Stadt. Sparkasse . .7115 70

7115 20
7115 21
7115 22
7115 23

7115 24

7115 25

7115 26
7115 27

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgllb «m.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Fmeckausgaben.

Gehälter der. Beamten ....... . .
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfalluersicherung ...... . .
Sonstige persönliche Ausgaben ......
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Reineinnahmen!

Gleicht sich aus

1 451650

1 451 65N

1 451 650

490 000
734 000

29 000

148 050

41270

80
9 250

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

1 451 65ll

1 451 650

1 348 760

1 348 78«

1 348 760

196 010
962 990

26 500

122 150

31 770

710
130

8 500

1 348 76N

1 348 760

1 225 516

1 225 516

1 225 516

197 284
948 107

24 793

46 693

639

1 225 516

1 225 516

Allgemeine Nemerlnng
Mehrausgaben bedür¬
fe» keiner G'cnehmi-
guiig gem. §81 DGO.
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Finanz-
statistische

Kennziffer

»»

?. Uffontlicno kinricntungon und Wirtscnaftsfördorung.
3li.
l>ei

Haus'
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

?2ll MirtscKaftsfördorung.

720 50
720 51
720 52

720 60

720 40
720 41

720 60

720 61

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

Deutsche Aero-Lloyd A.G ........
Deutsche Lufthansa A.G ........
Verein Deutscher Eisenhüttenleute ....

6. Regelmäßige Tilgung.

Verein Deutscher Eisenhüttenleute ....

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusgllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuldendien st.

Zinsen ...............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Mitgliedsbeitrage

2) Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur
Förderung der Wissenschaften
Berlin.........500 RM

b) Fördeierzuschus; für die Volks¬
wirtschaftliche Vereinigung
Duisburg........100 „

c)
700 RM

Zuschüsse zur Förderung der Land- und Forst¬
wirtschaft, des Gartenbaues, der Vieh-, Fisch-,
Bienen- und Pflanzenzucht sowie der Schäd¬
lingsbekämpfung ........ . .

Weggefallene Rummern .........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Reineinnahmen^

Zuschußbedarf:

Ansatz
184N

34 073

148 668

182 741

182 741

41170
155 572

Ansatz
1939

700

11900

209 342

2U9 342

182 741

26 6N1

36 232

46 509

82 741

82 741

43 594
5314?

500

200

100

Rechnung
1938

11500

10 000

119 N41

119 N41

82 741

38 300

500

200

100

ErliiuteruM

6» «IN. ?2N5»,I
72« »1:
Die Stadt ist „l
scn Gelelllchaj!,,!
teiligt. Nishus
keine DwiienKl
zahlt worden,

72» W:
Der Verein 3»»
Ltlenhutienleuiis
den Schnitzen!!
unmittelbar »n<
Oeff», Zuveril^mit Sammeln»»
3, Ausgabe.!»!.

10 462

14 768

26 030

2« 030

26 030

gn Nln. n»ü>
72« «1:
Tleye Anhan«!
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8. Ulirtscliaftliclio Untomolimon.
Nl.
iei

Haus»
Halts¬
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

gtadtmorko.

810 0N
810 01
810 02

810 70

810 20
810 21
810 22
810 23

810 24

810 25
810 20

810 2?

810 30

tmnlllimon.

810 40
810 41
810 42
810 43

810 46

Fortdauernde Einnahmen.

0. Ablieferungen der Unter¬
nehmen.

Gewinnablieferung der Stadtwerke . . . .
Straßenbenutzungsgebühr........
Lohn- und Gehaltstürzungen.......

7. Sonstige Einnahmen.
Erstattungen der Stadtwelke.......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

ausgaben.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Fweckausgab e n,
Gehälter der Beamten....... . .
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Versoigungsausgaben für Beamte und Dauer-

angestellte.............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter......" . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Arbeiter........... .
Sonstige persönliche Ausgaben......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7 .......... 19 620 RM
Nr. 8 .......... 91040 „
Nr. 11 .......... 500 „

11116« RM

4. Schuldendienst.
Aeußere Schulden.

Zinsen ...............
Tilgung.............
Abwertungsgewinn aus Zinsen.....
Abwertungsgewinn aus Tilgung.....

Innere Schulden.
Zinsen an das Allgemeine Kapitalvermögen .
Weggefallene Nummern . . .,......

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Ueberschutz:

1 638 800
5 471 000

518 000

9 361 736

16 889 536

9 361 736

7 627 8NN

1 242 410
1 708 440
4 160 000

300 000

88 340
226 «00

71780
66 790

111160

733 373
461178

22 760
129 505

40 000

8 361 736

9 361 736

7 627 800

7 627 800

1 745 690
6 234 840

518 00«

7 825 788

16 324 318

7 825 788

8 498 530

519 460
1 983 320
3 457 820

333 120

58120
210 240

192 230
30 «60

20 600
82 380
15 00«

419 441
438 801

26 725
128 471

1000 000

8 825 788

7 825 788

1 N0ll NUN

8 498 530

7 498 530

Rechnung
1938

2 069 665
5 245 470

518 000

8 185 685

16 »18 820

8 185 685

7 833 135

560 829
2 05« 4«2
3 866 29«

328 022

232 233

37 000

17 230
80 755

429 630
424 007
81350

127 93?

1 000 000

8 185 885

8 185 685

1 NUN N0N

7 833 135

6 833 135

Erläuterungen

AllgemeineVemellxug:
Mehlausgaben bedür¬
fen keiner Geneh¬
migung im Sinne
des 8 81 DGO.
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8. wirtsclmftliclio UntornoKmen.

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

840 Städtisclio l^afonbotriobo.
tmnalimen.

Fortdauernde Einnahmen.

840 70
840 71

840 20
840 21
840 22
840 23

840 24

840 25
840 26

840 2?

840 30

840 40
840 41

840 46
840 4?

7. Sonstige Einnahmen.

Aus Lohn- und Gehaltskürzungen.....
Erstattungen der Stadt. Hafenbetriebe . . .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen'

Reineinnahmen:

Nusgnb on.

. Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZroeckausgllben.
Gehälter der Beamten

Ansatz
184N

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter ..........
Versorgungsausgaben für Beamte und Dauer-

llngestellte ........... . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zwe.ck ausgaben^
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7..........6 000 RM
Nr. 8.......... 22735 ..
Nr. IN.....'..... 3 800 ..
Nr. 11 ........... 13 500 ..
Nr. 12 .......... 300 .,.

46 335 RM

l. Sch u ld e nd i en st.
Aeußere Schulden.

Zinsen
Tilgung

Innere Schulden.
Zinsen an das Allgem. Kapitalvermögen.
Tilgung an das Allgem. Kapitalvermögen
Weggefallene Nummern ......

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Ueberschufz:

22 500
1164 973

1187 473
1164 973

22 500

Ansatz
1939

Rechnung
1938

136 560
147 060
500 000

134 000

7170
29 420

9 34«
8 050

46 335

53 490
38 019

34 708
20 821

1184 873

1164 973

22 500

22 500

27 000
1 078 159

11N3 158

1 078 159

27 000

81700
173 280
542 000

48 72«

4 560
52 970

14 600
5130

3 62«
25 653

3 45«
850

32 468
33 629

55529

1 «78 158

1 «78 159

27 0««

27 NUN

45 000
1198 31?

1 243 317

1 198 317

45 NUN

89 483
179 671
543 475

123 741

53 820

3 203
24 465

3 08«

104 993
72 386

1188 317

1198 31?

45 000

45 000

M»emeinc Äemu»
Mcl>ra!i^>,,t,e„l>
fen keiner ß
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8. UNrtsclwftliclioUntomoKmon.
liB»z-

Nl.
der

Haus-
ynlts-
stelle

Namentlich^ Bezeichnung
der Haushaltsftelle

llusstollungskallon.

850 20

850 30

850 20,
850 21

850 22

850 30

850 31

850 40
850 41

850 60

850 80

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Miete, Pacht

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Strom-, Gas-, Wasser- und
Heizungskosten ...........

Weggefallene Nummern.......,

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. PersönlicheZweckausgllben.
Vergütungen der Angestellten.....^
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte.....!.....
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3.SächlicheVerwllltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachrueis

Nr. ? .......... 178 RM
Nr. 8........... 845 ,.
Nr. 9...........5830 „
Nr. IN.......... 9000 ,.
Nr. 13 .......... 200 ..

16 053 NM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .

4. S ch u ld end i en st.
Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben'

Einmalige Ausgaben.
Bauliche Aenderungen und außergewöhnliche

Instandsetzungen..........
Weggefallene Nummern .........

Summe der einmaligen Ausgaben:

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbednrf:

Ansatz
1940

Ansah
1939

Rechnung
1938 .

20 000

20 000

20 NUN

2 400

190
20

16 053
1000

31 071
18 878

1700

71312

6 000

6 000

77 312

77 312
20 000

57 312

12 000

1000

13 000

13 000

3100

130

304
843

14130
9 006

600

3 000

31943
18 005

2 300
710

84 065

24 500
5 000

29 500

113 563

113 565
13 000

IN» 565

21115

913
705

22 733

3 454

19 278

2 885

248
844

11204
8 787

210

2197

32 778
20129

1685
860

Erläuterungen

81827

21972
5 000

26 972

108 789

3 454

1N5 345
19 279

86N66

,^

M!
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8. wirtscliastliclio Untomelimon.
ssinanz-

stlltistische
Kennziffer

Ni,
dll

Hous'
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HauslMsftellc

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

Erläutcn,^

85! NKoinliallo (filnnotarium).

85110
85111

85120

85130

85120
85121
851 22

85123
85124

85125
85126

85130

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beitrüge.

Eintrittsgelder aus Astroveranstaltungen
Filmveranstaltungen........

2. Miete. Pacht.
Mieten

3. Andere E, i n n a h m e n o. u s d e m
Betriebe.

Ruhegeldbeitrüge der Arbeiter
Weggefallene Nummern . .

Gesamteinnahmen:

.Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.

Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter..........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter.........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung .........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7.......... 382 RM
Nr. 8.......... 1410
Nr. 9.......... 3300
Nr. 10 .......... 9000
Nr. 11 .......... 500
Nr. 13 .......... 600

15 192 RM

Zu übertragen'

15 000

90

13U9N

15U90

2 520
5 500

190
320

100
120
90

15192

24 032

1500
12 000

18 600

90

3218N

1500

3N69N

4170
11100

170
430

300
100
120

576
1408
6 000
7 000

31374

991
11210

28 655

10?

4N983

8 278

32 685

3 546
9152

853

32

321
140?
9 945
6 654

31910

176
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8. lllirtscliaftliclio Untomelimon.
Ni.
der

HllUZ-
l,alts-
stelle

85131
85132
85133
85134
85135
851 36
85137

85140
85141

85160

85180

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

llebeitrag:

Schallplatlen......... . . .
Beleuchtung. Reinigung, Wasseruerbrauch usw.
Ergänzung und Unterhaltung der Apparate .
Astroveranstaltungen ..........
Filmveranstaltungen...........
Kosten der Stuhlbefestigung und eines Läufers
Kosten für Material zur Eigenverarbeitung .

4. Schuldendienst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. SonstigeAusgaben.

Steuern und Abgaben .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgaben!

Einmalige Ausgaben.

Rudergeriite .............
Weggefallene Nummern.........

Summe der einmaligen Ausgabeni

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Zuschufzbedarf:

Ansatz
194N

24 032

50 50 41
8 000 8 350 7 862
1600 1600 2 348
—- 1500 1083
— 8 000 8 371
— 1000 47?
200 200 185

95161
69 343

1650

200 036

200

200

200 236

200 238

15 090

185 148

Ansatz
1939

31374

97 912
64 915

1650
540

21? 091

400
1000

1400

218 481

1500

216 881

30 690

186 301

Rechnung
1938

31910

100 638
62 692

1142
674

217 423

61?
2 507

3124

22N 547

8 278

212 288

32 685

179 584

Erläuterungen

Darunter 70s Ml a»
Unterabschnitt 7102,
Ntraßenreinigung,

177
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8. wirtscliaftlicli«? Untomolimon.
Finanz-
statistische

Kennziffer

Ni.
i«

Haus-

stelle

NamentlicheBezeichnung
der Hllushnltsftelle

852 lonliallo.

852 20
852 21
852 22

852 40
852 41
852 42
852 43
852 44
852 45

852 70

852 20
852 21
852 22
852 23

852 24
852 25

852 26

852 2?

852 30

852 31
852 32
852 33
852 34

852 60
852 61
852 62

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.
Miete für Wohnungen,Läden und Keller . .
Pacht für Restaurant und Garderobe ....
Miete für Benutzungder Säle ......

4. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Ruhegeldbeiträge der Arbeiter ......
Anteiliges Wassergeld ..........
Anteilige Heizlosten ..........
Anteilige Steuern ...........
Benutzungdes Vetriebsinventars .....
Vermischte Einnahmen ........

7. Sonstige Einnahmen.
Restaurationsausfall von Veranstaltern . .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

tlusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten .........
Vergütungen der Angestellten ......
Löhne der Arbeiter ..........
Versorgungsausgllbenfür Beamte und Dauer-

angestellte .............
Ruhelöhne für Arbeiter .........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

sür Angestellte...........
Zusatz-Alters- und Hinterblieb.enenoersorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7.......... 382 RM
Nr. 8......... . 3902 ,.
Nr. 10 . ......... 12 000 ..
Nr. 11 .......... 1600 .,

17 884 RM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens
Unterhaltung des Inventars.......
An Unterabschnitt 920, Erundstücksverroaltung:

Verwllltungskostenanteil........
6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben.........
An den Pächter für Restaurationsausfall . .
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinaüsgaben:
Reineinnahmen:

Zuschußbedarf:

Ansatz
184N

15 900
16 000
25 000

160
1500
1890

750
2 700

100

1000

85 NUN
3120

«188»

4 680
2 520

15 000

1410
880

190

280
220

17 884
13 500
34 200

3 500

Zoo

19 500
1000

336

115 4NN
3120

112 28N
61880

50 4N0

Ansatz
1939

15900
22 000
33 000

160
1500
1Ä90

750
2150

100

1500

78 950

78 95N

7 220

12 000

3 060
3170

320
140

314
3 900

12 000

15 500
26 500

8 000

300

20 000
1500

898

Rechnung
1938

114 822

114 822
78 950

35 872

15 760
30 040
36 849

148
1500
1890

750
2 582

900
8N419

8136

82 283

7 231

10 773

13 569
2 795

32

341
3 812
9 923

12 737
32 595

4 981

300

19 214
900
474

45 000

164 677
8136

138 541
82 283

ZU Nl. 852 22-
Dniuntei ,n.'«l
«um N»t«!«l
N?3, Llnähim,»«,
Wrtschaftsom!

74 258

178
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8. Ulirtscliaftliclio Untomolimon.
Ni.
bei

Haus-
Halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstclle

« Nliointorrasso vussoldorf.

853 20

tmnalimo n.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht,

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Pacht.......
Weggefallene Nummern

853 30

853 31
853 32
853 33
853 34
853 35

853 «0
853 61

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen!

Reineinnahmen:

Nusgabon

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 8.......... 845 RM
Nr. 10 .......... 1000 ..

1845 RM
Gebäudeunterhaltung .........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars .
Unterhaltung der Kühlanlagen......
Betriebskosten der Feindosierungsanlage . . .
An Unterabschnitt 920, Grundstücksveiwaltung:

Verwaltungskostenanteil ........

6. Sonstige Ausgaben^

Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben .........
Weggefallene Rummern....... .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschutzbedarf:

4 500

4 500

4 300

1845
1000

200
200
175

W0

6000
20«

9 920

8 92N

4 500

5 42N

18 000

18 NUN

18 900

843
600

4 500
8 000

300

7 500
675

8 500

30 818

3N818

18 000

12 818

Rechnung
1938

20 850
1185

22 033

22 033

844
859

4142
5 500

5 313
30?

13 000

29 905

23 865

22 035

7 330

Erläuterungen

V

U

179
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8. wirtscliaftliclio Untemolimon.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

3li,
der

Haus-
Üolts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

854 NKointorrasso vonratli.

Ansatz
184N

854 2N

854 70

854 30

854 31
854 32
854 33
854 34
854 35

854 60
854 61

tmnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete, Pacht.

Pacht

?. Sonstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 8.......... 175 RM
Nr. 10 ....., . . . . 1000 .,

1175 RM

Pacht an die Stadtwerte........
Gebäudeunterhaltung .........
Ergänzung und Unterhaltung des Inventars
Unterhaltung der Kühlanlagen.....
An Unterabschnitt 920, Giundstücksveiwaltung:

Verwllltungskostenanteil........

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben . .........
Vermischte Ausgaben ........ .
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuszbednrf:

2 500

100

2 6llN

2 6NN

Ansatz
1939

Rechnung
1938

1175

700
1200
1000

200

400
75

4 85N

4 85N

2 60«

2 23N

4 800

100

4 98U

4 9NN

125
600

700
1500
1500

100

400
100

5 025

5N25

4 900

125

6 313

48

«381

3 885

2 476

95
197

700
1441
3 327

100

699
91

16 000

22 65N

3 885

18 785

2 476

16 289

180
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8. Mrtscliaftliclio Untomolimon.

ssennziffei

Nr.
der

Haus-

stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

ft 9cknollonburg.

855 20

855 70

5innlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

M i e t e, P a ch t.

Pacht

855 30

855 31
855 32
855 33

855 40
855 41

855 60
855 61

7. S. onstige Einnahmen.

Vermischte Einnahmen ......

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zmeckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 8.......... 124 NM
Nr. IN.......... 1500 ..

1 624 NM
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens
Unterhaltung der Kühlanlagen......
An Unterabschnitt 920, Grundstücksverwaltung:

Verwaltungskoftenanteil........

4. Schuldend ienst.
Zinsen.
Tilgung

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben .
Vermischte Ausgaben
Weggefallene Nummern

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Iuschuhbedarf:

Ansatz
194N

7 500

50

7 550

7 559

1624
1600

200

200

6 929
4 948

1650
99

17159

1713»

7 550

9 699

Ansatz
1939

18 000

50

18N5N

18 959

133
1000

3 000

100

7 962
24 729

2 000
500

39 424

39 424

18 050

21374

Rechnung
1938

22 030

22 939

22 939

93
1760

3 000

100

8 671
14 518

158?
7

8 000

37 736

37 738

22 030

15 706

Eila'utierungen

181
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8. Mrtscliaftliclio Untsmolimon.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus-
halts-
steNc

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläutern

85b liock ors t mrtonlokal.

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.

>

856 20 Pacht ............... 1200 2 000 4 259

7. Sonstige Einnahmen.
856 70 Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:

80 — —

128N 2 NUN 4 25N

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

— — 850

128N 2 NUN 3 4N0

tlusgabon.

-
-

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche ZweckaUsgaben.

856 30 Ausgaben laut Sammelnachroeis
Nr. 8......... 80 RM

580

80
500

5N
Nr. 10 ........ 500 „

580 RM
856 31
856 32

Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Unterhaltung des Gebäudes und des Gartens

200
, 1000

209
2 000 5 025

856 33 An Unterabschnitt 920, Grundstücksverwaltung:
Verroaltungskostenanteil .......

6. Sonstige Ausgaben.

200 100 100

856 «0
856 61

Steuern und Abgaben.....- . . . . 20
50

200
200

2
9Vermischte Ausgaben .» ........

Gesamtausgaben:- 195N 3 28N 5186

Darunter Erstattungen i

Reinausgaben:

— . ' — 850

195N 3 28N 4 336

Reineinnahmen!

Iuschufjbedarf:

1280 2 090 3 400

67N 128U 936

>

182
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8. MirtscliaftliclioUntomolimon.
Nr.
der

Hans-
Halls»
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

>ll flugliafon.

890 50

890 30

890 40
890 41

890 50

kmnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsein nahmen.

Zinsertrag der Erweiterungsrücklage des Flug¬
hafens ............ . .

Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis 8

4. Schuld endi enst.

Zinsen.
Tilgung

5. Zuführungen an Rücklagen.

Ertrag an die Erweiterungsrücklage des Flug
Hafens . . -...........

Weggefallene Nummern.......

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Zuschuszbedarf

Ansatz
1940

15 300

15 3NN

15 3NN

1 952.

65 414
80 060

15 300

162 726

162 726

15 300

147 426

Ansatz
1939

18 565

18 565

18 565

1875

68 505
76 969

18 565

165 914

165 814

18 565

147 348

Rechnung
1938
H^5

13 911
21000

34 811

34 811

1814

74109
120 276

13 911
100 000

31N 11N

310 110

34 911

275 198

Erläuterungen

6» Nr. 88« l«:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 88N2« bei
AuZgabcn in Iugann
zn stellen.

Zu 3li »»U5!!:
Siehe Nr. 890 5« der
Einnahmen,

182
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8. wirtscliaftliclioUntornoKmon.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

89^ Votoiligungon an Vorsorgungs- und vorkonrsnotrionen.

kinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

,0. Abgaben von wirtschaftlichen
Unternehmen.

RWE-Konzessionsabgabe, Finanzzuschläge und
sonstige Abgaben ........ . .

Ruhrgas, Abgabe laut Vertrag......
Rheinische Vahngesellschaft A.G., Straßen- und

Vrückenbenutzungsgebühr . ......

5. Zinseinnahmen.

Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerl A.-G..
Essen ..............

Rheinische Vahngesellschaft A.-G., Düsseldorf .
Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Nieder- und

Mittelrhein............
Düsseldorfer Flughafenbetliebsgesellschaft mbH.
Kommunale Aufnahmegruppe für Aktien GmbH.
„Rheingas" GmbH., Düsseldorf ......

7. Sonstige Einnahmen.

Aufsichtsratsvergütungen aus Beteiligungen .

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen-

Reineinnahmen:

89100

89101
89102

89150

89131
89152

89153
891'54
89155

89170

89140
89141

89160

Nusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Sch u ld end i enst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.

Kosten der Vermögensverwaltung . . . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen-

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Ueberschutz:

130 000
230 000

1 600 000

128 956
600 000

9 258

3 250

2 7N1 464

2 7N1 464

126 865
123 316

50

250 231

250 231

2 701464

2 451 233

120 000
180 000

1 485 000

136 541
600 000

13 887

Rechnung
1938

3100

2 538 528

2 538 528

131 609
118 573

500

25N 682

25N 682

2 538 528

2 287 846

88 215
196 720

1 476 791

136 541
600 000

15 266

2 896

2 516 429

2 516 429

136 215
113 965

25» 180

25N 180

2 516 429

2 266 249

Elläuterunz

Zu «luppe »:
Bisher im u,

Hu Gruppe 5:
Erträge aus
ligunn,en.

184
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9. finanz- und öteuoroorwaltung.
Nr.
t>er

Daus-
yaltZ-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

^ klllgomoino finanzuorwaltung.

9001«

900 70
900 71
900 72

900 00
900 01
900 02

900 03

900 04

90010

90011

900 60
900 61

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Vom Unterabschnitt 911, hypothekenverwal-

tung: Anteilige Verwaltungslosten . . .

7. Sonstige Einnahmen.
Schlachthof: Aus Lohn- uttd Gehaltskürzungen
Ileberzahlungen ...........
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusyllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsllusgaben für Beamte und Dauer¬

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte -. ..........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

I.SächlicheVeiWllltungsausgllben.
Ausgaben laut Sammelnochweis

Nr. 7 ..........1? 610 NM
Nr. 8.......... 75 „
Nr. 9 . . ........ 400 „
Nr. 12 .......... 600 „
Nr. 13 .......... 300 „

18 985 NM
Geschäftsbedllrfnisse ......... .

6. Sonstige Ausgaben.
Leibrente Manns...........
Erstattungen von Ueberzahlungen ....
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
194N

8 ZOi)

16140
4 000

28 440
8 300

2914U

67110
12 420

20 280

970
420

18 985
200

5 400
2 000

127 783
8 300

119 485
20140

99 345

Ansatz
1939

11655

16140
3 000

724

31519
11655

19 864

53 690
18 370

23 410

610
280

5 831
73

400
400
300

16 000

5 400
2 000

128 764
11655

115 1N3
19 864

95 245

Rechnung
1938 Erläuterungen

13 489

16140
16 354

9 61?
4 403

60 9N3
13 489

46 514

53 913
15 790

13 981

157

4163
65

400
400

2 454

22182

5 400
1908
1511

122 324
13 489

198 835
46 514

62 321

185
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9. fmanz- und ötouomoruialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nl.
der

HllUs-

stclle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

M ötouoroorwaltung.

Q

tilmalilm«m.

Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.

90110
90111

90112

90113

90130

90140

90141

90170

90100
90101
90102

90103

90104

Verwaltungsgebühren . . . .' v . . . .
Hebegebühr für die Veranlagung und Erhebung

der Müllabfuhr-, Straßenreinigungs- und
Kanalbetriebsgebühren ........

Strafgelder bei Zuwiderhandlungen gegen
Steuerordnungen ..........

Verzugs- und Säumniszuschläge und Stun¬
dungszinsen ............

Ansatz
194»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Verwaltung^- und Prozeßlosten

4. Zuweisungen (Leistungen von Reich
und Land)

Vergütung für die Mitwirkung bei der Ver¬
anlagung und Erhebung von Reichs- und
Landessteuern ...........

Illgdscheingebllhren^ ...... . . . .

?. SonstigeEinnahmen.

Vermischte Einnahmen .
Weggefallene Nummern

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusgab on.

Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

sür Angestellte . . .,........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

2 000

93 885

200

60 300

200

39 000
15 000

100

21» 885
93 885

118 8NN

434 880
240 000

129 940

14 720
34 930

854 470
I

2 000

62 590

200

41800

200

15 000

100

121 89»
62 590

59 3N0

356 150
266 180

16? 260

7 790
33 520

830 900

3 043

62 721

215

15

35 678
14 698

13 591

12» 961
62 721

67 24»

334 «41
256 088

156 718

52153

799 000

3» Nl. M ll:
Vom U»!n»M

71U1 Mlillal>,!ilii

7102 Strahcniemtz

?ll>5 Klmalli,,!»!,
;«>

iSü
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9. finanz- und ötoueroorwaltung.
Nr.
der

Halls¬
stelle

90110

90111
90112

90130

90131

90132

90133

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1940

Ansatz
1939

Rechnung
' 1938

Uebertrag!

1. SächlicheVerwaltungsgusgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. ?.......... 36 010 NM
Nr. 8 . ......... 395
Nr. 9.......... 1000
Nr. 11 .......... 3000
Nr. 12. . . . . . . .'. . 1800
Nr. 13 ...... . . . . 1000

43 205 NM
Eeschiiftsbedürfnisse ............
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .

3. Sächliche Zweckausgaben.

Zustellungskosten von Steuerzetteln, Steuer¬
bescheiden usw ............

Abholen und Töten der Pfandhunde und Be¬
schaffung von Hundemarken ......

Erstattung eines Teiles der den Kirchen¬
gemeinden entstandenen Auslagen für die
Bereitstellung von Unterlagen für die
Viirgersteuer ............

An Unterabschnitt 7108. Schlachthof: Erstattung
der durch die Veranlagung und Erhebung der
Schlachtsteuer entstehenden Kosten ....

Weggefallene Nummern....... >.

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen'

Neinausgnben:

Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

854 470

43 205
12 200

200

12 500

600

6 000

9 7Z0

938 923

93 885

843 N4N

116 800

728 24N

830 900

49 479
393

13 20«

16 000
500

30 000

200

8100

9 750

958 522

62 590

893 932

59 300

836 632

799 000

31627
398

2 505

11900
79

Erläuterungen

8» Ni. »»111:
Dlliunlci I w» Hl«
an Unteialischnitt

92ll Giunbstucksner-
waltung

12126

7?

8100

8 487
22 626

896 925

62 721

834 2N4

67 240

768 984

8
,,,,, , >

187
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9. finanz- und ötouomorumltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Hllus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

9ll2 Kassoiworumltuny.

'^>,^

90210
90211
90212
90213

902 30

902 70

902 80

902 00
902 01
902 02

902 03

902 04

90210

90211
90212

kinnanmon.
Fortdauernde Einnahmen.

1. Gebühren und Beiträge.
Mahn- und Pfändungsgebühren.....
Bon anderen Unterabschnitten' Hebegebühren
Hebegebühren von Dritten.......
Vom Unterabschnitt 7108, Echlachthof: Verwal-

tungskostenanteil ..........

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom Unterabschnitt 911, Hyvothekenverwaltung:
Erstattung von Besoldung.......

7. Sonstige Einnahmen.
Kassenüberschüsse ............
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Einnahmen:

Einmalige Einnahmen.
Erlös aus dem Verkauf von alten Buchungs¬

maschinen .............
Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

ausgab en.
Fortdauernde Ausgaben.

0. Persönliche Verwaltungs¬
ausgaben.

Gehälter der Beamten.........
Vergütungen der Angestellten......
Versorgungsausgllben für Beamte und Dauer-

angestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Angestellte...........
Sonstige persönliche Ausgaben ......
1. SächlicheVerwaltungsausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 7..........36130 RM
Nr. 8..........1655 „
Nr. 9..........2350 „
Nr. 12...........3100 „
Nr. 13. . ........ 1000 „

44 235 RM
Geschäftsbedllrfnisse ..........
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben . . .
Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Zuschuhbedarf:

Ansatz
1940

75 000
9Z88Z

2 000

^0 000

100

194 985

1500
1500

188 485
11? 885
78 «UN

817 800
226 740

242 520

18 010
35 920

44 235
34 200
10 045

1 428 47N
117 885

1 311 585
78 600

1232 885

Ansatz
1939

85 000
62 590

2 000

14 000

10

163 600

3 500
3 500

187 IN«
76 590
9N31N

652 310
308 110

298 030

8 390
20 680

34 846
638

2100
2 400
9 700

42 200
10 686
42 000

1432 N9N
76590

1355 5NN
90 510

1 284 888

Rechnung
1938

98 409
62 721
2104

14 000

578
15 544

193 356

183 356
76 721

118 835

65? 186
302 42?

294 025

17 945

35 790
1389
2 464
8 000
1200

38 550
9 499

38 854
14N7 328

76 721
1 33« 8«8

116 635
1 213 873

3» «I. Mlli

7101 Müllabfuhr l

7102 Tilllfmiicich»

71N5 Kanalisati»,, ss

Erläuterung«

163
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9. finanz- und ötouomorwaltung.
Nr,
bei

HllUs-
hnlls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194U

Ansatz
1939

Rechnung
1938

tlllgomoinos Kapitaloormögon.

91N50

910 51

910 52

910 40

910 41

910 60

910 61

tinnnlimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Z i ns einnah m en.

Aus Wertpapieren und Beteiligungen

Aus Darlehen und ähnlichen Forderungen

Aus dem Barbestand ........

Weggefallene Nummern .......

>. Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgallvn.

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schuld endienst.

Zinsen ...............

Tilgung..............

6. S o n st i g e A u s g a b e n.

Kosten der Vermögensuerwaltung .....

Vermischte Ausgaben .........

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen!

Reinausgaben:

Reineinnahmen^

Zuschußbedarf:

1 035 018

8172?

77 500

1194 245

1184 245

802 838

780 003

500

104

1 583 445

1 583 445

1194 245

389 2NU

1 096 774

38 768

35 000

117N 542

117N 542

832 838

750 003

3 000

500

1 588 341

1 588 341

1170 542

415 798

1 097 855

108 163

20 731

3 636

1 23ll 391

1 23N 391

861 983

720 858

18

5 403

1 588 282

1588 282

1 230 391

357 871

Erläuterungen
^^'

189
/--/-,'M
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9. finanz- und steuomorwaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hnus-
Halls-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansät,
194N

Ansotz
1939

Rechnung
1938

9!l kjWotlioKonvorwalwng.

9110

91100
91101
91102
91103

91104
91105

91106
91107

91108
91109

9111

91110
91111
91112

91113
91114

kinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

I. Städtische Wohnungsbnuhnpothelen.

H. Aufgewertete und neue
Hypotheken.

Wohnungsbauhypothelen einschl.
der Aufw ertungshypotheken der

früheren Hypothekenverwlll-
tung.

Zinsen ..............
Tilgung..............
Kostenerstattungen und sonstige Einnahmen .
Zinsen für den Barbestand der Hypotheken-

Verwaltung ........... ".

Aufgewertete Wohnungsbau-
Hypotheken.

Zinsen . ............ . .
Tilgung..............

Ein Viertel Anteile von H ausver¬
kaufen in der Hoxbachsiedlung.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Wohnungsblluhypotheken
der früheren Gemeinde Venrath.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe 9110

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypothek e n 19 2 ?.

Hauszins st euer st reckungs-
hypotheken.

Zinsen ..............
Tilgung..............
Für Zinsverbilligungen.........

Städtische Arbeitgeberdarlehns-
hypothelen.

Zinsen . . . ., ..........
Tilgung . .......... . . .
Weggefallene Nummern .........

Summe 9111

562 113
99 726

50

140 000

35 427
14 79?

329
1000

43 94?
26 203

923 592

29 788
54 499
76 480

1895
2 620

165 282

555 34?
98 997

45 000

36 08?
14 091

321
1100

48196
25 822

824 961

33 295
72 613
78140

1890
2 550

188488

535 805
88 641

83

115 733

37 377
13 710

387
1162

50 351
24 486

867 735

35 833
70 838
80 385

2 038
2 734
3 763

195 591

3« Ain. »u», ,l
und »112: s
Die Einnahmen,,
frechen zuImZ
denAusnadei, Ms
einnähn«,! snil,
Nl. 811 U z„
Naben in '
stellen. ^»N»nD

Zu 3ll. »11«!
Siehe Ausgabe»
«11 33.

190
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9. finanz- und ötouomorumltung.
Nr,
der

Hqus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

^Ansatz
1939

9112

91120
91121

9113

91130
91131

91132
91133

91134
91135
91136

9113?

91138

91139

0. Restkaufpreishypothelen für

Heimstätten.

Zinsen ..............
Tilgung ..............
Weggefallene Nummern........

Summe 9112
Dazu Summe 9111
Dazu Summe 911 0

Summe I

II. Hauszinssteuerhypothelen und ähnliche
Hypotheken.

/^. Gemeindlicher Wohnungs¬
bau f o n d s.

Hauszins st euerhypotheken für
Wohnungsneubauten.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Hauszins st euerhypothekenfürdie
InstandsetzungvonAltwohnungen.

Zinsen ........... . . .
Tilgung..............

Ausbietungsdarlehen.

Zinsen ..............
Tilgung..............
Tilgungen aus

a) Ueberschiissen der angesteigerten Grund¬
stücke .............

b) Grundstücksverkllufserlösen .....

Sonstige Einnahmen.

Zinsen für
a) den Barbestand des gemeind¬

lichen Wohnungsbaufonds. . 30 000 RM
b) denVürgschllftssicherungsfonds

für Hllusinstandsetzungshypo-
theken ......... 900 „

c) denVürgschllftssicherungsfonds
für 1b und 2. Hypotheken. . 528 „

Erstattungen ............

Konto: „Gemeindlicher Wohnungsbaufonds"
bei der Städtischen Sparkasse ......

Summe 9113

221 075
81148

302 223
165 282
923 592

1 391 «9?

690 614
594 605

21376
21345

26 06?
1?61

16 000

31428

36 000

1 439 196

225 240
7? 396

302 636
188 488
824 961

1 316 085

688 791
589 929

23 484
21378

22 913
1705

16 000

17 010

31006

1 412 216

Rechnung
1938

244 310
78 621
38 028

360 959
195 591
86? 735

1 424 285

826 742
595 576

26 403
22 45?

49 058
2 629

9 725

20 201

36187

561 675

2 150 653

Erläuterungen

Zu Nr. »113:
Mehreinnahmen bei
den Nrn. 91130 bis
91138 sind bei Nl
91138 der Ausgabe,
in Zugang, zu stelle».

Zu Nl. 81138:
Darunter stüdt, Ver-
waltu»gstosten»nteil
Z0<M K« und Vcr°
waltungskostenanteil
des staatlichen Woh-
nungöfiirsorgcfonds
H«<w H». Siehe Aus¬
gaben Nl. «1102 u.
911 41.

3« Nr. »118«:
Die Istfchlbetillge d.
gemeindlichen Woh¬
nungsbaufonds sind
von dem Konto bei
der Stadt. Sparkasse
abzuheben und hier
zu Vereinnahmen.

191
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9. finanz- und Steuomermaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1g4N

9114

911 40
91141
91142

91143

91144

91145
91146
9114?

91148
91149

9115

91150
91151

9116

91160
91161

L. StaatlicherWohnungsbaufonds.

Hauszins st euerhypotheken aus
dem staatlichen Wohnungsfür-
sorgefonds und Hypotheken aus
der Preußischen Wohnungsbau¬

anleihe 1932.

Zinsen
Tilgung..............
Kapitalrückzahlungen .........

Ausoietungsdarlehen aus dem
staatlichen Wohnungsfürsorge-

f o n d s.

Tilgungen aus Ueberschüssender angesteuerten
Grundstücke ............

Neue Ausbietungsdarlehen.......

Reichsbaudarlehenshypothelen
1930.

Zinsen . ........., - - -
Tilgung..............
Kapitalrückzahlungen ......... .

Hypotheken aus Reichsdarlehen
für Volkswohnungen.

Zinsen . .............
Tilgung..............

Summe 9114
Dazu Summe 9113

Summe II

III. Hypotheken aus dem Stiftungsvermögen.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe III

IV. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.

Zinsen ..............
Tilgung..............

Summe IV

Zusammenstellung der Einnahmen.
Summe I
Summe II
Summe III
Summe IV

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

67 924
41754

'Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterung

21506
8 894

24 000
4 000

168 «78
1 439 196

1 60? 274

52 439
9 834

62 273

18 464
8157

26 621

1 391 09?
1 607 274

62 273
26 621

3 987 285

29 000

3 N58 285

68 217
37 976

21861
8 639

7 500

144 193
1412 216

1 556 409

54 373
9 477

63 850

23 409
12 24?

35 656

1316 085
1 556 409

63 850
35 656

2 972 NUN

29 000

2 843 NUN

66 208
38 994
1265

22114
7 970

136 551
2 150 653

2 287 204

56 898
8 558

65 456

31926
13171

45 097

1 424 285
2 287 204

65 456
45 097

3 822 N42

124 634

3 697 498

AI«gu Nrn.
»11«:
Mehreinnahmen
bei Nr. »NO.
Ausgaben i„ Z„»l
z» stellen.

Z» Nr. »11«:
Mehreinnahmen
bei Nr. »U«
Ausgaben in Znzl
z« stellen.

Zu Nr. »11«i
Mehreinnahmen
bei Nr. !!11«
Angaben i» Z»><
zu stellen,

3« Nrn. »ll«,
811 <7:
Mehreinnahmen!
bei Nr. !MU
Ausgaben in Z»H
zu stellen.

3« N«n. »ll<«
»1140:
Mehreinnahme»
bei Nr. üll«
Ausnaben in ZnH
zu stellen.

jju Ni». 9U5»
»11 31:
Mehreinnahmen
bei Nrn. M5»l
»1151 der A»W
in Zugang zuW

In Nin. Ml«»
»11 «1:
Mehreinnahme»
bei Nr. Ml««
Ausgaben i» Z»>
zu stelle»

1?2

»MM
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9. finanz- und stouorooruialtung.
> Finanz'

Mennziffei

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Nan«ntliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

>D Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

I. Städtische Wohnungsbauhypotheten.

-

!>!,« lM
lahMlN W

UND M

9110

911 00
91101
91102
91103

911 1

^V. Aufgewertete und neue
Hypotheken.

Verzinsung der Anleiheschuld.......
Tilgung der Anleiheschuld........
Persönliche und sächliche Verwaltungskosten . .
An die außerordentliche Verwaltung für neue

Hypotheken............
Weggefallene Nummern -........

Summe 9110

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken1927.

Hauszins st euer st reckungs-
hypotheken.

227 836
230 183

21251

400 000

225 873
231 018

20 726

324 000
2 620

223 282
23? 808

15140

423 654
2 589

Zn Ntn, »11», »111
und »112:
Die Ausgaben müs¬
sen zusammen den
Einnahmen enlspre-
chen, Mehrausgaben
bei den Nrn. 81199,
91191, 9ill9-»ilI3
unl> 911 29—911 21 sind
aus Nr. 91198 zu
decke»,- Ersparnisse
fließen der Nr. 811 93z».

Zn Nrn. »1102, »119»
879 270 804 23? 902 473

»Ul» »1122:
Die Nrn. sind unter
sich deckungsfahig.

Zu «l. »11 »2:
Darunter städtischer
Veiwaltunaskostenaw
teil 2» 000 H«. Zahl
bar an Nr. »1138.

Zn Nr. »1103:
Zahlbar auf beson¬
dere Anweisung.

>,»„!!lN W
! in ZIl»W!,
ll«!

Nil« >
> in Z»lWI.

8N « W

lahmen W
91! « >

91110
91111

Verzinsung der Anleiheschuld.......
Tilgung der Anleiheschuld........

112 036
108 815

116 221
104 629

119 489
80 636

I in Z«»W
Städtische Arbeitgeberdarlehns-

Hypotheken.

»ll« M
91112
91113

9112

Verzinsung der Anleiheschuld.......
Tilgung der Anleiheschuld........

. Summe 911 1

0. Restkaufpreishypothekenfür
H e imstatt en.

7149
6 922

7 415
6 65?

7 673
6397

»11« > 234 922 234 922 214 195
! in 3»«M

»Il5« M

91120
91121
91122

Verzinsung der Anleiheschuld .......
Tilgung der Anleiheschuld........
Kosten infolge Geltendmachung des Heimfall-

Anspruchs . ........

178 083
98 622

200

182 822
93 904

20«

187 334
89 413

83
30 787lahmen W

, ml'»M Weggefallene Nummern...... .' .

Summe 9112
r A»WM
i'll «uß'M 276 905 276 926 30? 61?

Dazu Summe 9111 234 922 234 922 214 195
»11«» W

Dazu Summe 911 0

Summe I

II. Hnuszinsfteuerhypothelen und ähnliche
Hypotheken.

879 270 804 237 902 473

911 «»>
n in Z«W

1 391 097 1 316 085 , 1424 285

9113

91130

^. Gemeindlicher Wohnungsbau-
f o n d s.

Darlehen für Ausbietungen bei Zwangsuer-

Zu übertragen!

30 000 30 000 22

Zu Nr. »113:
Die Nrn. »113» bis
91133 und 91133 bis
81138 sind unter sich
deckungsfähig.

30 000 30 000 22

193
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9. finanz- und Stouomorwaltung.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr.
der

Hans-
holts-
stcllc

Namentliche Bezeichnung
der Hnushattsftelle

91131
91132

91133
91134

91135

91136

9114

91140

91141
91142
91143

91144

91145

9115
91150

91151

9116
91160

Uebertrag!

Verwaltungslosten.
Persönliche und sächliche Verwaltungskosten
Verzinsung und Tilgung ausgefallener Hypo¬

theken des staatlichen Wohnungsfürsorgefonds
Zuschüsse für angesteigerte Grundstücke . . .
Konto: „Gemeindlicher Wohnungsbaufonds"

bei der Städtischen Sparkasse ......
Iinszuschüsse für Hauszinssteuerstreckungshypo-

theken, an Einnahme Nr. 91112.....
An die außerordentliche Verwaltung für neue

Hypotheken ............
Summe 9113

L. Staatlich erWohnungsbaufonds.

Staatlicher Wohnungsfürsorge¬
fonds und Preußische Wohnungs-

bauanleihe1932.
Zinsen, Tilgung und Kapitalrückzahlungen nach

Abzug des Verwaltungskostenanteils . . .
Verwllltungstostenanteil.........
Tilgung der Ausbietungsdarlehen.....
Neue Ausbietungsdarlehen.......

Reichsbaudllilehen 1930.
Zinsen, Tilgung und Kapitalrückzahlungen . .

Reichsdarlehen für Volks¬
wohnungen.

Zinsen und Tilgung..........
Summe 9114

Dazu Summe 9113
Summe II

III. Hypotheken aus dem Ttiftungsvermögen.
An das Sammellonto „Stiftungserträge",

Zinsen ..............
An das Vermögen der Stiftungen, Tilgung .

Summe III

IV. Hypotheken anderer Verwaltungszweige.
Zur Verfügung der Verwaltungszweige usw. .

Summe IV

Zusammenstellung der Ausgaben.
Summe I
Summe II
Summe III
Summe IV

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
184»

30 000

145 266

900
41 550

76 480

1145 000
1 439 196

100 678

30 400

28 000
168 078

1439 196
1 607 274

52 439
9 834

62 273

26 621
26 621

1 391 097
1 607 274

62 273
26 621

3 N87 285

29 000

3 »58 2L5

3 058 265

Ansatz
1939

Rechnung
1938

30 000

146 176

900
25 000

78140

1132 000
1 412 216

97193
9 000

30 500

7 500
144 193

1 412 216
1 556 409

54 373
9 477

63 850

35 656
35 656

1 316 085
1 556 409

63850
35 656

2 »72 UN»

29 000

2 »43 UN»

2 943 000

22

119 631

904
29 683

561 675

80 384

1 358 354
2 150 653

96 795
9 672

30 084

136 551
2150 653
2 287 204

56 898
8 558

65 456

45 097
45 09?

1 424 285
2 287 204

65 456
45 09?

3 822 »42

124 634

3 637 4N8

3 697 408

Zu «i. »1l »l:
Darunter lau» z^
melnachweis i ^
b!e persönlich!» z,I
nahen füi Äeonull
Annestellte W»s
an Unterabschnitt!

»üll Viirodieustnel,»»

lwü HuchbannerwMl
10 m s

MO Allgemeine Fin^
verwaltn,^ «M

8U2 K»ssenvcr»i»l!n«l

Siehe mich !ZiD
terungen zu
Nil 38 der Linnlwen.

Zu Nr. »11 »1:
Die Istiiberschiisse

„Gemeindliche»
nungsbnujo»»«"
vierteljährlich hi..
verausgaben zui i
legung bei
Städtischen «Miß
Siehe EinnahmL
Nr. »1189,

Zu Nr. »11»«:
Zahlbar mis ll^
dere Anweisung/

Z» Nrn. »ll««
»11 41:
Die Nummern!
unter sich deü«
fähig,

Zu Nl. »11 N:
Zahlbar a»Äi,
am Inhie ichlui,,
besondere Änweis»

Gvläuterunge,

Zu Nr. »11 °l>:
Zahlbar o»! l«
dere An«c!sun»,s

Z» Nl. »11 21-
Zahlbar aus
dere Anweisung,

Zu Nr. »11 W:
Die Summe ««>
sich wie folg!-

1. »iathaus-
baurücklanc

2. Tchulvel'
waltung > ^

3. Städtische
Theater , - -

!, Straßenbau-
Verwaltung -

i. Grabunter-
hllltUNllsltilt'

^ laac , . . ^
!. Stodtwerkc ,
,', Hafen ,-
8, All««!». K»p,

Vermögen ,
Zus,-
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9. finanz- und ötouomorwaltung.

lennziffer

Nr,
bei

Hanö
»Ml!,,.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194»

flllgomoino NllcKlllgon.

912 50
912 51
912 52
912 53

912 54
912 55

91256

912 57

912 58

912 59
912 69
912 61
912 62

912 70
912 71
912 72
912 73
912 74

912 75

912 76

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinseinnahme n.

Zinsertrag der Betriebsmittelrücklage . . .
Zinsertrag der Allg. Ausgleichsrücklage . . .
Zinsertrag der gesetzlichen Tilgungsrücklage . .
Zinsertrag der Tilgungsrücklage für nicht ein¬

gelöste ausgeloste Ablösungsanleihe . . .
Zinsertrag der Vürgschaftssicherungsrücklage .
Zinsertrag der Rücklage zur Ausgestaltung der

Stadt..............
Zinsertrag der Rücklage für den Bau der Schla-

geterhalle ............
Zinsertrag der Zinsenrücklage für nicht einge¬

löste ausgeloste Ablösungsanleihe , . . ,
Zinsertrag der Zinsenrücklage für nicht eingelöste

Zinsscheine der Stadtanleihe von 1926 , . .
Zinsertrag der Sondertilgungsrücklage . . .
Zinsertrag der Vrandschadeurllcklage ....
Zinsertrag der Haftpflichtschadenrücklage . .
Zinsertrag der Priimienrücklage für verschiedene

Versicherungen ...........

7. Sonstige Einnahmen.

Vom Sammelnachweis für Schadenversiche-
rungsbeiträge und von anderen:

Vrandschadenversicherung ........
Haftpflichtversicherung ...... . . .
Piämienrücklllge für verschiedeneVersicherungen
Entnahme aus der gesetzlichen Tilgungsrücklage
Entnahme aus der Tilgungsrücklage für nicht

eingelöste ausgeloste Ablösungsanleihe. '. .
Entnahme aus der Zinsenrücklage für nicht

eingelöste ausgeloste Ablösungsanleihe . .
Entnahme aus der Zinsenrücklage für nicht ein¬

gelöste Zinsscheine der Stadtanleihe von 1926
Weggefallene Nummern........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

111175
155 810

5 265

3 540
18 915

65 000

23 500

2 000

250
10 000
20 000
10 000

200

Ansatz
1939
HF

40 000
20 000
25 000

5 000

50 000

25 000

10 00«

630 «55

830 655

Rechnung
1938

119 115
152 600

49 060

1610
18 045

69 500

22 930

730

375
5 440

13125
9 750

55

40 000
30 000

100
49? 258

40 000

18 000

10 000
232 750

1 33N 443

1 33U 443

Erläuterungen

123 085
173 368

52 932

1664
17131

66 618

6 975

755

32 914
11149
8155

53

118 041
12 935

3 436
1179 637

2 250
579 605

2 390 7N3

2 390 703

Zu Nrn. 812 20, »12 51,
»12 51—58, »12 »»-«2:
Mehreinnahmen sind
bei den entsprechen¬
de!! Nrn. der Au«-
Naben in Zugang >u
stellen.

Zu Nrn. »12 52 53
und »12 57—5»:
Mehreinnahmen sind,
soweit sie nicht zur
Deckung des !3chul-
dendienstes Verwen-
dun,, finden, bei Nr.
»12 53 der Ausgaben
in Zugang zu stellen.

gu Nru, »12 78-72:
Mehreinnahmen sind
bei den Nrn, M2ö1I,
M2,«l und M2 5U1
der Aufgaben in Zu¬
gang zu stellen.

Zu Nrn. »12 73—74:
Mehreinnahmen sind
bei Nr. »12 41 der
Ausnaben in Zugang
zu stellen.

Zu Nrn. »12 75—?»:
Mehreinnahmen find
bei Nr. 012 40 der
Ausgaben in Zugang
zn stellen.
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9. sinanz- und Stouoruorwaltung.

^

ssinam-
statistische
Kennziffer

Nr.
l>ei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HlluslMsftelle

912 40
912 41

912 50
912 51

912 52

912 53
912 540
912 541
912 550
912 551

912 560

912 561

912 60

912 61

Nusgabvn .

Fortdauernde Ausgaben.

4. Schul den dienst.

Zinsen ..............
Tilgung..............

5. Zuführungen an Rücklagen.

Zinsertrag an die Vürgschaftssicherungsrücklage
Zinsertrag an die Rücklage zur Ausgestaltung

der Stadt ............
Zinsertrag an die Rücklage für den Bau der

Schlageterhalle ...........
Zinsertrag an die Sondertilgungsrücklage . .
Zinsertrag an die Vrandschadenrücklage . . .
Sonstige Zuführung an die Vrandschadenrücklage
Zinsertrag an die Haftpflichtschadenrücklage .
Sonstige Zuführung an die Haftpflichtschaden-

rücklage ..... ........
Zinsertrag an die Prämienrücklage für verschie¬

dene Versicherungen .........
Sonstige Zuführung an die Prämienrücklage für

verschiedene Versicherungen .......

6. Sonstige Ausgaben.

Zinsertrag der Vetriebsmittelrücklage an das
Allgemeine Kapitalvermögen......

Zinsertrag der Allgemeinen Ausgleichsrücklage
an das Allgemeine Kapitalvermögen . . .

Weggefallene Nummern...... . .

Gesamtausgaben:
-Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
184N

60 398
55 000

18 915

65 000

23 500
25 65?
20 000
40 000
10 000

20 000

200

25 000

111175

155 810

83N 855

63N 853
630 655

Ansatz
1939

65 939
537 258

18 045

69 500

22 930
5 440

13125
40 000
9750

30 000

55

100

208 075

1N2N 217

1 N20 217
1330 443

->- 310 226

Rechnung
1938

26 347
1179 637

17131

66 618

6 975
32 915
11149

118 041
8155

12 935

53

3 436

123 085

173 368
1797 928

3 577 773

3 577 773
2 390 703

1187 070

3« Nr. »1« <«:
Siehe Nn>. «
bis «12.7ü t»
»ahmen.

Zu Nl. 9««:
Siehe Nin. «
bis «12 74 i«
nahmen.

Zu N«n. »llz«-»
9iz54l>-«l25«l- >
Siehe ik eiulpili
den Nummern
Einnahme»,

Zu N«. «12 5«:
Siehe Nrn.
bis «12 53 uni!
bis »12 ö' w j
nahmen.

1?6
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9. finanz- und ötouo worum! tung

'UNPiM »tistische
ennziff«

Nr,
der

Haus¬
halts,
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
1848

Ansatz
1939

Rechnung
1938 Erläuterungen

» Z Unaufteilbaror öcliuldondionst.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.

t>«l W

in, «iM

913 50
913 51
913 52

Aus festgelegten Kassenbestiinden . . . . .
Aus Kontokorrent und sonstigen Forderungen
Erträge aus der Festgeldanlage......

7. Sonstige Einnahmen.

42« 000
20 000

350 000
25 000

20 731
23 050

8u N«. »13 8«:
Die Erträge aus der
gesamten Festgeld¬
anlage werden hier
vereinnahmt u, durch
Absetzung auf die
zuständigen Hau3>
haltöstellen vertetlt.

ünen, >

913 70 Etadtwerke: Unkosten der Tchuldenoerwaltung
Weggefallene Nummern ....... .

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

58108 1242
18 200

898

n.
488 108 334 442

18 200
44 878

488 1N8 378 242 44 873
1 w>

ausgaben.

Fortdauernde Ausgaben.

1. SächlicheVerwaltungsausgaben.

91310 Ausgaben laut Sammelnachweis 7

4. Schuld endienst.

2100 '— —

913 40
913 41
913 42

913 43

Zinsen ............... 162 622
660 440

35 000
300

180 786
672 072

25 000
10170

266 101
1 669 805

30184
7 461

Tilgung..............
Verzinsung der vorübergehend in Anspruch ge¬

nommenen Mittel........ .
Ankauf von Ablösungsanleihe-Neubesitz . . .

6. Sonstige Ausgaben.

-

913 60 Unkosten der Schuldenuernmltung .....
Weggefallene Nummern .........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Iuschuhbednrf:

62W0 30 000
4 912

5 923

822 482 822 84N
18 200

1 878 474

822 462
498 108

8N4 740
376 242

1 873 474
44 679

424 354 528 438 1 834 785

Wz
W

1?7
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9. finanz- und ötouomoruialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsftelle

Ansatz
194U

Ansatz
1939

Rechnung
1938

92ll brundstucksoorwaltung.

920 2«
920 21
920 22
920 23
920 24
920 25

920 30
920 31

920 32

920 33

920 50

920 70
920 71
920 72

920 80

920 81

920 20
920 21
920 22
920 23

920 24

920 25
920 26

920 27

tmnnkmon.

Fartdauernde Einnahmen.

2. Miete > Pacht.
Mieten für eigene Häuser ....
Pachten
Illgdpllchtgelder ...........
Fischereipacht .......... . .
Erträgnisse aus den Forsten .......
Vom Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Erunostückspllchten und Erbbauzinsen aus
Kleinsiedelungen ..........

3. Andere Einnahmenausdem
Betriebe.

Nuhegeldbeiträge der Arbeiter . ^. .' . . .
Erstattung anteiliger Gebäude-Unterhaltungs¬

kosten und Brandschaden-Vergütungen . .
Von anderen Unterabschnitten: Erstattung von

Verwaltungskostenanteilen .......
Erstattung von Eisenbahn-Anschlußgebühren

und anteiligen Eleisreparaturlosten . . .

5. Zinsen.

Zinsen von Kaufpreisen, Restkaufpreisen usw. .
7. Sonstige Einnahmen.

Steuererstattungen usw ........ .
Mieten usw. für Häuser anderer Dienststellen
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Einnahmen:
Einmalige Einnahmen.

Erstattung vorgelegter Etratzenausbau- und
Kanalbllukosten ...........

Vermischte Einnahmen — Unvorhergesehener
Vermögenszugllng — .........

Weggefallene Nummern........
Summe der einmaligen Einnahmen:

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgllbon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Gehälter der Beamten . -........
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter....... . . .
Veisorgungsllusgllben für Beamte und Dauer-

llngestellte .............
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenoersorgung

für Angestellte . ..........
Nuhelöhne für Arbeiter....... , .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Sonstige persönliche Ausgaben .....

Zu übertragen:

659 000
20? 600

1500
650

4 000

öötwO

10 000

1000

75 000

1000
33100

2 000

1 054 350

10 000

10 000

20 000

1 N74 35N
195 351

878 999

93 900
47 100

4 400

26 630

2 910
260

80
1940

177 220

631 553
208 206

1500
750

1000

53 000

40

10 000

4 500

1800

86 794

5 000
33100

1000

1 038 243

20 000

9 370

29 370

1 N67 813
147 757

919 856

65 320
49 20«

8 500

29 910

1960
150

230
740

156 010

694 112
208 139

602
772

3 379

53 706

36

4 500

843

93 961

3183
28 623

3 853
4 683

1100 392

4 754
4 754

11N5 146
155 201

949 945

65 030
47 291

6 758

27 561

192

562

Zu Al. »2Ni»:
Darunter »»,„
tcrabschnitt

U3U Nurodieust
nebauoc , , , c

»41 Dluckcici
»ud Anchlii».
dcrei

121 sscucnucl,«»
210 Vollssclmle,,«
380 Vullsbiiche-
icieu ......

37U L!nrichi,»>,°
neu d. I»,Mb
ertüchtign»» ,

8M Hochbouucr
waltnng . , , ,

7101 7l»hrnark , ,
?1N? Friedhüje »

Krematorium ,
7118 Wald, Pai!

und Garten«»
la„en .....

Zu Nr. »2«il:
Darunter vom
terabschnin

121 Feuern'chrl»!
2IU Volksschulen s
17N Pflcaeh,n,5

Himmelgcistci
Ttroße . , , ,

IM Klcinlinded
erholunssshei»,
lücheuhorst ,,

33l) Sportr!,>!,'l,
Turnhalle,!,
Strandüädcr
usw .......

37t! Linrichtu,,»
Ne» d, I»nc»^
crtiichtissüul! ,,

!!!!!) 2trasic»l»»,
<!!!!> Hcizanit ,,

7>tll Miillal'inhi
71N1 ssuhronrl .
7lN3 Kanalisi,!!»»
IN? Frieohi'sc ,,,
Krematorium ,

7113 Wall,-, P,n!
uuo Garte»»«'
lassen ......

N21 Wohnuug^
ucrmaltnnss ,,t>

Z« Nr. »20 32:
Darunter »om
terabschnit!

832 Tonhalle ,,
83g Nhetitteimic!
Dusselorii ,

831 Nhein!cii»j!l j
Neurath , , ,

833 Schnelle,,,
ourss ......

838 Hecken !'>,u
tenlokal .....

NN1 Stenerucr-
wllltUNss , , -

U21 Wuhnnnsss
uerwllltung

Zu Nr. »20 71: .
Tiehe Nr, ^Ni!
Ansssalicu, M?<
nahmen sino w«
»2l!NI ocr MM
in Züsscnm ,« »H

Zu Nr. »2N?l:
Darunter >w>"
terabschnilt
UM Hau»'t»ci„M»
und Vc>!»»ll>lZ
stelle» in ien
orten «,'°

N23 Lrnälnu»,!^
Wirtschafte,,,!^

14? 394

1?8



9. finanz- und 5touoroorumltung.
Nr,
der

halts-
stelle

920 30

920 31
920 32

920 33

920 34

920 35

920 36

920 3?

920 38

920 39

920 40
920 41
920 42

920 60
920 61

920 80

920 81

920 82
920 83

Namentliche Bezeichnung
der HauslMsftelle

Ansatz
184U

Uebertrag:
3. Sächliche Zweckausgaben.

Ausgaben laut Sammelnachweis
Nr. 7..........8 845 RM
Nr. 8.......... 10505
Nr. 9...... . . . : 4U0
Nr. IN . . ........ 15 700
Nr. 11 .......... 5 300
Nr. 12 . . ........ 500
Nr. 13 .......... 200

41450 RM
Geschäftsbedürfnisse ..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch, Stromgebllhren für die vermieteten
Häuser .............

Instandsetzungen an Hausgrundstücken, Tchön-
heitsrevaraturen, Beseitigung von Brand¬
schäden usw .............

Unterhaltung und Einfriedigung unbebauter
Grundstücke, Mieterhebergebühren, Beaufsich¬
tigung von Pachtflächen........

Eisenbahnanschlutzgebühren und Ausbesserung
von Privlltgleisllnschlüssen usro ......

Fortschreibungs-- und Vermessungskosten, Be¬
schaffung von Karten und Plänen, Zeichen-
materilll, Grundbuch- und Katastergebühren

Ummietungs- und Räumungskosten, Aufwuchs-
entfchädigungen, Entschädigung für vorzeitige
Pachtllufgabe, Rückzahlung von Pachtbeträ-
gen usw .............

Prozeß- u. Zwangsbeitreibungskosten, Reklame-
schilder ..............

Aufforstungsarbeiten.........

4. Tchuld endienst.
Zinsen ..........
Tilgung.........
Zwischenzinsen .......

6. Sonstige Ausgaben.
Steuern und Abgaben.........
Ausgaben für Gebäudeverwaltung und für an¬

dere Dienststellen ..........
Weggefallene Nummern........

Summe der fortdauernden Ausgäben:

Einmalige Ausgaben.
Anlauf von Grundstücken, Kaufpreise und

Erunderwerbslosten .........
Wertverbesserungen an Grundstücken, Umbauten

(Straßenbau usw.).........
Straßenausbau und Kanalbauten.....
Vermischte Ausgaben — Unvorhergesehener

Vermögensabgang — .........
Weggefallene Nummern........

Summe der einmaligen Ausgaben:
Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:
Reinausgaben:

Reineinnahmen i
Zuschuhbedarf:

177 220

41450
10 686

56 746

140 000

12 000

4 450

7 000

3 000

500
4 000

181544
761 499

6 000

435 000

33100

Ansatz
1939

1 874 195

2 600 000

1000
1000

10 000

2 612 000
4 486 185

195 351
4 28ll 844
. 878 999
3 411 845

156 010

4 777
10 498

400
16 000
21000

11655

55 250

170 000

13100

6 954

10 50«

13 500

4100
750

216 656
884 016

10 000

420 000

33100
74 875

2 133 141

1 97? 000

170 000
100 000

9 370
527 000

2 783 370
4 318 511

147 75?
4 788 754

919 856
3 848 888

Rechnung
1938

147 394

4 346
10 018

362
17 560

11 632

44172

234 627

13 022

3177

4 432

7 274

515
1656

181626
182 499

432 531

17 328
845 282

2 159 453

(2 030 098)

s95 818)
s12 080)

(146?)
3 383 514

Erläuterungen

Zu Mr. »2» 31:
Darunter ? N6 H>i
an Unterabschnitt

U88 Hauptverwaltung
usw.

Zu Nr. «20 32:
Darunter an Unter¬
abschnitt

N30 Vürobieustgebaude

7102 Stiaßenreininuua,
M K!l

Zu Nt. 820 34:
Darunter an Unter¬
abschnitt

821 Wohnungsver¬
waltung 1-WO Ml

3 383 514
5 542 387

155 201
5 387 766

949 945
4 437 821

Zu Nr. 828 61:
Siehe 3li. 828 71 »«
Einnahmen,

Zu N«. 828 88:
Darunter «08 080 HM
für Wohnungsbau¬
programm 1848.

)??
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9. finanz- und ötouoworuialtung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Hano
Halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsftelle

Ansatz
194N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

92^ wolinungsvorumlwng.

92120
92121
92122

92139
92131

921 32
92133

92134

92150
92151
92152
92153

92160

92170
92171

92120
92121
92122
92123
92124

92125

92126
9212?
92128

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Miete für eigene Objekte........
Miete für Boltswohnungen.......
Pachten ..............

3. Andere Einnahmen ausdem
Betriebe.

Erstattung von Grundstücksunteihaltungskosten
Erstattung von Heizungs-, Neleuchtungs- und
. Wassertoften . . . ........ .
Benutzungsgebühren aus den städt. Wäschereien
Bon anderen Unterabschnitten! Erstattung von

Verwllltungskosten .........
Bon anderen Unterabschnitten: Erstattung vor¬

schußweise gezahlter Veiwnlteilö'hne . . .

5. Zinse n.
Zinsertrag der Erweiterungsrücklage . . .
Zinsen von gestundeten Restiaufpreisen . . .
Pachtzinsen aus Kleinsiedlungen u. a. . . .
Eibbauzinsen sowie Zinsen und Tilgung für die

gewährten Darlehen ..........

6. Regelmäßige Tilgung.
Abtragung von Kaufpreisresten .....

7. Sonstige Einnahmen.
Steuererstattungen usw. . ........
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Rummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Neineinnahmen:

llULYllbon.

Fortdauernde Ausgaben. ^

2. Persönliche Zweckn usgaben.

Gehälter der Beamten........ .
Vergütungen der Angestellten.....'
Löhne der Arbeiter..........
Vergütungen der Verwalter.......
Bersorgungsnusgaben für Beamte und Dauer¬

angestellte ........, . . . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte...........
Ruhelöhne für Arbeiter ........
Eigenunfllllversicherung ........
Sonstige persönliche Ausgaben ......

Zu übertragen:

2 830 000
170 000

3 800

1000

4 000
6 000

Z7 9Z0

7^0

1600
3 880

53 000

150 000

3 390

3 000
1500

3 27« 52«
46 089

3 23« 431

113 700
112 320

900
62 000

32 610

7170

110
3 68«

2 830 «00
135 000

3 800

11000

7 000
7 000

38 350

7 80«

1500
4 070

53 70«

15« ««0

3 459

5 000
1500

3 258 179
46 889

3 212 28«

93 580
116 430

900
64100

42 010

4 30«

130
1«6«

2 983 16«
. 173 632

3 259

110

2 944
5 230

38 606

7 700

4 987
4 354

140 06?

62 385

4 915

826
7 774

238

3 44« 187
59 272

3 38« 815

80 503
103 034

54 436

33 954

122

851
332 490 322 510 272 900

gn Nl. 8212»-
Darunter iwn »»»
abschnitt

230 Svoitpliche, !,„>
hallen, SttmMsusw. m s

7105 «analilülion

Zu Nr. »2l ii:
Darunter lw„
teraufchnil!

220 Stadt, ÄrMß
anstalte» cinWel
Wed. Akodcmil

Mi

Zu Nl. 831«:
Vom Untc nbiihmß

»31 WUH.-Tchmei-
Stiftung I M

932 Aiels'Ill.c U,j
nungs-Etifwug

»38 LeKigenhnm

»81 Gemetn^ich« s
WohnuugcchmiM»

In Nl. 82131:
Vom UntnaW»!

854 Nenrathci "

?1l8 Wald-, l«,ul
Gaiten»nla,ic»

Ml
»2» Glundst^iclMi!
wllltung 1W

»81 Wilh..Tc<!iIlei.
Stiftung »l

»82 Adersl^c N,W
nuna8»St!f!»»g

Zu Nt. 8217,»:
We!)ie!nna!,tucn
bei Nr. !Ä5»
Ausgabe» i»
gang zu i!M«,
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9. finanz- und ötouoroorwaltung.

s«tistische

Nr.
der

Haus¬
halts»
stelle

NamentlicheBezeichnung
der Haushllltsftelle

9213N

92131
92132

92133

92134
92135

92136
92137

921 400
921 401

921 410
921 411

921 420
921 421

921 430
921 431

921 440
921 441

921 450
921 451

921 46

92150

Uebeltrag:

3. Sächliche Z w eck a us gab e n.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr, ?.......... 9 215 RM
Nr. 8......... 15 215
Nr. 9.......... 400
Nr. IN......... 197750
Nr. 11 ......... 41700
Nr. 12 ......... 300
Nr. 13 ......... 200

264 780 NM
Eeschiiftsbedürfnisse ..........
Miete, Beleuchtung, Reinigung, Wasserver¬

brauch usw .............
Instandsetzung von Hausgrundstücken, Schö'n-

heitsieparaturen u. Beseitigung von Brand¬
schaden ..............

Pachten, Ummietungs- und Räumungskosten .
Betriebskosten der Feindosierungsanlagen bei

Heizungen sowie Betriebskosten (Putzmate-
rinlien in den Wäschereien) .......

Zählgelder für Verwalter........
Prozetzgelder. Zwangsvollstreckungskosten,

Grundbuch- und Katastergebühren . . . .

4. Schulden dienst.

Allgemeine Wohnbauten.
Aeußere Schulden.

Zinsen ...............
Tilgung...............

Innere Schulden.
Zinsen
Tilgung

Kleinsiedlungen usw.
Aeußere Schulden.

Zinsen
Tilgung

Innere Schulden.
Zinsen ...............
Tilgung ..............

Für das Siedlungsuor haben,
1. Abschnitt

Zinsen ................
Tilgung..............

Volkswohnunge n.,
Zinsen ............ . . .
Tilgung ..............

Sonstige Verpflichtungen.
Zwischenzinsen ...........'.

5. Zuführungen an Rücklagen.
Ertrag an die Erweiternngsrücklage . . . .

Zu übertragen:

Ansatz
194N

332 490

264 780
15 826

283 283

300 000
11334

2 325
1080

5 000

931 332
537 809

600
12 000

58 027
17160

20171
5 080

22 08?
6 508

43 895
23 271

1800

1600

2 89? 458

Ansatz
1939

Rechnung
1938

322 510

9 307
15 083

450
190 000

25 000

14 500

281 787

400 000
12 31?

2 325
1080

5 000

953 918
528 751

1829
711

58 98?
16 576

20 386
4 864

22 329
6 240

44 875
22 301

1800

1500

2 964 426

272 900

7 975
14 660

3 073
198 210

13 60?

285 059

558 300
3 871

1596
945

6 808

1 004 508
475 480

1751
680

59 943
16 824

19 846
3 728

22 572
21998

38 449
18 759

1613

4 986

3 058 141

Erläuterungen

3« Nr. »2131:
Darunter an Unter
abschnitt

l,UN HllUptuerwaltuug
und Verwaltungs¬
stellen in den Vor
orten 11 «e F»

N2N Grundstücksner-
waltnng 1 «<w A»

Zu Nr. 9213«:
Darunter an Unter
abschnitt

N3N Vürndienstgebaude

Zu «r. »2134:
Darunter au Uuter-
»bschnitt

»2N Grundstlicksver-
nialtnng 10 2^2 H»

3» Nr». »21 11» «n»
»21 «1:
Zahlungen für die¬
sen wciterzulcitende»
Schuldendienst der
Siedler <DorlehnZ.
schulducr) sind un¬
mittelbar hieraus an¬
zuordnen. Im Sani-
melnochweis nicht ent
halten.

Zu Nr. »215«:
Siehe Nr. 02150 der
Einnahme»,

M
>'"!
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9. sinanz- und Stouomormoltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

92160
92161

92162

92163

Namentliche Bezeichnung
der Haushnltsstelle

Uebertrag:

6. Sonstige Ausgaben.

Steuern und Abgaben..........
Betriebs- und Verwaltungskosten für vorstädt.

Kleinsiedlungen sowie Verwendung der
Ueberschüsse aus Vorjahren ......

Zinsnachlässe zur Verteilung an kinderreiche
Siedleifamilien...........

An Unterabschnitt 920, Erundstücksuerwaltung:
Grundstückspachten und Erbbauzinsen aus
Kleinsiedlungen ...........

Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen!

Zuschuszbedarf:

Ansatz
194N

2 897 458

370 000

55 000

756

ZStM

3 378 214
46 089

3 332 125
3 230 431

INI 684

Ansatz
1939

2 964 426

360 000

20 880

795

53 000
6170

3 4N5 271
46 889

3 358 382
3 212 290

146 892

Rechnung
1938

3 058141

503 157

11910

768

53 706
162 984

3 79N 888
59 272

3 731 394
3 380 915

350 479

ErläuterunMü?

3« N«. 9Ml!
Nl. 9«l5l-
Die «Ich! ,
beten Neti«»ls
Übertragbar

930 allgemeine Stiftungen.

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

5. Zinsen.
930 50
930 51

Für üeibrentenzahlungen........
Aus der Weidenhaupt-Stiftung......'

Gesamteinnahmen:

5 918
88

6 246
84

6 246
85 Zu Nl. W U-

MchreinnalM»
bet Nr, »«
Ausgaben « 3

, zu stellen.
8NN6 6 33N 6 331

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

— — —

8NN6 8 33N 8 331

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche I weckausgaben.
930 30
930 31

Leibrenten ............. 30 530
166

31650
83

31888
Verschiedene kleine Renten .......

6. Sonstige Ausgaben.

93060
930 61

Zur Vermögensanlllge......... 88
22

84
73

85 q» Nl. »3»«» !
"Siehe Nr. W>

Einnahmen, !Vermischte Ausgaben .........

Gesamtausgaben: 3N8N6 3188N 31873

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

— — —

39 8N8 31 898 31973

Reineinnahmen:

Zuschuszbedarf:

6 006 6 330 6 331

24 8N« 25 588 25 642
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9. finanz- und ötouoruoruialtung.
Nr,
der

Haus-
hlllts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

Williolm-Scliiffor-Stiftung.
tmnalimon.

93120
93121

93150

931 70

93120

931 30
93131
931 32

931 33
93134

93160
93161
93162

Fortdauernde Einnahme».

2. Miete, Pacht.
Mieten
Pachten

5. Zinsen.
Zinsertrag des Etiftungsuermögens

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:

Nu sgab«m.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Löhne der Arbeiter..........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 8 . . .
Beleuchtung, Neinigung, Wasserverbrauch . .
Unterhaltung der Gebäude sowie des den Mie¬

tern zur Verfügung gestellten Geschiifts-
inventars.............

Schönheitsieparaturen .........
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung!

Verwaltungskostenllnteil .......

6. Sonstige Ausgaben.
Zur Vermögensanlage.........
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben ...... . . .

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen!

Neinausgaben:

Neineinnahmen!
Gleicht sich aus

12 000
900

4 064

50

17N14
550

18 464

ZZ0

235
1750

2 000
500

5 629
5 500

50

17N14
550

16 464

16 464

Ansatz
1939

Rechnung
1938

12 000
900

3 328

50

18 278
630

13 848

350

231
1500

2 500
500

1000

4 647
5 500

50

18 278
630

15 848

15 648

12 313
2 347

2 986

17 63?

33 283
4 746

3N537

350

232
1524

2 075
781

1000

24 562
4 748

11

35 283
4 746

36 537

30 537

Erläuterungen

gu Nl, »3l il:
Darunter ZH0 H!l
uum Untcrablchuitt
47N, Pflcachaus
Oimmclgeistcr Ztrahe

Zu 3ll. »8l20:
An NntciabfchNlt! N21
Nohnunnsneiwllltuug

gn 3ll. 8818«:
Melireinnalimcn und
Ausgabecrsparnilse
linü l>cm «-tiftungs-
uennügcn zuzufuy-

203



'»»»M»^
9. finanz- und stouewormaltung.

Finanz-
statistische
Kennziffer

Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushnltsstelle

Ansatz
134N

Ansatz
1939

Rechnung
1938

932 Ndors scno Molinungsstiftung.

932 20
932 21

932 3N

932 5N

932 70

932 20

932 30
932 31
932 32

932 33
932 34

932 40
932 41

932 60
932 61
932 62

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
Mieten..............
Pachten ............. .

3. Andere Ei n^n ahmen aus dem
Betriebe.

Erstattung von Steuern........

5. Zinsen.
Zinsertrag des Stiftungsvermügens ....

7. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

llusyllb en.

Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Löhne der Arbeiter..........

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis Nr. 8 . .
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . . .
Unterhaltung der Gebäude sowie des den

Mietern zur Verfügung gestellten Eeschäfts-
inventars . '............

Schönheitsreparatuien .........
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung'.

Veiwllltungskostenanteil........
4. Schuld end ienst.

Zinsen ..............
Tilgung...............

6. Sonstige Ausgaben.
Zur Vermögensanlllge.........
Steuern und Abgaben........ -.
Vermischte Ausgaben ........ .
Weggefallene Nummern ........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Remnusgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

225 000
100

. 50

2 421

50

227 621

227 621

5 000

820
20 000

35 000
6 500

i2lM

30 471
20140

60 390
37 000

300

227 621

227 621
227 621

225 000
100

50

10150

50

235 35N

235 35N

5 000

817
20 000

45 000
7 500

12 000

45150
24 072

38 511
37 000

300

235 35N

235 35N
235 350

230 262
33

8 496

223

238 N14

238 N14

5 000

818
19 494

24118
6 503

12 000

43 609
21358

67 438
33 430

246
5 000

g» Nl. 82i z
An Uütc.iblchmß
WohnmMlicm«

In Nl. »!!2» .
MehielnnühMW
AueaabeucMW
sind dem «!>ss
uennügen MW

233 N14

233 N14
239 014
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9. finanz- und ötouoworwaltung.

Wstische

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushllltsftelle

Ansatz
1940

ß) 5odigonKoim.
tinnalimon.

933 20

933 30
933 31
933 32

933 50

933 70

933 20
933 21
933 22

933 23
933 24

933 25
933 26

933 30

933 31
933 32
933 33
933 34
933 35

933 36

933 40
933 41

933 60
933 61
933 62

Fortdauernde Einnahmen.
2. Miete, Pacht.

Mieten ..............
3. Andere Einnahmen aus dem

Betriebe.
Nuhegeldbeitriige der Arbeiter......
Erstattung von Fernsprechgebühren . . . .
Verkaufte Badetarten .........

5. Zinsen.
Zinsen a. d. Wilh.-Augusta-Viktoria-Stiftung .

7. Sonstige Einnahmen.
Beimischte Einnahmen .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

2. Persönliche Zweckausgaben.
Vergütungen der Angestellten......
Löhne der Arbeiter.........' . .
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung

für Angestellte.......... '.
Ruhelöhne für Arbeiter........
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgung

für Arbeiter............
Eigenunfllllversicherung . .......
Sonstige persönliche Ausgaben ......

3. Sächliche Zweckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachroeis

Nr. 7 ...........310 NM
Nr. 8. ........ . 300 ,.
Nr. 9.......... 45 „
Nr. IN..........6500 ..

7 155 NM
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Eebäudeunterhllltung....... . .
Unterhaltung des Inventars.......
Fernsprechgebühren ..........
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung!

Verwaltungskostenanteil .......
An Unterabschnitt 000, Hauptverwaltung und

Verw.-Stellen in den Vororten: Anteil an den
Verwllltungslosten d. Zusatzversorgungstasse.

4. Schuldendienst.
Zinsen ...............
Tilgung..............

6. Sonstige Ausgaben.
Zur Bermögensanlage.........
Steuern und Abgaben.........
Vermischte Ausgaben ........
Weggefallene Nummern........

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

51000

230
50

200

3 845

20
55 345

6 60?
48 738

3 840
21000

190
1246

390
210
330

7155
5 500
3 000
2 000

600

9Z0

60

705
960

2 715
3 700

800

Ansah
1939

55 345
6 607

48 738
48 738

53 000

250
100
200

4123

10
57 883

6 60?
51N76

4 870
20 000

190
1070

550
160
250

355
299
45

5 000

5 500
5 000

600

950

650
960

7 344
3 500

390

Rechnung
1938

57 883
6 60?

51076
51076

54 695

263
33

221

3 645

52
58 9N9

4 29?
54 612

4 313
19 740

2 013

16

155
300
45

4 980

5 356
2 338

522

950

605
960

5174
3 668

774
7 000

58 8N8
4 297

54 812
54 612

Hu «l. 9»» 20:
Darunter vom Un¬
terabschnitt

N3N VUiodienstgeüllude
»,W Volksbüchereien

Ellliänternngen

,'NV.

Zu «I. s»g<iü:
Mehreinnahmen unb
Ausgllbcneisparniffe
sind dem Ettftungs-
vermügen zuzuinhren.
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9. finanz- und Stouorooruialtung.
Finllnz-

swtistische
Kennziffer

Nr,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der HlluslMsstelle

Ansatz
194«

934 bomomdlicnorMolinungsbaufonds ^brundbositz).

tinnalimon.

Fortdauernde Einnahmen.

2. Miete. Pacht.
934 20

934 30

934 70

934 30

934 31
934 32
934 33
934 34

934 40
934 41

934 42
934 43

934 60
934 01

934 62

Mieten

3. Andere Einnahmen aus dem
Betriebe.

Vom gemeindl. Wohnungsbaufonds zur Deckung
der Mehrausgaben .........

?. Sonstige Einnahmen.
Vermischte Einnahmen ........' .

Gesamteinnahmen:

Darunter - Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3. Sächliche Zrueckausgaben.
Ausgaben laut Sammelnachweis

Nr. 8 ...........1930 RM
Nr. IN.......... 36 500 ..

38 430 RM
Eebäuoeunterhllltung u. Schönheitsreparaturen
Beleuchtung, Reinigung, Wasserverbrauch . .
Prozeß- und Zmangsbeitreibungskosten .- . .
An Unterabschnitt 921, Wohnungsverwaltung:

Anteilige Verw.-Kosten und Verwalterlöhne
einschl. sozialer Abgaben .......

4. Schuldendienst.
Aeußere Schulden:
Zinsen ....
Tilgung . . .
Innere Schulden:
Zinsen ....
Tilgung . . .

6, Son st ige Ausgaben.

Steuern und Abgaben........
Abführung von Uebelschüssenan den gemeindl

Wohnungsbaufonds ........
Vermischte Ausgaben ........

Gesamtausgaben

Darunter Erstattungen

Reinausgaben

Reineinnahmen

Gleicht sich aus

475 000

41550

250

51« 8NN

516 8llN

38 430
60 000
30 000

1000

Z^tw<?

202 093
87 992

586
323

56 000

16 000
376

516 8llU

518 8NN

516 800

Ansatz
1939

Rechnung
1938

478 000

27 350

250

5N5 LNN

5N5 60N

1930
33100

85 000
30 000

1000

24 000

209 406
69 686

594
314

50 000

200
370

5N5 6llN

5N5 8NN

505 600

490 474

27 207

484

518 185

518 185

1930
36 434

56199
26 32?

318

24 262

179 085
59 894

603
305

56 020

76 530
258

518 165

518 165

518 165

Zu «i. »»<«>- ,.,
Mehrausgabe,,»«
fei, keiner l«>
mlnmin gcmi!«
?«0,
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9. finanz- und ötouomorumltung.
Nr,
bei

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

5taatl. Molinungsfursorgofonds(orundbesih).

tinnnl^myn.

0

O

985 20 Mieten . . . . . .
Weggefallene Nummern

935 60

2. M i e t e. P a ch t.

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgab«m.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Abführung von Ueberfchiissen an den staatlichen
Wohnungsfürsorgefonds ........

Weggefallene Nummern ........ . .

Gesamtausgaben.

Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:

Reineinnahmen:

Gleicht sich aus

Ansatz
194N

960

96U

96N

960

96N

96N

960

Ans«tz
1939

6 000
2 352

8 352

8 352

8 352

8 352

8 352

8 352

Rechnung
1938 Eilimtevun'gen

7 084
770

7 854

7 854

422
7 432

7 854

7 854

7 854

Zu »!l. »«z««:
Der für be« Staat
verwalteteGrundbesiv
ist veräußert. Es wer¬
den nur nach Mtet-
reste beigetrieben.
Mehreinnahmen sind
bei Nr. 935 80 der
Ausgaben in Zugaua,
zu stellen.
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9. finanz. und Stouoworuialtuna.
Finllnz-

stlltistische
Kennziffer

Nr,
der

H>n,o
Halts-
steüe

Nainentliche Bezeichnung
der Haushaltsftelle

94ll ötouorüboruioisungon.

940 00
940 01
940 02
940 03
940 04

940 05

940 60

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0. 2 t e u ei ü b er w ei s u n g en.

Schlüsselzuweisungen .........
Hauszinssteueranteil .........
Krafifahrzeugsteueianteil.......
Gesellschaftsteueranteil ........
Körperschaftsteuer städtischer Netriebe und Ge^

sellschaften ..... . ', .....
Reste an staatl. Grunduermögensteuer 1937 .

Gesamteinnahmen

Darunter Erstattungen

Reineinnahmen

Nusyllb on.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

An den Unterabschnitt 660, Straßenbau:
Kraftfahizeugsteuer für Straßenunterhaltung

Weggefallene Nummern ... ^ ... .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Reinausgnben:

Reineinnahmen!

Ueberschuh:

Ansatz
194«

750 000
25 000

775 NUN

775 NNU

Zsooo

25 NUN

25 000

775 000

775 NUN

Ansatz
1939

Rechnung
1938

750 000
52 700

8N2 7N0

8N2 70N

52 700

52 7NN

52 700

802 700

8N2 7NN

885 048
26160

183 980
130 133

^ju »l. «j« ll«l
Fniher »im!«i,^
ssülpeischaj!- „I
Iahstc»eia„teil!

1 225 321

1 225 321

26160
34 095

«N255

26160

34 »85

1 225 321

1191 226
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9. finanz- und stouomoruialtung.
Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
194N

« virokto 6omoindostouorn.

0

0

941 0N

94101
941 02
94103
94104

94105
94106

94160

94161

tinnlllimon.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Direkte Gemeindesteuern.

Grundsteuer für land- und forstwirtschaftliche
Betriebe (Gruppe ^)........

Grundsteuer für Grundstücke (Gruppe L) . .
Gewerbesteuer nach dem Ertrag und Kapital .
Gewerbelohnsummensteuer ......, .
Gewerbesteuerausgleichszuschüsse von anderen

Vetriebsgemeinden .........
Viirgersteuer .............
Wandeilllgeisteuer..........
Weggefallene Nummern ........

Gesamteinnahmen:

Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. SonstigeAusgaben.

Gewerbesteueillusgleichszuschüssean auswärtige
Wohngemeinden ..........

Vürgersteuerausgleich ...... . . .

Gesamtausgaben:

Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:

Reineinnahmen:

Ueberschuß:

140 000
17 970 000
25 500 000

4 800 000

900
7 500 000

55 919 9NN

55 91U 9N9

500 000
100 000

Ansatz
1939

Rechmmg
1938 Erläuterungen

140 000
1? 160 000
25 000 000

5 200 00(7

7 500 000
. 100

55 «U0 1U!>

55 NUN IllN

512 000
100 000

6NN NUN

6NN NUN

55 910 900

55 31N 9NN

612 NUN

612 9N0

55 000 100

54 388 19N

145 518
17 545 080
25 154 295

5 581 026

7 740 086

45 638

56 211 643

56 211 643

495 066
61333

556 399

556 399

56 211 643

55 655 244
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9. sinanz- und ötouoruormaltung.
Finanz-

statistische
Kennziffer

Nv,
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

Ansatz
184»

Ansatz
1939

Rechnung
1938

EiläuteiunW

942 ?ndl rokto

942 00
942 01
942 02
942 03
942 04
942 05

6«lm«lind«lstou«lrn.

tmNllllMVN.

Fortdauernde Einnahmen.

0. Indirekte Gemeindesteuern.
Vergnügungsteuer ..... .... 650 000

80 000
1 300 000

600 000
200 000
180 000

750 000-
80 000

1 200 000
1 000 000

250 000
200 000

774 088
126 130

1 309 510
1 666 165

284 092
194 623

1 851 329

Getriinkesteuer ............
Grunderwerbsteuer ..........
Wertzuwachssteuer ..........
Hundesteuer. .......

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen:

Reineinnahmen:

Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.

3 018 NUN 3 480 ano 6 285 837

3 Nlll NW 3 48N NUN 8 285 837

4 000 16 545

>

Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Reinausgaben:
Reineinnahmen:

Ueberschuh:

— 4 NW 16 545

3 010 000
4 NUN

3 480 000
16 545

6 205 937

3 N1N 8N8 3 478 NUN 8 188 382

9bll stromnzialumlago.

<D 960 6«

tinnalimon

Keine Einnahmen.

llusgllbon.

Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.

Provinzialumlage ........... 3 289 80U 2 600 000 2 400 000

Gesamtausgaben:
(Reinausgllben und Zuschußbedarf)

3 288 8NN 2 6NN 888 2 4NN NNN

.

210



9. finanz- und öteuoroorwaltung.
Nl,
der

Haus-
hülts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

ßriegsboitrag der bomoindon.
kinnalimon.

Keine Einnahmen.

Nusgab on.
Fortdauernde Ausgaben.

0 96160
6. Sonstige Ausgaben.

Kriegsbeitrag............
Gesamtausgaben:

(Neinausgaben und Iuschutzbedarf)

Ansatz
194«

18 146 040
18 146 N4N

Ansatz
1939

Rechnung
1938 " Erläuterungen

Abwicklung der llorianro.

970 00

970 00

kinnalimon.
Fortdauernde Einnahmen.

Ueberschuß gem. § 23 GHVO .......
Weggefallene Nummern .........

Gesamteinnahmen:
Darunter Erstattungen!

Neineinnahmen:
Nusgabon.

Fortdauernde Ausgaben.
Verwendung des Ueberschusses ......
Weggefallene Nummern .........

, Gesamtausgaben:
Darunter Erstattungen:

Neinausgaben:
Reineinnahmen:
Gleicht sich aus

5 633 069
331 428

— 5 884 497

— — 5 964 497

— —
315 128

— " 315 128

^n 315 128
5 964 497

— — 4-5 649 369

llorstärkungsmittol.

980 60

tinnalimon.
Keine Einnahmen.

Nusgabon.
Fortdauernde Ausgaben.

6. Sonstige Ausgaben.
Verstärkungsmittel..........

Gesamtausgaben:
(Reinausgllben und Zuschutzbedarf)

1 000 000 1^542 1221,
— 1 NUN nun 1542 1221





'' M'

kinzolpläno
dos aufiorordontlicnen

Haushaltsplans
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Nufiorordontliclior ffauslialtsplan.
Finanz-
statistische

Kenn¬
ziffer

Nr.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

660

66N10

660 20

660 30

7105

7105 20

810

81010

911

91100

tinnalimon.

6. Vau-, Wohnungs- und
Siedlungswesen.

Straßenbau.

Freilegung und erste
Einrichtung von

Straßen.

Aus der Straßenbautosten-
rücklage .......

Aus der Straßenbaukosten-
rücklage .......

Aus der Stratzenbaukosten-
rücklage .......

Summe des Einzelplans 6-

7. Öffentliche Einrichtungen
und Wirtfchaftsförderüng.

Kanalisation.

Aus der Kanalisations-Erroei-
teiungsrücklage. . . . .

Summe des Einzelplans 7:

8. Wirtschaft!. Unternehmen.
Stadtwerle.

Darlehnsaufnahme zm. Mei-
terleitung a. d. Ttadtwerke

Summe des Einzelplans 8'

9. Finanz- und Steuer-
uerwaltung.

Hypotheken-
Verwaltung

I. Stadt. Wohnungs-
bauhypotheken.

/^. Aufgewertete und neue
Hypotheken.

Aus dem ordentlichen Haus¬
haltsplan, Unterabschnitt
911, HypothelenverwaU
tung: Aus Rückflüssen von
städtischen Hypotheken . .

Zu übertragen i

Ansatz
Davon

äußere
Darlehen

100 000

240 800

150 000

490 800

155 600

155 600

5 000 000

5 000 000

400 000

400 000

5 000 000

5 000 000

innere
Darlehen

Rücklage«.
Entnahmen

100 000

240 800

150 000

490 800

155 600

155 600

Antcils-
ielräge aus
dem uident-
lichcnHaus-

haltsnlan

400 000

400 000

Andere
llujzcr-

oidentlichc
Einnahme!!

3«
911

bei

,',n
Ans.

Mn. M»»I
reinnahmenl
Nl. M«l>l

sgaben in Z»>
stellen

Mehieinnali
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Nufiorordontlicnor Haushaltsplan
«im»;-
Wstische

Nr.
der

Haus¬
halts.
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

Ansatz
194«

Davon

äußere
Darlehen

innere
Darlehen

Rücklagen«
Entnahmen

Anteils-
betrüge aus
dem ordent-
lichenHaus-

haltsplan
Ml

Andere
außer¬

ordentliche
tiinnahmc»

Erläuterungen

Nusgabon.

6. Bau-, Wohnungs- und
Siedlungswesen.

660 Straßenbau.

Freilegung neuer
Straßen nach dem

Statut vom 12. 5. 1903.

66010 Freilegung....... 100 000 — — 100 000 —

660 20 Anschüttung, vorläufige und
endgültige Befestigung von

240 800 — — 240 800 — — Zu Nr. W»2N:
Es sind veranschlagt:

660 30

7105

Vürgersteige und Sinkkästen.

Summe des Einzelplans 6:

7. Öffentliche Einrichtungen
und Wirtschaftsförderung.

Kanalisation.

150 000 — — 150 000 — — 2Ull Anschüttung
u. vorläufige

490 800 .— — 490 800 — — von Straßen 50 UM
2N1 Endgültige

Befestigung
der Hnardt-
straße 112 5M

2N2 dgl. anderer
Straßen 5N UNO

2l>8 Ausbau der
Unteiiathcr
Straße 28 3Ull

240 8UN

»

7105 20

810

81010

Kanalblluten It. besonderen
Kostenanschlägen ....

Summe des Einzelplans 7i

8. Wirtschaft!. Unternehmen.
Stlldtroerke.

Darlehen an die Stadtrucrke
zur Erweiterung ....

Summe des Einzelplans 8:

155 600 155 600 _ Zu Nr. ?l»z 2»:

155 600 — — 155 600 — —
2UN Ausbetonie-

5 000 000 5 000 000

rung des Aus¬
lasses Ven-
locr Straße 8N NllU

2N1 Rohllllnal in
der Schlüter-
straßezwischei!
Knobelsdorff
stiaße und
Helliueg 11 UbN

202 Kanalleitun-
geu in der
geplanten süd¬
lichen Fahr¬
bahn der Pa¬
riser u. Düs¬
seldorfer Str. 8N7M5 000 000 5 000 000 — — — —

153 80N

- 8. Finanz« und Steuer-
Verwaltung.

911 Hypotheken-
Verwaltung

I. Stadt. Wohnungs-
bauhnpothe^en.

ahm«
i in Z«

91100 Neue Dailehnshnpotheken an
gemeinnützige Wohnungs¬
unternehmen und andere -

Zu übertragen:

3 60? 000 2 000 000 990 000 61? 000 Zu Nr. »NW:
Die nicht verausgab¬
ten Betrage sind bei
Nr. 91102 in Zu¬
gang zu stellen.3 60? 000 2 000 000 — 990 000 61? 000
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Finanz-
statistische

«cnn^
3'ffei

Nufiorordontliclier liauskaltsplan.
Nr.
der

Haus-
halts-
stclle

Namentliche Bezeichnung
der Hllushaltsstelle

91101

91102

91103

91104

91110

91111

91120

91130

91131

91132

91133

91134

91135

Uebertrag!

kinnalimon.

Kapitalrückzahlungen . . .

Entnahme aus dem Geldstock
der Hypothelenverwaltung .

Anteilsbetrag aus dem or¬
dentlichen Haushaltsplan
— Unterabschnitt 620 —
Wohnungsbau und Woh-
nungsfürsorge.....

Darlehen........

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

Rückzahlung von Hauszins-
steuer-Etreckungshypotheken

Rückzahlung von Arbeitgeber-
darlehnshypotheken . . .

(2. Heimstättenhypotheken.

Rückzahlung von Restkauf-
preishypotheken ....

II. Hauszinssteuer-
hypotheken und ähn¬

liche Hypotheken.

^. Gemeindlicher Wohnungs-
baufonds.

Aus dem ordentlichen Haus¬
haltsplan, Unterabschnitt
911 Hypothelenverwal¬
tung: Aus Rückflüssen von
Hauszinssteuerhypotheken .

Zuweisungen aus dem beziik-
lichen und, zentralen Aus¬
gleichsstock ......

Rückzahlung von Hauszins¬
steuerhypotheken für Woh-
nungsneubauten ....

Rückzahlung von Hlluszins¬
steuerhypotheken für die
Instandsetzung von Altwoh¬
nungen .......

Entnahme aus dem Geldstock
des gemeindlichen Woh-
nungsbaufonds ....

Entnahme a. d. Vürgschafts-
sicherungsfonds für Haus-
instandsetzungshypotheken .

Zu übertragen:

Ansatz
194«

Davon

äußere
Darlehen

innere
Darlehen

Rücklagen-
Entnahmen

400 000

600 000

17 000

600 000
2 000 000

10 000

1000

6 000

2 000 000

1145 000

250 000

60 000

18 000

10 000

5117 000

Anteils
betrage »nö
dem ordent-
lichcnHaus

haltsplau«

400 000

600 000

Andere
auster-

ordentliche
Einnahmen

600 000

17 000

2 000 000

10 000

1145 000

10 000 2145 000

10 000

1000

6 000

ErläuterungeMM

Iu Nl». 9>!l», !>
und 8ll2Ui
Mehreinnahmen!
bei den zl»
Nummern der
gaben in Z»g«n>
stellen.

250 000

60 000

18 000

962 000

Zu Nrn. »<l »»-»>
Mehreinnahmen!
bei Nr. Ml«!
Ausgaben in Zis
zu stellt«.
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Nufiorordontliclior Haushaltsplan.
Nr.
der

Haus¬
halts.
stellt.

91101

91102

91110

31111

91120

Namentliche Bezeichnung
der Haushaltsstelle

91130

91131

91134

91135

Uebertrag:

Nusgabon.

Arbeitgeberdarlehen f. städti¬
sche Gefolgfchaftsmitglieder.

An den Geldstock der Hypo-
thelenveiwllltung . . . .

L. Städtische Wohnungsbau-
Hypotheken 1927.

An den Geldstock der Hypo-
thekenverwllltung . . . .

An den Geldstock der Hypo-
thekenverwaltung . . . .

(ü. Heimstättenhypotheken.

An den Geldstock der Hypo-
thelenverwaltung . . . .

II. Hauszinssteuer-
hypotheken und ähn¬

liche Hypotheken.
H,. Gemeindlicher Wohnungs-

baufonds.
Neue Hauszinssteuerhypothe-

len bzw. Abdeckung der Vor¬
griffe auf die Hauszins-
steuer (Ablösung von Haus-
zinssteuerstieckungshypothe-
len) . . ^ .....

Abführung der nicht freigege¬
benen Mittel an die Regie-
rungshauptkllffe . . . .

An den Geldstock des gemeind¬
lichen Wohnungsbllufonds.

Für Inanspruchnahme aus
Bürgschaften f.Hausinstand-
setzungshypothelen . . .

Zu übertragen:

' ^ WW>M>W>

Ansatz
134N

3 607 000

10 000

10 000

1000

6 000

Davon

äußere
Darlehen

2 000 000

1100 000

373 000

10 000

innere
Darlehen

Rücklagen»
Entnahmen

Anteils
betrage aus
dem ordent
lichcnHllns
hllltsplan

990 000

5 11? 000 2 000 000

10 000

10 000

772 000

373 000

10 000 2145 000

Andere
außer»

ordentliche
Einnahmen

617 000

10 000

1000

6 000

328 000

962 000

Erläuterungen

-I, '!. > >

Zu Nt. 811 »1:
Die nicht uerausgab-
ten Beträge sind bet
Nr. «1 N2 in Zugang
zu stellen.

Zu Nrn. »11 »N »n»
»1181:
Die nicht verausgab¬
ten Betrage sind bei
Nr. 811 34 in Zugang
zu stellen.
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Nufiorordontliclior sjauslialtsplan.
Finanz-

statistische
Kenn»
ziffei

Nl,
der

Haus¬
halts-
stelle

91136

91140

Namentliche Bezeichnung
der HaushllltssteUe

Uebertlllg:

kinnnlimon.

911 50

Entnahme aus dem Nürg-
schaftssicherungsfonds für Ib
und II. Hypotheken . . .

V

b. Reichswohnungsbaumittel.

Neichsdarlehen für Voltswoh-
nungen .......

III. Hypotheken
aus dem Stiftungs-

vermögen.

Rückzahlung von Etiftungs-
hypotheken ......

Ansatz
184N

5 117 000>

Summe des Einzelplans'9:

10 000

Davon

äußere
Darlehen

innere
Darlehen

Nücklaue«
Entnahmen

2 000 000

1 000 000

5 000

6 132 000

1000 000

3 000 000

10 000

10 000

20 000

Anteils
betiage aus
dem oiüent
lichenHllus

haltsplan

2 145 000

2 145 000

Andere
außer¬

ordentlich!:
Einnahmen

962 000

5 000

96? 000

Erläuterung

In Nl. 9112»:
Wehieinnalwen!
bei Nl. ülll»!
Ausnaben n> Z„ß
z» stelle»

»
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llufiorordontliclior Hauslialtsplan.
Nl.
der

Haus¬
halts-
stelle

Namentliche Bezeichnung
der Haushllltsstelle

91136

911 40 ,

91159

Uebertrag: 5117 009

Nusgabon.

Für Inanspruchnahme aus
Bürgschaften für Ib und II.
Hypotheken . . . . ,-. .

L. Reichsruohnungsbaumittel.

Weitergabe derReichsdarlehen
an gemeinnützige Woh¬
nungsunternehmen . . .

III. Hypotheken
aus dem Stiftungs-

vermögen.

An den Geldstock der Stiftun¬
gen . '........

Summe des Einzelplans 9i

Ansatz
194N

10 090

1 000 00«

5 000

6 132 000

Davon

äußere
Darlehen

2 000 090

1 000 000

3 000 999

innere
Darlehen

Niicklagen-
Entnahmen

Anteils»
betrüge aus
dem oident
lichenHaus

haltsplan

10 000

10 000

20 009

2 145 000

2 145 000

Ändere
ausier-

orbentliche
Einnahmen

962 000

5 000

967 009

Erläuterungen

WWM
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W
Finllnz-

stlltistilche
Kennziffer

Nufiorordontlicnor Haushaltsplan.
Nr.

der

plane

Namentliche Bezeichnung
der Einzelpliine

6

7

8

9

tinnalimon.

Zusammenstellung.

Van-, Wohnungs- und Siedlungswesen . . .

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschafts-
förderung .............

Wirtschaftliche Unternehmen .......

Finanz- und Steuerverwaltung......

Weggefallene Einzelvläne ........

Gesamt- und Reineinnahmen:

Ansatz
194U

490 800

155 600

5 000 000

6 132 000

11778 4llN

Ansatz
1939

1167 50«

4 257 725

6 000 000

8 314 000

19 739 225

Rechnung
1938

4 007 541

3 347 667

864 977

8 241533

2169

16 463 887
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tlufiorordentlickor liauslialtsplan.
Ni,
der

Linzel'
plane

Namentliche Bezeichnung
der Einzelpläne

6

?

8

9

Nusgabon.

Zusammenstellung.

Bau-, Wohnungs- und Siedlungswesen . . .

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtschafts-
förderung .............

Wirtschaftliche Unternehmen .......

Finanz- und Steuerverwaltung......

Weggefallene Einzelpläne ........

Gesamt- und Reinausgaben:

Gesamt- und Reineinnahmen:

Gleicht sich aus!

Ansatz

490 800

155 600

5 000 000

6 132 000

11778 4NN

11 778 400

Ansatz
1939

116? 500

4 25? 725

6 000 000

8 314 000

18 739 225

19 739 225

Rechnung
1938

4 007 541

3 34? 66?

864 977

8 241 533

2169

16 463 887

16 463 887

Erläuterungen

NWUWE»
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Anlagen

zum liauslialtsplan
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öammolnacliwois l
für die porsönlicnon Nusgaoon für Veamte und Nngostollto.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 194N

10 Gehälter der Beamten ............, .... 11723 430

11 Vergütungen der Angestellten .... 9 619 150

12 Vergütungen der Hilfskräfte.................................. 29 426

13 Vergütungen der Verwalter '................................. 64 701

1! Vergütungen des Künstler- und Bühnenpersonals................ 1 274 520

15, Bersorqungsausgaben für Beamte und Daueraugestellte ............ 3 673 000

1« Versorqungsausqaben für das Künstler- und Bühnenpersonal ...... 72 700

17 Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenuersorgung für Angestellte ...... 402 790

18 Sonstige persönliche Ausgaben ................................ 348 236

Gesamtausgaben 27 2N7 853

Gemäß tj 16- EemHVO. sind die Ausgaben bei Nr. IN mit den übrigen
persönlichen Ausgaben einseitig und die persönlichen Ausgaben für die
Angestellten u. Arbeiter (Sammelnachweis 3) gegenseitig deckungsfähig.

5M«
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Nr.

100
101
102
103
104
105
106
10?
108
109
110
111
112
113
114
115
116
11?
118
119
120
121
122
123
124
125
126
12?
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
14?
148
149
150
151
152

226

Aufteilung der ausgaben» auf dio Untorabsclinitto.
Un-
ter-
ab-

schnitt

00»
001
010
011
012
020
021
023
025
026
030
«42
043
110
111
120
130
200
210
220
230
240
250
251
253
254
260
2?0
2?2
300
310
320
321
322
323
324
330
331
332
333
336
340
350
351
353
354
400
471
491
510
520
521
522

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschlch«und Ueberschuhhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten .. ^...........
Nechnungspriifungsamt ..........................................
Rechtsamt ....................................................
Werbeamt ....................................................
Statistisches Amt...............................................
Standesamt ..................................................
Versicherungsamt ..............................................
Etadtverwaltungsgericht ...................................., ,..
Einiihrungs- und Nirtschaftsamt . . ....................'............
Preisbildungs- und Preisüberwachungsstelle ..........................
Vürodienstgebäude ..............................................
Adrema ......................................................
Kraftwagenzentrale..............................................
Polizeiamt....................................................
Vaupolizeiamt..................................................
Feuerschutzpolizei ,.., ............................................
Luftschutz .......................................................
Allgemeine Schulverwaltung......................................
Volksschulen ............................................'........
Mittlere Schulen.................................?...............
Höhere Schulen ................................................
Berufsschulen ..................................................
Handelsschulenmit freiwilligen Abendlehrgängen .' .....................
Meisterschuledes Deutschen Handwerks ............................. .
Robert-Schumann-Konservatorium ..................-................
Iugendmusikschule ..............................................
Bildstelle ......................................................
Verwaltungsaklldemie ............................................
Düsseldorfer Frauenalademie ......................................
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschaftspflege............
Landes- und Stadtbibliothek ..................... '. ................
Kunstsammlungen ..............................................
Kunsthalle ................ ,- ...................................
Orchester ......................................................
Oper und Operette , ..,.................... .7 .....................
Schauspiel ....................................................
Volksbüchereien ................................................
Vortragsamt ..................................................
ZoologischerGarten ..............................................
Üöbbecke-Museum ..............................................
Freimaurermuseum ............................................
Allgemeine Gemeinschaftspflege ....................................
Stadtarchiv ....................................................
Stadtmufeum ..................................................
Venrather Heimatmuseum ........................................
Venrather Schloß ................................................
Allgemeine Fülsorgeverwaltung ..................................
Obdllchlosenunterlunfte ..........................................
Kindergärten ..................................................
Gesundheitspflege .^ .......................................-...,.
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten einschl.Med. Akademie........,...
Chemisches Unter^suchungsamt ....................................
Desinfektionsanstalt ............................................

Zu übertragen:

Gehälter der
Beamten

712 990
145 200

45 240
71280
69 360

137 880
90 840
29 640

333 000
66 000

118 080

253 800
253 680

1 082 940
22 080

160 020

4 320

7 440

35 880
72 720
45 000

22 080

76 560
8 400

2016«
7 440

12 720

12120
22 44«

876 960
13 080

241 080
814 60«

18 600
36 66«

5 940 290

Ansätze 184N

der An^
stelltenl

317 «»z
12 M
27 W
69 76^
25 M
2?81<
3l
832«

10032«!
1932>

14241«
30 M
3018«
3948>
3051«
1020«
,',01L>

.102«

436
768
?W
7l

10l
523

194^
552

518^

520 l
11203

IN 3^
93 M
?U

16 l
253
52^
25^

1513
358«

22g
538 Zz

115^
56^

1086«
17523«

52«
12s

'527031

ßeigütungen
t,erHilfs-
kliifte

der Ver¬
walter

des Künstler-
»nd Ntihnen-

uersonnls

,486

3 240

N520

!2N0

900
108«

917 900
356 620

441
2 26«

29 426 2?«1 1 274 52«

Versorgungsllus-
gaben für

Beamte und
Dauernngestellte

138 920
43 87«
13 67«
21 54«
20 960
41660
27 450

8 96«

19 940

33 210

241 68«
76 65«

327 200
667«

48 35«
37 5««

5 59«
IN 880

6 620
1300

2 25«

10 84«
20 990
13 600

113 30«
6 6?«

2313«
2 54«
6 090
2 250
3 84«

3 660
6 78«

259 60«
3 95«

7« 88«
249 890

5 620
1108«

1 949 58«

dos Künstler-
lind Bühnen-

personal

3 5««
52 40«
16 8««

72 700

Znfatz-Alters-
nnd Hinter¬
bliebenen-

Versorgung für
Angestellte

24 390
970

1940
4 65«
2 320
5 420

' 580
190

1 16«

5 81«
2130
1740
3 290
2 320

390
4 840

970
1740

39«
39«
39«
580
58«
39«
9?«
39«

2 32«

4 65«
58«

5 040
580
390
190
390
190
770

2 520

190
30 81«

190

9 690
20160

190
190

147 970

Sonstige
persönliche
Ausgaben

H^H

37 98«
740

1450
920
590

1090
590
220

11930
420

2 160
2?«

1910
1710

25 250
220

1290

30«
220
20
5«

49«
45«
70

120
50

32«
1««N
1048

336
1«66«

870
70

1410
10«
220
5«

472
2«

17«
117«

2«
1140«

2««

2 010
89 420

100
270

211846

Gesamt¬
summe

1 231 360
203 740

89 480
168 150
118 730
213 890
123 060
47 230

1 348 130
" 106 840

11486
301 700

33 300
529 310
374 81«

1 468 25«
39 560

264 660
^ 37 50«

5 590
42 390
32 660

5 640
4 80«
8 560
8 520
8 450

21190
5 720

67 450
100 620
117 048

336
647 460

1116 620
384 440
210 660

19 300
43 660
13 650
22 702

2 730
31840
68 79«

9«0
3 570

718 191
31200

5 600
432 260

2 926 420
29 790
49 460

1

14 899 403

227
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ttuftoilung der tlusgabon I ! auf die Untorabsclinitto.

Un-
ter-Nr. ab-

schnitt

153 523
154 530

155 550
156 551
15? 552
158 600
159 601
160 61«
161 640
162 650
163 660
164 670
165 680
166 7100
167 7107
168 7112
169 7113
170 850
171 851
172 852
173 90«
174 901
175 902
176 920
17? 921

200 040
201 041
202 044
203 470
204 490
205 524
206 690
207 7104
208 7105
209 7108
210 7109
211 7110
212 7111
213 7114
214 7115
215 810
216 840
217 911
218 933

Bezeichnung der Unterabschnitte.

Uebertrag:

Krankeutransportwesen ...........................................
Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der Leibesübungen und der

Iugendertüchtigung ..........................................
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw...........................
Ryeinstadion ..................................................
Eisstadion ....................................................
Hochbauverwaltung ..............................................
StraZenbauverwaltung ...........................,7.............
Städtebau und Planung ........................................
Vermessungswesen ..............................................
Hochbau ......................................................
Straßenbau ....................................................
Wasserbau ....................................................
Rheinbrücken ..................................................
Straßenbeleuchtung ..............................................
Friedhöfe und Krematorium......................................
Badeanstalten ...................................................
Wald-, Park- und Gartenanlagen ,.................................
Ausstellungshallen ..............................................
Nyeinhalle....................................................
Tonhalle......................................................
Allgemeine Finanzverwaltung ....................................
Steueruerwaltung ..............................................
Kassenverwaltung ..............................................
Grundstllcksverwllltung ..........................................
Wohnungsverwaltung................................. -. ...........

Summe 10:

2N. Gebühren- und Nusgleichshaushalte sowie für andere.

Straße .....
„Eichenholst"

Materialverwaltung ......
Druckerei und Buchbinderei
Fernsprecheinrichtungen
Pflegehaus Himmelgeister
KleinkindererholungsheimI________________
Hilfsllllnlenhäuser .......................
Heiz- und Maschinenamt ..................
Fuhrpark ...............................
Kanalisation..........................
Schlachthof ............................
Viehhof ..............................
Fleischgroßmarkt ..................... ^, ,
Marltwesen............................
Leihanstalt ............................
Personalllusgllben für die Städtische Sparkasse
Stadtwerke ............................
Städtische Hafenbetriebe ...................
Hupothekenuerwaltung ..................
Ledigenheim ............................

.Summe 20!
Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

Gehälter der
Beamten

i 940 290

61980

25 800

6 490
1550

174 360
63 780

180 780
200 820

77 040
273 240

15 480
12 360
46140

150 780
17 760
93 540

4 680
67110

434 880
81? 800

93 900
113 700

8 874 260

13 080
27 720
7140

20 280
4 320

31000
62 520

143 520
249 480
123 570
41360
44 950
76 800
66 000

. 490 000
1 242 41«

136 560
68 460

2 849 170
8 874 260

11 723 43N

der Angei
stellten

lss^

5 27« 37»

1

1«74l
534!

1617!
11 W
5946!
1964!
4854!
93«

1164!
134!

17l
1248«

195 72<
7!
240
252
232

1242
24« UN
22674

4? IN
11232s

6 47751!

25!
25!

366!
786!
16 Nl

15« l
135«
657^
74!
369«
8ss

, 114!
261!
176

734 N
17084

147 «
129
3k

3141«
6 477l

9 819!

Ansätze 194»
ligiitungen

der Hilfs¬
kräfte
H.6

der Ver¬
walter

des uünstler-
»nd Nttynen-

personals

29 426 2 701 1 274 520

29 426

62 000

64 701 1 274 520

29 426

2»428
64 701

64 7N1
1 274 520

1274 52«

Versorgnngsans-
gaben für

das Ännstler-
nnö Bühnen¬

personal
Veamte und

Daueiangestellte

1 949 580

18 730

7 790

1960
470

47 970
12 820
54 620
60 670
23 280
82 56«

4 680
3 73«

13 940
41060

5 370
28 260

1410
20 280

129 940
242 52«

26 630
32 610

2 810 880

3 950
8 380
2160
6130
1300
3 000

18 890
37 920
73 750
34 690
12 500
13 580
23 200
19 94«

148 050
300 000
134 00«
20 680

862 120
2 810 88«
3 673 NUN

72 70«

72 700

72 700
72 7NN

Znsatz-Alters-
iinb Hinter»
bliebenen-

ocrsorgung für
Angestellte

lA^5

Sonstige
persönliche
Ausgaben

147 970

190

1160
580

1940
190

4 850
1360
2 910

580
1160
9 690

1160
2130

11230
1360

190
190
190
970

14 720
18 010

2 910
7170

232 81«

200
200

2 91«
2 710

97«
2 4««

970
5 810
6 200
4 260

580
770

213«
213«

41270
88 340
7170

770
19«

169 980
232 810
402 78N

.^/X

211 846

50«

22«
7«

2?«
20

1310
62«

1290
10?«

470
2 650

70
70

270
940

3170
570
20
20
50

420
34 930
35 920
1890
3 660

302 336

10«
22«
4«N
89«
2«0

3 0«0
370

1410
1940

970
320
35«

3 5««
520

8 910
20 320

2 010
450
20

45 900
302 336
348 236

Gesamt¬
summe

14 899 403

82 660

45 710
5 990

26 830
13 240

287950
98 220

288 140
272 440
112 990
503 020

20 230
16160
79 37«

207 390
233 250
131 410

2610
2 730
8 850

101200
854 470

1 340 990
172 430
331 460

20 139 143

19 850
39 040
49 210

108 61«
22 870

190 200
96 310

254 42«
405 410
200 450

63 430
71080

125 790
106 230

1 422 230
3 359 510

426 800
103 320

4 050

7 068 810
20 139 143
27 2N7 933

<'^>

W
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Nr.

IN

11

12

13

11

15

16

önmmolnacliuiois 2

für die porsönlicnon ausgaben für conrkrafto usw.

Bezeichnung der Ausgaben

Gehälter der Lehrkräfte (Beamte)............

Vergütungen der Lehrkräfte (Angestellte).........

Vergütungen der Schulhausmeister............

Löhne der Hausangestellten...............

Versorgungsausgaben für Lehrkräfte (Beamte) ........

Besoldung von Hilfskräften . . . ,............

Sonstige persönliche Ausgaben..............

Gesamtausgaben:

Ansatz 194N

0 765 775

89 955

33? 990

6 700

1151 219

209 300

88 920

8 849 858

Aufteilung der Nusgaoon auf die Untoraoscnnitto.

Unter-'
Nr. ab¬

schnitt

100 210
101 220
102 230
103 240
104 250
105 251

106 252
107 253

108 254
109 260
110 271

111 272
112 273

113 274

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Ansätze 194«

Gehälter
der

Lehr¬
kräfte

(Beamte)

Vergü¬
tungen

dei Lehr¬
kräfte

(Ange¬
stellte)

Vergü¬
tungen

der
Schul¬
haus¬
meister

Löhne
der

Haus¬
ange¬
stellten

Versor¬
gungs¬

ausgaben
für Lehr¬
kräfte

(Beamte)

Besol¬
dung von
Hilfs¬

kräften

H^

Sonstige
persön¬
liche
Aus¬

gaben

Gcsami!
summl

H«

IN. Zu schuh- und
Ueberschuhhllushalte
Volksschulen . .
Mittlere Schulen .
Höhere Schulen .
Berufsschulen . .
Handelsschulen .
Meisterschule des Deutsche,

Handwerks ....
Fachschule für Industrie
Robeit-Schumann-

Konseruatoiium . .
Iugendmusikschule . .
Bildstelle .....
Gemeindeverwaltungs- u

Sparkassenschule für dei
Gau Düsseldorf . . .

D'dorfer Frauenalademie
Ehemalige Kunstgeweibe

schule ......
Schullandheime . . .

Gesamtsumme

2 315 500
863 500

2 500 000
1 007 000

8 610

47 640
23 525

4 000

36 500
29 700

5 260

3 065

5 280

6150

216 000
23 000
60 000
35 890

13 900
1060

875 000
212 «00

12 300

17 500

15 000
2 500

19 000
96 000
34 800

9 900
22 600

3100
14 394

5 065

9 500

6 700

9 060

820
500

40

55 000
18 000

5 500

2 5?3i>
Ml»

3M3>
138K

1?«

8 785 775 89 855 337 99N 8 7N9 1151219 209 3NN 88 92U

36'

5l
12 l

l648l

230



öammolnacliwois 3
für dio porsonlicnon Nusgabon für Arbeiter.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 184N

10
11
12
13
14
15
18
1?

Löhne einschl. Versicherungsbeiträge .................... ". .....
Lohnuorauszahlung gemäß TO.V .............................
Vergütungen der Hilfskräfte ......................... .........
Nuhelöhne , ...............................................
Zusatz-Alters- und Hinterbliebenenversorgungfür Arbeiter .........
Unterstützungen ..........................................
Erstattung von Ruhegeldbeitriigen ............................
Sonstige persönliche Ausgaben ................................

Gesamtausgaben:

12 181 540
10» 000

4 450-
630 220
200 ??«
59 200
75 000
10 050

13 281 23N

Gemäß 8 16- EemHVO. sind die persönlichen Ausgaben für die Ange¬
stellten (Eammelnachweis 1) und Arbeiter gegenseitigdeckungsfähig.

Nuftoilung der Nusgabon auf die Untorabsclinitto.

Unter¬
ab¬

schnitt
, Bezeichnung

der Unterabschnitte

Mnsiitze 1939

Löhne
einschl. Ver¬
sicherungs¬
beiträge

H^l5

Hilfs¬
kräfte

H^i

Nuhe¬
löhne

,,/,'.H

Iuslltz-
Alters-

u. Hinter-
bliebe-
nenver-
sorgung

Unter¬
stützungen

H^l

Erstat¬ Sonsti¬
tung von ge per¬

Ruhe¬ sönliche
geldbei¬ Aus¬
trägen gaben

^^i H^l

Gesamt¬
summe

H^c

IN. Zuschuß- und Uebeischuß-
hnushalte.

W0 Hauptverwaltung und Verwal¬
tungsstellen in den Vororten

L25 Lrnährungs- und Wirtschaftsamt
U3N Vürodienstgebäude .....
110 Polizeiamt ........
120 Feuerschutzpolizei ......
130 Luftschutz .........
200 Allgemeine Schulverwaltung . .
210 Volksschulen .......
230 höhere Schulen ......
253 Rob.-Schumllnn-Konservlltorium
254 Iugendmusikschule .....
260 Bildstelle .........
310 Landes-und'Stadtbibliothek . .
320 Kunstsammlungen.....
321 Kunsthalle ........
323 Oper und Operette .....
324 Schauspiel ........
330 Volksbüchereien ......
332 Zoologischer Garten .....
333 Löbbecke-Museum ......
335 Schiffahrtmuseum......
336 Freimllurermuseum .....
350 Stadtarchiv ........
351 Etadtmuseum .......
352 Garnisonmuseum ......

Zu Übertragen!

3 000
128 070
140 082

15 450
12 500
35 000

2 400
11000

2 500
1500
2 500
1600
7 000

13 900
1040

357300
143 000

4 450
69 000

2 600
2 450
1050

19 000
2080
6 300

984 772

180 60

4 450

4 450

410
1240

140
650
150

90
260
590

17 650
6 770

3 820
130
140

990

290

33 500

130
390
40

210
50

550
30
80

190

5 610
2150

1210
40
50

310

90

10
570

2 590

20

11190

90
190
10
70
10
20

10
70

120
20

1700
650
90

330
20
10
20

110
40
40

6 790

50
150
20
80
20

10
30
70

2100
810

460
20
20

120

40

4 020

10
20

10

50

10

290
120

60

10

580

3 270
128 640
147122

15 450
13 190
36 990
2 610

12 020
2 730
1520
3100
1740
7 440

14 880
1060

384 650
153 500

4 540
74 880

2 810
2 670
1070

20 540
2120
6 760

1 045 302

231



Aufteilung der llusgavon auf die Untorabscnnitto.

Nr.
Unter¬

ab¬
schnitt

Bezeichnung
der Unterabschnitte

nsätze 194N

Löhne
einschl. Ver¬
sicherungs¬
beiträge

Hilfs¬
kräfte

H,H

Ruhe¬
löhne

,,/,',«

Zusatz-
Nlters-

u. Hinter-
bliebe-

nenuer-
sorgung

, //, //

125 353
126 354
12? 400
128 4?1
129 520

130 521
131 523
132 550

133 551
134 552
135 570

136 600
13? 640
138 660
139 670
140 680
141 7100
142 7103
143 710?
144 7112
145 7113
146 851
14? 852
148 920
149 921

200 041
201 470
202 490

203 524
204 690
205 7104
206 7105
20? 7108
208 7109
209 7110
210 7111
211 7114
212 7115

213 810
214 840
215 933

Uebertrag:

Venrathei Heimatmuseum . . .
Venrather Schloß......
Allgemeine Fürsorgeverwaltung
Obdachlosenunterkünfte. . . .
Allgemeine Städtische Kranken¬

anstalt, einschl. Med. Akademie
Chemisches Untersuchungsamt .
Krankentransportwesen . . .
Sportplätze, Turnhallen, Strand¬

bäder usw........
Rheinstadion.......
Eisstadion........
Einrichtungen der Iugendertüch-

tigung.........
Hochbauveiwllltung.....
Vermessungswesen .....
Straßenbau ........
Wasserbau........
Rheinbrücken........
Straßenbeleuchtung.....
Bedürfnisanstalten.....
Friedhöfe und Krematorium . ,
Badeanstalten.......
Wald-, Park- u. Gartenanlllgen
Rheinhlllle (Planetarium) . .
Tonhalle..........
Nrundstücksverwllltung . . . .
Wohnungsverwaltung . . . .

Summe 10:

20. Gebühren- und Ausgleichs¬
haushalte sowie für andere.

Druckerei und Buchbinderei . .
Pflegehaus Himmelgeister Str. .
Kleinkindereiholungsheim

„Eichenhorst" ......
Hilfskrankenhäuser . . . . .
Heiz- und Maschinenamt . . .
Fuhrpark....... .
Kanalisation .......
Schlachthof........
Viehhof .........
Fleischgroßmllikt......
Niarktwesen....... .
Leihanstalt........
Personalllusgaben für die Städ¬

tische Sparkasse ......
Stadtwerle........
Städtische Hafenbetriebe . . ,
Ledigenheim.......

Summe 20:

Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

984 772

2 650
3 000

42 800
3 900

652 000
450

31000

14 000
86 00«
18 000

8 500
29 500
31500

780 000
7 900

10 000
135 «00

34 800
700 00«
266 «00
770 000

5 500
15 00«

4 400
900

4 63? 572

67 858
8«1«0

6 000
35 400

240 000
1 671 00U

345 500
250 000

75 000
65 000
73 00«
25110

29 000
4 160 000

500 000
21000

7 643 968

4 63? 572

12 281 54N

4 45«

4 450

33 500

160

2 52«
23«

36 «l«

98«
5 01«
136«

159«
185«

44 720
460
590

2 050
32 010
15 650
40 890

320
880
260

Unter¬
stützungen

.//.«

221 040

4 450

4 45N

3 970
4 590

350
220

11770
85 620
19 500
13 690
4110
3 560
3 820
1320

226 000
29 42«

124«

11190

50

800
70

11430

310
1600

430

.')««
590

14 200
150
190

650
1U16«

4 970
12 990

100
280

80

70 740

6 790

10
20

220
20

4 270
10

100

70
380
110

110
100
140

3 390
30
40

410
4 070
1440
4 71«

20
50
20
20

Erstat¬
tung non

Ruhe¬
geldbei¬
trägen

Sonsti¬
ge per¬
sönliche
Aus¬
gaben

Gesa,»!-
imnme!

^„«

26 550

409 180

221 040

630 22N

120«
146«

110
22«

3 74«
2719«

619«
4 350
1300
1130
1210

420

7178«
9 340

390

130 030

70 740

2NN 77ll

350
60«

7«

1400
8 290
1590

850
250
220
330
130

340
15 950
2140

140

4 020

20

30«
3«

4 29«

120
590
160

190
220

5 320
50
70

240
3 810
186«
4 8?«

40
110
30

26 340

58«

40

570

1«
80
20

20
30

71«
10
10

30
510
240
650

10
10

101538«

3 H
i 25>

7085?«

3111«

151»
93«»
WM

88l!
319<s
3433

848 3i
86«

188«
135 8»
381^

,'585«
2W1ls

. «34 U

16.^

3 530 4 99022«

32 650

26 550

58 200

470
55«

40

1400
10180

2 320
1630

490
420
450
160

26 900
3 500

15«

48 660

26 340

75 NUN

60
70

10

200
380
330
230

60
60
60
20

3 620
400

20

6 520

3 530

1» »50

738«,
87!

85«
35 8<

258 5<
18838<

37b 4j
2787«
8N«
78 H
7l

2?1j

28»!
4 5842»

544 8>
22!

8 2718^
4 WON

132«

222



öammolnacliuiois 4.
tigonunfalluorsicliorungder ötadt Düsseldorf.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 194N

10 Verletzten- und Hinterbliebenenrenten und andere Leistungen auf Grund
der reichsgesetzlichen Unfallversicherung ....... 78 NUN

Nuftoilung der Nusgaoon auf die Untorausclinitto.

Nr.
Unter

ab¬
schnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte
Ansatz 194U

100
INI
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118

119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

200
201
202
203
204
205
206
207

043
130
210
260
320
321
322
323
324
332
333
335
336
351
352
353
400
410
510

520
521
551
552
600
640
660
670
680
851
921

470
490
524
690
7104
7114
7115
933

I». Inschuh- und Ueberschuhhaushnlte.
Kraftwagenzentrale , ,.....................................
Luftschutz ___......................................,......
Volksschulen (Schulgärten) ..................................
Bildstelle ..'......................... -. ...........,........
Kunstsammlungen ........................................
Kunsthalle ..............................................
Orchester ..................................................
Oper und Operette........................................
Schauspiel ................................................
Zoologischer Garten ........................................
Löbbecke-Museum ..........................................
Schiffahrtmuseum ........ -. ........ .^ ........................
Freimaurermuseum ........................................
Stlldtmuseum ............................................
Garnisonmuseum ..........................................
Venrather Heimatmuseum .........................-........
Allgemeine Fürsorgeuerwaltung.................... ,. ..........
Offene Fürsorge..........................................
Gesundheitspflege:

g) Einrichtungen und Tätigkeiten im Gesundheitsdienst ..........
b) Betriebe zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen und Unfälle beim

Lebensretten ........................................
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten einfchl. Medizinischer Akademie . .
Chemisches Untersuchungsamt ..............,.................
Rheinstadion ..............................................
Eisstadion .................... >. ...........................
Hochbauuerwaltung ........................................
Vermessungswesen ........................................
Straßenbau ..............................................
Wasserbau ..............................................
Rheinbrücken
Rheinhalle (Planetarium) ..................................
Wohnungsverwaltung ......................................

Summe 101

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere.
Pflegehaus Himmelgeister Straße ..............................
Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst" ........................
Hilfskranlcnhäuser..............................................
Heiz- und Maschinenamt....................................
Fuhrpark ................................................
Leihanstalt ..............................................
Personalausgaben für die Stadt. Sparkasse ......................
Ledigenheim ..............................................

Summe 20:

Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

370
330
50
90

73«
120

4 390
9 910
3 750

630
50
40

100
380

60
20

1850
520

740

1200
18 500

30
890
290

1460
600

9 850
70

150
120
110

57 400

1060
150

1000
1490

14 070
340
80

210

18 600
57 400

76N00

225
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Ausgaben

Nr. Art der Schulden
und Gläubiger

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

<H^5

Zins¬
satz

und
lfd.

VeiwK

Til-
gungs-

satz
?5

Ansatz 1940
0

Zinsen Tilgung Summe Erläutert

00
000

01
010

02

020

03

030
031

IN
100

11
110

111

^. Seit dem 1. 4. 1924 aufgenommene
Schulden (Neuverschuldung).

I. Auslandschulden.
Inhaberschuldverschrei'bungen
Amerika-Anleihe von 1925.....

Anteile an Eammelanleihen
Dollar-Sammelauslandsanleihe des

Deutschen Sparkassen- u. Girouerban-
des, Berlin . . '...... . .

Sonstige Schulden

Fische.l. Prag ...... . . . .

Abführung der Abwertungsgewinne von
Auslandsschulden an die Deutsche Gold-
diskontbank, Berlin, für:

Amerika-Anleihe von 1925.....
Dolllll-Sammellluslllndsanleihe des Deut¬

schen Sparkassen- und Giroverbandes,
Berlin........... . .

Summe 03:

II. Inlandschulden.

Langfristige Schulden
(Laufzeit 10 und mehr Jahre).

Inhaberschuldverschreibungen
Düsseldorfer Stadtanleihe von 1926

Anteile an Sammelanleihen
Deutscher Sparkassen- und Eiiovervand,

Berlin...........

Westdeutsche Vodenkreditanstalt, Köln .

Zu übertragen 11

!5 .'>2^M0,
1 312 500.-

133 U8?,8N1
84 218,75

18? LUU,-
218 750.-

, 1121 18?,,WI
302 968,75

schulden: 1
Die cin^liß
inerten Zaß
stellen !,!«
träne i» ft,
Wä>,!!I,!gHZ

g« Nrn, M

Umnchni,,,,!i z -

1? 121808,121
304 520,30

20 000 —

6.4
18 233,231

2.96 >
18 233,23!

20 583.08

1 200.-

11! «IM
36 228,-

20,000.-

122 724.43I
56 811.08

21 200.-

16 723.44

6 036,48

111 234,37

18 269.78

12? 957.81

24 306,26

Zal,!i,»g«>
nuuae» ne>
durch Äm!>
erteilt.

3« Nr, «3:
Für die H
«nun des M
lunn^ncwinl
maszaebeniel
»alüücluift«
1 ^ t.ü

I Ü ^ l,l!

22 759.92 129 504.15 152 264.07

11 798 000.- 4V2 1,06-r- 540 910,- 383 000,- 923 910.- Z» 3lr. M-
Darunter
H« !ül
sunn «°n >
scheiücn f»
Zluotcmi«

642 367.35 4,5 1-r-' 31 476,- 12343,46 43 819.46

1 785 500.23 4.8 1> 85 704.- 30 296,- 116 000 —

2 42? 867.58 117 180, 42 639.46 159 819.46

s" '"' u I
Der «es«
T!la,i«»sr«
weide» l>»>
UA. 32»!
« 8» TVV l
dem '/-'/',
gun» WH

236
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt

810

810

920

310
310

320
334
660
670
7105
851
911

912
921

660
7105!

320
551
850
912

Bezeichnung der Unterabschnitte

Stadtwerle

Stadtwerle

Grundstücksverwaltung

Stadtwerle
Stadiwelke

Summe 03'

Kunstsammlungen ........
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit
Straßenbau ..........
Wasserbau . .'.........
Kanalisation..........
Rheinhalle (Planetarium).....
Hypothekenverwaltung!

1./^. Aufgewertete und neue Hypotheken
Allgemeine Rücklagen .......
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten ....

Summe 100!

Straßenbau . . ........
Kanalisation..........

Summe 110:

Kunstsammlungen . .......
Rheinstadion ..........
Ausstellungshallen ........
Allgemeine Rücklagen .......

Summe 111:

Zu übertragen 11:

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1940

1 312 500,-

304 520.Z0

20 000.-

Ansatz 194N
0

Zinsen Tilgung

84 218,75

20 583,08

1 200 —

16 723,44
6 036.48

540 764,18
883 950,42

1 887 680 —
1 415 760 —

707 880 —
2114 685,40

1 864156,77

2 383 123.23

11798 000,'

459 854,33
182 513.02

642 367,35

632184,45
503 475,12
542 590,84
107 24Z.821

1 785 500,23

2 427 867,58

22 759,92

218 750,-

36 228 —

20 000,

111 234,3?
18 269,78

Tumme

302 968,75

56 811.08

21 200 —

129 504,15

24 334,40
39 777,75
84 945,60
63 709,20
31 854,60
95 160,85

83 887,05
IN 000,

107 240.55

540 910,-

22 532.86
8 943,14

31 476,-

30 344,87
24 166,82
26 044,36

5 147.95

85 704 —

117 180 —

1? 705,45
27 851,60
61 280 —
45 960 —
22 980 —
69 342,95

60 510,75

77 369.25

383,000 —

8 841,54
3 501.92

12 343.46

2 387,18
13 633.18
14 275.64

30 296,

42 639.46

12? 957,81
24 306,26

Erläuterungen

152 264,0?

42 039,85
67 629,35

146 225,60
109 669,20
. 54 834,60
164 503.80

144 397,80
10 000,

184 609,80

923 910.-

31 374.40
12 445,06

43 819,46

32 732,05
37 800,
40 320,

5 147.95

116 000,

159 819,46

3» Nr. lllü:
Liehe Nr. in der
Auönnl'c«.

U

^

^

237 ^'"/^
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Ausgaben

Nr,

112

113

Art d« Schulden
und Gläubiger

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.194N

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK,

Til-
gungss°tz

Ansatz 1340

Zinsen Tilgung Summe

Uobertrag 11:

Westdeutsche Vodenkreditanstalt. Köln .

12

120

Rheinische Girozentrale und Prooinzial^
bank, Düsseldorf .......

Summe 11

Schulden an den Umschuldungsuerband

Umschuldungsuerband Deutscher Gemein
den, Berlin..........

Zu übertragen 12!

2 427 867,58

3 422 959.63

307 888.56

6 158 715.7?

60 741606.66

60 741 606.66

4Vü

4.9

1-i-

1-l-

3>

117 180 —

164 302,06

15086.54

296 568.60

2 429 664.24

2 429 664,24

42 639.46

125 697,94

5 917.46

174 254,86

2 350 563.60

2 350 563,60

159 819.46

290 000.—

21 004.-

470 823.46

4 780 227.84

4 780 227,84

Eilciutei«

238
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

llnter-
llb-

Ichnitt

660
670
7105

921

Bezeichnung der Unterabschnitte

030
044
120
210
230
240
253
270
310
320
321
323
520

550
551
570
660
670
880
7105
710?
7111
7112
7113
720
855
890
891

910

Uebertrag 11:

Straßenbau ..........
Wasserbau ...........
Kanalisation..........

Summe 112!

Wohnungsverwaltung -
Allgemeine Wohnungsbauten.

Summe 11!

Vürodienstgebäude ........
Fernsprecheinrichtungen .......
Feuerschutzpolizei .........
Volksschulen ...........
Höhere Schulen ...... . . .
Berufsschulen ..........
Robert-Schumann-Konservatorium . .
Veiwaltungsallldemie . . . .,. . .
Landes- und Stadtbibliothek.....
Kunstsammlungen ........
Kunsthalle ...........
Oper und Operette........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl.

Medizinischer Akademie ......
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder .
Rheinstadion ..........
Iugendertüchtigung . ^ ..... .
Straßenbau ..........
Wasserbau ............
Rheinbrücken (Neußer Brücke) ....
Kanalisation ...".......
Frieohöfe und Krematorium . . .
Marktwesen ..........
Badeanstalten ..........
Wald-, Park- und'Eartenanlagen . .
Wirtschaftsförderung .......
Schnellenburg ..........
Flughafen...........
Beteiligungen an Versorguttgs- und Ver¬

kehrsbetrieben .........
Allgemeines Kapitalvermögen ....

Zu übertragen 12:

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

2 427 867.58

992 658.24
1 061117,55
1 369 183.84

3 422 959.63

307 888,56

6 158 715,7?

580
207

3
1014

624
993
70
8

90
1163

51
155

225,44
108.09
195,86
156.61
619.56
776.62
308.92
338,12
267.62
440.38
256,58
481.33

1 460 958,74
2 943 448,14

155 634.63
155 910.80

10 345 536,64
1 320 610.84
1 583 306,
^ 98 036,69
1031180,38

963 772,08
134 613,49

3 657 254.83
17? 411.85
41 557.01

1 503 057.74

3 171 624.91
20 070 937.89

53 777 027.79

Ansatz 1940
0

Zinsen

117 180,

4? 647,59
50 933,63
65 720,84

164 302.06

15 086.54

296 568.60

23 209.92
8 284,32

127,83
40 566,2?
24 984.78
39 751,0?

2 812.36
333,52

3 610.71
46 537,61

2 050.2?
6 219.25

58 438,35
11? 704.48

6 225.38
6 236.44

413 821,47
52 824,44
63 332.25

3 921.47
41 247,21
38 550.88

5 384 54
146 290.19

7 096.47
1 662.28

60 122.31

126 864,99
802 837,51

2 151 047,6?

Tilgung

42 639,46

36 452.41
38 966,37
50 279.16

125 697,94

5 917.46

174 254,86

22 548.20
8 048.46

1241?
39 207.27
23 665.22
31986.93

2 731.64
324,48

3 501,29
45 232.39

1 995,73
6 030,75

56 874,75
108 677,80

6 052.62
5 206.12

401 820,5?
51 296,38
61 520.71

3 975,45
40 092,79
34 949,12

6 123,46
138 615,71

6 903,53
1 613.72

58 459.49

123 315,01
780 002,49

2 070 896.75

Summe Erläuterungen

159 819.46

84 100.-
89 900.-

116 000.-

290 000.-

21 004 —

470 823.46

45 757,22
16 332,78

252,
79 773,54
48 650,
71 738,

5 544,
658 —

7112 —
91 770,

4 046,
12 250,

115 313.10
226 382,28

12 278 —
11 442.56

815 642,04
104 121.32
124 852.96

7 896.92
81 340 —
73 500,
11 508 —

284 905,90
14 000.—

3 276,—
118 581.80

250 180 —
1 582 840 —

4 221944.42

NW
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Ausgaben

Nr, Art der Schulden
und Gläubiger

13
13«
131
132

133

134

135

340

Uebertrag 12^

Summe 12!

sonstige Schulden mit laufender Tilgung
Städtische Sparkasse Düsseldorf . . . .
Städtische Sparkasse Düsseldorf . . . ,
Städtische Sparkasse Düsseldorf . . . .

Städtische Sparkasse Düsseldorf

Städtische Sparkasse Düsseldorf

Städtische Sparkasse Düsseldorf . . . ,

Zu übertragen 130—135

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.194N

60 741 606,66

60 741 606,66

200 000 —
547 306.61

72 929.80

436 789,85

3 336 541,32

6 734 492,77

11 328 060,35

Zins¬
satz

und
lfd.

VerruK,
?6

3
5

Til¬
gungs-

satz
»/»

2>/<4
24-

2>

1'/2

1V2>

Ansatz 194N
0

Zinsen

2 429 664,24

2 429 664.24

6 250.-
27 365.30

3 646.50

21 839.50

166 827.

332 114,15

558 042,45

1
Tilgung

2 350 563.60

2 350 563.60

150 000.
34 989.55

3 353.50

20 020,50

93 173-

185 566,30

487 102.85

Summe ElllluteillD Nr,

4 780 227.84

4 780 227,84

156 250 —
62 354.85

7 000 —

41 860.-

260 000-

517 680,45

1 045 145,30

^!



l>^'>!^

Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am l. 4.1940

Ansatz 194«
0

Zinsen
1

Tilgung Cumme Erläuterungen

911

913
920
921

932

913
323
332

332
7114
850

911

921

570
810
840
911

913

Ilebertrag 12:

Hypothekenverwaltung:
1.^. Aufgeweitete und neue Hypotheken
I.L. Städtische Wohnungsbauhypothe-
ken 1927
Hauszinssteuerstreckungshypotheken . .
Stadt. Arbeitgeberdarlehnshypotheken .

Unaufteilbarer Schuldendienst . . . .
Grundstücksuerwaltung .......
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten.....
Volkswohnungen ........

Aders'sche Wohnungsstiftung .....

Summe 12:

Unaufteilblller Echuldendienst . ^ .
Oper und Operette.......
Zoologischer Garten .......

Zoologischer Garten .......
üeihllnstlllt............
Ausstellungshallen . . ... . .

Summe 133

Hypothekenverwaltung:
1.0. Restkaufpreishypötheken für Heim¬
stätten . . . ... . . . . . .

Wohnungsverwaltung:
Allgemeine Wohnungsbauten . . . .

Summe 134:

Iugendertüchtigung ........
Stadtwerke ..........
Städtische Hafenbetriebe ......
Hypothekenverwaltung: ^

I c. Restkaufpreishypötheken für Heim¬
stätten ...........

Unaufteilbarer Schuldendienst . . . .

Summe 135:

Zu übertragen 130—135:

53 777 027.79

160 639.92

2 800 895.06
178 707,99

2 082 989.16
840 900.81

808 489,86
16 783,01
75 173.06

60 741 606.66

200 000 —
547 306.61

72 929,80

50 478,91
285 796,62
100 514.32

436 789.85

2 221 074.99

1115 466.33

3 336 541,32

14 125,18
4 823 581.44

299 935,73

1 358 718.35
238 132.0?

6 734 492.7?

11 328 060,35

2 151 047.67

6 425,59

112 035,81
7 148,32

83 319,5?
33 669.45

32 339.59
671,32

3 006.92

2 429 664,24

6 250,
27 365,30

3 646.50

2 523,95
14 289.83

5 025,72

21 839.50

111053,72

55 773.28

166 82?.-

700,56
237 857,74

14 785.41

67 028,69
11 741.75

332 114.15

558 042,45

2 070 896.75 4 221 944.42

6 216.41

108 814,19
6 921.68

73 740.59
49 1.22.21

31 356.21
580.48

2 915.08

12 642,

220 850 —
14 070-

157 060.16
82 791.66

63 695,80
1 251,80
5 922 —

2 350 563,60 4 780 227,84

150 000,
34 989,55

3 353,50

2 331.81
13 086.61

4 602.08

156 250,
62 354,85

7 000-

4 855,76
27 376,44

9 627,80

20 020.50 41 860.-

62 106,28

31 «66.72

173 160,-

86 840-

93 173.- 260 000,-

' 228,88
133 679-

8 508.24

36 514,88
6 635,30

929.44
371 536,74

23 293.65

103 543.57
18 377,05

185 566,30 517 680,45

487 102,85 1 045 145,30

241



Ausgaben

Nr.

136
137

138

139

.140

141

142

143

144

145

146

14?

148

149

150

151

152

2
20

200
201
202

Alt der Schulden
und Gläubiger

Voraussicht¬
liche

Restschuld
! am 1.4.1940

Uebertrag 130—135

Städtische Sparkasse Düsseldorf . . .
Reichsversicherungsllnstalt für Angestellte,

Berlin...........
Reichsversicherungsllnstalt für Angestellte.

Berlin...........
Reichsversicherungsllnstalt für Angestellte,

Berlin...........
Reichsuersicherungsllnstlllt für Angestellte,

Berlin...........
Reichsversicherungsllnstalt für Angestellte,

Berlin...........
Reichsversicherungsllnstlllt für Angestellte,

Berlin...........

205

Reichsversicherungsllnstlllt für Angestellte,
, Berlin...........
DeutscherRing, LebensversicheTUNgs-AG.,

Hamburg .........»
Großdeutsche Feuerbestattung, V.-V. a. (3.,

Berlin...........
Piovinzial-Lebensversicherungsanstlllt der

Rheinprouinz, Düsseldorf ....
Provinzilll-Lebensversicherungsanstalt der

Rheinprouinz, Düsseldorf ....
Piouinzilll-Feueruersicherungsanstalt der

Rheinprouinz, Düsseldorf .....
Deutsche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten

A.-G., Berlin (Eigene Mittel) . . .
Rheinische Girozentrale und Provinzial-

bllnk, Düsseldorf ........
Rheinische Girozentrale und Prouinzilll

bank, Düsseldorf .......
Preußische Landespfandbriefanstalt,

Berlin............

11 328 060,35

669 260.91
12« 313,824!

568 959,11

476 606,27

308 825,76

10 884,78

61 842,90

133 049,08

Summe 130—152!

Schulden aus öffentl. Mitteln
Schulden aus Hlluszinssteuermitteln
a) Aus dem gemeindlichen Aufkommen
Für Rechnung der:
Friedhofsverwaltung ......
Schnellenburg .........
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten. . .
Summe 200—202

b) Aus dem staatlichen Wohnungsfüv
sorgefonds

Für Rechnung der!
Wohnungsverwaltung i

Allgemeine Wohnungsbauten. . .

Summe 20-

116 729,46

,112 518.43

37 833.47

113 236,17

11? 331,24

234 662,50

441283,25

73 486.69

2 000 000,

5 000 000,

21 804 570,37

6 282.8?
9 060.71

13 071 544,98

13 086 888.56

479 871.15

13 566 759,71

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK

5

4,5

4'/4

4

4

5

5

5

4

4V2

4V2

4V2

4V->

4.05

4V8

5

3
1

1—4

2—3

Til-
gungs-

s°tz

1V-4-

14-

14>

14-

4,944-

3.32 4-

2.06

2,984-

14-

14-

34-

34-

34-

3,144-

24-

14-

14-

14-
14-

14

14-

Ansatz 1940
ll

Zinsen

558 042,45

32 947,65
st 888,8881

25 338,51

22 529.08

14 602,24

426,42

2 441.83

6 601,12

5 770.01

5 625.92

1 508,48

5 047,49

5 233,85

IN 467.66

19 651,65

2 969.99

97 500,

250 000.—

1 066 704.35

187,80
90,33

211245,5

211 523,99

13 067,99

224 591,98

Tilgung

48? 102,85

20 743,10
15 »84.811!

15 830,94

6 220,92

3 797,76

904.73

3 220,37

4 158,88

5 384,19

2 294,08

486.65

4 279,36

4 095,08

8 190,20

18 525,75

1 567,51

20 «00.

606 802,42

92,20
109,67

156 296.14

156 498,01

5 800,01

162 298.02

Summe ErläutttungcMr,

1 045 145.30

53 690.75
114 784,

41169.45

28 750.

18 400 —

1 331,20

5 662.20

10 760 —

11154.20

7 920 —

1 995.13

9 326.85

9 328.93

18 657,86

38 177.40

4 537,50

117 500,—

250 000-

1 673 506.77

280,-
200,-

367 542 —

368 022.—

18 868 —

386 890.—

Zu «r. u?-
Ilnuechn,,,,,,!

t»>o > ss ^nolt,
- 2,7^7!,

Die ein,,
Meiie,! ZMZ
stellen die
trässe in
Feingold !m,l

gu Nr». Ull-l«
Vo» der L»
a» tue '!ljA «>
getretene
lieiwoeiclim-

inns,c>l!,nlll,cl

Zu «rn. I'.l-lM
D'ü ?,»lch»
stnb noch m<^
misne^Mt,

Zu «in. M

Zahln,,,,.',!!!»!«
n»„„e» wcioß
««ich Amt
erteil!.

AU Nr. 2»'- .

nnngc,, w"^
tzül'ch Amt
erteilt.
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

»^

IM

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

921

911

7111

66«

666

7105

7105

332
810

911

710?

921

921

921

7111

6?«

810

810

7107
855
921

921

Uebertrag 130—1351
Wohnungsverwaltung i

Allgemeine Wohnungsbauten ....
Hypothekenverwaltung:

1.^. Aufgewertete und neue Hypotheken

Müiktwesen ..........

Straßenbau . .........

Straßenbau ..........

Kanalisation..........

Kanalisation..........

Zoologischer Garten ........
Stadtwerke ...........

Summe 143'

Hypothekenverwaltung i
1.^. Aufgewertete und neue Hypotheken

Friedhöfe und Krematorium ....

Wohnungsverwaltung i Volkswohnungen

Wohnungsverwaltung: Volkswohnungen

Wohnungsverwaltung: Volkswohnungen

Maiktwesen ..........

Wasserbau . . . . .......

Stadtwerke ...........

Ltadtwerke...........

Summe 130—152:

Friedhöfe und Krematorium.....
Schnellenburg ..........
Wohnungsverwaltung'

Allgemeine Wohnungsbauten ....

Summe 200—202:

Wohnungsverwaltung i
Allgemeine Wohnungsbauten .

Summe 20.-

Voraus¬
sichtliche

am 1. 4.1940

11 328 060.35

669 260.91

568 959,11

476 606,27

308 825,76

10 884.78

61 842.90

133 049.08

13 093.50
10? 635,96

Ansatz 1940
a

Zinsen

116 729.46

112 518.43

37 833.47

113 236.1?

11? 331.24

234 662,50

441 283,25

73 486,69

2 000 000.

5 000 000 —

21 804 570.37

6 282,8?
9 060,71

13 071 544,98

13 086 888.56

479 871,15

558 042,45

32 947.65

25 338,51

22 529.08

14 602,24

426,42

2 441,83

6 601.12

647.22
5 122.79

5 770.01

5 625.92

1 508.48

5 047.49

5 233.85

10 467.66

19 651.65

2 969.99

97 500.—

250 000 —

1 066 704.35

187.80
90,33

211 245.86

211523.99

13 566 759.71

13 067.99

224 591.98

Tilgung Summe

48? 102,85

20 743,10

15 830,94

6 220.92

3 797.76

904,78

3 220.37

4 158,88

603.94
4 780,25

5 384.19

2 294.08

486.65

4 279.36

4 095,08

8 190,20

18 525.75

1 567.51

20 000 —

606 802,42

92.20
109,67

156 296,14

156 498.01

5 800.01

162 298.02

1 045 145,30

53 690,75

41169.4)

28 750,

18 400 —

1 331.20

5662.20

10 760.

1 251.16
9 903,04

11154,20

Erläuterungen

7 920,

1 995,13

9 326,85

9 328.93

18 657,86

38 177,40

4 537.50

117 500 —

250 000 —

1 673 506.77

280.-
200,.

367 542,-

368 022,-

18 868.—

386 890,.

„^ °>.

MD

'k>.

>

M

2«



M
»M

^^^>

WM

»W

Nr.

21

210
211
212
213
214

215

22

220

221

222
223
224

23
230

231

Ausgaben

Art der Schulden
und Gläubige!

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

Wohnungsbausondertredite

Reichsbaudaclehen 1930 ....
Reichsdarlehen für Kleinsiedlungen
Reichsdarlehen für Kleingärten . .
Reichsdarlehen für Siedlungen . .
Reichsdarlehen für Volkswohnungen

Reichsdarlehen für Volksroohnungen .

Summe 21

Darlehen aus der ruerteschaffenden
Arbeitslosenfürsorge

Preußischer Staat

Preußischer Staat.......

Preußischer Staat.......
Preußischer Staat .......
Preußische Staatsbank (Seehandlung)

Berlin...........

Summe 22

Arbeitsbeschaffungsdarlehen
Deutsche Gesellschaft für öffentl. Arbeiten

A.-E.. Berlin.........

Reichsanstalt für AVuAV., Berlin .

Summe 23

663 055 —
1 207 025.43

20 724.—
156 390,18
561 862.10

800 000 —

Zins¬
satz

und
lfd.

VerwK

Til¬
gungs-

satz

Ansatz 1940
0

Zinsen

3 409 056,71

692 809.35

161 520.03

101 752.74
13 374,38

9 066,63

978 523,13

824 276,42

4 907.27

829 183.69

3
4

4
4

4
4

3V2

1-i-

IN
14-

1^

25Halbj

28Halbj

16Halbj
5^

62/,

2.38-»-

16^3

19 830,83
48 070,21

5 474,69
22 474.4«

24 000,-

119 850.13

26 639.48

6 273.41

3 902,88
534,98

317,40

37 668,15

34 072,75

34 072.75

Tilgung

8 169,17
14 131,09

3 730.
1 719.24
6 125.60

4 000.-

3? 875.10

108 360,52

18 926,59

16 891,12
1 697,02

2 266,67

148 141.92

148 667,65

1 635,

150 302.65

Summe

28 000 —
62 201,30

3 730,
7 193.93

28 600.-

28 000,—

15? 725,23

135 000,-

25 200,-

20 794 —
2 232 —

2 584,07

185 810.07

182 740,40

1 635.-

184 375,40

Elliiuteiunnl

Zu Nr. -,,',
An, t>„ ^>«
lehrn stehe,, W

Zu Nr. »
Das 3,u!ch
an den Ä.e«
teutsch«' ml
hüttcnlcntc
terncleitct,
den Tchnliei,-!
dienst nmnittcl«
an die T<
zahlt, Zn «Nl»
„en mit liu>
abichnitl M.l
nalimcn, '"
l,alt^ste!len
nni, ?^!»>,
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Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte -

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

A nslltz 194l
U

Zinsen
1

Tilgung Summe Erläuterungen

H^i H^ H^ H^

921 Wohnungsverwaltung:
Allgemeine Wohnungsbauten .... 663 055 — 19 830.83 8 169,17 28 000 —

V',U,»>^,<1 921 Wohnungsverwaltung: Siedlungen . . 1207 025.43 48 070,21 14 131,09 62 201.30

D»3
7113
921

Wald-, Park- und Eaitenanlagen . . .
Wohnungsverwaltung! Siedlungen . .

20 724 —
156 390.18 5 474,69

3 730 —
1 719,24

3 730 —
7 193,93

Zu 3!i. 2tl:
Der Schuldcubicust:
beitrug wird uu» der
Stadtgruppe d. Klein¬

Dlli 921 Wohnungsverwaltung : Voltswohnungen 561 862.10 22 474,40 6 125,60 28 600- gärtner erstattet.

Ml5 911 Hypothelenverwaltung

Ü!I

II. L. Reichsdarlehen für Volkswohnun¬
gen .............

Summe 21:

800 000- 24 000 — 4 000 — 28 000 — Zu Nr. 213:
Siehe Ausgabe»,

cl>cn ,W 3 409 056.71 119 850,13 37 875.10 157 725.23

Ml, > 550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder . 14 783,42 568,95 2 261,88 2 830.83

MV 660 Straßenbau .......... 82 605,08 3 175,83 12 965.23 16 141.06

Ml> ? 670 Wasserbau ........... 442 275,58 17 005.50 69 236.17 86 241.67
W^l'' ; 7105 Kanalisation.......... 15 524,61 598.24 2 297.08 2 895.32

MÄl l 890

! 660

Flughafen...........

Summe 220:

Straßenbau ..........

137 620,66 5 290,96 21 600.16 26 891.12

692 809,35 26 639.48 108 360.52 135 000 —

M! 46 064,65 1 789.18 5 393,46 7 182,64
M 1 670 Wasserbau ............ 17 456,86 677,49 2 099,55 2 777,04
M< ? 7105

680

Kanalisation . . . . . '.....

Summe 221:

Rheinbrücken (Neutzer Brücke) ....

9? 998.52 3 806.74 11 433,58 15 240.32

161 520,03 6 273.41 18 926,59 25,200 —

M3 101 752,74 3 902.88 16 391.12 20 794 —

M3 680 Nheinbrücken (Neutzer Vrücke) .... 13 374.38 534.98 1 697,02 2 232 —

M 670 Wasserbau ...........

Summe 22:

9 066,63 317,40 2 266,67 2 584,07

978 523,13 37 668,15 148 141,92 185 810,07

M 720 Wirtschaftsförderung ..... > . . 824 276.42 34 072.75 148 667,65 182'740.40Z» Slr. 23«:
«icbe Ausgabe i5!N

!liW
ll 660 Straßenbau .......... 2 822,27 940 — 940 —
1 7105 Kanalisation..........

Summe 231:

Summe 23:

2 085 — — 695 — 695-
«cnM

4 907,27 — 1 635 — 1 635-

829183,69 34 072,73 150 302,63 184 3?5,4t
'

M'
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Uß

Ausgaben

Ni,

24

240

241

242

300
301
302
303
304
305
306
307

4

400

80
600

61
610

611

Art der Schulden
und Gläubiger

Sonstige Schulden bei Gebietstorper-
schaften

Reich (Luftfahrtministerium) . .

Reich (Wehrmachtfiskus) ......

Preußischer Staat (Forstfiskus) , . .

Summe 24!

Hypotheken, Grundschulden
und Restschulden sowie

Resttaufgelder
Für Rechnung der'
Krankenanstalten . '........
Straßenbau ...........
Badeanstalten ......, . . .
Stadtwerke ........ . . .
Ichnellenburg..........
Allgemeine Rücklagen .......
Grundftücksverwaltung .......
Wohnungsverwaltung:

Allgemeine Wohnungsbauten . . . .
Siedlungen . . . -.......

Summe 3:

Mittelfristige Schulden

Geiling-Konzern, Lebensversicherungs-
A.-G., Köln..........

Kurzfristige Schulden

L. Vor dem 1. 4. 1924 aufgenommene
Schulden.

Aufwertungsschulden

Ablösungsanleihe
Ablösllngsanleihe mit Auslosungsrechten

der Stadt Düsseldorf .......

Aufgeweitete Darlehen
Rheinische Girozentrale und Provinzial-

bllnk, Düsseldorf ........

Rheinische Girozentrale und Promnzial-
bllnk, Düsseldorf ........

Summe 61-

Summe 60/61:

Voraus-^
sichtliche

Restschuld
nm 1, 4,1940

75 000.-

1 350 000,-

400 000,-

1 825 000.-

25 000,
36 293.52
27 612,43
20 000 —

104 715,05
5 000 —

2 149 122,43

8 715 057,41
112 359,18

11195 160.02

400 000,-

7 200 687,50

82 996.05

766 314.98

849 311,03

8 049 998.53

Zins¬
satz

und

VeiwK

Til¬
gungs-

satz

33V«

1^

3 60«Rentep.a.
5,06
5,06
5
5

5—5>/4

5—6
4

5f.15I,

5

6

2^
fällig
versch.

1—2V<
1^

fällig

3V»

1V2 4-

1V2-l-

Ansatz 1940
N

Zinsen
^6

54 000,-

20 000.-

74 000,—

1 250-
3 300 —
1 397.90
1 012 —
5 175,95

250-
80 032.58

439 289.23
4 481.33

536 188,99

5 833,33

365 134,38

4 149.80

45 234.14

49 383.94

414 518.32

Tilgung Summe ErläutnuncW ^,

4 000.-

4 000.-

269.38

3 224.05
5 «00,

569 728,42

194 940,7?
1 309.67

774 472.29

400 000.-

504 312.50

3 000.20

33 515.86

36 516.06

540 828.56

54 000.-

24 000,-

1-8 000.-

1 250,
3 300.
1 667.28
1 012.-
8 400,-
5 250.-

649 761,-

634 230.-
5 791.-

1 310 661,28

405 833,33

869 446.88

7 150.—

78 750,-

85 900 —

955 346,88

g» Ät, zu-
Das Tniz
ist In z
ie«i»tcn zu!
gen, bcgin«

Tailc!,c,iö, s
A„o„c »HI, !

1MW>

z» Nin, «^
und !l!?i

U»!!,N" M>

erteil!

Zu «i, ««»:>
Dlliuü!« !>
freie Anl«s
Züne» ^

Für Linl«

schicil>»"»e1
aus !'"'l»
Ä!I^l°sll!!»l«

2^6



MW»
M

Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt

890

912
913

840

Bezeichnung der Unterabschnitte

Flughafen

520

660
7112
810
855
912
920
921

913

332
520

680
7105
710?
810
840

Allgemeine Rücklagen . . .
Unaufteilbarer Schuldendienst

Städtische Hafenbetiiebe

Summe 241!

Summe 24.'

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1940

Ansatz 1940
0

Zinsen Tilgung Summe

Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl.
Medizinischer Akademie ......

Straßenbau ..........
Badeanstalten ..........
Stadtwerke ...........
Schnellenburg ...........
Allgemeine Rücklagen ......
Vrundstücksverwaltung .......
Wohnungsverwaltung'

Allgemeine Wohnungsbauten . . . ,
Siedlungen ......... ,

Summe 3!

M7 911

«W8 912
tzNW 913
M« 920
Ml 921

A2 933

Unaufteilbarer Schuldendienst ....

Zoologischer Garten ........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl.

Medizinischer Akademie ......
Rheinbrücken (Neußer Brücke) ....
Kanalisation..........
Friedhöfe und Krematorium.....
Stadtwerke ...........
Städtische Hafenbetiiebe ......
Hypothekenverwaltung:

I.H.. Aufgewertete und neue Hypotheken
Allgemeine Rücklagen .......
Unaufteilbarer Schuldendienst ....
Grundstücksverwaltung ...... .
Wohnungsverwaltung (Allgemeine Woh¬

nungsbauten) . . . .- . . . ...
Ledigenheim ..........

Summe 60/61:

75 000 —

500 000 —
850 000 —

1 350 000.-

400 000.-

1 825 000.-

20 000.-
34 000.-

54 000,-

20 000,-

74 000 —

25 000 —
36 293,52
2? 612,43
20 000,

104 715,05
5 000,

2 149 122.43

8 715 057,41
112 359,18

4 000 —

4 000,-

11195 160.02

1250.
3 300 —
1 397,90
1 012 —
5 175,95

250 —
80 032.58

439 289,23
4 481,33

20 000,-
34 «00.-

54 «00,-

24 000.-

78 000 —

Erläuterungen

536 188.99

400 000,-

30,490,-

178 440 —
1 030 758.22
1 713 500 —

68 470 —
746 560 —
398 900 —

2 272 600 —
50 000 —

433850.31
1 010 220 —

96 180,—
15 030 —

269,38

3224,05
5 000,—

569 728,42

194 940,7?
1 309.6?

774 472.29

8 049 998,53

5833.33

1 430 —

8 366,—
61845,50
80 342 —

3 210,-
35 004.—
18 703.62

106 558 —
25 000 —
21 477,
47 367,20

4 510 —
705,

1 250 —
3 300 —
1 667,28
1 012 —
8 400 —
5 250 —

649 761,-

634 23«.-
5 791,-

1 310 661,28

414 518,32

400 «««.—

1 950,-

11 410 —
43 154,50

109 580 —
4 380 —

47 740 —
25 510 —

145 330 —
, 50 000 —

30 064.06
64 60«.—

6 150 —
960 —

540 828,56

405 833.33

3 380 —

19 776 —
105 000 —
189 922,

7 590 —
82 744 —
44 213,62

251888.
75 000 —
51 541.06

111 967.20

10 660,-
1 665.-

955 346.88

!

!i '

NA'

UM

^
,'^>^

W

^!„/,
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Ausgaben

UO

R ^

Nr.

62

620
621
622
623

70
70N

701

702

703

704

705

71
710

72
720

73
730

80
800

801
802

81

248

Alt der Schulden
und Gläubige»

Aufweitungshypotheken

Für Rechnung!
Robert-Schumann-Konservatorium
Krankenanstalten .......
Stadtwerke ..........
Grundstücksvermaltung ......

Summe 62

<2. Innere Darlehen.

Inanspruchnahme von!
Rücklagen gem. 8 15' RUcklVO.
Unterabschnitt 7110 — Fleischgroßmarkt -

Erweiterungsrücklage .......
Unterabschnitt 7109 — Viehhof —

Erneuerungsrücklage .......
Unterabschnitt 7109 — Viehhof —

Erweiterungsrücklage .......
Unterabschnitt 912 — Allgemeine Rück

lagen — Sondertilgungsrücklage. .
Unterabschnitt 660 — Straßenbaukostew

rücklage ...........
Unterabschnitt 7110 — Fleischgroßmarkt -

Erneuerungsrücklage ......

Summe 70 ^

Allgemeines Kapitalvermögen
Unterabschnitt 910 — Allgemeines Kapi¬

talvermögen —........
Allgemeines Grundvermögen
Unterabschnitt 920 — Giundstücksverwal-

tung —.......... .
Stiftungsvermögen
hypothekenverwaltung für Stiftungen

l). Schulden des gebundenen Gemeinde¬
vermögens.

Stiftungen
Aders'sche Wohnungsstiftung
Hauszinssteuerhypotheken aus dem ge¬

meindlichen Aufkommen ......
Hypotheken privater Gläubiger . . . ,
Stadthypothelen.........

Summe 801

Ledigenheim ..........

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

Zins¬
satz
und
lfd.

Verro.K
o/o

18 750 —
43 735,97
36 000 —

350 718,28

449 204.25

31 500,-

141500.-

134 000,-

178 000.-

70 000,-

50 000.-

605 000,

1 995 671,12

12 000,—

456 732,77

411 233,0?
463 424,01
396 385,79

1 271 042.90

5.5
5V-

5'/2-6
5-6

4

4

4

4

4

4

4.4V-

1—3
5
1

Til-
gungs-

satz

versch.

3^

3>

3-^

34-

3^

3^

fällig

1^

1-i-
versch.
24-

Ansatz 1940
0

Zinsen

1 031,25
2 405.40
2 073.75

19 274,71

24 785.11

1 260 —

5 660.

5 360,

7 120,

2 800 —

2 000,

24 200.-

79 826,84

600-

20 170.18

1 263,37
22 236,50

3 963,86

2? 463,73

Tilgung Summe

58 048.10

58 048,10

945,-

4 245,-

4 020,-

5 340.-

14 550,-

24 659,96

12 000 —

5 079.52

1 386.63
4 981,50

10 856.14

17 224.27

1 031,25
2 405,40
2 073,75

77 322.81

82 833.21

2 205,

9 905 —

9 380 —

12 460.-

2 800,-

2 000.-

38 750,-

104 486,80

12 600.

25 249.70

2 650.-
2? 218,-
14 820.-

44 688,

Elliiuteiunge

Hu Ä!l. l!5!:
Zal,l»n«ca,iU!l,Z
»»Wen weidn»
durch An» z«
erteilt.

gu «r. ?N» bis IG
?ie TilnuW,
l>l.'N'!,^' sind M
Geldstück der
Nüctlanen m>-
mitteilen »,„^
führen.

g» Nr. ?<!>:
Die Tiln»>«!
dem Gcldit»!lj
Allncmeincn
pitlllricriiiiiüinÄ
uinnitte!l>»l zu>
fuhren.

Zu Nl. 72»
Znhlnul, a»oi«
»unqcn ,uci«^
durch 3>mt
erteilt.

3« N«. 8«:
Außer dem «
an der U»!^
dunn^schnlo >l
Verteilinm A»
1238 ,u Ä>,v«1
^l. lM. ^
u Nrn. ««»-,
Zaliluu!,c»»»l>
nunsten w«««
durch ÄM> '
eiteilt.
« Nr. 8l:
Anteil «n °H
Ablüli»,^'»"!»
Vöissl. Veiten
Nr.W2»ul»>
gäbe Nl. s

3«

s«.



Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

A nslltz 1940
0

Zinsen
1

Tilgung Summe

H^5

Erläuterungen

253
520
810
920

Robert-Schumann-Konservatorium . .
Allgemeine Städtische Krankenanstalten,
Stadtwerke ...........
Grundstücksverwaltung ......

Summe 62!

18 750 —
43 735.9?
36 000 —

350 718,28

1 031.25
2 405.40
2 073,75

19 274.71 58 048,10

1 031,25
2 405.40
2 073.75

77 322,81

449 204,25 24 785.11 58 048,10 82 833,21

7109 Viehhof ............ 31 500 — 1 260,— 945 — 2 205 —

7111 Marktwesen ...»........ 141 500 — 5 660 — 4 245 — 9 905 —

7111 Marktwesen , . , ......... 134 000 — 5 360 — 4 «20 — 9 380 —

7111 Marktwesen ........... 178 000 — 7 120 — 5 340 — 12 460 —

7111 Mnrktwesen ........... 70 000 — 2 800 — — 2 800 —

7111

7111
810

Marktwesen ...........

Summe 701

Marktwesen ...........
Stadtwerke ............

50 000 — 2 000 — — 2 000 — -

605 000 — 24 200 — 14 550 — 38 750 —

12? 978,63
1 000 000 —

5 119.14
40 000 —

3 839,36 8 958,50
40 000 —

340

921

Städtische Hafenbetriebe ......

Wohnungsverwaltung i
Allgemeine Wohnungsbauten ....

86? 692.49 34 707.70 20 820.60 55 528.30

1 995 671,12 79 826.84 24 659.96 104 486,80

12 000 — 600 — 12 000 — 12 600 —

921 Wohnungsverwaltung! Siedlungen . . 456 732,77 20170,18 5 079.52 25 249,70

-

932 Aders'sche Wohnungsstiftung .... 1271 042,90 2? 463,73 . 17 224.27 44 688,— 3« Nr. 8W:
Siehe Ausgabe.

933 Ledigenheim . . ....... — — — — Zu Nl. Kl:
Siehe Ausgabe,

»

«

WM

' ,^.,^

MW

M
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Ausgaben

Nr,

9
90
900

901

902
903
904
905
906

Art der Schulden
und Gläubiger

k. Schulden des Eonderveimögens.
Vaufonds
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds
Hauszinssteuerhypotheken aus dem ge¬

rn eindl. Aufkommen ........
Hauszinssteuerhypothelen aus dem staatl.

Wohnungsfürsorgefonds . .' . . .
Ausbietungsdarlehen .......
Preußischer Staat — Aibeitgebeidarlehen
Hypotheken privater Gläubiger . . . .
Stadthypotheken ..........
Restkllufpreishypotheken Grundstücksverw.

Summe 90-

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
um 1.4.1940

2 535 352,73

12 880,08
455 990,60

32 939,7?
3 180 476,20

6 273 —
10 453,52

6 234 365,90

Zins¬
satz
und
lfd.

Leiw.K
°/°

1—4

1
5
5

4—6
1
5

Til¬
gungs-

satz
°/o

1>

1-l-
versch.
1^
versch,
2^
versch.

Ansatz 1940
0

Zinsen Tilgung Lumme ^llüuleiiWjll,

19 577.24

128,52
22 799,52
1640,56

157 947.02
62,73

522.68

202 678.27

23 088,26

141.48
15 000 —

519,44
49 242,5?

177.27
, 144.82

88 313,84

42 665,50

37
2

20?

270.
799,52
160.-
189.59
240.
667.50

290 992.11

3» Ar, «»!
nmigcn
du ich z>M
cilcil!.

250



Aufteilung der Ausgaben auf die Unterabschnitte

Unter¬
ab¬

schnitt
Bezeichnung der Unterabschnitte

Voraus¬
sichtliche

Restschuld
am 1.4.1940

934 Gemeindlicher Wohnungsbaufonds

Ansatz 1940
0

Zinsen Tilgung Summe

6 234 365.90 202 678,27 88 313.84 290 992,11

Erläuterungen

/-^,f-.^

^v«'.
^-'^'"f

^<3,^

M

251



WM?? MMMW^«^^

Nr.

0
00
01
02

1
10
11
12
13
2
20

21
22
23
24
3
4
5

6
60
61
62

7
70
71
72
73

0

252

Husllmmonstollung der Nusgabon.

Art der Schulden

Seit dem 1. 4. 1824 aufgenommene Schulden (Neuverschuldung).

I. Auslandschulden:
Inhaberschulduerschreibungen ....... .......
Anteile an Eammelanleihen...............
Sonstige Schulden ...................

II. Inlandschulden:
Langfristige Schulden (Laufzeit 10 und mehr Jahre):
Inhaberschulduerschreibungen ..............
Anteile an Sammelanleihen...............
Schulden an den Umschuldungsoerband ...........
Sonstige Schulden mit laufender Tilgung..........
Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Schulden aus Hauszinssteuermitteln:

ü) aus dem gemeindlichen Aufkommen..........
b) aus dem staatl. Wohnungsfürsorgefonds........

Wohnungsbausonderkredite ...............
Darlehen aus der werteschaffenden Aibeitslosenfürsorge . . . . .
Arbeitsbeschaffungsdarlehen ...............
Sonstige Schulden bei Gebietskörperschaften .........
Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden sowie Restkaufgelder
Mittelfristige Schulden ........
Kurzfristige Schulden.................

Summe ^:

Vor dem 1. 4. 1924 aufgenommene Schulden.

Aufwertungsschulden:
Ablösungsanleihen ...................
Aufgewertete Darlehen.................
Aufwertungshypotheken ................

Summe V:

Innere Darlehen.

Inanspruchnahme von:
Rücklagen gem. § 15- RücklVO ...............
Allg. Kapitalvermögen.................
Allg. Grundvermögen . :................
Stiftungsuermögen...................

Summe <^:

Summe ^—<I:

Schulden des gebundenen Gemeindeuermögens ........
Schulden des Sondervermögens..............

Gesamtsumme ^—L:

Ferner: Lt. Sammelnachweis Rücklagen: Zuführung an die Gesetzliche
Tilgungsrücklage aus dem Unterabschnitt 320 .........

Voraussichtliche
Restschuld

am 1.4.1940

1 312 500 —
304 520,30

2« 000.—

11 798 000 —
6 158 715.77

6« 741 606,66
21 804 570.37

13 086 888,56
479 871,15

3 409 056,71
978 523.13
829 183,69

1 825 «00 —
11195 160,02

400 000 —

134 343 596,36

7 200 687.50
849 311.03
449 204.25

8 499 202,78

605 000-
1 995 671,12

12 000 —
456 732,77

3 069 403.89

145 912 203.03

1 271 042,90
6 234 365,90

153 417 611.83

V«n dj
Zinsen

Aeutzere
Schulden

84 218.75
20 583.08

1 200-

540 910 —
296 568.60

2 429 664,24
1 «66 704,35

211 523.99
13 067,99

119 850,13
37 668.15
34 072.75
74 000 —

536 188,99
5 833,33

5 472 054.35

365 134.38
49 383,94
24 785.11

439 303.43

5 911 357,78

23 499.87
202 092.86

6 136 950.51

Schulden!

24 M«
79 826«

201?l>!

124 78?«

124 78?«

3 9631
585!

8 268 298.8N

,tz 1940 entfallen auf

Zi>^ en

^führende
ßum'tuna.2-
sgcwinne

16 723,44
N 036,48

32 759,92

A 759.92

IHM« 327,9.92

Aeutzeie
Schulden

218 750.
36 228.
20 000,

383 000 —
174 254,86

2 350 563,60
«06 802,42

156 498,01
5 800,01

3? 875,10
148 141,92
150 302,65

4 000.—
774 472.29
400 000.—

5 466 688.86

504 312,50
36 516,06
58 048.10

598 876,66

6 065 565,52

6 368,13
8? 991,75

6 159 925.40

Tilgung

Innere
Schulden

14 550 —
24 659.96
12 000 —

5 079,52

56 289,48

56 289,48

10 856,14
322,09

67 467,71

6 227 393.11

15 147,95

8 242 541.86

»ÜÄ

Abzuführende
Abweitungs-

gewinne

111 234.37
18 269.78

Summe

^.^

129 504,15

430 926,56
81117,34
21 200,—

923 910 —
470 823,46

4 780 227,84
1 673 506.77

368 022,—
18 868 —

157 725,23
185 810,0?
184 375.40

78 000.—
1 310 661.28

405 833.33

11 091 007,28

869 446,88
85 900,—
82 833,21

1 038 180.09

38 750 —
104 486,80

12 600 —
25 249.70

129 504,15

129 504,15

181 086,50

12 310 273,8?

44 688,—
290 992.11

12 645 953.98

15 147.95

12 881181.83

Erläuterungen

Mi

2Z3

WUWWM



Zusammenstellungder NuftoilungdorlWusgabon auf di«? Untorabscnnitto.

U s. >,

Nr.
Un-
ter-
llb-

schnitt

Bezeichnung der Unterabschnitte

10

100 030
101 120
102 210
103 230
104 240
105 253
106 270
107 310
108 320
109 321
110 323
111 332
112 334
113 520
114 550
115 551
116 570
117 660
118 670
119 680
120 7107
121 7112
122 7113
123 720
124 850
125 851
126 855
127 890
128 891
129 91«
130 913
131 920
132 921
1320
1321
1322

20
200 044
201 7105
202 7109
203 7111
204 7114
205 810
206 840

Zuschuß- und Ueberschuhhaushalte.

Vürodienftgebäude.................
Feuerschutzpolizei .................
Volksschulen................. ...
Höhere Schulen.................
Berufsschulen..................
Robert-Schumann-Konfervatorium.........' . .
Verwaltungsakademie...............
Landes- und Stadtbibliothek.............
Kunstsammlungen ...........'.....
Kunsthalle...................
Oper und Operette................
Zoologischer Garten .................
Reichsroirtschaftsmuseum „Voll und Arbeit"........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl. Medizinischer Akademie
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder..........
Rheinstadion..................
Einrichtungen der Iugendertüchtigung.........
Straßenbau .......'...........
Wasserbau...................
Rheinbrücken (Neußer Brücke).........^ -
Friedhöfe und Krematorium............ .
Badeanstalten...........'......
Wald-, Park- und Gartenanlagen...........
Wirtschllftsförderung ...............
Ausstellungshallen.........,.......
Rheinhalle (Planetarium).............
Schnellenburg..................
Flughafen...................
Beteiligungen an Verkehrs- und Versorgungsbetlieben....
Allgemeines Kapitalvermögen . . ..........
Unaufteilbarer Schuldendienst............
Erundstücksveiwaltung...............
Wohnungsverwaltung i

Allgemeine Wohnungsbauten.........- - -
Siedlungen ".................
Volkswohnungen................

Summe 10:

Gebühren- und Ausgleichshaushalte.

Feinsprecheinrichtungen...............
Kanalisation ...... ^, ...........
Viehhof .....................
Marltwesen ............ .' . . ...
Leihanstalt........-............
Stadtweike.............,......

Städtische Hafenbetriebe...............

Zu übertragen:

Voraussichtliche
Neftschuld am

1. 4. 194U

580 225,44
3 195,86

1 014 156.61
624 619.56
993 776,62

89 058,92
8 338,12

90 267,62
2 336 389,01

51 256,58
702 787,91
166 992,21
883 950.42

1 708 134.71
2 958 231.56

659 109.75
170 035,98

14 173 225.2?
4 339 774,15

^ 2 729 191,34
1143 766.72

162 225,92
3 677 978,83
1 001 688.27

643 105,16
2 114 685,40

155 332,77
1 715 678.40
3 171 624.91

20 070 937,89
4 209 971,54
4 370 961,52

28 321 937,43
1932 507,56
1 043 875.02

108 018 995,01

207 108,09
4 381613,66

31 500 —

2 583 140,23
285 796,62

15 346 797,70
1 966 528.22

24 802 484,52

Von ^ 1940 entfallen auf
Zinsen

Äußere
Schulden

23 209,02
127.83

40 566.27
24 984,78
39 751.07

3 843.61
333.52

3 610,71
INI 216.88

2 050.27
33 584.55

8 247.67
39 777,75
70 459.75

118 273.43
30 392,20

6 937 —
592 241,19
188 437.65
129 615.61
46 153,49

6 782,44
146 290.19
41169,22
31 070.08
95 160,85

6 928,56
65 413.27

126 864,99
802 837,51
162 621,65
181 543,94

931 331,52
58 026.23
43 894.72

4 203 749.42

8 284,32
204 229.98

80 731.61
14 289,83

733 372.11
53 489.03

1 094 396.88

>!inie^

innereMMrenoe
EchuldenWmitüNgs-

H^l
Minne
IM

12ß«i

28 N59D

^W,M?59,92
347« -

MMMW.82

Äußere
Schulden

22 548,20
124,17

39 207.27
23 665.22
31986,93

2 731.64
324.48

3 501.29
65 325,02

1 995,73
41 020.30

8 239.25
27 851,60
68 284.75

110 939.68
19 685.80

5 435 —
532 395,75
211 393,15
123 263.35

45 051.64
6 392,84

142 345.71
155 571,18

18 877,72
69 342.93

4 947.44
80 059,65

123 315.01
780 002.49
660 439,95
761 498,73

537 808,83
1? 160,—
23 270.72

4 766 003,44

8 048.46
212 121,44

59 695,79
13 086,61

461177.25
38 018,24

792 147.79

Tilguna

Innere
Schulden

H^i!

Abzuführende
Abwertungs-

geunnne

12 000,—
5 079,52

17 079,52

945,—
17 444,36

20 820,60

39 209,96

Summe

H^:

45 757,22
252,—

79 773,54
48 650.—
71 738 —

6 575,25
658,—

7 112,—
166 541,90

4 046,—
74 604.85
16 486.92
6? 629,35

138 744,50
229 213,11

50 078,—
12 372 —

1124 636,94
399 830.80
252 878.96
91205.13
13 175.28

288 635,90
196 740,40

49 947,80
164 503,80

11 876 —
145 472,92
250 180 —

1 582 840 —
823 061,60
943 042,67

1 481 740.35
100 435,93
67165.44

9 007 602,56

129 504,15

129 504.15

16 332.78
416 351,42

2 205 —
185 930,90

27 376,44
1 386 813,43

147 035,57

2 182 045.54

Erläuterungen

254
255
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>'^

N

Nr.

20?
2070
2071

2072
2073
2074
208

30

300
301

40

400

Un¬
ter-
ab¬

schnitt

911

912

932
933

934

Bezeichnung der Unterabschnitte

Uebertrag:

Hyvothekenuerwaltung:
I. ^. Aufgeweitete und neue Hypotheken........
I. L. Städtische Wohnungsbauhypotheken 1927: Hauszins-

steuerstreckungshypotheken ..........>'. . .
Städtische Arbeitgeberdarlehenshypothelen ........
I. (2. Restkaufpreishypotheken für Heimstätten.....i

II. L. Reichsdarlehen für Volkswohnungen . .......
Allgemeine Rücklagen...............

Summe 20:

Gebundenes Gemeindevermögen.

Aders'sche Wohnungsstiftung.......
Ledigenheim .....:.......

Summe 301

Tondervermögen.

Gemeindlicher Wohnungsbaufonds . .

Dazu Summe 30
Summe 20
Summe 10

Gesamtsumme

Ferner :

Lt. Sammelnachweis Rücklagen: Zuführung an die Gesetzliche
Tilgungsrücklage aus dem Unterabschnitt 320......

Voraussicht¬
liche Rest-
1. 4. 1940

24 802 484.52

4 978 874.23

2 800 895,06
178 707,99

3 579 793.34
800000 —
662 249,82

3? 803 004,96

1 346 215.96
15 030 —

1361 245.96

6 234 365,90

1361 245,96
37 803 004,96

108 018 995,01

153 417 611,83

V°n sah 194U entfallen auf:
Zinsen

Äußere
Schulden

Hin s e n

ImmMzuführendc

> gewinne
H^l ,//,//

Äußere
Schulden

1 094 396,88

227 835.07

112 035.81
7 148.32

178 082.41
24 000 —

60 397.95

1 703 896,44

M(M 22 759,92

26 506,79
705,—

27 211,79

202 092,86

27 211.79
1 703 896.44
4 203 749,42

6 136 950,51

lüjyM 2^'759,92

792 147.79

230 182.18

108 814,19
6 921.68

98 621.16
4 000 —

55 000.—

Tilgung

Innere
Schulden

H^«

Abzuführende
Abwertungs-

gewinne

Summe

^^

39 209.96

I 295 687,

3W

3 V

5U

39i
10402

20?

9 283.21
960.-

129 504,15

39 209.96

10 856.14

10 243.21 10 856.14

12931

6 268 296.8l!

22 759,92

22 759.92

87 991,75

10 243.21
1295 687-

4 766 003,44

6 159 925.40

322.09

10 856.14
39 209,96
1? 079.52

129 504.15

2 182 045,54

458 017,25

220 850,—
14 070.—

276 703,5?
28 000.—

115 397.95

3 295 084,31

50 610,.
1 665,-

67 467.71

129 504,15

129 504,15

52 275,

290 992,11

52 275.—
3 295 084.31
9 00? 602.56

12 645 953,98

6 227 393,11

15 14,7.95

6 242 541,N6

15 147.95

12 661 1N1.93

Erläuterungen

257

,^



Unter¬
ab¬

schnitt

030
120

210
320

470
490

320

522
660

670

680
7100
7101

7102

7103
7104

7105

7108

7109

7110

7111

7112
890
912

öammolnacliwois 6 für die NucKlagon.

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Vürodienftgebäude . . . . . '.
Feuerschutzpolizei .......

Volksschulen . . ......
Kunstsammlungen

Pflegehaus Himmelgeister Straße .
Kleintindererholungsheim „Eichen-

Horst" ..........
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten

einschl. Medizinischer Akademie .
Desinfektionsanstalt......
Straßenbau ........ .

Wasserbau .........

Rheinbrücken — Skagerrakbrücke —
Straßenbeleuchtung ......
Müllabfuhr.........

Straßenreinigung......

Bedürfnisanstalten.....-
Fuhrpark.........

Kanalisation........

Schlachthof .........

Viehhof..........

Fleischgroßmarkt . - .....

Marktwesen .........

Badeanstalten ........
Flughafen ........
Allgemeine Rücklagen .....

Bezeichnung der Rücklagen

Rllthausneublluiücklllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklage
SchulbaurUcklllge
GesetzlicheTilgung-

rücklage ....
Erneuerungsrücklage

Erneuerungsrücklage

Erweiterungsrücklage
Erneuerungsrücklage
Straßenbaukoften

rllcklllge . -. . .- .
Rücklage zur Wieder¬

herstellung der Nen-
rather Schloßgewässer

Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklage
Erweiterungsrücklage
Sonderausgleichs-

rücklage ....
Erweiterungsrücklage
Sonderausgleichs-

rücklage .....
Erweiterungsrücklage
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklage
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklage
Rücklage für den Bau

der Großklälllnlllge
Erneuerungsrücklage
Erweiterungsrücklage
Fleischbeschau-

Eigänzungslücklllge ,
Erneuerungsrücklage .
Erweiterungsrücklage .
Erneuerungsrücklage .
Erweiterungsrücklage .
Sonderausgleichs-

rücklage .....
Erneuerungsrücklage .
Erweiterungsrücklage .
Vetriebsmittelrllcklllge ,
Allgemeine Ausgleichs¬

rücklage .....
Gesetzliche Tilgungs-

rücklage .....
Tilgungsrücklage für

nicht eingelöste, aus¬
geloste Ablösungs¬
anleihe .....

Nürgschaftssicherungs-
rücklage .....

Zu übertragen!

VoillUS-
sichtlichei
Ertrag
1840

Zuführiiüssen im Nechnunnsjahr mo

Ertrage

275 000
35

14 000
4 700

3 875

85

101 460
10

100 000

17 000

4 000

10 000
14 500

8 500
2 300
7 240

57 000
5 765

19 500

66 500
425

13 300

200
15 820

8 000
7 750
9 500

1600
1450

15 300
111175

155 810

5 265

3 540

18 915

1 079 520

275 000
35

4 700

3 875

85

101 460
10

100 000

17 000

4 000

10 000
14 500

8 500
2 300
7 240

57 000
5 765

19 500

66 500
425

13 300

200
15 820

8 000
7 750
9 500

1450
15 300

18 915

Sonstige

788 130

15148

6 465

78 750

5 870

1000
6 383

113 616

H//

275«
N

15 U8>
3l

6 Ml

101 W>

100 t

4!

10«
93 25»

1311»
57 M

6 783
25 883

66 5M

13 M

M
1582«!
8«
??zq
95M

IM
1.',M

1891^

901 ?^

258

^



M5>^)HMM

Bezeichnung
Voraus¬
sichtlicher

Zuführung!,'!, im Ncchuungsjaln' IÜ4U
Ilntei- .
«b- der Unterabschnitte Bezeichnung der Rücklagen Ertrag Erträge Sonstige Summe
ßn'tt

1940

H^5 ./?, // - ^>,// .^.F

Uebertrag: 1 079 520 788 130 113 616 901746

913 Allgemeine Rücklagen .... Rücklage zur Ausgestal¬
tung der Etadt . . 65 000 65 000 —, 65 000

Rücklage für den Bau
der Echlllgeterhlllle . 23 500 23 500 — 23 500

Zinsenrücklllge für nicht
eingelöste ausgeloste
Ablösungsanleihe 2 000 — —. —

Zinsenrücklllge für nicht
eingelöste Zinsscheine
der Stadtllnleihe 1926 250 -— —

Sondeitilgungsrllcklllge 40 000 25 657 — 25 657
Vrandschlldenrllcklllge . 20 000 20 000 40 000 60 000
Hllftpflichtschaden-

rücklage ..... 10 000 10 000 20 000 30 000
Prämienrücklllge für

verschiedene Versiche¬
rungen . . . . . 200 200 25 000 25 200

821 Wohnungsverwaltung .... Erweiterungsliicklage .

Summe:

1600 1600 — 1600

1 242 070 834 U87 198 816 1132 7N3

!?' 259
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W

5ammolnacliwois ? für säcliliclio tlusgabon.

10 An Unterabschnitt 041 für Drucksachen und Vuchbinderarbeiten .......
11 An Unterabschnitt 040 für Papier, Schreib- usw. -Materialien sowie In¬

standhaltung der Vüromllschinen ............................
12 Bücher und Zeitschriften...... . .........
13 An Unterabschnitt 044 für Fernsprechgebühren und Unterhaltung der

Fernsprecheinrichtungen .....................................
14 Förderung der Vetriebsgemeinschaft............
15 (Linrllckungsgebllhren .............'.....
16 Umzüge .......................

Gesamtausgaben:

Ansatz 194N

ZZ7 919

148 99ö
49 050

359 481
36 595

185 215
9 509

1N25 785

260



105
W
1l>?

111
112
113
1«
115
116
II?
118
119
12«)
121

125

12?

131
132
133
13i
135
136
13?
138
138
110
lil

145
148
14?

Aufteilung der tlusgabon auf die Untoraosclinitto.

Unter-
ab»

schnitt

«00

001
010
011
012
020
021
023
025

026

042
043
110
111
120
121
130
200
210
220
230
240
250

251

252
253

254
260
271

272
300

310
320
321
322
323
324
330
332
333
335
336
340
350
351
352
353
354

Bezeichnung
der Unterabschnitt«

IN. Zuschuß- und Ueberschuh-
Haushalte.

Hauptverwaltung und Ver¬
waltungsstellen in den Vor¬
orten ........

Rechnungsprüfungsamt . ,
Nechtsamt .......
Werbeamt .......
Statistisches Amt . . . .
Standesamt ......
Versicherungsamt . . . .
Stadtverwaltungsgericht . .
Erniihrungs- und Wirtschafts-

amt .........
Preisbildungs- u. Preisüber-

wllchungsstelle . . . . .
Adremazentrale .....
Kraftwagenzentrale . . . .
Polizeiamt .......
Vaupolizeillmt ^ .....
Feuerschutzpolizei .....
Feuerwehren ......
Luftschutz .......
Allgemeine Schuluerwaltung
Volksschulen ......
Mittlere Schulen ......
Höhere Schulen .....
Berufsschulen ......
Handelsschulen mit freiwilli¬

gen Abendlehrgiingen . .
Meisterschule des Deutschen

Handwerks . . ,. . . .
Fachschulefür Industrie . .
Robert-Tchumann-Konseroa-

torium .......
Iugendmusikschule . . . .
Bildstelle .......
Vemeindeverwaltungs- und

Sparkassenschule f. d. Gau
Düsseldorf ......

Düsseldorfer Frauenakademie
Allgemeine Verwaltung der

Kultur- und Gemeinschafts¬
pflege .......

Landes- und Stadtbibliothel
Kunstsammlungen ....
Kunsthalle .......
Orchester .......
Oper und Operette ....
Schauspiel .......
Volksbüchereien .....
Zoologischer Garten . . . ,
Löbbecke-Museum ....
Schiffllyrtsmuseum ....
Freimaurermuseum ....
Allgem. Eemeinschaftspflege.
Stadtarchiv .......
Stadtmuseum ......
Garnisonmuseum .....
Venrather Heimatmuseum .
Venrather Schloß ....

Ansätze 184N
Druck¬

sachen »
Buch-

binder-
arbeiten

Mi

19179
250
910
510

6 530
11630

200
200

125 100

300
6 020

910
1715

. 860

400
2 820
5 030

610
2 315
2 315

1310

300
300

150

300

150
150

260
12125

300
20

300
1310

300
16150
1210

100

Papier-
sowie,

Lchreib-
usw. Ma¬
terialien

Ml

Instand¬
haltung

von Niiro-
maschinen

H«

Bücher
und Zeit
schriften

Ml

200

200
200

50

8 480
280
800
830

2150
3 500

400
220

47 000

250
2 500

800
1100

750

560
1000

560
340

1000
780

110

75
230

110

170

50
200

300
230
100

30
500

1100
110
50

50

250
100

25

Zu übertragen: 223189 77 090

3 680
330
330
39«
400
400
100

. 80

2 000

100
80

300
200
180

170
500

70
450
110

25
40

70

50

100
60

300
230
160

350
20

500
40
20

20

140
90

20

6 800
130
800

1900
500

1050
200
250

2 000

200
50

450
350
450

500
2 000

160
160

Fern¬
sprech¬

gebühren

Ml

Unterhal¬
tung der

Fein-
spiech-

ein-
richtungen

Ml

Förde¬
rung der
VetriebZ-
gemcin-

schaft
Ml

80
100

110

300

160
240

12105

13 000
2 760
1200
2160
2160
4 320
1440

600

22 250

1200
2 880

120
3 000
3 600
5 640

550
600

4 400
720
840

1920
1200

240

240
240

240

240

240
480

1320
1320
1200

480

1440
1680

240
240
240
120
240
240
240
120
120

18 94« 87 720

4 486
950
340
700
700

1400
440
195

4 000

390
700
55

840
980

195
1000

250
195
700
390

50

50
50

50

50

50
195

390
390
390
195

980
390
390
620
5«
50
50
5«
50
50
50
50
50

23 596

1915
94
63

140
85

140
85
35

2 400

70
250
40

320
240

1220

35
350
350
110
110
260

230

110
90

190
25
21

9
14

60
75

170
60

310
230
420
220
160
15
12
22

60
62
20
15
12

Lin°
rückungs
gebühren

Ml

1

Umzüge

Ml

Gesamt
summe

Ml

14 000

425

160

80 000

100

3 500
3 000

150
30

100
250
15«
3«0
400

250

300
200

2 200
600

300

100

9 200
26 000

9 000
1150
9 000

200

2 500

2 000
500

1000
1500

11924 161 065 7 500

74 040
4 794
4 443
6 630

12 950
22 440

3 025
1580

284 750

2 610
12 480

215
10120
11185

9 250
580

2 460
12170
916«
2 975
7 955
6 955

2190

1100
1150

3 090
725
831

709
1389

2 930
14470

2 320
755

9 840
30370
10 130
20950
12 980

915
302
582
170
940
742
310
280
182

UM
W

W

MW

^ ^

623 129
^''
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Unter
ab¬

schnitt

Bezeichnung
der Unterabschnitte

Ansätze 194N

<'>e!<m,
!>MM,

Nr.
Druck¬

sachen »,
Buch-

bindcr-

Papier-
sowie

<-chicib-
isw, Ma¬

Instand-
haltmch

»on Nüro-

«iicher
ind Zeit¬
schriften

Fern-
sprcch-

icbühren

Unterhlll-
tunq der

sscrn-
spiech-

Förde-
riing der
Uetriebs-
gemein-

riictuugö-
gebühre»

Umziiuc

arbeiten terialien Maschinen richtungcn schast

,7?« H!l HM HM Hl!/ HM HM >M ,'/M M

Uebertrag: 223 189 77 09« 12105 18 940 87 720 23 596 11924 161 065 7 5N« 6231
148 400 Allgem. Fürsorgeverwaltung.' 15100 7 500 2 000 1250 13 800 4 200 1420 5 00« 100« 512
149 471 Obdllchlosenunteikünfte . . — — —- — 36« 140 5 — — 5
150 510 Gesundheitspflege .... 5 060 2 800 500 700 5 400 142« 31« — 10«« 1?l
151 520 Allgem. Städtische Kranken¬

anstalten einschließlich Med.
Akademie ...... 11620 6 000 1800 16 400 — 14 000 5 25« 4 000 — .M

152 521 Chemisches Untersuchungscunt 50 40 20 200 240 50 18 —> — 6
153 522 Desinfektionsanstalt . . . 70 — — 40 360 110 40 5« —- 6
154 523 Krantentianspoitwesen 300 — — 60 960 — 70 5« ' — 11
155 530 Allgem. Verwaltung der An¬

gelegenheiten der Leibes¬
übungen n. d. Iugendertüch-

-

tigung ....... 160 200 100 100 1080 390 45 ^>0 — 23
156 550 Sportplätze, Turnhallen,

Strandbäder usw. . . . —. — — — 360 14« 50 —. — ,')
15? 551 Rheinstadion...... 400 50 40 70 840 28« 190 6«0 — 21
158 552 Eisstadion ....... 500 200 20 70 600 225 20 800 — 21
159 600 Hochbauverwaltung .... 620 750 700 240 4 400 1440 260 — —- ^1
160 601 Straßenbauuerwaltung . . 2 550 1 400 400 320 4 200 1440 1630 800 — 12?
161 610 Städtebau und Planung . . 700 450 400 320 2 700 Kl« 180 1200 — 8?
162 640 Nermessungswesen .... 810 450 400 160 2 700 81« 18« 200 .— 5?
163 660 Straßenbau ...... — — — — 4 4«« 1400 — — 58
164 670 Wasserbau ....... 100 50 — 160 2 88« 900 70 150 — 13
165 7107 Friedhöfe und Krematorium . 2 020 700 300 340 3 0«« 980 1440 600 — 93
166 7112 Badeanstalten...... 500 400 140 8N 1«80 140« 780 2 000 — 83
167 7113 Wald-, Park- und Varten-

anlllgen ....... 200 200 150 550 2 640 980 1520 20« — 81
168 850 Ausstellungshallen .... — —> — — 120 50 8 — —
169 851 Rheinhalle (Planetarium) . 50 — — — 240 50 42 — —
17« 852 Tonhalle ....... 50 __ — — 240 50 42 — —
171 900 Allgemeine Finanzverwaltung 11920 1300 500 400 2160 700 130 500 — 1?«
172 901 Steuerverwaltung .... 10100 5 050 1500 900 12 360 3 920 680 1500 — 38!
173 902 Kassenuerwaltung .... 18 150 9 500 3 000 480 2 640 810 1050 500 — . 381
174 913 Unaufteilbarer Schuldendienst — 2100 — ^1
175 920 Grundftllcksverwaltung . . 1115 750 400 320 4 200 1400 160 500 — 8l
176 921 Wohnungsverwaltung . . .

Summe 101

29. Gebühren- und Ausgleichs¬

1115 750 400 320 4 680 1400 250 300 — 8!
306 449 115 630 24 875 42 420 166 360 63 091 27 764 182 365 9 5«« 938'

haushalte sowie für andere.
200 040 Mllterilllverwaltung . . . 200 —- — — 240 50 15 — —
201 041 Druckerei u. Buchbinderei . . — 200 60 — 240 50 150 —. —-
202 044 Fernsprecheinrichtungen . . 300 50 20 — — — 70 — —
203 470 Pflegehaus Himmelgeister Str. 250 50 40 — 360 110 260 — — 1<
204 499 Kleinkindererholungsheim

„Eichenhorst"..... 50
205 524 H'ilfsklllnkenhäuser . . . . 3 000 1500 500 500 500 1000 2 500 500 — 18!
206 690 heiz- und Maschinenamt . . 250 250 70 380 1 «80 980 404 — — 3-
207 7104 Fuhrpark ....... 1120 800 200 1200 5 520 1960 3 080 300 — 11!
208 7105 Kanalisation...... 1120 700 530 800 6 000 2 340 810 250 —> 12-
209 7108 Schlachthof....... 1930 250 300 800 1 560 2 560 880 300 8!
210 7109 Viehhof........ 500 120 20 — — 7«0 64 — — 1
211 7110 Fleischgroßmarkt ..... 300 80 20 — — 700 68 —> — 1
212 7111 Marktwesen ...... 1300 600 100 150 560 290 — 3
213 7114 Leihllnstalt....... 800 200 340 60 960 340 120 1500 __ 1
214 810 Stadtwerke ...... 17 000 2 500 120 __ __ — — 18
215 840 Städtische Hafenbetriebe . . 2 500 780 620 — 2100 __ — — 8
216 933 Ledigenheim......

Summe 20:

— — — 240 —. — 70 —, —

30 57c 5 58l 2 820 6 63c 16 58t 13 450 8 831 2 85l » — ^8?1
Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

306 448 115 63L 24 875 42 420 166 360 63 091 27 764 182 365 9 500 938l

IlÄ337 91« 121 21« 27 68Z 49 95t 182 94l 76 341 36 39: > 185 2U . 9 39«

2bH
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öammolnacliuiois 8

für öcliadonvorsicliorungsboiträgo.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 184N

10 haftpflichtschadenbeiträge (Städteumlage), Eigenbehalthaftpflichtschä- ^
den und zur Verstärkung der Haftpflichtschadenrücklage ............ 104 240

11

12

Feuer- und Etunnschadenversicherungsbeiträge, Städteumlage, Eigen-
behalt-Vrandschäden und zur Verstärkung der Vrandschadenrücklage . .

Sonstige Versicherungsbeiträge und zur Verstärkung der Prämien¬
rücklage für verschiedeneVersicherungen ........................

194 202

72 818

Gesamtausgaben: 371 28»

Gemäß § 13l GemHVO. sind die Ausgaben bei den Nummern 10, 11
und 12 gegenseitig deckungsfähig.

WM

MW

! V

.263
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Nuftoilung der Nusgabon auf die Untorabsclinitto.

M

M

Nr.

100

Unter¬
abschnitt

000

101 001
102 010
103 011
104 012
103 020
106 021
10? 023
108 025
109 026

110 030
111 042
112 043
113 110
114 111
115 120
116 121
117 130
118 200
119 21«
120 220
121 230
122 240
123 250

124 251
125 252
126 253
12? 254
128 270
129 271

130 272
131 300

132 310
133 320
134 321
135 322
136 323
137 324
138 330
139 332
140 333
141 334
142 335
143 336
144 350
145 351
146 352
14? 353
148 354
149 400
150 471
151 510
152 520

153 521
154 522
155 523

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschuß- und Ueberschuhhaushalte.
Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen

in den Vororten........
Rechnungsprüfungsamt ......
Rechtsamt...........
Werbeamt...........
Statistisches Amt.........
Standesamt ..........
Versicherungsamt i........
Stadtuerwaltungsgericht......
Erniihrungs- u. Wirtschllftsllmt ....
Preisbildungs- und Preisüberwachungs-

stelle ...........-.
Vüiodienstgebaude
Adremazentrale.........
Kraftwagenzentrale........
Polizeiamt........ . . -.
Vaupolizemmt..........
Feuerschutzpolizei . . . ... . . .
Feuerwehren..........
Luftschutz ...........
Allgem. Schulverwaltung . . .^ . . .
Volksschulen ...........
Mittlere Schulen.........
Höhere Schulen.........
Berufsschulen..........
Handelsschulen mit freiwilligen Abend-

lehrgängen..........
Meisterschule des Deutschen Handwerks .
Fachschule für Industrie......
Robert-Schumann-Konservatorium . .
Iugendmusikschule.........
Nerwaltungsllkademie . ....
Gemeindeuerwaltungs- und Sparkassen-

schule für den Gau Düsseldorf ....
Düsseldorfer Frauenakademie ....
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und

Eemeinschaftspflege.......
Landes- und Stadtbibliothet.....
Kunstsammlungen ........
Kunsthalle . ,..........
Orchester ............
Oper und Operette ........
Schauspiel ...........
Volksbüchereien.........
Zoologischer Garten.........
Löbbecke-Museum .........
Neichswirtsch'llftsmuseum Volk und Arbeit
Schiffllhrtsmuseum........
Freimaurermuseum........
Stadtarchiv...........
Stadtmuseum..........
Garnisonmuseum.........
Venrather Heimatmuseum.....
Benrather Schloß .........
Allgem. FUisorgeverwaltung.....
Obdachlosenunterkünfte......
Gesundheitspflege ........
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl.

Medizinischer Akademie......
Chemisches Untersuchungsamt.....
Desinfektionsanstalt ........
Krankentransportwesen ......

Zu übertragen:

Ansätze 184N
Versicherungsbeiträge

Haftpfllchtschaicn-
ucisicheiiing

Feuer» unü
Ltulmschüdcn-

uersichenmll

730
40
25
50
25

100
40
15

210

35
200

60
2 500

100
65

7 000
700
430
100

5 000
400
850

1500

300
100
250
30
15
70

15
40

10
15

400
20

200
2 700
1300

50
600

15
15
15
15
15
15
15
15
15

700
100
400

5 000
15

500
2 700

35 840

1805
15
15

14«
15
25

' 5
5

51«

25
36«
25

5««
15
15

4 80«
300
175
20

7 630
930

3 025
1285

9«
125
255

50

25

15
3«

6«
1865
5 915

455
26«

23 8««
285
28«
86«
30«
41«
165
75
35

370
45
30

1005
575
135
75

9 940
25

165
710

Lniistinc Schaien-
uclsichelungen

70 070

8«

170

5 600
255

85
25

30
230
195

70

295
45
25

16«
310

175

415

8165

Gesamt¬
summe

»

2 615
55

^ 40
19«
40

125
45
20

890

60
560

8,')
3 000

113
80

1180,'
1 000

603
120

12 630
1330
3 873
2?8>

390
223
503

80
13
93

30
70

70
1880

11913
730
460

26 583
1610

330
1 490

545
620
180
160
50

680
105
70

1180
1585

235
650

15 355
40

665
3 410

114 075

264



Unter¬
abschnitt

550
551
552
600
601
610
610
670
680
710?
7112
7113
850
851
852
853
854
855
856
890
900
901
902
920
921

010

040
011
014
470
490
524
690
7104
7105
7108
7109
7110
7111
7114
810
840
931
932
933
934

Bezeichnungder Unterabschnitte

Uebertrag:

Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.
Rheinstadion ........ < .
Eisstadion ...........
Hochbauverwaltung ........
Etraßenbauverwaltung......
Städtebau und Planung......
Vermessungswesen . . ......
Wasserbau ..........
Rheinbrücken ..........
Friedhöfe und Krematorium ....
Badeanstalten ..........
Wald-, Part- und Gartenanlagen . . .
Ausstellungshallen ........
Rheinhalle (Planetarium).....
Tonhalle............
Nheinterrasse Düsseldorf . . . . . .
Rheinterrasse Venrath .......
Schnellenburg .... ^ .... .
Heckers Gartenlokal ........
Flughafen ............
Allgemeine Finanzuerwaltung ....
Steueruerwaltung ....... ».
Kassenverwllltung ........
Erundstücksuerwaltung .......
Wohnungsverwaltung.......

Summe 10!

20. Gebühren und Ausgleichshaushalte
sowie für andere.

Rechtsamt für andere
») Stadt. Sparkasse......
b) Rheinische Vahngesellschaft . . .
c) Vortragsamt e. V......
6) Aerzte der Krankenanstalten . . .
e) Allgem, Betriebskrankenkasse der

Stadt Düsseldorf.......
l) Df. Stadtplanungs-G.m.b.H. . . .

Mllterialverwaltung........
Druckerei und Buchbinderei .....
Fernsprecheinrichtungen ...... .
Pflegehaus Himmelgeister Straße ...
Kleintindererholungsheim „Eichcnhorst" .
Hilfskrankenhäuser . . ......
Heiz- und Maschinenamt ......
Fuhrpark............
Kanalisation..........
Echlachthof ...........
Viehhof ............
Fleischgroßmarkt .........
Marltwesen . .'........
Leihanstalt ............
Stadtwerle...........
Etädtifche Hafenbetriebe ......
Wilhelm-Schiffer-Stiftung .....
Aders'sche Wohnungsstiftung .....
Ledigenheim ..........
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds

(Grundbesitz) .........
Summe 20'

Hierzu Summe 10:
Gesamtsumme:

Ansätze 18«
Versicherungsbeiträge

Haftpflichtschaden-
ueisichernng

35 84«

50
2 000

200
100

3 000
65
65

100
500
900

2 000
1300

150
700

1800
50
30
30
30
75
40

210
300
900

3 000
53 435

1500

5
95

20
20
10
50
20

350
200

1000
500

12 000
3 400

800
250
200
500
130

16 500
13 000

120
85
50

50 805
53 435

Keue» und
Tturmschäden-

neisicherung
Tunstisse Tchllden-

Versicherungen

104 24N

70 070

450
570
25«

65
1370
3 000
3 000
1262

895
1205
1800

695
710

1910
795
95
55
50

1870
35

185
50

7 660
10 795

108 842

1080
21450

5

5
15
5

45
170
870
150

3 500
85

8 945
2 525
2 845

635
465
865
870

30 30«
7 500

115
735
250

193«
85 360

108 842
194 202

H«

8165

20
680

25

215

15

192

5«
39

1305
1945
1420

14 078

7 320
385

500

5

1730
445

1260
15

600
44 240

2 235

58 740
14 078
72 818

Gesamt¬
summe

Hi

114 075

500
2 590
1130

165
4 395
3 065
3 065
1577

500
1810
3 205
3100

845
1410
3 902

845
175
124
80

1952
75

395
1655

10 505
15 215

176 355

9 90«
21835

10
95

30
35
15
95

190
4 220

350
5 000

585
20 950

5 925
5 375
1330
1925
1380
1600

91040
22 735

235
820
30«

1930
194 905
176 355

W

W
N

»HD

?^^

^ ^H'5!,

WV

UW
371 280
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öammolnacnuiois 9
für die Unterhaltung der bobäudo und dos Inventars.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 184U

10

11

Gooäuoeunterhaltung und Eleltrouhren.........................

Unterhaltung des Inventars................................

273 580

92 330

Gesamtausgaben: 365 91N

Nuftoilung der Nusgabon auf die Unterabschnitte.

Nr, Unter¬
abschnitt

100 000

101 001
102 010
103 011
104 012
105 020
106 021
10? 022
108 023
109 025
110 026
111 030
112 042
113 043
114 110
115 111
116 120
117 130
118 200
119 210
120 220
121 230
122 240
123 253
124 254
125 260
126 270

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschuß- und Ueberschuhhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten .................

Rechnungsvriifungsllmt ............
Rechtsamt ................
Werbeamt................
StatistischesAmt ...............
Standesamt................
Versicherungsllmt..............
Wählamt.............. . . .
Stlldtverwllltungsgericht...........
Ernährungs- und Wirtschaftsamt........
Preisbildungs- und Preisüberwachungsstelle . . . ,
Nllrodienstgebauoe..............
Adremazentrale ............. . .
Kraftwagenzentlllle..............
Polizeiamt................
Vaupolizeiamt...............
Feuerschutzpolizei ..............
Luftschutz .........^...... .
Allgemeine Schulverwaltung..........
Volksschulen.................
Mittlere Schulen..............
Höhere Schulen..............
Berufsschulen...............
Nobert-Schumann-Konserulltorium........
Iugendmusikschule..............
Bildstelle................
Verwllltungsakademie.......... . .

Zu übertragen!

A nsätze 1»4N

Gebäude- Llettro- Unterhal¬

unterhaltung uhren tung des
Inventars

H^l! H.H H>/<!

10 900
— —- 300
— — 250
— — 300
— — 300
— — 650
— — 300
— — 300
— — 250
1500 100 2 000
— — 250

25 500 730 __
— — 200
— — 60
— — 550
— — 550

17 250 — 750
— — 250
— — 400

73 000 4 530 19 000
6 000 580 5200

30 000 2 355 19 000
18 500 85 6 500

800 ^ — 350
1000 — —

500 __ 450
— — 270

174 050 8 380 69 330

10 l

3l

26 z

18

11 i
51
25 ^
11
1<

266



Unter¬
abschnitt Bezeichnung der Unterabschnitte

Uebertrag:
Vemeindeuerwaltungs- und Sparkassenschulefür den Gau

Düsseldorf .................
272 Düsseldorfer Frauenatademie ..........
300 Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschafts-

pflege ................
310 Landes- und Stadtbibliothet..........
320 Kunstsammlungen ..............
321 Kunsthlllle................
330 Volksbüchereien .............. .
333 Löbbecke-Museum ..............
334 Neichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit.....
335 Schiffahrtsmuseum .............
336 Freimaurermuseum .............
350 Stadtarchiv ...............
351 Stadtmuseum ...............
352 Earnisonmuseum ... 7 ........ - -
353 Venrather Heimatmuseum...........
354 Venrather Schloß ..............
400 Allgemeine Fürsoigeoerwaltung . ........
471 Obdachlosenunt'eikünfte .......... . .
510 Gesundheitspflege ..............
521 ChemischesUntersuchungsamt ......... .
522 Desinfektionsanstalt .............
523 Kranlentransportwesen.......^ . . . .
530 Allgem. Verwaltung der Angelegenheiten der Leibes¬

übungen und der Iugendertüchtigung ......
550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw. . . . . .
600 Hochbauverwaltung .............
601 Etraßenbauverwaltung............
610 Städtebau und Planung...........
640 Vermessungswesen ..............
650 Hochbau .................
670 Wasserbau . . . ..............
680 Nheinbrllcken ...............
710? Friedhöfe und Krematorium..........
7113 Wald-, Park- und Eartenanlagen........
850 Ausstellungshallen ..............
851 Rheinhalle (Planetarium) . . ........
900 Allgemeine Finanzverwaltung.........
901 Steuerverroaltung..............
902 ^ Kllssenverwaltung ..............
920 Grundstiicksverwllltung ............
921 Wohnungsverwaltung............

Summe 10:

2U. Gebühren- u. Ausgleichshaushalte sowie für andere.
040 Mllterialverwaliung.............
041 Druckerei und Buchbinderei ...........
470 Pflegehaus Himmelgeifter Straße..........
490 Kleinkindererholungsheim „Eichenhorst" ......
690 Heiz- und Maschinenamt ............
7104 Fuhrpark.................
7105 Kanalisation...............
7114 Leihanstlllt................
933 Ledigenheim ................

Summe 20:

Hierzu Summe 10:

Gesamtsumme:

A nsiitze 184U

Gebäude- Elettro- Unterhal¬ Gesamt¬
unterhllltung uhrcn tung des

Inventars
summe

, //, V ,//, >, ^?.// ,//,//

174 050
!

8 380 69 330 251 760

170 170
1000 45 400 1 4!,',

300 ^ 220 520
900 65 600 1 565

4 000 500 4 500
1500 __ 300 1800
1750 170 1200 3120
__ — 250 25«
1000 200 1200
__ 150 150
1000 200 1 200
1 000 400 1 400
1000 400 1400

500 25« 750
— 150 150
4 000 200 4 200
5 000 3 000 8 000
6 000 300 6300
1300 1200 2 500
— 300 300
1400 150 1550

850 — 250 1100

240 240
700 —- 700

— 650 650
—, 700 700
— 300 300
—, __ 300 300
— 250 250
— 20« 200
— 500 500
6 500 45 550 7 095

18 800 200 19 000
5 000 130 700 5 830
2 600 700 3 300
— 400 400
— — 1000 100«'
750 1600 2 35«

— 400 400
— — 400 40«

24N 8NN 8 835 88 21N 338 845

-
250 250

—. —, 120 120
6 000 45 1200 7 245

800 ,—, 200 1000
— — 250 250

15 000 520 400 15 920
—. __ 200 200
1350 85 500 1935
— 45 — 45

23150 695 3120 26 965

240 900 8 835 89 210 338 945

264 U50 8 53N 82 33N 365 91N

M^'A/O

'^'""

«

(?^

«

?WR

, -

UU
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öammolnacliwois W
für fjoizung

Nr, Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 194N

10 An den Unterabschnitt 690 — heiz- und Maschinenamt ^- Erstattung
der Kosten für Heizung und Unterhaltung der Heizungsanlagen . . i Z19 i00

268



Nuftoilung der Nusaaoon auf die Unterabschnitte.
Unter¬

abschnitt Bezeichnung der Unterabschnitte

025
N3N
120
210
22U
230
240
253
254
260
272
320
321
323
3^4
330
332
333
334
336
340
350
351
352
353
354
471
520
522
550
551
570
7107
7112
7113
850
851
852
853
854
855
856
920
921

041
470
490
524
7104
7105
7111
7114
840
933
934

10. Zuschuß- und Ueberschußhaushalte.

Erniihrungs- und Wirtschaftsamt........ .
Vürddienstgebiiude ..............
Feuerschutzpolizei ..............
Volksschulen ...............
Mittlere Schulen.......,.......
Höhere Schulen ............. .
Berufsschulen ...............
Robert-Echumann-Konservatorium. .......
Iugendmusitschule ..............
Bildstelle ................
Düsseldorfer Frauenalademie ..........
Kunstsammlungen. ............
Kunsthalle ................
Oper und Operette.............
Schauspiel ................
Volksbüchereien ..............
Zoologischer Garten .............
Üöbbecke-Museum ..............
Reichsruirtschllftsmuseum „Volk und Arbeit".....
Freimaurermufeum .............
Allgemeine Gemeinschaftspflege .........
Stadtarchiv ................
Stadtmuseum ...............
Earnisonmuseum . ..............
Venrather Heimatmuseum . ...... . . .
Venrather Schloß .............
Obdllchlosenunterlunfte ............
Allgem. Stadt. Krankenanstalten einschl. Med. Akademie
Desinfektionsanstalt .............
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw......
Rheinstadion ...............
Einrichtungen der Iugendertüchtigung......
Friedhöfe und Krematorium.........
Vlldeanftalten...............
Wald-, Part- und Eaitenanlagen........
Ausstellungshallen .............
Nheinhalle (Planetarium)..........
Tonhalle.................
Rheinterrasse Düsseldorf ...........
Rheinterrasse Venrath............
Schnellenburg ...............
Heckers Gartenlokal .............
Erundstücksuerrollltung ............
Wohnungsverwaltung............

Summe 101

2N. Gebühren- u. Ausgleichshaushalte sowie für andere.
Druckerei und Buchbinderei ...........
Pflegehaus Himmelgeister Straße........
Kleinlindererholungsheim „Eichenhorst".....
Hilfskrankenhäuser ..............
Fuhrpark.................
Kanalisation.....'..........
Maiktwesen ................
Leihanstalt................
Städtische Hafenbetriebe ...........
Ledigenheim ................
Gemeindl. Wohnungsbaufonds (Grundbesitz) ....

Summe 20!
Hierzu Summe 101

Gesamtsumme:

Heizung

14 740
76 250
21200

152 600
23 600
69100
39 600

1200
1000
2 300
1200
7 800
4 000

15 500
10 500

4 900
7 000
1500
5 000

800
1500
2 300
7 000
1 100
1200
3 000
2 600

225 000
2 500
2 200
4 00«

17100
19 210

8 300
8 900
6 500
7 500

11000

9 800
166 05«
966 55«

11N«
32 0«0

2 000
21000
24 900

7 450
2150
2 500
3 200
5 000

31100
132 400
966 550

1 098 85N

Unterhaltung

H^H

1310
19 500

6 300
40 450

7 700
22 200
10 000

300
200
300
300

1700
500

5 000
1500
1100
1500

300
500
200
500
300

1500
300
300

1000
1400
7 500
1000

500
1000
5 900
7 790
1100
3 600
2 500
1500
1000
1000
1000
1500

500
5 900

31700
201150

6 000
500

H2N0
1000

300
500
600

1500
5 40«

19 000
201150
220 15N

Gesamtbetrag

16 05«
95 750
27 500

193 050
31300
91300
49 600

1500
1200
2 600
1500
9 500
4 500

20 500
12000

6 00«
8 500
1800
5 500
1000
2 000
2 600
8 500
1400
1500
4 000
4 00«

232 500
3 500
2 700
5 000

23 000
27 00«

9 4««
12 500

9 000
9 000

12 000
1000
1000
1500

500
15 700

197 750
1167 700

1100
38 000

2 50«
21000
2810«

8 450
2 450
3 000
3 800
6 500

36 500
151 400

1167 700

MW

UM

NNW

MM

,.^

M

1 319 100

26?
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öammolnaclilvois!1
für don luftscliuh

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 194«

IN An den Unterabschnitt 130 — Luftschutz — Erstattung der Aufwendun¬
gen für den Selbstschutz und erweiterten Selbstschutz ....... M) ?<?tt

Nuftoilung dor Nusgabon auf die Untorabscnnitto.

Nr, Unter¬
abschnitt

100 000

101 «11_
102 012
103 021
104 023
105 «25
106 120
107 130
108 , 210
109 22« "
110 230
111 240
112 25«

113 260
114 272
115 31«
llli 32«
11? 321
118 323
119 324
120 33«
121 332
122 336

Bezeichnungder Unterabschnitte

111. Zuschuß- und Ueberschutzhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen
in den Vororten........

Werbeamt ........ . . .
Statistisches Amt...... . . .
Versicherungsamt ........ .
Stadtuerwaltungsgericht ......
Ernährungs- und Nirtschaftsamt . . .
Feuerschutzpolizei .........
Luftschutz' ............
Volksschulen ........ . . .
Mittlere Schulen .........
Höhere Schulen ...........
Verufsschulen ..........
Handelsschulen mit freiwilligen Abend¬

lehrgängen ..........
Bildstelle . ...........
Frauenaklldemie .........
Landes- und Stadtbibliothet.....
Kunstsammlungen ........
Kunsthllllc........ . . .
Oper und Operette........
Schauspiel ...........
Volksbücherei ..........
Zoologischer Garten ........
Freimaurermuseum ........

Zu übertragen:

Ansatz 194U

Schutz-
rciume

30 00«

3 500

33 500

l„»mnuo

Uiüer

^c»c>lusch

Mn»n

5 00«

5«0
1000

15 000
1000
3 00«
2«««

4«0
200
1N0
100

10««
2««
4««

2««

30 100

1000

500

5 000
500

IN««
5««

1««
2«0

100

300

9 200

V»l'l!ch>ch-
Wachdienst

Vcrtnnite-
lüüNscin-
richtünnc»

15 00«
4«0
6U«
8««
600
600
800

2 000
60 000

8 000
20 000
12 00«

400
400
80«
7«0
60«

8 000
4 000

600
8N0
300

137 40«

Sonstiges

H//

10««

3100

summq

!l!«

^ n'ü
11l>

5«0 2 8«
2«l>

100« mm
9ZN

200 212N
200 11?l!

1«
8»

IM
IM
1«
8U

100 8 80
__, IN«

60
100 1O

W

2133«!
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Unter¬
abschnitt

350
351
354
400
52«

530

551
600
660
7107
7112
7113
851
852
901
920
921

470
490
524
690
7104
7105
7108
7109
7110
7111
7114
810
840

Bezeichnung der Unterabschnitte

Ansatz 194N

Schutz-
riiume

Uebeltrag:

Stadtarchiv . . .'.....- -
Ltadtmuseum ..........
Venrather Schloß . . . ......
Allgemeine Fürsorgeoerwaltung ....
Allgemeine Stadt. Krankenanstalten ein¬

schließlichMed. Akademie . . . . .
Allg. Verwaltung der Angelegenheiten

der Leibesübungen und der Iugend-
ertüchrigung ..........

Rheinstadion ..........
hochbauverwaltung ........
Straßenbau ...........
Friedhöfe und Krematorium.....
Badeanstalten ..........
Wald-, Park- und Gartenanlagen . . .
Rheinhalle (Planetarium)......
Tonhalle . ...........
Steuerverwaltung.........
Grundstücksverwllltung .......
Wohnungsverwaltung.......

Summe 10:

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte
sowie für andere.

Pflegehaus Himmelgeister Straße , .
Kindererholungsheim „Eichenhorst"
Hilfskrankenhäuser .......
Heiz- und Maschinenamt .....
Fuhrpark ...........
Kanalisation"..........
Schlachthof ..........
Viehhof ...........
Fleischgroßmarkt ........
Marktwesen ..........
Leihamt ...........
Stadtwerke ..........
Stadt. Hafenbetriebe .......

Summe 20

Hierzu Summe 10

Schutz-
launiaus-
lüstunll u.

Unter-
l>l>ltl!!,N

Fcuerwfch-

Mann¬
schaftsaus-

riistiinn

33 500j 30100

200
200
500

11500

45 000

Gesamtsumme:

9 000
2 000
6 000

1 000

11500

29 500

45 000

74 5NN

1000

200

500
700
500
200
200
500

5 000
30 000

69 800

9 200

100«

1000
500

200

11900

Luftschutz-
Wachdienst

Verdunke-
lnngsein-
richtungen

Sonstiges
Gesamt¬
summe

13? 400

400
800

1400
4 000

6 000

400
700

2 800
5 000
3 000
1500

300
1000
3 000

16? 70«

100«
500

6 00«

1«««
1«00

50«

50«
200
50«
5««

11?««

69 80«

813NN

100«
50«

2««
500

10U«
6«0
600
200

50«
510«

119««

17NN0

25 0««

25 000

310«

1««

1000

100
100

100

100
200

4 500
5 00«
1200

1000
100«

1«0«

13 70«

167 ?««

181 40»

25 00«

800

200

200
200

200

100

213 300

600
1100
1900
4 000

9««0

40«
900

25 000
3 400
6 800
4 00«
1700

500
1600
3 000
5 300

4170«

324 200

25 NUN

9«0

4 8««

5 7NN

112«0
3 000

12 000
200

5 900
7 500
2 900

600
600

1700
1300

500
13 500

60 900

324 200

385 1NN

WD

271



«NWHNWMWW

^.tzM.'H, «^ f .

5ammolnacliloois 12
für Vosclioffung von Vüromascninon und sornsprockoinricntungon

Nr. Bezeichnung der Ausgaben Ansatz 194»

10

11

An Unterabschnitt N4N für Veschnffung von Vüromcischinen .....

An Unterabschnitt 044 für Veschaffnna,von Fernsprecheinrichtunssen . .

Gesamtausgaben:

63.300

75 4UN

272
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Nuftöilung der Nusgabon auf die Unterabschnitte.

Unter¬
abschnitt

000

001
01«
011
020
025
042
110
111
120
200
230
300

323
332
400
510
520

530

600
001
610
640
660
670
710?
7113
900
901
902
920
921

041
524
7104
7105
7108
7111
840

Bezeichnung der Unterabschnitte

IN. Zuschuß- und Ueberschuhhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vor¬
orten ............... . .

Nechnungsprüfungsamt ............
Rechtsamt .................
Werbeamt .................
Standesamt ................
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.........
Ädiemazen'tlllle ...............
Polizeiamt.................
Vaupolizeiamt...............
Feuerschutzpolizei . .............
Allgemeine Schulverwaltung..........
Höhere Schulen ...............
Allgemeine Verwaltung der Kultur- und Gemeinschafts-

pflege .................
Oper und Operette ............. .
Zoologischer Garten .............
Allgemeine Fürsorgeuerwaltung .........
Gesundheitspflege ..............
Allgemeine Städtische Krankenanstalten einschl. Med.

Akademie ................
Allgemeine Verwaltung der Angelegenheiten der Leibes¬

übungen und der Iugendertüchtigung......
Hochbauoerwaltung .............
Stratzenblluverwaltung.........' . . .
Städtebau und Planung............ .
Vermessungswesen ..............
Straßenbau ................
Wasserbau .................
Friedhöfe und Krematorium ..........
Wald-, Park- und Ellltenanlagen........
Allgemeine Finanzverwaltung . .........
Steueruerwaltung..............
Kassenuerwaltung ..............
Grundstücksverwaltung ............
Wohnungsverwaltung............

Summe 10l

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte
sowie für andere.

Druckerei und Buchbinderei ...........
Hilfskrantenhäuser ..............
Fuhrpark.................
Kanalisation . . ..............
Schlachthof ................ .
Marktwesen ................
Städtische Hafenbetriebe ............

Summe 20!

Hierzu Summe 10!

Gesamtsumme:

Ansatz 194«
Beschaffung von

Büro-
Maschinen

Mi

23 200
3 000
1200

1150
7 000

600
300

550

300

2 400
600

14 000

300

600
300
400

1200
3 000

300

60 400

1500
800

300
300

2 900

60 400

63 3N0

Fernsprech-
einrichtungen

Gesamtsumme

Ml

1000

200
200

1000
200
200
200
400
500
200

100

200
800
300

700

100
200
200
200
200
400
200
200
200
200
600
100
200
300

9 500

1200
300
400
300
100
300

2 600

9 500

12 1UN

24 200
3 000
1200

200
1350
8 000

200
800
500
400

1050
200

100
300
200

3 200
900

14 700

100
200
500
200
200
400
200
800
500
600

1800
3100

500
300

69 900

1500
2 000

300
700
600
100
300

5 50«

69 900

75 4U0

l
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100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129

200
201

5ammolnacnuiois 13

für voscnaffung von Inventar.

Nr. Bezeichnung der Ausgaben
Ansatz 194N

Ml .

10 Beschaffung von Inventar ... ......................... 29 83N

Nuftoilung der ausgaben auf die Untoraojcnnitto.

000
020
025
026
110
120
200
210
220
230
240
254
272
310
320
330
400
510'
600
601
610
680
710?
850
851
900
901
902
920
921

040
470

10. Zuschuß- und Ueberschuszhaushalte.

Hauptverwaltung und Verwaltungsstellen in den Vororten .......
Standesamt .............................................
Ernährungs- und Wirtschaftsamt .............................
Preisbildung^ und Ueberwachungsstelle .......................
Polizeiamt ...............................................
Feuerschutzpolizei .........................................
Allgemeine Schulverwaltung...........................^.....
Volksschulen .............................................
Mittlere Schulen.........................................
höhere Schulen ...........................................
Berufsschulen .............................................
Iugendmusikschule .........................................
Düsseldorfer Frauenakademie .................................
Landes- und Stadtbibliothek.................................
Kunstsammlungen .........................................
Volksbüchereien .......^...................................
Allgemeine Fürsorgeverwaltung ,............................
Gesundheitspflege .........................................
Hochbauverwaltung .......................................
Etilltzenblluueiwllltung .....................................
Städtebau und Planung ...................................
Nheinbrü'cken ............,................................
Friedhöfe und Krematorium.................................
Ausstellungshallen ..............^..........................
Rheinhalle (Planetarium)...................................
Allgemeine Finanzverwaltung ..............,................
Steuerverwaltung.........................................
Kassenuerwllltung .......................................,.
Grundstücksuerwllltung .....................................
Wohnungsverwaltung.....................................

Summe 10

2N. Gebühren- und Ausgleichshaushalte sowie für andere

Materialverwaltung ..........
Pflegehaus Himmelgeister Straße

Summe 20'

Hierzu Summe 10!

Gesamtsumme:

1500
50

1500
200
150
600
200

3 000
1600
3 000
2 000
1530

200
2 000
2 000
1100
2 300

500
500
500
200
200
100
200
600
300

1000
1000

200
200

28 430

200
1200

1400

28 430

29 83U
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W»

»W

^. Stadt
H. krfolgs

Aufwendungen

I. Vetriebsllufwand:

Elektrizitätswelk.........................................
Gaswerk ...............................................
Wasserwerk .............................................
Fernheizwerk ............................................
Oeffentliche Beleuchtung .................................

II. Geschäftsaufwand .......................................

III. Finanzaufwand:

1. Gewöhnliche Abschreibungen auf Anlagesachvermögen .....
2. Zuführung zur Rückstellung für Zahlungsausfiille .......
3. „ „ „ „ Baukostenzuschüsse ........
4. Körpeischaftsteuer .....................................
5. Gewerbesteuer .........................................
6. Sonstige Steuern......................,..............
7. Zinsaufwllnd .........................................
8. Abgaben an die Gemeinde:

2) Wegebenutzungsgebühr .............................
b) Beiträge aus Lohn- und Gehaltskürzung .............

IV. Außergewöhnlicher Aufwand:

1. Außergewöhnliche Abschreibungen o,uf Anlagesachvermögen
2. Außergewöhnliche sonstige Abschreibungen ...............
3. Sonstiger außergewöhnlicher Aufwand .................

V. Iahresgewinn:

1. Für den ordentlichen Haushalt .'........................
2, Für die Erweiterungsrücklage...........................

Nllchrichtlich:
Gehälter, Löhne einschl. Sozialabgaben und Ruhegehälter

Ansatz
184«

Ansatz
1939

7 350 000
6 100 000
1 430 000

48000
300 000

4 130 000

4 200 000

2 120 000
600 000
500 000
700 000

5 471 000
518 000

1 561 000
1 581 000

36 8N9 NUN

7 860 000

6 564 000
6 146 600
1 070 100

52 000
650 300

3 84? 000

4 200 000

2 786 040
950 000
439 000
451 200

6 409 800
518 000

20 000

700 000
2 171 960

3« 97« NUN

6 05« 000

Erfolgsrechn.
1938

(Rumpfjahi)
9 Monate

4 452 000
4 631 000

833 000
33 000

538 000

2 985 «00

2 910 000
9 000

10? 000
1 800 000
1 044 000

345 000
400 000

3 870 000
388 000

247 000

47 000

1191 000
2 403 000

28 233 00«

5 180 000

werke
plan

Erträge

I. Vetriebsertriige:

1. Strom, Gas, Wasser einschl. Hebegebühren
Elektrizitätswerk ....................
Gaswerk .....................
Wasserwerk .......

2. Koks ......................." " ' .V
3. Sonstige Erzeugnisse ...............' ^

II. Geschiiftsertrag:

1. Rebengeschäftsertrag (Teilzahlungs- u. Finanzierungsgeschäfte)
2. Erundstllckseitlllg ............................
3. Sonstiger Ertrag ....................ü ' ^ ^ ^

III. Finanzertrag:

1. Zinsertrag ...............................

IV. Außergewöhnlicher Ertrag:

1. Entnahmen aus der Rückstellung der Baukostenzuschüsse....
2. Ueberschuß aus Vermögensveräußerungen (Verkauf von Alt¬

material).......................................
3. BaukostenzuschüsseDritter ___,...........................
4. Sonstiger außergewöhnlicher Ertrag........................

Ansatz
184N

19 400 000
7 218 000
5 661 000
1 900 000
1 295 000

Ansatz
1939

20 000
97 000

650 000

300 000

30 000

38 000

3« 8N8 Ul>»

19 50« «00
7 235 000
5 270 000
2 300 000
1 375 000

38 000
90 000

1 060 000

70 00«

38 000

38 978 UN»

Erfolgsrechn.
1938

(Rumvfjllhr)
9 Monate

14 304 000
5 609 000
4 131 000
1 750 000
1 071 000

24 000
79 000

843 000

105 000

19 00«

40 «00
107 000
151 000

28 233 »00

WAN
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Stadt
v finan;

Einnahmen
Ansatz
184N

Einnahmen: ^
. 1. Bestand aus 1939 .......................................................

2. Aus Abschreibungsmitteln des laufenden Jahres .........................
3. Aus Rücklagen ..........................................................
4. Anleihen ........................................-....................

3 415 081
4 200 000
1 580 000
7 000 000

^^

', >,

Zu übertragen: 16 195 081

werke
plan

.Gemeinsame Verwaltung

1. Erweiterung der Telefonanlage Direktionsgebäude
2. Mobiliar Direktionsgebäude ....................
3. Kraftfahrzeuge .,,.............................
4. Neubau der Werkstätten und Vadeeinrichtung ...
5. Bau einer Lehrwerkstatt........................

III. Gaswerk:

1. Easerzeugungsanlagen ........................................
2. Zentralgenerlltorenanlage....................................
3. Wllsseigllsanlllge ............-................................
4. Easllufbereitungsanlllge , —.................................
5. Nebenproduktengewinnungsanlagen ..................,.........
6. Schwefelreinigung für Kohlengas ,,............................
?. Tchwefelreinigung für. Wassergas ..............................
8. Gas-, Messungs-, Speicherungs- und Fortleitungsanlage-----.....
9. Gleis-, Hof- und Wegeanlagen................................

>0. Sonstige Erweiterungen und Erneuerungen......... —.......
11. Rohrnetz ....................................................
12. Neubau: Behälter Nord .,....................................
13. Erundstücksllnkauf Behältelstation Venrath ....................
'4. Installation (Beschaffung von schwarzen und verzinkten Rohren)
15. Neubau Werkstatt Rath......................................
16. Neubau Werkstatt Eller......................................
1?. Werkstlltteinrichtungen .........................................
18. Ellsmesserbeschllffung .....................................—
19. Easmesserkartei ..............................................
20. Kraftwagen................................................
21. Sonstiges ...................,...........................^ —

Wasserwerk:

1. Allgemeine Ausgaben für Erweiterung und Erneuerung ......
2. Umbau Pumpwerk IV ......................................
3. Neubau Pumpwerk am Vrückerbach ..........................
4. Pumpenumbau Wasserwerk am Stand ..........,.............
5. Fernllntrieb Schieber Hochbehälter a. d. Hardt ,. .^...........
6. Rohrnetz ...........— —...............................
?. Installation (Beschaffung von schwarzenund verzinkten Rohren)
8. Werkstatteiniichtungen ......................................
9. Wassermesserbeschllffung ....................................

10. Übergabe und Vertrieb, Werkstlltteinrichtungen................

Zu übertragen:

5 000
3 000

25 000
75 000
50 000

62 943
54L33

110 000
245 000
580 000
200 000
150 000
135 000
248 000
289 899
354 774
300 000
190 000

15 000
75 000
75 000

5 000
200 000

8 425
34 000
50 000

25 000
125 000
150 «00

20 000
28 000

540 981
20 000

8 000
80 000

5 000

4 542 055

!o'i
,.",'
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worko
plan

Ausgaben

Uebertrag:

, Elettrizitätswert:

2,

4.
5.
6.
7.

9.
10,
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.

Hausneubauten Iulius-Hofmcmn-Stratze ......................................
Kraftwerk I : Aufstellen der Kessel 6 und 4 ....................................

I : Einbau Turbine IV ..............................................
I : Sonstige Erweiterungen und Erneuerungen ........................

„ II i Projektausarbeitung neue Werkstatt..............................
II: Gleis-, Hof- und Wegeanlagen, versch. Erweiterungen u. Erneuerungen

Kraftwerk II: Sonstige Erweiterungen und Erneuerungen.................. ......
II: NeubaukllsseIII (« 0 Kessel 5)..............................,.
II: Neubaukasse III (N 0 Kessel 6)................................
III : Kesselbetrieb, verschiedeneErweiterungen und Erneuerungen ........

„ III: Maschinenbetrieb, verschiedeneErweiterungen und Erneuerungen ..
Neubau eines Kraftwerkes .....................................,..............
Zentialschaltanlllgen......................................... .- ................
Unterwerk V: Erneuerung der Akkubatterie, 540 Amp...........................

VIII : Transform. 25/5 Kv 5000 KV^. usw.............................
„ X : Neubau........................................................

XI: Ausbau von zwei 25 Xv-Zellen usw................................
„ XV: Errichtung einer zweiten itbergabestation........................

Unterweit Hafen, Bau und Einrichtung........................................
Umspannwerk Gutehoffnungshütte Hantel K Lueg.................. '. ...........
Kupplung mit RWE.-Netz....................................................
Verschiedenesonstige Erweiterungen und Erneuerungen ........................
Kabelnetz ....................................................................
Hochspannungsschllltllnlllgen ..................................................
Verschiedenes, Erdarbeiten, Kraftfahrzeuge, Strömungsschalter ..................
Prüfamt und Zllhlei-Eicheinrichtung, allgemeine Erweiterungen ................
Zähler und Wandler........................................................

IV. Kaufmännische Abteilung:

1. Nuchungs- und sonstigeVüromaschinen

, Anleihetilgungen ......................

, Bestand

Ansatz
184N

4 542 055

19? 410
194 760

19 789
5 000

10 000
10 380
80 000

180 000
300 000

13110
11249

1 500 000
116 218

4 500
39 955

100 000
47 530
28 000

IN? 000
180 000
100 000

98 200
271 958
132 024
263 486

5 000
165 000

412 796

550 000

6 509 661

18 185 081

WWW
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(5. ötollonllborsiclit über die llngostollton der ötadtmorko.

MW

Verg.-
Gruppe

der

Gsmeindebeamte
Vesoldungs-

giuppe

Zahl der
Stellen

1. 4. 1939

Zahl der
bes. Stellen
30. 9. 1939

Zahl der
Stellen

1940

(nllchrichtlich)
1. 4. 30. 9.

TO. ^ 1939 1939 1940

89 1 1 1
^13 1 1 1
^1b 3 3 3
^2b I 5 3 (0 1) 2 6
^2c1 II 5 7 1 2 2 18
^2c2 III 16 16 12 1 3 4
^2cl 2 1 1
^3b IV 9 8 W 1) 6 5 4 3
^4b1 4 4 (I) 1) 2 3 7
^4b2 VZ, b 5 19 37 3 13 12
^4c1 12 12 (0 1) 26 21 21
/^4c2 VIZ. b 88 103 (0 30) 131 26 24 17
^4c IN 10 (0 10) 12 9 9
^46 1 W i) 2 3 1
^5b 3 3 (0 3) 6 4 4
^7a VII 85 122 (0 17) 34 11 9 14
^7b 3 3 (0 3) 2 2
/^82 VIII 198 201 (0 18) 113 19 16 12
^9 IX 69 58 (0 8) 26
^10 3 X 25 2 1
^10b

VII/VIII
VII/IX
VIII/IX

176
32
3?

Besondere Festsetzung

539 572 (O 94) 606 123 118 136

Ergänzungspersonal 43 ^

Künftig umzuwandeln

Bes.-Gr. 2b nach2c1 1 1
„ „ 2c1 „ 2c2 2
„ „ 4b1 „ 7b 1
„ „ 4c2 „ 7a 1
„ » ^ll „9 1

Künftig wegfallend

Ves.-Gr. 2c2 3
, „ 4b 1 1

. 4b2 1«
, 4c1 21
, 4c2 1 17
, 46 >- 1
, 4e

> 9
, 5b 4
. 7a 14
, 7b 2
, 8a 12
. 9 5

282





UMM

^ trfolgs plan.

MM

1
2
3
4
5

?
8
9

IN
11
12
13
14

Aufwendungen

I. Netriebsaufwand:

Gehälter ............................................
Versorgungsaufwand ..................................
Löhne ..............................................
Soziale Abgaben................... .' ..................
Unterhaltung der Werftanlagen,u. Straßen sowie Vaggerungen

Kräne................................
Bahnanlagen ................. .' ........
Zollniederlage-Gebäude ................
Gebäude und Plätze ....................

Werft Neisholz, Pacht einschl.Zusatzpacht ...................
„ „ Wagenbeförderungsgebühren - ..............
„ „ Erneuerungs- und Erweiterungskoften ......

Sonstiges (Versich.-Prämien, Luftschutz) ....................
Außerordentlicher Aufwand..............................

II. Geschäftsaufwand:

Gehälter ................................
Versorgungsaufwand ......................
Löhne .........................'.........
Soziale Abgaben ..........................
Beiträge an Verufsoertretungen..............
Werbekosten ...........................,..
Vetriebsleitungslosten ......................

III. Finanzaufwand:

Abschreibungen auf Anlagen ................
Zinsen ..................................
Steuern aus Einkommen, Ertrag und Vermögen , ,
Verschiedenes (Abführung von Gehaltskürzungen)

IV. Iahresgewinn:

Ansatz
194N

180 000
150 000
530 000

52 000
100 000

50 000
50 000

5 00«
30 000

400 000
140 000

45 000
35 00«

82 000
21000

7 000
3 000
2 000

20 000
20 500

435 000
89 000
90 000
22 500

2 359 NUN

Ansatz
1939

IahreserfolgL:
rechnung

1938

190 000
179 000
583 000

58 40Y
250 000
113 000
112 000

5 000
50 000

350 000
108 000

45 000
20 000

80 000
21000

7 000
1600
2 000

60 000
30 000

500 000
90 000
90 000
25 000

2 97N NUN

^^ü

175 801
146 65?
521385
5117«

161 311
250 125
250 748

12 377
53 232

390 500
132 172
45 00«

1«2 798
5«««

85 8««
2« 656

9 289
310«
1748

43 676
45 399

433 «9«
65 324
98139
20 00«

34 «96
3 158 593

Erträge

I. Vetriebsertrag:

Hafenbetriebsgebühren
Kranbetriebsgebühren
Hafenbahngebühren . .. .
Lllgerhllusgebühren ... .
Mieten und Pachten
VerschiedeneErträge . . . .
Außerordentliche Erträge

Ansatz
194N

7N0 «00
582 000
545 «00
30 000

680 000
20 000

2 000

2 559 NUN

Ansatz
1939

840 000
705 000
660 000
40 000

680 000
25 600
10 000

2 97N NW

Iahreserfolgs-
rechnung

1938
^^5

874 093
761 598
735 720

49 740
699 551
19149
18 742

3 158 593

^MW

»W

'

L . finanz

Einnahmen
. Ansatz

194N

1 435 «0«

'

435 M

284

plan.

Tilgungen....................

Erneuerungen:

1. Lokomotive (II. Zahlung) ..
2 Kräne ..................
3. Verschiedenes ............

Neucmlllgen:
Kohlenverladestelle in Reisholz

Beteiligung am Wohnungsbau ..

laben
Ansatz
1940

2««0«
11« ««0

75 000

80 000

60 00«

285 000

^ 90 000

435 NUN

285



(?. ötollonüborsiclit
über die Nngostollton der ötädt. liafonbotriobo.

Besoldungs¬
gruppe

Verg.
Gruppe

der
TO. /.

Zahl der
Stellen

1. 4. 1939

Zahl der
bes. Stellen
30. 9. 1939

Zahl der
Stellen

194«

Gemeindebeamte
(nachrichtlich)

1. 4. 30. 9.
1939 1939 1940

^1b 1 1 (O 1) 1
^26 1
/.3d . IV 2 2 (0 1) 3 3 3
^4d1 1 1 (0 1) 1 1 4
^4b2 Vi>. b 1
^4c1 ' 1 1
/^4c2 V>2. K 6 « w i) 6 1 1 3
/^4e 3 3 4
^5b 2 3 4
^?2, VII 1? 19 (I) 3) 17 3 3 3
/^7b 2 2 (l) 2) 1
/,83 VIII 6 10 8 1
^9 IX 4 5 (0 2) 4 -4 3 3
^10 2 X

VII/IX
4 4 (l) 2) 4

5
1 1

Besondere Fest etzung 3 3

Zusammen' 46 -55 (0 13) 45 19 19 28

Ergiinzungspersonal! 2

Künftig umzuwandeln ^
6es-Gr. 3b nach 4dl 1

Künftig wegfallend!
Les.-Gr. 4e 2

» . » < 2 2 2
g 4 1 2 3

„ „ INl, 3 4 1
>. ., 11 1

286
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l. Nlioinisclio Valin
(für das Kalender

Aufwendungen

Bahnen ...................................................

Straßen- und Vrllckenbenutzungsgebühran die Stadt Düsseldorf

Kraftwagen ..............................................
Nebenbetliebe ............................................

Kriegslöhne und Gehaltet .............^....................

Abschreibungen und Rücklagen ..............................

Reingewinn zur Ausschüttung ..............................

Ansatz 184N

16 720 000

1 750 000

900 000

350 000

1 100 000

2 850 000

600 000

24 270 NUN

2. Düsseldorfer fluglwfon
(für das boscnäftsjanr

Aufwendungen Ansatz 194»

I. Vetriebsaufwand.

1. Unterhaltung der Absperrung .............. '. ..........
2. „ „ gärtnerischen Anlagen ......^..........
3. „ „ Flugsicherungseinrichtungen .............
4. „ „ Vetriebsgebäude .....................
5. „ „ Kläranlage .........................
U. „ „ Heizungsanlllge .....................
7. „ ./ Veleuchtungs- und Feuerschutzeinrichtungen
8. Strom und Wasser ...................................
9. Heizungslosten ......................................

10. Sanitätsdienst.....................................
11. Sonstiger Vetriebsaufwand.........................

II. Geschüftsaufwand.

1. Gehälter und Löhne ..................................
2. Soziale Abgaben ........,..........................
3. Sonstige Verwaltungskosten!

c») Werbekosten .....................................
b) Telefon- und Portogebllhren.......................
c-,1 Reisekosten .....................................
ä) Verschiedene ....................................

III. Finanznufwnnd.

1. Gewöhnliche Abschreibungen auf Anlagefachuermögen .......
2. Vetriebsaufwand!

Versicherungen und Steuern ...........................
3. Pacht an die Stadt Düsseldorf ........................

500
1000
1000
2 700

800
1000

500
10 000

3 000

1000

2 000
500

2 500

21500

17 000
1500

5 000

5 000

800

5U80U

gosollscliaft N..0.
janr 1940)

Erträge

Bahnen .....

Kraftwagen

Nebenbetliebe

Sonstiges

Ansatz 194N

22 710 000

1 000 000

400 000

160 000

24 27N 00U

ootrioosgosollscliaftm. o. ff.
I94ll/4l)

Erträge Ansatz 134N

I. Vetriebsertrag.

Mieten .. 28 809
2 000

10 000
1000
2 000 43 800 ^

2 000

5 000

Pachte ............. .7
Ilnterstellgebllhren ..,.
Abflug- und Ladegebühren
Vergütung aus Brennstoffverkauf
Ltrom- und Wasserverbrauch ................
Zeizungskosten ...........................
sonstige Erträge ........................................

II. Geschäftsertrag.

III. Finnnzertrag.
Zinsen ................................................

IV. Außergewöhnlicher Ertrag.
Erträge aus Vermögensveräußerungen ......................

^^^

5N 8NN

288 28?
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über den stand dos Vermögens,
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!. Nacnuioisung lidor den stand dos Vermögens.
2) 6ysamwermög«m.

Vermag ensart

A. freies bemoindooermögon.

l. Uormaltungsvormögon.

1. Unbewegliches Vermögen.
2) Bebaute Grundstücke ...........-............................................
b) GrundstllcksgleicheRechte ...................................................
c) Grünflächen, Parkanlagen, Sportplätze, Brücken usw ...........................
6) Sonstige unbebaute Grundstücke .............................................

2. Bewegliches Vermögen.
a) Inventar, Materialien (Einrichtungsgegenstände. Maschinen, Geräte, Vorräte u. dgl.)
b) Sammlungen und Kunstwerke ....................>..........................
c) Sonstiges bewegliches Vermögen .............. _. ..............................

3. Kapitalvermögen.
3) Rücklagen (Darunter: Innere Forderungen gem. § 15- RcklVO. 142 789 ^/i) ........
b) Hypotheken ..............................................................
c) Beteiligungen...........................................................

Verwaltungsvermögen insgesamt:

II. finanzvormöyon.

1. Allgemeines Grundvermögen.
3) Landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich, gärtnerisch genutzte Einzelgrundstücke ..........
b) Bauland . ...'...........................................................
c) Sonstige unbebaute Grundstücke ...-..........................................
6) Bebaute Grundstücke .......................................................
e) GrundstücksgleicheRechte ....................................................
k) Rücklagen ...............................................................
ß) Restkaufpreisfoioerungen (Darunter: Innere Forderungen 23 358 F?..A) ............

2. Allgemeines Kapitalvermögen.
2) Hypotheken, Grundschulden und Rentenforderungen (Darunter: Innere Forderungen

514950 H^l) ............ ^. ............................................
b) Gerechtigkeiten ...........................................................
c) Beteiligungen .......-...................................................
6) Wertpapiere ...............................,..,........................
e) Guthaben und sonstige Forderungen (Darunter: Innere Forderungen 1015 691 ^/i)
i) Rücklagen (Darunter: Innere Forderungen gem. 8 15- RcklVO. 178 000 H.T) ......

Finanzvermögen insgesamt:

III. votriobsuormöyon.

1. Eigenbetriebe.
2) Hafen .......'.....................................'.....................
b) Stadtwerke.............................................................

2. Betriebe mit eigener Rechtspersönlichkeit.
2) Rheinische Nahngesellschaft A.G .................. - ............................
b) Flughafen...............................................................

Zu übertragen:

Stand beim Nccw
»M!N,5-Äl>schl»sjIWx

90 469 267

35 418 563
2 008 165

127 895 995

13 88? 150
11 844 100

267 100
25 998 350

18 450 614
190 218

11160 281
29 801113

183 695 458

46 063 871

48 584 019

116 820
1 717 112

96 481 822

19 492 293

25 344 661
3 082

8 142 440
10 576 14?
63 558 623

1«N ll4U 445

' 15 009 775
72 217 713

15 000 000
2 462 140

104 689 628

292



Vermögensart
Stcmd beim Nech-
nunas-Abschlus, 1N38

Uebertrag'

3. Verpachtete Betriebe.
Restaurationen ...................................-.........................

4. Beteiligungen.
3) Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk .......................................

(gebundener Besitz)
0) Dampfschiffahrtsgesellschaft für den Rieder- und Mittelrhein....................

Betriebsvermögen insgesamt:

Zusammenstellung.
I. Nerwaltungsvermögen .,....................................................

II. Finanzvermögen

1. Allgemeines Grundvermögen .............................................
2. Allgemeines Kapitalvermögen.............................................

III. Betriebsvermögen.........................................................

Freies Gemeindeuermögen insgesamt:
(Darunter- Innere Forderungen 1 874 788 H^)

8. bobundonos bomoindooormögon.
I. Gemeindegliedervermögen.

II. Ttiftungsvermögen.

1. Grundstücke und Gebäude ...............................................
2. Hypotheken (Darunter Innere Forderungen 46159? ^/5) .......:..............
3. Wertpapiere...........................................................
4. Bar- und Festgeldguthaben ...............................................

III. Sonstiges Zweckvermögen.

(Wissenschaft!.Hilfsfonds der Medizinischen Akademie, Orchesterpensionsfonds, Erabunter-
haltungsriicklage)
1. Hypotheken .......................................................,. ..
2. Wertpapiere ...........................^...............................
3. Bar- und Festgeldguthaben ...............................................

Gebundenes Gemeindeuermögen insgesamt:
(Darunter: Innere Forderungen 461597,^^)

d. öondomormögon.

I. Gemeindlicher Wohnungsbaufonds.

1. Bebaute Grundstücke .......,
2. Hypotheken ................
3. Sonstige Forderungen ........
4. Festgeldguthaben ............

II. Staatlicher Woljnungsfürsorgefonds.

1. Bebaute Grundstücke ........
2. Hypotheken ................

Sondervermögen insgesamt:

Gesamtvermögen ^—<ü:
(Darunter: Innere Forderungen 2 336 385 .H^/i)

104 689 628

5 200 301

3 179 639

308 600
113 378 188

183 695 458

96 481 822
63 558 623

113 378 168

457 114 N71

4 146 597
1104 508
1 338 390

226 940
6 816 435

15 000
266 104

85 964

367 068
7 183 5N3

4 700 694
54 669 602

1 069 868
60 440 164

64160
4 641 569
4 705 729

85 145 883

528 443 487

,N"

.' ^

HM

W
^W

WWW

WA
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bj VotoMgungon.

M5Z

Mi«

Nachgewiesen im
Unterabschnitt

Bezeichnung
Voraussichtlicher
Stand 1. 4. 1940

Nennwelt

Veian-
schlagtei

Ertrag 1940 Bemerkungen

325 Allgemeine
Förderung
der Künste

610 Städtebau
und Planung

620 Wohnungs¬
bau und
Wohnungs-
fürsoige

680 Rheinbrücken

720 Wirtschafts-
förderung

891 Beteiligun¬
gen an
Versorgungs-
u. Verkehrs¬
betrieben

910 Allgemeines
Kapitalver¬
mögen

Düsseldorfer Künstleratelier, G.m.b.H., Düsseldorf

Düsseldorfer Stadtplanungsgesellschaft m.b.H. . . .

Beamten-Wohnungsbaugenossenschaft, e.G.m.b.H.,
Düsseldorf ...............

Düsseldorfer Spar-und Vauverein, e.G.m.b.H. . . .

„Eagfah", Gemeinn. A.-G. für Angestellten-Heim¬
stätten, Berlin..............

Gemeinnütziger Vauuerein für Landhaussiedlungen.
e.G.m.b.H., Düsseldorf-Wersten .......

Preußische Landespfandbriefanstalt, Berlin . . . .

Rheinwohnungsbau-Aktiengesellschaft, Düsseldorf . .

Düsseldorf-Neutzer Brückenbau- u. Vetriebsgesellschnft

Deutscher Aero-Lloyd A.-G ..........

Deutsche Lufthansa A.-G. . ....... . .

Dampfschiffllhrtsgefellschllft für den Nieder- und
Mittelrhein....... -......

Düsseldorfer Flughafenbetriebsgesellschaft m.b.H. .

Industriebahn Zoppenbroich, G.m.b.H ......

Kommunale Aufnahmegruppe für Aktien, G.m.b.H.,
Essen ................

„Rheingas", G.m.b.H., Düsseldorf.......

Rheinische Vahngesellschllft. A.-G., Düsseldorf . . .

Rhein.-Westf. Elektrizitätswerk, A.-G., Essen
(gebundener Besitz) ...........

Rhein.-Westf. Elektrizitätswerk, A.-G, Essen
(ungebundener Besitz) ..........

Rhein.-Westf. Elektrizitätswert, A.-G., Essen,
Genußscheine ........... . . .

Gesämtbeteiligungen und Gesamtertrag:

10 000

11000

15 000

50 800

4 000

300

5 000

180 000

10 289 431

350 500

252 000

308 600

40 000

13 000

500

15 000 000

2 528 540

20 154 800

(11? 551)

49 213 471

600

1727

170

6

200

5 40«

14 300

4°/..

4°/» abzüglich Steuern,

5°/» abzüglich Steuern,

2»/» abzüglich Steuern,

4°/»,

8»/»,

Ueberschnhantcil,

9 258

600 000

128 956

1 02? 895

6 994

1 785 3N6

^!°,,.

1,'M H»i 1N3U an die ülbciml
Vabngcsclllchaft abgetreten!

Eingezahlt sind 2»u M

4°/°,

t>°/° abzüglich Steuern,

8°/° abzüglich Steuer«,

7°/» abzüglich Steuern,
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vj NücKIngon.

Bezeichnung
der Rücklage

treten.

Ä'^'

GesetzlichePflicht-
rücklagen:

l«8ltriebsmittel-
ilicklage .......

l Allgemeine
sAusgleichsrücklage ,

Summe 0—1.

übrige gesetzliche
Rücklagen:

llilgungsiücklagen:

Ilßrsetzliche Tilgungs-
lnicklllge .......'
lTilgungsrücklage für
snicyt eingelüste aus¬

loste Ablösungsan-
>leihe .........

Summe 2:

liitssschllftssicheiungs-
lüillagen:

Aligemeine Vürg-
ichaftssicherungsrück-
leihe ........

Summe 3!

Neuerungsrücklagen:

Desinfektionsanstalt
Lillgeillllbrücke . . .
Fuhrpark ......
Kanalisation . . . .
Fcuerschutzpolizei . ,
Lchlachthof ......
Niehhof .,.......
Fleischgroßmarkt . .
Rndeanstlllten . . . .
Marktwesen.....
Ncnillther
Lchloßaewässer . . .
Pflegehllus . . . . ,

Summe 4:

weiterungslücklllgen:

Krankenanstalten . .
Kanalisation ....
Ltratzenreinigung .
Müllabfuhr .....
Fuhrpark .......
Lchlachthof ......
«iehhof . . .'.....
Fleischgroszmarkt , .
Nohnungs-
«eiwaltung .....
Flughafen......
Feuerschutzpolizei . .
Nedürfnisanstalten .

Summe 5:

Gesllmtbestllnd
beim

Rechnungsabschluß 1938

Nennwert Kurswert

Kasse und
laufende

Guthaben

3 176 875.

3 819 420.60

6 995 795,60

605 765.39

91 560,-

69? 265,39

411 962.79
411 962.79

3 176 375.

3 803 795.60

6 980 170,60

599 484.99

91 500.-

690 984.99

Art der Anlage

375 —

420.60
795.60

465.39

500.-
965.39

40? 150.29
40? 150.29

291,87
277 965.14
263 792.86
11? 650.72

874.19
5 428.39

35? 041.21
178 169.61

36 104.61
80 314.72

102 225,37
80 708,24

1 500 566.93

2 202 121.48
476 432.24
340 726.02

97 271.50
1 246 674.81

30? 332.28
192 643.99
216 105.11

105 140.15
338 575.56
306 676.09

51112.,

5 880 811,91

291.87
275 715.14
263 792.86
11? 650.72

874.19
5 428.39

354 541.21
176 919.61

36 104.61
79 814.72

100 725.37
80708.24

462.79
462.79

Festgeld-
anlllge

Reichsschlltzlluwclsungen
und Neichsllnleihen

Nennwert Kurswert Rennweit

3 176 000.-

2 569 000.- 1 250 000 —

5 745 000.-

28 000 —

91000.-
119 000.-

21 500.—
21 500 —

1492 566.93

2 174 423.48
475 682.24
339 938.52

9? 271.50
1 234 899.81

306 082.28
191 518.99
214 855.11

116 820.15
335 200.56
302 176.09

50 362.68

5 839 231.41

291.87
65.14

792.86
650.72

74.19
428.39
541.21
169.61
104.61
314.72

225.37
208.24

3 866.93

7? 900.-
263 000-
11? 000-

800.-
5 NUN-

15 000-
78 000-
36 000.-
40 000-

2 000-
80 500.-

1 250 000.-

500 000.

500 000.-

390 000 —

390 000.-

715 200.-

421.48
1432.24

726.02
271.50

1674.81
1 899,79
1 354.95
1105.11

140.15
75.56
76.09

112.68

! 234 375 —
1 234 375 —

494 375 —

494 375 —

385187.50
385 187,50

Sonstige
Wertpapiere

Kurswert

Hypo¬
theken

spiuch.
linlime gem.
8152Nctl«c

7? 300 —

7? 300.

200 000 —

200 000.-
100 000.-

40 NUN.-

100 000-

640 000.-

9 290,38

51 000.—
425 000 —
270 000.—

9? 000-
65 000-

195 000-
90 000.-

115 NUN-

65 000.-
68 500.-

6 600.-
1 000.-

2 150 700-
50 000.-
70 000-

850 000-
100 000.-
100 000.-
100 000.-

40 000.-
270 000.-
300 000.-

50 000.-
1 449 100 —

19? 750 —

19? 500.-
98 750.-

39 500,-

98 500.-

632 000 —

76 644.60

76 644.60

4 080 700,-

2 123 002.
49 250.
69 212.50

839 125.-
98 750.-
98 875.-
98 750.-

51 680 —
266 625.—
295 500.
49 250,

4 040 019.50

330 000.— 329 100.-

330 000,

141500.—

141 500,

10 432.49
1 289.04

329 100.- 10 432.49 1 289.04

MM
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Gesamtbestand
beim

Rechnungsabschluß 1938

Art der Anlage

Bezeichnung Kasse unt Neich3schatzanwcisu»ncn Sonstige Hypo¬ ^>>»,D
der Rücklage laufende Festgeld- und Neichsanleihen Wertpapiere

theken
l»»»M

Rennwert Kurswert Vuthaben anlage Rennwert Kurswert Rennwert Kurswert W'N<!>
H^i H^i ^^i H^i HFi H^I <H^l . HH H^ >HM

8 Sonderrücklagen:

600 Rathausneubau-
rücklage ........ 6 050 580.7k 5 984 893.26 215 164,56 312 840,72 5 355 000,— 5 289 3l 2.50 — —- 167 575.48

601 Rücklage zur Ausge¬
staltung der Stadt . 1617 511.53 1 604 699.03 11.53 92 500.— 1 025 000 — .1 012 187,50 —- — 500 000.—

602 Zinsenrücklage für
nicht eingelöste aus¬
geloste Ablösungsan-
leihe ......... 52 040,80 52 040,80 40.80 52 000,—

603 Ueischbeschau-
Ergänzungsrücklaqe 5 077.26 5 077.26 77.26 5 000 — — — — — —

604 Rücklage zur Abfüh¬ ,
rung der Abwer-
tungsgewinne von
kurzfristigen Aus¬
landsschulden .... 215 121.70 215121.70 121.70 215 000,- , —- — — — —,

605 Rücklage für den Bau
der Großkläranlage. 1442 468.89 1422 999.39 168.89 36 000,— 1 406 300 — 1 386 830.50 — — —

606 Rücklage für den Bau
der Schlageterhalle. 514 505,05 506 975.05 5.05 12 500 — 502 000,— 494 470 — — — —

60? TchulbaurUcklage . . 102 225.3? 100 725.37 225.3? 2 000 — 100 000.— 98 500.— —- — —
608 Zinsenrücklllge zur

Einlösung fällig ge¬
wordener Zinsscheine

.

der Stadtanleihe 1926 6 096.25 6 096.25 96.25 6 000 — — — - — —
Summe 6: 10005627.61 9 898 628.11 215 911.41 733 840.72 8 388 300 — 8 281 300.50 — — 66? 575.43

7 Andere Rücklagen:

70 Tilgllngsiücklllgen:
700 Sondertilgungs-

rücklage! 942 738,6? 931 542.42 138.6? 163 000.— 500 «00 — 492 500 — 101 600.- 9? 903.72 178 ü!»

71 Selbstversicherungs-
rücklagen:

710 Villndschlldeniücklage 416 920.50 416 920.50 20.50 416 900.— — — — — —
711 Haftpflichtschllden-'

rücklaqe........ 231 545.16 231545.16 45.16 231 5U0.— — — — — — --W
712 Piämienrücklage für

verschiedene Versiche¬
rungen ........ 4 849.09 4 849.09 49.09 4 800 — —

72 Sonderausgleichs-
rücklagen:

720 Stiafzenreinigung. . 181 869.81 179 657.31 869.81 1 000.— 180 000.— 17? 787.50 — — —
721 Müllabfuhr 220 132.89 21? 604.39 32.89 12 000 — 208 100.— 205 571.50

730 Straßenbllulosten-
2 205 180.46 2 18? 930,46 55 180.46 1 000 000 — 1150 000 — 1132 750 — — —

Summe 7: 4 203 236.58 4 170 049.33 56 336.58 1 829 200 — 2 038 100 — 2 008 609 — 101 600 — 9? 903.75 — 1780»

Zusammenstellung:

0—1 Gesetzliche Pflicht-
6 995 795.60 6 980 170,60 795.60 5 745 000.— 1 250 000 — 1234 375,— — — —.

2 Gesetzliche Tilgungs-
rücklllge . . . , 69? 265.39 690 984.99 965.39 119 000 — 500 000 — 494 375 — 7? 300.— 76 644.60 -—

3 Vürgschllftssicherungs-
rllcklllge . . ....... 411 962.79 40? 150,29 462.79 21 500.— 390 000.— 385 187,50 — — —

4 Vrneuerungsrücklllgen 1 500 566.93 1 492 566,93 3 866.93 715 200 — 640 000,— 632 000 — — — ' — 141 »l!
5 Erweiterungsrücklagen 5 880 811.91 5 839 231.41 9 290.38 1 449 IN!).— 4 080 700 — 4 040 019.50 330 000 — 329 100 — 10 432.49 128
6 SondeiiUcklllgen .... 10005627.61 9 898 628.11 !I5 911.41 733 840.72 8 388 300 — 8 281 300,50 _.. — 66? 575.48
7 Andere Rücklagen . . . 4 203 236.58 4 170 049.33 56 336.58 1 829 200 — 2 038 100,— 2 008 609.— 101 600.— 9? 903.75 — 178H

Gesamtbestand: 29695 286.81 29478781.88 !87 629,88 lN 812 848,72 l? 287188 — 17875868.58 388 988 — 583 648.35 678 887,97 32»^
/ >

Unter
Mm

Nr.

000

000

IN

210

230

230

230

230

230

2?6



A»

clj ötiftungon.

Bezeichnung der Stiftungen

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
geweiteten
Stiftungen

Einzelplan N.

Stiftung zu Unter st ützungen an Gemeinde¬
beamte und Hinterbliebene vonGemeinde-

b e a m t e n.

Stiftung zur Unterstützung würdiger,,
bedürftiger Hinterbliebener von mitt-'
leren oder höheren G em eind eb eamten
sowie von Magistratsmitgliedern, Bei¬
geordneten oder Bürgermeistern in Fällen

unverschuldeter Not.
Hugo-Veclers-Stiftung.............

darunter in Wertpapieren 13 667 RM

Einzelplan 2.

Stiftung für Schulausflüge.

Elfriede-Vohwinkel-Stiftung.......

Stiftung für den Leiter der Evangelischen
Schule in Düsseldorf-Venrath.

Grevelsche Stiftung ..............

Stiftungen zu Unterstützungen an junge
Leute männlichen Geschlechts,die diehöhere
Schule bis zum Ab ituri ent enex amen be¬

suchen.

Ientges-Lauientius-Stiftung...........
Adele-Hiby-Stiftung..............

Summe!

Stiftungen für Erz i eh ungs b eihilfen
und Prämien.

Küpper-Stiftung...............
Dieselbe ....... '............
Dieselbe ..................
Friedrich-Vohwinlelsche Schulstiftung ........

Summe i

Stiftung zur Teilnahme bedürftiger Schü¬
lerinnen des Schub ack-SchnWdt-Lyz eums
an nationlllvolitisch en Lehrgängen . .

Witwen- und Waisen-Pensionsstiftung
des städtischen Realgymnasiums und
Gymnasiums ..............

Pensions-Witwen
der Luisenschule

und Waisen st iftung

Zu übertragen:

103 ?«0

95 000

2 400

200 000
- 10 000

210 000

4 000
40 000
50 000

1500

95 500

105 130

10115

Bestand
Rechnungs¬

abschluß1938

Veran¬
schlagter
Ertrag

1940

11 300

17 406

l0 400

350

22 800

10 400

2 371

l142U

1100

87 647

509

669

468

16

1031

468

107

514

'50

3 832

Bemerkungen

VW

W

WM»NMU

V^,

2?/



Unter¬
abschnitt

Nr.

230

230

240

310

311

311

311

311

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Realgymnasiallehiei-Pensions st iftung .

Stiftung zu Unterstützungen an Witwen
und Waisen von Lehrern der Schule an der

R e t h e l st r a ß e.

Masberg-Stiftung (Witwen- und Waifenstiftung der
Rethelschule) .................

Stiftungen für Stipendien an Hand¬
ln erkerschüler usw. sowie zur Ausbildung

und Unterstützung von Handwerkern.

Iosef-Vommes-Stiftung (Heerdt)....... , . .
Liebei-Stiftung...............
Iofef-Tönnes-Stiftung (V2 des Weites)......., .
Petei-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung III .......

Summe:

Einzelplan 3.

Stiftungen für die Landes- und Stadt-
bibli 0 thek.

Dr. Lacomblet-Stiftung.............
Euerhllid-de-Limon-Stiftung II ..........

Summe!

Stipendien st iftungen zur Ermöglichung
einer höheren Ausbildung auf der Univer¬
sität, einer technischen Hochschule ober der¬

gleichen.

Aulastiftung.................
Aders-Tönnies-Stiftung ............
Ahl-Stiftung ................
Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung II ........

Summe:

Stipendien st iftung für hervorragend
begabte Personen beiderlei Geschlechts.

Gesolei-Stiftung ..............

Studien st iftung für bedürftige, begabte
und würdige Personen, insbesondere

Kriegsbeschädigte.

Hindenburg-Stiftung .....'........

Stiftung zur Förderung Düsseldorfer
Sieger im Reichsberufswettkampf . . .

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

29190

50 200

6 000
4 900

199 843
20 235

230 978

3 000
28 270

31270

15 275
1 216 710

929 070
20 235

2 181 290

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1988

87 647

3170

5 710

48 905

2 940

287 250

100 000

100 000

Veran¬
schlagter
Ertrag

1940

3 832

143

25?

2 201

132

13 005

4 500

635 622

4 500

11675

40 245

Die Ztadt D>ü,eli<
hat die Stift»«» ««
Anlas, dc5 50,«cln!l>
taaeo des ssM?
am 2N. 4, VN!»
NN NNU K« cmch<l
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Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Stiftungen zum Ankauf von Gemälden für
die städtische Gemäldegalerie.

Franz-Haniel-Ttiftung.............
Eberhard-de-Limon-Stiftung I ..........
Hermann-Killger-Stiftung............
Karl-Weiler-Stiftung VI .............
Vondey-Vurberg-Stiftung............

Summe!

. Stiftung für das Museum Heizens.

Museumsstiftung Hetjens . . ..........

Stiftung für Stipendien an Kinder von
Mitgliedern des städtischen Orchesters zur

Ausbildung in der Musik.

August-Sohl-Stiftung ............' .

Stiftungen zu Unterstützungen an
Ruhegehaltsempfänger des städtischen

Orchesters.

Karl-Weiler-Stiftung II . . . ......... .
Karl-Meiler-Stiftung XII ............

Summe!

Stipendienstiftungen'für die Kunst¬
akademie.

Wetter-Stiftung ...............
Stipendienstiftung der Stadt Düsseldorf anläßlich der 100-

Iahr-Feier der Kunstakademie..........
Summe:

Stiftungen für den Verein der Düssel¬
dorfer Künstler z.g.U. u. H.

Gustao-Poensgen-Stiftung ............
Dr.^Mooren-Stiftung..............

Summe:

Stipendien st iftungen zur Förderung des
Kunstgewerbes.

Stipendienstiftung der Kunstgewerbeschule .......
Aders-Stiftung zum Vorteil der Kunstgewerbeschule . . .
Frieorich-Vohwinkel-Stiftung...........
Stiftung eines ungenannten Düsseldorfer Bürgers . . . .
Hennn-Kummerfeld-Stiftung ...........

Summe i

Vermögen des früheren N Heinischen
Goethe-Vereins für Fest spiele in

Düsseldorf.
In Wertpapieren...............

Zu übertragen!

Ursprüng¬
licher Nenn¬
weit der auf¬
gewerteten
Stiftungen

100 000
141 330
100 000

64 460
33 620

439 410

47 000

12 000

10 530
22 950

33 480

15 575

100 000

115 575

56 040
6150

62190

23 900
10 795
50 000
20 000

2 000

106 695

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1938

635 622

90 000

3 500

1326

9 652

12 600

6 800

18 536

26 000

804 036

Veilln-
lchlagter
Ertrag

1940

40 245

4 050

158

60

434

567

306

Der Ertrag wird durch
ein^n jaiirUchcu Zu»
schuf; a. dem Unter,
abschnitt 823 bis aus
eine Gesamtsumme
uon 5 00» H« erhöht.

872

46 692

Der Ertrag wird dem
Kapital zugeschlagen.

WDM
»^

'^

^'',^
29?



Unter¬
abschnitt

Nr.

331

332

333

351

440

Bezeichnung der Stiftungen

Ursprüng¬
licher Nenn
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

Uebertrag:

Stiftungen zur Förderung von Bestrebun¬
gen der Volksbildung.

Ungenannte Stifter ,.............
Wwe.-Ioh.-Friedrich-Flender-Stiftung ........

Summe!

Stiftung für den Zoologischen Garten.

Karl-Weiler-Stiftung VIII ............

Stiftungen für das Lö'bbecke-Museum.

Lö'bbecke-Museums-Stiftung ...........
Wwe.-Karl-Friedrich-Stiftung..........

Summe:

Stiftungen für das Historische Museum.

Karl-Weiler-Stiftung IX ...........'.
Eelsenkirchener Gußstahl- und Eisenwerke-Stiftung . . .

Summe:

Einzelplan 4.

Stiftungen für verschämte Arme.

Allgemeine Almenstiftungen mit den darin enthaltenen
älteren Stiftungen:

a) Stiftfpende..............
b) Sprunk-Stiftung.............
c) Kreuzherrenspende .............
6) Heymannsche Stiftung............
e) Rosellen-Stiftung .............
k) Olingers-Stiftung.......... . . .
ss) Wittlacken-Stiftung............
K) Hilden-Stiftung..............
i) Erevel-Stiftung..............
K) Kegeljan-Stiftung.............
I ) Ruff-Stiftung.........,.....

Fürstlich-Hohenzollernsche Stiftung für Witwen ....
Robert-Westhoff-Stiftung............
Albert-Poensgen-Etiftung .......... . .
Schramm-Stiftung ..............
Baum-Stiftung................
Rudolf-Lupp-Stiftung .............
Albert-Hcibrichs-Stiftung ............
Louis-Haniel-Stiftung.............
Leonhard-Scheuer-Stiftung ............
Springmann-Stiftung.............
Christian-Trinkllus-Stiftung...........
Fianz-Hllniel-Stiftung.............
Stiftung der Eheleute Pet. Sim. Engels.......
Gustav-Herzfeld-Stiftung .............
E.-Weiler-Stiftung ..............
Wwe.-Wilhelm-Meiler-Stiftung......... , .

Zu übertragen:

20 000
1900

21900

29 390

140 500
1060

141 560

11550
51000

62 550

53 700

3100
12 300
15 000
31000

6 000
10 000
25 000
75 000

6 060
49 880
10 320

12? 000
50 000
20 000
10 525
31575

536 460

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1938

804 036

3 299

3 200

15 400

6 800

832 735

Veran¬
schlagter
Ertrag

1940

3lr.

46 692

155

144

693

30«

440

440

440

440

440

47 990

300



,^,^

Bezeichnung der Stiftungen

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

^ Uebertrag:

Wme.-Heinrich-W.-Spemann-Stiftung .......
Familie-Höltgen-Stiftung............
Westhoff-Stein-Stiftung.............
Karl-Honsberg-Stiftung............
August-Courth-Stiftung.............
Hertz-Stiftung................
Heinrich-Piel-Stiftung.............
Viinken-Etiftung...............
Diergardt-Stiftung (Nath) ..........' .
lludroig-Schmitz-Stiftung (Unterrath)........
Friedrich-Lorsten-Stiftung............
Prinzessin-Friedrich-von-Pieußen-Stiftung (Eller) . . .
Friedrich-Vohiuinkel-Stiftung (Eller)........
Peter-Lethen-Ttiftung.............
Anton-Echmitz-Stiftung.............
Franz-Vödefeld-Stiftung.............
Ulenberg-Stiftung...............
Henriette-Feller- und Amalie-Nacken-Stiftung.....
Karl-Weiler-Stiftung...............
Friedrich-Flender-Stiftung............
Dr.-med.-Wolfgang-Teucher-Armenstiftung ......
Emil-uon-Gahlen-Stiftung............
Karl-^Weiler-Stiftung..............

Summe:

Stiftung zur Linderung großer Not.

Henkel-Stiftung in Wertpapieren.........

Stiftung für gemeinnützige Zwecke.

Albeit-Habrichs-Stiftung.......'.....

Stiftungen für arme Wöchnerinnen.

Fürftlich-Hohenzollernsche-Stiftung für arme Wöchnerinnen
Elisen-Stiftung ................
Theodor-Franien-Stiftung (Rath).........
Emil-Nmalie-von-Vahlen-Stiftung.........
Otto-Fellinger-Ttiftung II ............
Franz-Haniel-Stiftung.......... . . .
Henriette-Fellinger-^Stiftung............
Iosef-Tönnes-Ttiftung.............
Stiftung Erben Lindhorst............

Summe:

Stiftungen zur Unterstützung in Düssel¬
dorf ansässiger bedürftiger Kranker.

Michael- und Henrieite-Simons-Stiftung .......
Gebrüder-Michael- und Andreas-Piel-Stiftung.....
Michael- und Henliette-Simons-Stiftung II ......

Summe:

Stiftung zur Tuberkulosebekämpfung.

Georg-Poensgen-Stiftung......... - - -

Zu übertragen:

536 460

3105
300 000
100 000
100 000

20 000
10195
20 000
11010
1500
1000

300
1370

20 000
5 000
8 000
1000

20 000
14 300

272 010
5 700

28 400
9 530

110 575

Bestand
Rechnungs¬

abschluß1838

H.«

1 599 485

25 000

1940
6 060

12 000
28 500
20 000

100 000
20 290

199 842
17 600

406 232

107 500
160 000

10 200

277 700

300 565

832 735

Veran¬
schlagter
Ertrag

1940'
Nemerkungen

47 990

159 000

197 750

3 200

80 200

30100

32 700

1 335 685

7156

9 000

144

3 609

1353

1472

70 726

«

^

^'A?>

?/'-''

KMVMW

MM^

<^

^

»

M
WM

301
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Unter¬
abschnitt

Nr.

440

440

440

440

440

440

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag:

Stiftungen zur Unterstützung und Erzie¬
hung von Waisen und anderen hilfsbe¬

dürftigen Kindern.

Waisenstiftung der Friedrichstadt ..........
Quacksche Wllisenstiftung ............
Louis-Kniffler-Stiftung ............
Theresill-Stiftung...............
Viktoiill-Müllersche-Wllisenstiftung.........
Moritz-und Fanny-üeiffmann-^Stiftung.......
Karl-Garnich-Stiftung (Teilbetrag).........
Wilhelm-Auguste-Stiftung............
Stiftung der Fa. Leonh. Tietz, A.-G..........
Otto-Fellinger-Etiftung I ............
Moritz- und Friedr.-Sllltorius-Stiftung (Teilbetrag) . . .

Summe:

Stiftung zur Berufsausbildung
bedürftiger Kinder.

Schwabenbillu-Stiftung ............
darunter in Wertpapieren 32 629 RM

Stiftungen für Ferienkolonien. ^

Marill-Herzfeld-Stiftung .............
Ulenberg-Stiftung..............
Stiftungen ungenannter Düsseldorfer Wohltäter ....
Karl-Weiler-Stiftung III ............
Annu-Vlech-Ttiftung..............
Eduard- und Helene-Piepei-Stiftung........
Moritz- und Friedll-Sartorius-Stiftung........
Stiftung der Wwe. H. August Flender, geb. Kleine . . .
Karl-Garnich-Stiftung (Teilbetrag)..........
Gustav- und Marill-Herzfeld-Stiftung........

Summe:

Stiftung für Kinderhorte.

Emil- und Erete-Illgenberg-Stiftung........

Stiftungen zu Unterstützungen >an Blinde
(Kriegsblinde ausgenommen) und zur Be¬
schaffung von künstlichen Armen und,V ei¬
nen für Düsseldorfer, die durch Unglücks-
fälle Gliedmllßen verloren hllben, u. a.

Dr.-Mooren-^Stiftung.
Stiftung zur Unterstützung Ueberschwemmter ......
Karl-Garnich-Stiftung.............

Summe:

Stiftung zur Beschaffung von Aussteuern.

Peter-Iosef-Weidenhllupt-Stiftung I ........

Zu übertragen:

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

9 460
4 310
7 500

11100
9 000

50 000
10 009
32 090

9 500
28 930
15 000

186 890

20 000
70 000

108 050
10 000

3 000
50 000
15 000

9 600
20 000

100 000

405 650

88 925

16160
14 590
49 900

80 650

20 250

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 4838

1 335 685

22 400

33142

Veran¬
schlagter
Ertrag
1940

70 726

65 071

11300

8 800

2 550

1478 948

1008

1500

2 928

509

396

115

77182

302
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Bezeichnung der Stiftungen

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

Uebertrag:

Stiftungen zur Gewährung von freier
Wohnung und von Unterstützungen an.

ortsan gehörige, gebildete, alleinstehende
Damen. ,

G. G. Trinkaus-Stiftung.............
Dr.-Iofeph-WolfftStiftung............
Gangel-Burmann-Stiftung...........

darunter Giundoeimögen 29 288 RM Summe :

Stiftung für Wohnungsgeld Zuschüsse an
Frauen und Töchter höherer Beamten und

Offiziere.

Gustav-Poensgen-Stiftung ............

Stiftungen für Kriegsinvalide und
Veteranen.

Stiftung zum Andenken an die Feier der 5Njährigen
Vereinigung der Rheinlande mit der Krone Preußens
(Iubelftiftung)...............

uon-Heister-Stiftung..............
Stiftung des Konservativen Vereins zu Düsseldorf . . .
Stiftung zur Erinnerung an die Jubiläumsfeier am

15. Mai 1865...............
Reinhard-Heynen-Stiftung...........
Mllnnesmann-Röhrenwerke-Ttiftung........
Emil-Iagenberg-Stiftung............
Dr.-Schmittmann-Stiftung ...........
Nudolf-Schnütgen-Stiftung ...........
Albert-Schöndorff-Stiftung...........
Viltoria-National-Invaliden- u. Kaiser-Wilhelm-Stiftung

Summe:

National st iftung für Kriegshinter-
bliebene.

Siebel-Hllusmllnn-Stiftung............
Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege

Gefallenen ................
Kriegshinterbliebenen-Etiftung Dllsseldorf-Venrath. . .

Summe:

Stiftungen für erblindete Krieger.

Hindenburgspende aus Dussel 'dorf-Ven-
rath................. .

Stiftungen für das städtische Pflegehaus.

Karl-Weiler-Stiftung X ...........' .
Dieselbe XI .................

Summe:

Zu übertragen:

3 620
50 000

120 500

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1938

^/?

Veran¬
schlagter
Ertrag
1940

174 120

350 100

3 000
6 000

450

300
' 50 000

91670
10 000
16 780
10 000
10 000
14 000

212 200

20 000

1 706 700
104 420

1 831120

7 300

17450
5 850

23 300

1478 948

247182

77182

Bemerkungen

9 805

38100

23 212

1715

1041

194 000

1250

1510

2 550

1 986 752

8 730

56

115

98 712

M

M>

U^v

'.'<>

MV

^ ^.'

Ä- ^

A'«

303 NW
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Unter¬
abschnitt

Nr.

520

52«

570

7106

7106

7107

7113

930

930

304

Bezeichnung der Stiftungen

Uebertrag'

Einzelplan 3.

Stiftung zur Erforschung der
Krebskrankheit.

Vruno-Weygand-Stiftung............
darunter,in Wertpapieren 11 865 RM

Stiftung zur Unterstützung hilfsbedürf¬
tiger Studenten der Medizin und der
Zahnheilkunde an der Medizin. Akademie.

Ehriftian-Vruhn-Stiftung............

Stiftungen zur Förderung der Jugend¬
pflege bzu>. zur Errichtung eines Jugend¬

heims.

Kaiser-Wilhelm-Iubiläums-Stiftung.......^
Auguft-Ienfen-Stiftung.............

darunter in Grundvermögen 7 500 RM Summe:

Einzelplan 7.

Stiftungen zu Unterstützungen an
Feuerwehrleute.

Stiftung zur Belohnung der Mannschaft für bewiesenen
persönlichen Mut..............

Stiftungen zu Feuerwehrunterstützungen:
2) Kaufhof A.G...............
b) Geheimrat Dr. von Sieglin..........
c) Düsseldorfer Bürger und Firmen........
6) Kllitlluserkloster..............
e) Julius Schulte Söhne............
l) Gerresheimer Glashüttenwerle........

^ Summe:

Stiftung zugunsten der stiidt. Feuerwehr
zur Schaffung einer sozial-karitativen
Einrichtung im Sinne der Eesul ei . . .

Für Gillbunterhaltungen ........

Stiftung für den Tierschutz.
Heinrich-Piel-Stiftung . .-...........

Einzelplan 3.

Für Üeibrentenzahlungen ........

Stiftung für Stipendien.

Peter-Iosef-Weidenhaupt-Stiftung IV .....

Zu übertragen!

Ursprüng¬
licher Nenn¬
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

594 240
20 000

614 240

6175

17 350

23 525

14 490

10 400

Bestand
Rechnungs¬

abschluß 1938

H^

Veran¬
schlagter
Ertrag
19«'

1986 752

11885

3100

92 813

4 806

16 913

19 000

1770

131 500

1874

2 270 413

98 712

541

140

3 986

226

761

855

80

5 918 Außerdem ein ZM
iwü 24 812 M «
dem Unterabschmt!

Der Lrtiog niiiö l
Kapital zusseschla«'

111 307



hnitt

Nl.

Vezeichnunn oer Stiftungen

Uebertrag:

Stiftungen z^i Beschaffung billiger,
gesunder Wohnungen für bedürftige

A 3 ueiter.

U1 Schiffer-Stiftung ......' .......
davon Grundvermöaen 465 35N RM

Nderssche WohnungMiftunss...........
davon Grundvermöaen 3 374 459

833 Stiftung zur Errichtung von Ledigen¬
heimen.

Wilhelm-Auguste-Viktaria-Stiftung........
darunter Grundvermögen 240 000 RM

Kurssteigerung 1957 des in Wertpapieren allge¬
mein angelegten Siiftungsvelmögens . , .- . . .

Summen

Das Vermögen der Stiftungen besteht ausi

Grundvermögen ... . ... 4116 59? RM
Hypotheken. . ........ . . 1104508 ,.
Wertpapieren') ... ..... 1338390 ..
Guthaben . . . , ....... 226940 „

Summ e! 6 786 435 RM

') Darunter in meier Nachweisung für uerschiedene Stif-
tnngen unmittelba« nus^?wiesen 281911 RM.

Ursprüng¬
licher Nenn
wert der auf¬
gewerteten
Stiftungen

75 060

310 230

214 690

Bestand
Rechnungs¬

abschluß1938

2 270 413

551 013

3 617 513

318 100

29 396

6 786 435

Veran¬
schlagter
Ertrag

1940'

111 30?

5 629

60 390

3 845

181 271

Bemerkungen

Diwlln aus Kapital»
57 9»» H«

velmüa.en 4 U84 Ml.
aus Grundvermögen

1 W5> Hl«
Dnno» aus Kapital-
uermüae» 2 421 A»
ans Gtuuopeimügen

Dauuu aus Kapital-
licrmügcn 3 84', H)l
Giundueimülleu-
5lusch>ißl>edarf

1 1ÜN H!l

^M

,^'.,,'^.^,>>,<'

^'1?l-

^>,'<"

2N 305



Nl.

00
01
02

1
10
11
12
13
2
20

21
22

23
24
3

6
60
61
62

2. Nacnmoisung über den Stand der 5cnuld«m.
a) 0ojamtscliuldonnacli>u«ls

(Im einzelnen sind die Schulden im Sammelnachweis für den Schuldendienst aufgeführt.)

Art der Schulden

^X. Seit dem 1. 4. 1924 aufgenommene Schulden
(Neuverschuldung):

I. Auslandschulden:
Inhaberschuldverschreibungen .........
Anteile an Sammelanleihen.........
Sonstige Schulden .............
II. Inlandschulden:
Langfristige Schulden (Laufzeit 10 und mehr Jahre):
Inhaberschuldverschreibungen .........
Anteile an Sammelanleihen.........
Schulden an den Umschuldungsverband .....
Sonstige Schulden mit laufender Tilgung ....
Schulden aus öffentlichen Mitteln:
Schulden aus Hauszinssteuermitteln (soweit sie nach

landesgesetzlicher Regelung eine Schuld der Ge¬
meinde darstellen):
2) aus dem gemeindlichen Aufkommen ....
b) aus dem staatlichen Wohnungsfürforgefonds .
c) Ausbietungsdarlehen .........

Wohnungsbausonderkredite .........
Darlehen aus der werteschaffenden Arbeitslosen-

fürsorge ...............
Arbeitsbeschllffungsdarlehen ........ .
Sonstige Schulden bei Gebietskörperschaften ....
Hypotheken, Grundschulden und Rentenschulden sowie

Restkaufgelder:
Unverzinslich .............
Ueber 0 — unter 3 ^...........
3?z .................
Ueber 3 bis unter 4^..........
4^.................
Ueber 4 bis unter 5A>..........
5?z .................
Ueber 5 bis unter 6?s..........
6?5 .................
Rentenschuld ..............

Mittelfristige Schulden...........
Kurzfristige Schulden...........

Summe /^,:

L. Vor dem 1. 4.1924 aufgenommene Schulden:

Aufwertungsschulden:
Ablösungsanleihen mit Auslosungsrechten .....
Aufgewertete Darlehen...........
Aufwertungshupothelen:

5H.................
5^ ................
6H .................

Summe L:

Gesamtsumme (^ und L):

Zu übertragen:

Höhe der Schulden

Ursprünglich Rechnungs¬
abschluß 193«

H!i

Voraussicht!. Rechn-AbW
1939
Mi

7 341 25«,—
1 017 237,30

2 703 980.38

15 000 000 —
8 106 000 —

68 288 969.07
19 589 961,31

14 083 500 —
507 200 —

8 062.85
2 756 019 —

2 403 100 —
1 244 825,52
119? 000 —

2 205 820 —
166 720 —

9 570 231.13
3 050 «00 —

50 200 —
36 293,52

2 000 000.—

161 326 370.08

13 570125 —
1510 000 —

271139 —
196 095.97
180 297,09

15 72? 657.06

177 N54 N27.14

177 054 027,14

1 526 962,50
337 749.30
528 931,75

12 156 500,-
6 325 017,92

63 001 763.94
15 371 414.12

13 240 868,36
485 517,30

8 062,85
2 682 655,6?

1121 001,16
923 842,87

113? 000 —

2 203 117,74
53 165,21

6 799 285,20
2 814 989,92

14 800 —
36 293.52

800 000 —

131 568 939,33

7 694 750 —
883 746,4?

148 658.84
139 735.97
172 161,72

9 039 053 —

14N 6N7 982.33

140 60? 992.33

1 312 500 —
304 520.30

20 000 —

11798 000 —
6 158 715.7?

60 741 606,66
21 804 570.37

13 086 888.56
479 871.15

3 409 056.71

978 523.13
829 183,69

1 825 000 —

11195 160,02

400 000 —

134 343 596,36

7 200 687,50
849 311.03

449 204,25

8 499 202.78

142 842 799.14

142 842 799.14

1940

1 093 75l
268 U

11415
5 98418

58 391 M!
21197 78

12 930 M
474 >>7

3 37118

830 ,!8
678.8

1 821 !,N!

«i.

? '
70
71

73

5
80
^00

801
502

> 10 420

128 876

6 696 3?
812 79

3911

?9lM

9
90
900

901

8l»2
903
904
905
906

910

911
912
913

136 777 H

136 77723

306.



W» ^

Nr. Alt der Schulden

Höhe der Schulden

Ursprünglich Rechnungs¬
abschluß 1838

Voillussichtl. Rechn.-Abschluh
1939 1940

Ml

l« Uebertrag: 177 054 027.14 140 607 992.33 142 842 799,14 136 77? 233,62

0. Innere schulden.

7 ' Inanspruchnahme von

<

70
71

73

Rücklagen gemiih § 15' RücklNO........
Allg. Kapitalvermögen ,'Darlehen).......
Allgem. Kapitalvermöaen lHypothekenfoiderungen) .
Allgem. Grundvermögen...........
Stiftungsvermögen.........

Summe d:

Summe ^X—(^:

Davon: Anteilig fiir oas gebundene Gemeinde-
Vermögen (Stiftungen):

320 789,04
1 053 450,18

106 332,75
12 000 —

466 105 —

320 789,04
1 015 690,93

101 368.02
12 000 —

461 597,0?

605 000,—
1 995 671,12

12 000 —
456 732,77

590 450 —
1971011,16

451 653,25

1 958 676,97 1 911 445,06 3 069 403,89 3 013 114.41

179 012 704,11 142 518 437.38 145 812 2N3.N3 138 79« 348,03

s114 100,—1 sW 966,02^ s90 203.06) >M 327,981

O. Schulden des gebundenen Gemeindevermögens.

7 ^ Stiftungen:
b0 Aders'sche Wohnungsstiftun«
^00

>^01
^02

Hauszinssteuerhypotbeken aus dem gemeindlichenAuf¬
kommen ...............

Hypotheken privater Gläubiger........
Stadthypotheken ............

Summe v:

li. Schulden »es Sonderuermögens.

413 900 —
756 000 —
494 «00 —

^411 321.32
695 954,95
40? 134,46

411 233.07
463 424,04
396 385,79

409 846,44
458 442,54
385 529.65

i„!
1 663 900 — 1 514 410,73 1 271 042.90 1 253 818.63

!.' Vaufonds:
90 Gemeindlicher Wohnunasbousonds:
900

901

9,2
903
8l)4
905
906

Hauszinssteuerhypotbeken aus dem gemeindlichenAuf¬
kommen ... .........

Hauszinssteuerhypotneren aus dem staatlichen Woh¬
nungsfürsorgefonds . ........

Ausbietungsdarlehen . .........
Arbeitgeberdarlehen des Uireuß. Staates ....
Hypotheken privater Gläubiger ........
Stadthypotheken . .........
Reftkaufpreisforderunnün oe? Grundstiicksverwaltung

Summe 90:

2 675 200 —

13 500,—
516 676,59
36 «««.—

3 5N4 2«6,24
8 «««,—

11 250,—

2 524 153,14

13 020,30
494 687,99

33 434,16
3 248 798,2?

6 448,51
10 591,45

2 535 352,73

12 880.08
455 990,60

32 939,77
3 180 476.20

6 273,-
10 453,52

2 512 264,4?

12 738,60
440 990,60

32 420,33
3 131 233,63

6 095,73
10 308,70

6 764 832.83 6 331 133,82 6 234 365,90 6 146 052,06

9! Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds:
910

911
912
913

Hauszinssteueihypotbelen aus dein gemeindlichen
Aufkommen . . .........

Ausbietungsdarlehei' . _ ..........
Hypotheken privater Gläubiger........
Restkaufpreisforderunaen oe? Grundstücksverwaltung

- Summe 91:

Summe 15:

Gesamtsumme ^—ll:

20 000 —
10 126 —

5? 600 —
930 —

18 994,29
10 126 —
49 546.15

766,55

— —

88 656 — 79 432,99 —,

6 853 488.83 6 41« 566.81 6 234 365,90 6 146 052,06

187 53« N82.94 150 444 414.83 153 417 811.83 147 13« 218.72

A,* 307
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bj Uerulllndungenacliuiols.

«W<Ä

Unter¬
abschnitt

Nr.

030
120
210
230
240
253
270
310
320
321
323
332
334
520
550
551
570
660
670
680
710?
7112
7113
720
850
851
855
890
891
910
913
920
921

«44
7105
7109
7111
7114
810
840
911

Bezeichnung

912

300
301

400
401

Zuschuß- und überschuhhaushalte.
Vürodienstgebiiude.............
Feuerschutzpolizei .............
Volksschulen...............
Höhere Schulen.........' . . . .
Berufsschulen..............
Robert-Schumann-Konservatorium.......
Verwaltungsalademie...........
Landes- und Stadtbibliothek........ .
Kunstsammlungen............
Kunsthalle ................
Oper und Operette............
Zoologischer Garten............
Reichswirtschaftsmuseum Voll und Arbeit ....
Allgemeine Städtische Krankenanstalten.....
Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder usw.....
Rheinstadion................
Einrichtungen der Iugendertüchtigung.....
Straßenbau . . .......... . . .
Wasserbau...............
Rheinbrücken (Neußer Brücke).........
Friedhöfe und Krematorium.........
Badeanstalten . . . /....... — .
Wald-, Park- und Gartenanlagen.......
Wirtschaftsförderung............
Ausstellungshallen ............
Rheinhalle (Planetarium)..........
Schnellenburg..............
Flughafen..............
Beteiligungen an Versorgungs- u. Verkehrsbetrieben
Allgemeines Kapitalvermögen........
Unaufteilbarer Schuldendienst........
Grundstücksverwaltung...........
Wohnungsverwaltung: Allg. Wohnungsbauten . .

Siedlungen.......
Volkswohnungen.....

Gebühren- und Ausgleichshaushalte.
Fernsprecheinrichtungen...........
Kanalisation ..............
Viehhof....... . ........
Maiktwesen...............
Leihanstlllt . . . ............
Stadtwerle...............
Städtische Hafenbetriebe...........
Hypothekenverwaltung:

IH, Aufgewertete und neue Hypotheken . . . .
IL Städtische Wohnungsbauhypotheken 1927:

Hlluszinssteuerhypotheten........
Städtische Arbeitgebeidailehen......

1(2 Restlaufpreishypotheken für Heimstätten . .
IIL Reichsdarlehen für Volkswohnungen . . . .

Allgemeine Rücklagen.............

Höhe der Schulden

Ursprünglich
Ml

Gebundenes Gemeindevermögen.
Aders'sche Wohnungsstiftung.....
Ledigenheim...........

Tondervermögen.
Gemeindlicher Wohnungsbaufonds......
Staatlicher Wohnungsfürsorgefonds ......

Summe 40
Dazu „ 30

>> 20
IN

Gesamtsumme

653 674.65
3 600 —

1139 622 —
695 000 —

1 024 828,91
97 950 —

9 400 —
101 600 —

2 761 000 —
57 800 —

1 035 066,63
244 871,73

1110 000,—
2 066 265,97
3 164 149,67

775 400 —
177 808 —

16 668 572,95
6 073 697,43
3 441 713,72
1343 400 —

194 400 —
4 107 774.40
1 435 013,25

77? 540 —
2 700 000 —

216 800 —
2 244 175,66
3 574 000 —

22 612 000 —
8 390 341.37
8 934188,87

31 816 864,69
1 993 254 —
1 089 883.—

Rechnungs¬
abschluß 1938

Ml

132 731656.90

233 325,35
7 037 517,69

2 498 767,67
391 092 —

15 745 740.5?
2 068 371,55

7 893 152 —

3 155 000.—
201 000 —

4 264 000 —
35 000 —

2 643 980.38
46 166 94? 21

1 748 500 —
29 500 —

601 906.41
3 315,25

1 051 867,34
64? 403.43

1 024 828,91
91 685,50

8 650,12
93 634.25

2 412 222.41
53 175.56

741 910.09
174 931,61
908 456,10

1 774 237,91
2 950 385,54

677 938,35
175 282,80

14 679 913.13
4 539 109.46
2 846 921.53
1187 254.92

168 330,72
3 815 471.23
11NI 350,46

661109,96
2 175 821 —

180 060,75
1 792 647,15
3 290 197.03

20 820 940,28
503 676,65

5 282 680,44
28 872 651,12

1 959 358.29
1 066 174,41

Voraussicht!. Rechn.-Abschlutz!
1939
Ml

112 868 400.11

214 846.98
4 587 609,45

2 389 491,43
298 260.06

7 774 056.67
1 620 176.25

5 199 817,88

2 9N5 524,10
185 363.45

3 673 697,61
35 000 —

673 227.38
29 557 071.26

580 225,44
3 195,86

1 014 156,61
624 619,56
993 776.62

89 058,92
8 338,12

90 267,62
2 336 389.01

51 256.58
702 787,94
166 992.21
883 950,42

1 708 134,71
2 958 231,56

659 109.75
170 035.98

14 173 225.27
4 339 774,15
2 729 191,34
1 743 766,72

162 225,92
3 677 978,83
1 001 688,2?

643 105.16
2 104 685,40

155 332.77
1 715 678.40
3 171 624.91

20 070 937.89
4 209 971,54
4 370 961,52

28 321937,43
1 932 507,56
1 043 875,02

1940

108 018 995,01

20? 108.09
4 381 613,66

31 500 —
2 583 140,23

285 796.62
15 346 797.70

1 966 528.22

4 978 874.23

2 800 895.06
178 707.99

3 579 793.34
800 000 —
662 249,82

1778 000,
6 764 832.83

880 656 —

6 853 488.83
1 778 000 —

46 166 947,21
132 731 656.90
187 53N »92.94

1 592 386,75
15 990 —

1 608 376,75
6 331133.82

79 432.99

6 410 566,81
1 608 376,75

29 55? 071.26
112 868 400.11

15N 444 414.93

3? 803 004.96

1 346 215,96
15 030.—

1 361 245.96

6 234 365,90

6 234 365,90
1 361 245.96

3? 803 004,96
108 018 995,01

153 417 811,83

557 677,2
3 0716

974 949,3
600954.3
961789.6

86 327.2
8 013.6

86 766.3,
2 271 063,9

49 260.,
661767,6
158 752.8
856 098

1 639 848.8
2 847 291.8

639 423.8
164 600.9

13 640 829,5
4128 381,
2 605 927,8
1 098 715.9

155 833
3 535 633

846 117
624 227.4

2 045 342,1
150 385

163561V
3 048 3M,«

19 290 93 ^
3 549 53
3 609 46!

27 772 123,l
1 910 263
1020 6M.Z

103 235 912,
199 059 >

4 169 492,3
30 555.

2 506 009,!
272 719,!

14 885629/
1 90? 689,!

4 748 692.<

2 692 M.l
- 171786,!
3 481172.

796 099,
60? 249,!

36 468198,
1 326 076,

14 079,
1340 146,
6 146 052,

6146052,
1 340 146.

36 468198,
103 235 912,
147 19» 218,
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krlimtorungon zur Nacnwoisung über den Stand der 5cliuld«m.
(Nndorungon im ablaufenden Neclinungsjanr 1939)

^W^"s'

Gesamt-
schulden-
nachweis

^02

^13

^21

H.24

c?«

c?i

C801

c91N

Verwendungs¬
nachweis

912

810

911

913

7111

7109

81ss

920
921

932

935

Die aus fremde Währung lautenden kurzfristigen Auslandfchulden sind restlos
zurückgezahlt worden. Der Reichsmarlgegenwert von 489104.98 H.H wurde der
Gesetzlichen Tilgungsrücklage entnommen. An anteiligem Abwertungsgewinn erhielt
die Deutsche Gold- und Diskontbank zu Lasten der für diesen Zweck angesammelten
Rücklage 317 448,25 H^l.

Darunter vom Darlehnsgeber zugesagte, noch nicht ausgezahlte Darlehen, für die
die aufsichtsbehördliche Genehmigung nach § 78 DGO. und § 13 GUT. noch aussteht:

Rheinische Girozentrale und Provinzialbank . . . 2 000 000 H^5
Preußische Landespfandbliefllnstlllt. ... . . . 5000000 „

Auf den lt. Haushllltsslltzung 1939 gem. § 76 DGO. mit 1000 000 H^/i genehmigten
Bedarf an Reichsdarlehn zur Weitelleitung an Wohnungsbauunternehmen für den
Bau von Volkswohnungen sind folgende Einzelgenehmigungen gem. 8 78 DGO.
erteilt worden:

vom 10. 8. 39 K VI (7—1) St. 172 000 -K^
„ 11. 8. 39 K VI (7—1) St. 63 000
„ 12. 8. 39 K VI (7—1) St. 8 000
„ 30. 10. 39 K VI (7—1) Tr. 12 000
,. 9. 12. 39 « VI (7—1) Tr. 16 000

Für ein Darlehen von 162 500
steht die nachgesuchte Genehmigung noch aus.

Von dem nachgewiesenen Darlehnszugang von 765 000 ^^ stehen 649 000 ^-/i auf
Abruf noch zur Verfügung.

Auf das für die Aufschließung des Kasernengelandes beim Reichswehrmachtfiskus
aufgenommene Darlehn von 1350 000 H^i können entsprechend dem Fortgang der
Arbeiten noch 350 000 H^l abgerufen weiden.

Das innere Darlehen aus Rücklagen (§ 15- RllcklVO.) für den Bau des Kühl- und
Lagerhauses des Erotzmarktes ist mit dem Gesamtbeträge von 395 500 H^i (Ende
1938 — 142 789,04 ^^i) eingesetzt. Darauf stehen 61500 F?^5 noch zur Auszahlung
bereit.

Das für den Bau der Sparkassenzweigstelle im Viehhof vorgesehene'Innere Dar¬
lehen von 31500 Hi^l ist noch nicht in Anspruch genommen worden.

Die Etadtwerke haben zur teilweisen Finanzierung der Erweiterung ihrer Anlagen
ein inneres Darlehen von 1000 000 -A^ erhalten.

Die inneren Schulden an Stadt- und Aufwertungshypotheken wurden im Lause
des Rechnungsjahres abgetragen.

Die Hypothekenschulden der Adersschen Wohnungsstiftung haben sich durch außer¬
ordentliche Rückzahlung gekündigter Hypotheken um 227 770 H^l vermindert, die
dem Varuermögen der Stiftung entnommen wurden.

Der in Zwangsversteigerungen erworbene Grundbesitz des Staatlichen Wohnungs-
fürsorgefonds wurde mit den darauf lastenden Schulden im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1939 abgestoßen. .

Von dem im außerordentlichen Haushaltsplan 1939 vorgesehenen und im Rahmen
der Haushllltsslltzuug gem. § 76 DGO. genehmigten Darlehnsbedarf von 7 200 000
H.K konnten untergebracht werden

für die Erweiterung der Stadtwerke......2 000 000 H^
für die Hergabe von Reichsdarlehn für den Bau von
Volkswohnungen............. 433500 „

Im übrigen erlischt die Ermächtigung zur Darlehnsaufnahme.
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3. Nacliwoisung der übomommonon Vüryscliafton.

Vürgschaften
Stand

Rechn,-Abschluh
1938

ä) fül das Siedlungswesen . . . .
b) für das Wohlfahrtswesen . . . .
c) für Land- und Forstwirtschaft . .
ä) für Handel, Industrie und Gewerbe
e) für Versorgungsbetliebe . . . .
t) für Verkehrsunternehmen . . . .
3) für Kreditinstitute ......
li) für sonstige Zwecke ......

5 69? 724
1 072 191

29 664

6 799 579

MMM
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^„,,.V.ö,^ ,^,

r. üborsiclit
Oor die kntuiicnlunn der 5touoroinnanmon und Stouorüboruioisungenin den lohton 5 angoscnlossonon

Nocknungsianronund im ablaufenden Nocnnungsjanro.

Tteuerart

^. Tteuerüberweisungen.

Schlüsselzuweisungen .....
2, Kraftsahrzeugsteuer .....

3, Hauszinssteuer .......
^, Gesellschaftsteuer ......

Körperschaftsteuer städt. Betriebe
und Gesellschaften .- .....
Rückstände an stlllltl. Grunduer-
mögensteuei ........

Summe H,:

n. Steuersenlungsausgleich.

1, Für Grundsteuer für den älteren
Neuhausbesitz .......
Wr Gewerbesteuer . . . .

Summe L:

S. Direkte Gemeindesteuern.

Erundveimögensteuei bzw.
Grundsteuer für land- und forst¬
wirtschaftliche Betriebe (^) . .
Giundvermögensteuer bzw.
Grundsteuer für Grundstücke (L)
Gewerbesteuer nach dem Ertrag
und Kapital.......

3, Gewerbelohnsummensteuer . .
Gewerbesteuer-Ausgleichs-
zuschüsse von anderen Vetriebs-
gemeinden . . . . . .

'. Wanderlagersteuer .....
Vürgersteuer .......

Summe C:

v. Indirekte Gemeindesteuern.

Niersteuer (ab 1. 10. 38 fortgef.)
Getränkesteuer .......
Schanlerlllubnissteuer . . . .
Grunderwerbsteuer . -^ . . .
(ab 1. 7. 1938 nur noch Zuschlag)
Wertzuwachssteuer .....
Hundesteuer ........

l, Vergnügungssteuer .....
Summe v:

Gesamtsteuereinnahmen̂ —0:

1934

Ist

9 640 878
63 806

2 602 89?
4 424

12 312 005

378 912
218 275

597 187

8 895 454

12156294

4 579 407

25 631155

1 946 807
734 748

63 095

1116 282
77 471

240 182
595 802

4774 387

43 314 734

1935

Ist

8 191 232
54 519

1 346 605
9 805

9 602 161

109 138

109 138

8 577 068

15388829

240
4 579 551

28 545 688

2 096 542
871 601

82 319

1 344 872
90 486

214151
599 924

5 299 895

43 558 882

1936

Ist

8 268 147
52 608

1 465 467
829

219194

10 006 245

9 301 804

24161144

6 974 253

40 43? 201

2 70? 964
960 500

94 887

2 006 345
142 201
203 014
702 140

6 817 051

57 26N 497

193?

Ist

1938

Ist

8 333 113
50 855

1 672 903

4 220 21?

14 277 088

124 546

9 896 158

23 206 747
5 920 100

6 996 485

46144 036

2 725 957
1 329 742

83 59?

2 36? 310
349 762
197 328
858 104

7 911 800

68 332 924

26160

885 048

183 980

130 134

1 225 322

142 066

17 556 409

25 558 580
5 570 130

7 509798

56 336 983

1 85? 888
1 261 «24

100 753

1 766 165
234 44?
193 527
769 604

6 183 408

63 743 713

1939
Vor¬

anschlag

1939
Ist bis

31.12.1939

52 700

750 000

802 700

140 000

17160 000

25 000 000
5 200 000

100
7 500 000

55 000 100

1 200 000
80 000

1 000 000
250 000
200 000
750 000

3 480 000

58 282 8NN

6 692

540 147

37 54?

584 386

105 500

13 207 451

2146? 588
3 782 000

6 105 416

44 667 955

2 500
975 000
119 500

669 731
330 500
152 900
492 000

2 742 131

47 984 472

184N
Vor¬

anschlag

25 000

750 000

775 000

140 000

970 000

500 000
800 000

900

500 000

55 910 900

1 300 000
80 000

600 000
200 000
180 000
650 000

3 010 000

58 685 8NN

') Einmalige Ausschüttung in Umschuldungsbriefen, die in den Einnahmen enthalten ist.
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l. 5tollonpläno.
!. ötollonplan für die voamton und Nngostollton
der 6omoindouorwaltung im oigontlicnonbmno.

MM

Berg. Zahl der Stellen Zahl der bes. Stellen Zahl der Stellen
Besoldungs¬ Gr. 1. 4. 1939 30 9. 1939 1940

gruppe der
TO. A. Beamte Daueillng.

u. Ang.
Beamte Daueranc.

u. Ang.
Beamte Daueillng.

u. Ang.

L5 1 1
D7b 2 2 >
L9 3 2 ^ .!
ci 1 1 -
<I2 13
^3 1
«1 11 1t!
»2
5 4^1500 2 2 (0 5» 2
<2 5b^?00 . 4 2 (0 ^ 2
(2 5b'!'500 21 "

19 (0 1», 18
<2 5b-!'300 8 8 (0 5! 8
^5d 51 32 (0 3U) 30
I.KI. 2^650 1 2
I.XI.2^450 1 3
I.KI.2 17 21
^12 3 3 .j
^1b 8 1 9 1Ü
/.22 1 ^
^.2b I 1? 22 1 32
^2c1 II 23 2 15 4 42
Oberärzte
(^ 2 c 1) 17 1? 1.

Krhllusärzte
(^ 2 c 2) IN 10 10

Wiss. Assist. 21 32 53 53
^2c2 III 41 20 38 29 (0 41 62 9
^2cl 10 8 18
^33 2
^3b , IV 55 2 4? 13 (0 2) 55 9
^4d1 86 5 78 2 (0 21 11? 1
/^4d2 V2, b 78 6 75 7 (0 11 «8 10
^4c1 115 4 108 1 (0 N 125
^4c2 VW. b 480 52 456 108 (0 INI 511 6?
^46 60 74
/^4e 32 .2 27 2(0 2) 30 1
/^4l 1
^5b 55 49 . . 49 33 (0 33) 100
^ 7 b 8.(3r. 1
^7a VII 404 148 339 272 (0 331 48? 256
^7b 11 6? 15 18 (0 18, 19
^7c 113 54 71
^82 VIII 217 605 218 658 (0 681 23? 447
^9 IX 11 258 17 369 (0 25) 23 191
^10c1 19 70 11 7 (0 ?! >
^INb X

VII/IX
- 21 67 . 62

278

Besondere Festsetz nng 47 37 (0 i.-) 28

Zusammen: 1908 147? 1764 1710 (0 2691 2130 1445

Ergünzungs-
personal 93 314

312



Anzahl der lw.-Ttellen (Beamte)

Bes. Gr. 1939 1940

(22 1
42b 2
42c1 1
42c2 4
43b 2
44b1 1
44b2 10
44c 1 1 21
44c2 2 17
44e - 11
446 1 1
^5b 4
4?2 5 13
47b 1 3
48a 2 12
49 1 4
410 2 3 2

zusammen: 18 109

Anzahl der lw.-Ttellen (Angestellte)

Ves. El. 1939 1940

44b1 1 3
/.4e 1
4?2 2
482 12 0
49 13 4
412 1

zusammen: 27 X'i

hierzu Kw.-Stellen
Beamte 18 109

Gesamtsumme der
Kw.-Ttellen 45 125

WWW

>^H

Nnlago zum ötollonplan für die Voamton und Nngostollton der
bomoindouermaltung im oigontlicnon 5inno.

5toIIonumwandlungon^Voamto).

,'--, -,^

1838 1840
Ves. Er. Anzahl

der Stellen umzuwandeln in: Anzahl
der Stellen umzuwandeln in:

«1 1 «2
41b 1 42b >> 42b
42b 1 . 42c1
42c1 2

1
42c2
426

42c2 2 43b
42cl 2 43b
/.3b 4 /.4b1 3 44b1

1 44b2 1 44b2
1 4?2 . 1 44c2

44b1 2^
1

44c1
44c2

2 44b2

4 4b 2 1
2
1

44c1
44c2
.^,7 2

44c1 <; 44c2 1 44c2
44c2 1

3
44e
/.?2

446 1
56

44c2
472

45b 2 ^7 2
47b 1 472
4 8« 1 49

410»
49 1 410 2

Gesamtzahl der
Ku.-Stellen: 94 87

NW

MG
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MM

, D,^ '

ötollonumwandlungon ^Nngostollto).

Bes. Gr. Anzahl
der Stellen

1839

umzuwandeln in: Anzahl
der Stellen

194»

umzuwandeln in:

^3b
^4c1
^5b
^7a
^83

1
1

23

/.4c2
^7a

^9

1

1

^,83

^9

Gesamtzahl der
Ku.-Stelleni 25 2

^2
VN.

2. Stellenplan für die Voamten und Nngostollton
der ötädtiscnon Sparkasse.

Bes.
Gr.

Verg.
Er.
der

TO.A.

Zahl
1.

Beamte

der Stellen
4. 1939

Dauerang.
u. Ang.

Zahl d.
30.

Beamte

bes. Stellen
9. 1939

Dauerang.
u. Ang.

Zahl

Beamte

der Stellen
1940

Dauerang.
u. Ang.

^1a
^2d
^2c2
^3d
/^4d1
^4b2
/^4c1
/^4c2
^72
^83
^9 .
^10 3

I
III
IV

VZ.b

VI 2, b
VII
VIII
IX
X
VII/IX

1
1

4
13
13
16
73
IN
15

2

34
126
35

1'

13

1
1

4
IN
5
9

20^
6

1
1

2
2
2 (0 2)
6 (0 4)
5 (0 5)

78 (V10)
86 (018)
40 (0 2)
11

1
1

6
13
13
16
74
10
15

35
127
35

1

13

Bes. Festsetzung 19 23

Zusammen: 146 211 77 255 (0 41) 149 211

Ergänzungspeisonlll: 2

51

bl

49*>
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Gehaltsgruppen

^ Auhetplllnmiihige Venmt- Angestellte

2
VN.

9 10 a VVG.
4b

MVG,
4a

GVG,
3-1-4

NX
2c2

G.
42

Dune

9
NVG.

langest

10 d
NVG,

ellte

10 2
NVG, VI b

Tlliifllngestellte
lTO. A,)

VII VIII IX X

Sonstige Angestellte

Pri- StVO,
4 vat- u.

GNV. dienst- Fester
oertlg. Satz

4 6 18
>

'
23 1 11 2 13 20

— 4 6 5 — — — — 23 1 8 — — — 4 12 — 20 —

— 4 6 10 ^ — ^ ! 23 1 8 ^ — — 4 12 — 20 —

— ^ 8 7 _ ^ _ ^ ,. ^

— — — — 7 - — — 6 — — — — — 1 ^ — — ' —

— — ^ ' — 8 — — — 6 — — — ^ — I — — ^ —

51 3 4 60 11 8 5 1 _ —

bl 3 — 4 — ' — 60 11 8 1 — 1 4 1 12 1 — — —

49*> 3 ^- 3 ^ — 47 10 8 1 — 1 4 1 12 1 — —

2 1 4 _ _ 4 3 1 _ I

— 2 — — — 2 ^ - — 4 — 1 — — 4 3 — ! — 2

^ 1 4 ' 1 4 3 1 2

— I — ^

!,.
— — — ^- — — — — — — — 1 — —

1 — ^ _ — — I — — —

1
— — - — — — — ^ — — ^ — ^ — I - — —

1 1

- —

1 __ —

31
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3. 5toIIonplllnder lonrnräfto und öcnulnausmoistor.

Schulart

und

Unterabschnitt
plan¬

mäßigen
Stellen

Zahl der

außer¬
plan¬

mäßigen
Stellen

Ange¬
stellten

Ge¬

lamt¬

zahl

Aufteilung der Stellen nach Gehaltsgruppen

Voltsfchullehiei-
besoloungsgesetz *")

4b
^?U0

4b
-s-500

4b
-1-300 4b

Mittelschullehrer-
besoldungsgesetz

mit mit
1500 900
Zu¬ Zu¬
lage lage

mit
300
Zu¬
lage

ohne
Zu¬
lage

Planmäßige Beamte
Preuß. Gewerbe- und

Handelslehrer-
befoloungsgefetz

3
1
-»-

1200 000

Reichsbesoldungsgefetz

<23

(°lt)
2b 2c1 2c2 3a

3c

400
3c 4b1 4a

MVG.
10 a

Außerplanmäßige Veamt:

VVG.
4b

MVG.
4a

GVG
3-1-4

RVG,
2c2 4a

Dauelllngestellte

9
RVG,

10 b
RVG.

10 a
RVG,

Angestellte
Tlliifangestellte

<TO, A.)

VI d VII VIII IX

Sonstige Angestellte

4
GVG.

Pri-
uat-

dienst-
oertrg,

StVO.
u.

Fester
Satz

Volksschulen

U Mittelschulen

M höhere Schulen

«» Nerufsschulen

a) Zahl der Stellen
22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬

den Jahres st. 4, 1939)...........
bb) Zahl der tatsächlich befetzten Stellen nach dem

Stande vom 30. September des laufenden Jahres .
cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬

menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerte, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)............

bv) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres
Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerte, Umwandlungsvermerke

cc)

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerke, Umwandlungsnermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1, 4. 1939)............

Handelsschulen*)...... > bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Nleisterschule des Deutschen Stande voni 30. September des laufenden Jahres
Handwerks
Fachschule

M Bildstelle

Industrie

l?2 Düsseld. ssrauenatlldemie.

l?< «chullandheime

Kindergärten

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerke,Umwandlungsueimerle

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerte, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande des laufenden Jahres ........

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw,-Vermerke, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerte, Umwandlungsvermerke

22) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des laufen¬
den Jahres (1. 4. 1939)...........

bb) Zahl der tatsächlich besetzten Stellen nach dem
Stande vom 30. September des laufenden Jahres .

cc) Zahl der Stellen nach dem Stellenplan des kom¬
menden Jahres .............

b) Kw.-Vermerte, Umwandlungsvermerke

1016 18 35
35 0

1009 5 36
82 D

1007 10 36
32 0

132 8 I
6V

138 — 1
60

140 1
60

282 75 14

357 — 21
90

355*> — 19
90

« Kll-Nellen

189 1 12
2V

172 2 13
20

189 1 13
20

I

—

1

1 ^ 1

3 1

3 — 1

4«) 1

1 ßw Ltelle

—

— 2

2

— —

20

— 2 0

1104

1082

1085

147

145

147

371

38?

383

204

189

205

18

18

18

.!!3" Unterricht an z«n 3 Fachschulen wlrd zum »rußten Teil uon den an den Berufsschulen auacsteüten hauvtamtlichen «ehrtraften erteilt.
'! ?,(' Äu«1uhrunasllnweilun« zu Alt. 2 des Neichsaesehes über die Aenderung von Vorschriften auf dem Gebiete des Nesoldunasrechts <35. Vraänzun« des

53

52

56

54

51

52

877

875

868

119

117

119

40

36

40

120

109

120

14

14

14

12

12

12

202

202

217')

17

14

16

51

51

49">

18

5

10

60

60

4?

11

11

10

23

23

23

11

8

8

5

12

12

18

12

12

20

20

20

leK'lduuasaescycs» vom 29. 1. 184UMGNl. I E. «03» lag bei Druck des Stellenplanes noch nicht »»». 315
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4. Stellenplan der

ständigen Nrbeiter

WM

W?1

>^W

31/



Nr. Unterabschnitt

NUN Hauptverwaltung und Verwaltungs¬
stellen in den Vororten.....

041 Druckerei und Buchbinderei ....
120 Feuerschutzpolizei ........
130 Luftschutz ...........
266 ANgem. Schulverwaltung ....
210 Volksschulen ............
23N Höhere Schulen ........
316 Landes- und Stadtbibliothek . . .
321 Kunstsammlungen ........
323 Oper und Operette.......
324 Schauspiel ...........
330 Volksbüchereien .........
332 Zoologischer Garten .......
333 Löbbecke-Museum ........
336 Freimaureimuseum .......
35N Stadtarchiv ..........
351 Stadtmuseum ..........
352 Garnisonmuseum ........
353 Venrather Heimatmuseum.....
400 Allgem. Fürsorgeverwaltung ....
471 Obdachlosenunterkünfte ......

Allgemeine Städtische Krankenanstal¬
ten einschl. Medizinischer Akademie

521 Chemisches Untersuchungsamt . . .
550 Sportplätze, Turnhallen, Strandbäder

usw ........... -.
551 Rheinstadion .........
552 Eisstadion -...........
600 Hochbauuerwllltung ......
640 Vermessungswesen .......
666 Straßenbau .........
6?N Wasserbau ..........
680 Nheinbrücken .........

7163 Bedürfnisanstalten ......
716? Friedhöfe und Krematorium ....
7112, Badeanstalten ........ .
7113 Wald-, Park- und Gartenanlagen . .
851 Rheinhalle (Planetarium) ....
852 Tonhalle ...........

Summe 1

476 Pflegehaus Himmelgeister Straße . .
Kleinkinder-Vlholungsheim „Eichen-

Horst" ...........
696 Heiz- und Maschinenamt.....

7164 Fuhrpark ..........
7165 Kanalisation .........
7168 Lchlachthof .........
7169 Viehhof ...........
7116 Fleischgiohmarkt .......
7111 Marktwesen ..........
7114 Leihanstalt ..........

l15 Peisonlllllusgaben für die Städtische
Sparkasse ..........

810 Stadtweike..........
840 Städtische Hafenbetriebe .....

Ledigenheim .........

Summe 2
Hierzu Summe 1

Gesamtsumme:

Ständige Arbeiter

Zahl
der Stelle»
nach dem
Stellenplan
des laufen¬
den Jahres

am
i. 4. Z»

Zahl
der tatsäch¬
lich besetzten

Stellen
«ach dem

Stande
vom

W. N, 3U

Zahl
der Stellen
nach dem
Stellenplan

des kom¬
menden
Ilchres

Vorhandwerker und
Handwerker mit

hochwertigen Leistungen

Lohngruppe ^
mit Zuschlag

männlich «eiblich

2142

60

1894
211

15

2830

2142

4972

2N65

50 <-

278N

2065

4854

2137

46

198

Handwerker

Lohngruppe z
Normallohn

männlich weiil männlich

4972 447

23

,-!

Alt, Zahl und Einstufung der ständigen Arbeiter

Angelernte Arbeiter
mit Leistungszulage

Lohngruppe L
mit Zuschlag

413

1372

94

319

weiblich

Angelernte
Arbeiter

Lohngruppe L
Normallohn

Männlich

554

1369

weiblich

Arbeiter mit
einfachen

Tätigkeiten

Lohngruppe c
Normallohn

männlich weiblich

'1 3
^ 4
1 !0

9
4 >>
1

42

58

58

2!« 135

239

Sonstige
Lohnempfänger

männlich weiblich

'18

Bemerkungen

"Festoergütung

5U

59

«40

377

"T.O. für Haus- und
Pflegepersonal

"Festuergütuno,

"T.O. für Haus- und
Pflegepersonal

MM?

MM

MM

"'-^>,

ROM

'fMWWW



Q. llacliwoisung
der Nobonomnanmon oon Voamton und NngostoUton.

(§ l7 SemlM.)

UM
Zahl

der Beamten
und

Angestellten
Bes. Gr. Art der Beschäftigung

MHWMM

MWRV

MMW

WWW

1 L

1 L

1 15

1 L

1 L

1 15

1 L

1 L

12 L

1 L

6 L

2 L

1 L

1 L

1 L

1 ^

1 L

1 L

1 L

1 L

1 L

1 L

1 L

1 ^

1 L

2 ^

1 L

1 L

1 L

1 D/V

1 0^

L 5

L 7 d

L 5

4 c 2

3 b

2 c 1

2 b

4 b 1

« 2

2 c 1

2 c 2

1 d

2 b

2 c 1

IU

2 c 2

4 b 1

1 l>

3 b

3 d

4 c 2

3 b

VI l>

IV

2 e 1

IX

4 b 1

3 b

4 c 2

7 b

9

Aussichlsralsvergütungen ...........,...............................,,.

Desgleichen ........,....................... ,' .........................

Geschäftsführung für die Prouinzial-Feuerversicherungsanstalt Nheinprouinz

Desgleichen ..........................................................

Erteilung von Unterricht an der Gemeindeoerwaltungs- und Epartassenschule
für den Gau Düsseldorf Abteilung Kempen/Krefeld ..................

Desgleichen am Lehrinstitut für Dentisten ..............................

Desgleichen au der Vültsbllchereischule und Mitglied des Eachoerständigen-
ausschusses beim Landesjugendamt .................................

Leiter einer stenographischen Verewigung ..............................

Dozenten an der Medizinischen Akademie ..............................

Desgleichen ..................................,........................

Desgleichen ....................,.....................................

Desgleichen .........................................................

Vertrauensärztliche Tätigkeit..........................................

Desgleichen ..........................................................

Desgleichen .........................................................

Desgleichen ,, ........................................................

Aerztliche Betreuung des Pflegehauses .................................

Aufsichtsratsmitglied der Veamtenrvohnungsbaugenossenschaft ...........

Leiter der Verw.-Akademie Düsseldorf und Mitglied des Reichsverbandes ,,

Stelln. Vorsitzer des Beirats der Nezirksverwaltung Düsseldorf der DeBeKa

Schriftleiter bzw. Mitarbeiter an einer Zeitung ............<.............

Desgleichen ............................-.............................

:>) Mitglied der staatlichen Echiffsuntersuchungstommission ...........

d) Anfsichtsbeamter der öeeberufsgenossenschaft .....................

<.) Echiffseichaufnehmer .........................................

Tätigkeit für verschiedene Ingenieurbüros ..........,.................

Echiffseichaufnehmer .................................................

Vormund und Pfleger ...............................................

Fleisch- und Trichinenschauer ...... '. ..................................

Tätigkeit für die Deichverbände Düsseldorf-Volmersruerth und Lohausen ,..

Vorstandsmitglied des Düsseldorfer Epar- und Nauvereins .............

Geschäftsführer der Düsseldorfer Künstler-Atelier G.m.b.H..............

Aufsicht über die Pumpstationen...................................

Vereitschaftsdienst bei der Kanalbetiiebsabteilung .....................

Höhe der jiih
lichen Neben

einnahmn.

960

960

60U

400

1200

960

480

720

13 850

500

5 862

1422

2 400

1200

480

700

1200

75

1320

1200

480

600

492

80«

840

960

960

480

480

480

960

600

320



Hüüüüü^

n. Nacliwoisung
der voiträgo und Zuschüsse an lloroino und vorbände usw.

Nr. Unterabschnitt
Bezeichnung

Betrag Vezeichnung der Ausgabe

»er jäh
Neben

ahmn.

960

960

600

400

200

960

480

720

850

500

862

422

400

200

480

700

200

75

320

200

480

600

492

80«

840

960

960

480

480

480

960

600

l)11

050

110
120
200
M
253
270
272
274
310

320

321

322

323
325

331

333
334

350
851

353

Meldeamt

Beiträge und Zuschüsse an Vereine und Verbände
(soweit sie nicht bei sonstigen Haushaltsstellen
zu veranschlagen sind) .........

Polizeiamt...........
Feuerschutzpolizei .........
Allgemeine Schulverwaltung.....
Höhere Schulen .........
Robert-Schumann-Konservatorium . . .
Verwaltungsakademie .......
Düsseldorfer Frauenakademie .....
Schullandheime ..........
Landes- und Stadtbibliothek.....

Kunstsammlungen ......?..

Kunsthalle ........ , . .

Orchester ............

Oper und Operette .......
Allgemeine Förderung der Künste . . .

Vortragsamt....... . . .

Löbbecke-Museum . . . . . . . . .
Reichswirtschaftsmuseum Volk und Arbeit

Stadtarchiv ...........
Stadtmüseum ....... . . .

Venrather Heimatmuseum

Zu übertragene

9 032
100

2 100
60

16 000
125
120

14 905
3 000

600
500
200
25

320
120

1000
75
IN

500
IN

2 250
6

2 000
1000

50
5

90
288
100

35 000

12
20

2 500
4 433

200
33 000
30 000

5
55 000

1215
50
10
10

IN
5
6

216 N75

Landesfremdenuerkehlsverband
Verband Industiiebezirk
Ehrensold Visser
Niederländische Handelskammer
Verkehrsverein Düsseldorf
Naturschutzuerein Neandertal
Bund Deutscher Karneval München

Deutscher Eemeindetag
Prouinzialinstitut für Arbeits- u. Veiufsforschung
NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Deutschtumsfonds
Nordische Gesellschaft
Schloßbauverein Vurg a. d. Wupper
Industrieclub
DDAG.
Tierschutzverein
Reichsverein deutscher Feuerwehringenieure
Deutscher Sprachverein
Zweigstelle für den naturwissenschaftl. Unterricht
Konserulltoriumsuerband
Zuschuß an die Verwaltungsakademie e. V.
Reichsuerband Deutscher Jugendherbergen
Schullandheim Hitzenlinde
Verein Deutscher EisenlMtenleute
Gesellschaft für rheinische Geschichtskunde
Gesellschaft der Freunde der deutschen Bücherei
Düsseldorfer Museumsverein e. V.
Kunstverein für Rheinland und Westfalen e. V.
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der

Wissenschaften Berlin für Vtbliotheca Hertzmna
Gesellschaftzur Förderung der Düsseldorfer bilden¬

den Kunst e. V.
Städtischer Musikverein
Richard-Wagnei-Veiband
Reichstheaterkammer
Stiftung für die Mensa der Staatlichen Kunst¬

akademie
Verein der Düsseldorfer Künstler z. g. U. u. H.
Zuschuß an die Staatliche Kunstakademie
Vortragsamt e. V. (darunter 19 3NN H^l Erstat¬

tung persönl. Ausgaben an die Stadt Düsseldorf)
Gesellschaft für Rassenhygiene Düsseldorf
Zuschuß ('darunter 30 000 RM Miete an die Stadt

Düsseldorf)
Zuschuß an den Düsseldorfer Geschichtsverein
Germanisches Nationalmuseum Nürnberg
Verein Rheinmuseum Koblenz
Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Hei¬

matschutzDüsseldorf
Numismatische Gesellschaft München
Deutscher Falkenorden
Verein Iordsand
Naturhistorischer Verein

321



Nr.

450

Unterabschnitt
Bezeichnung

Betrag

Uebertrag!

Förderung der freien Wohlfahrtspflege . . . .

491
510

52N

''.."
'

570
601
610

670

7105

7107
7108
7112
7115

720

Kindergärten .
Gesundheitspflege

Allgemeine Stadt, Krankenanstalten einschl. Med.
Akademie ..............

Einrichtungen der Iugendertüchtigung.....
Straßenbauuerwaltung..........
Städtebau und Planung .........

Wasserbau ..............

Kanalisation ,............

Friedhöfe und Krematorium........
Schlachthof . . ............
Badeanstalten .............
Wald-, Park- und Gartenanlagen......

Wirtschnftsförderuiig...........

Summe!

322

216 075

1200
100

75
105

115 000
14 000
56 000
35 000

300

200

75 000
60

7 500
40 000

12
50

6

14
20

30
30

15 000
300

7 985
35

4 020
11500
27 000

20
831
100

1 000
60
15

6 500
50
2

3 000
3 000
5 500

400
100
500

100
647 8Nll

Bezeichnungder Ausgabe

NLKOV. ,
Reichsuerbcmd zur Unterstützung deutscher Vete¬

ranen e.V.
Niederrheinische Etraffälligen-Vetreuung und Li-

mittlungshilfe e.V.
Zentralbibliothet für Blinde Hamburg
Deutsches Iugendarchiu e.V., Berlin
NEV. für freie Wohlfahrtspflege
NSV. für Hauspflege
NSV. für Schulkinderspeisung
NEV. für Speisung uon Hilfsbedürftigen
Deutscher Verein für öffentliche und private Für¬

sorge Berlin
Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der TBC. !n

der Rheinprouinz
NSV. für Kindergärten und -horte
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft
Deutsches Rotes Kreuz
Deutsches Frauenwelt — Reichsmütterdienst
Deutsche Gesellschaft für Hygiene, Berlin
Mitgliedschaften des Amtsarztes in Vereinen

und dergl.
Fachverein der leitenden Verwaltungsbeamte»

deutscher Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten,
Berlin

Verband deutscher Mutterhäuser, Berlin
Deutsche Gesellschaft für Geschichte der Medizin,

Naturwisseuschaft und Technik
Westdeutsches Tuberkulose-Forschungsinstitut
Westdeutsches Rheuma-Forschungsinstitut
Reichsuerbllnd deutscher Jugendherbergen
Forschungsgesellschaft für das Straßenwesen e.V,
Landesplanungsgemeinschllft Rheinland
Intern. Verband für Wohnungswesen u. Städtebn
Ittergenossenschaft Solingen
Dllsseldorf-Hllinm-Volmersweither Deichuerband
Deichuerbllnd „Neue Deichschau Heerdt"
Hafenbautechnische Gesellschaft
Verein für Wasser-, Boden- und Lufthygiene
Deutsche Gesellschaft für Bauwesen
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Nerkehrsuerein
Deutsche Gesellschaft für Volksbäder
Deutsche Dahliengesellschaft
Reichsbund für Vogelschutz
Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst
Bäuerliche Gemüsebauschule Düsseldorf
Bäuerliche Welkschule Ratingen
Förderung der Viehzucht, Obstbaumpflege u. n
Gehaltszuschuß flll den Kieisobstbauwait
Max-Planck-Ilibiläumsstiftuna,
Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der

Wissenschaften
Volkswirtschaftliche Vereinigung Duisb.-Ruhrort

> ^
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Nr.

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Nr.

0

1

2

3

4

5

6

?

8

9

Einzelplan

Bezeichnung

Allgemeine Verwaltung . . . . .

Polizei. ...........

Schulwesen ..........

Kultur- und Gemeinschaftspflege . - .

Fürsorgewesen und Iugendhilfe . . .

Gesundheitswesen, Volks- und Iugend-
ertüchtigung .........

Van-, Wohnungs- und Tiedlungswefen

Ocffentliche Einrichtungen und Wirt-
schaftsföckerung .......

Wirtschaftliche Unternehmen . . . .

Finanz- und Steueruerwaltung . . .

Zusammen:

Einzelplan

Bezeichnung

cluorsclinitt durcli die» besamtem» alimen.
n

Ablieferungen
der

Unternehmen

59 695 90«

59 895 9»N

Allgemeine Verwaltung ....

Polizei......... .

Schulwesen ........

Kultur- und Eemeinschllftspflege

Fürforgewefen und Iugendhilfe .

Gesundheitswesen, Volks- und Iugendertüchtigung

Bau-, Nohnungs- und Siedwngswesen . . . ,

Oeffentliche Einrichtungen und Wirtfchaftsförderung

Wirtschaftliche Unternehmen .........

Finanz- und Steueruerwaltung........

Zusammen:

.//?, ,^

Gebühren und
, Beiträge

, ,,>,,/

Miete, Pacht
Andere

Einnahmen aus
dem Betriebe

9 587 8NN

9 587 8N!1

4 54U 6«U

151 828

5 743 U2U

345 570

14 599 882

286 574

122 90«

4 696 510

ll <>«2 «39

3 504 105

164 180

9 728 5N2

yuersclinitt durcli diMesamtausgalien
o

Persönliche
Verwaltungs¬

ausgaben

Sächliche
Berwaltuilgs-

ausgllben

Persönliche
Zweck-

ausgllbcn

Sächliche
Zweck-

ausgabcn

Zuweisungen

/V,//

412 440

552 50«

27 N18 641 8 133 584

Schuldendienst

H.//

Zuführungen
an Rücklagen

3 772 978

904 570

267 270

67 450

1 7?« 227

45 71«

707 67«

2 42? 98«

9 963 855

209 567

2 181 453

687 328

1 573 320

9 «31 779

3 826 671

27« 190

4 696 335

2 193 990

8 099 97«

8 871 99«

542 260

39 793 833 55 743!

324

62 093

7 253

207 400

336 42?

12 918 451 1132 7U3

Regelmäßige
Tilgung

19 30«

Sonstige
Einnahmen

Summe der
fortdauernden

Einnahmen

2178

155 908

1164 733

1342119

5 995 288

2 795 29?

14 849 722

21 009 793

70 M 899

18 365 911 > 15N474 989

l>

Sonstige
Ausgaben

Snnnne der
fortdauernden

Ausgaben

Einmalige
Ausgaben

3N 836 82N

7 993 262

5 031810

11 350 12?

5 768 674

39 908 414

8741109

7 28117«

18 «54 846

11 36« 284

36 881 8«2

152 371 498

20 00«

30 00«

112 273

2 9«0

33 000

385 20«

1 889 8««

1 298 814

6 200

2 612 000

8 39» 187

Einmalige
Einnahmen

Gesamt¬
einnahmen

269 500

266 700

21 500

3 181 7U6

557 95«

2 872 261

1 512 414

27 005 639

5 995 288

3 064 797

15 116 422

21 009 793

70 716 399

557 79» j 151032 869

Gefamt-
ausgaben

8 013 262

5 061 810

11 462 400

5 771 574

39 941 414

9126 309

9 170 970

19 353 660

11 366 484

39 493 802

158 781 685
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